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•£ocfpel)?eitöet §m SapcUmciftct

| 3* twrbe mid) für biefesmaW t>on t>er ®tmhn*
>>mi tyttt einer 3ufd)ttft entfernen, tmt) twe föenicj

I / tvüxbt e* mir and) (Jm^OCfjffcdgekSe*

^ fefeeibenbeit erlauben, Sfjfien eine gobfcfyrtff:

t>or Stufen tuk&m? SDfCÜI untt>er<|leid)ltd)enSBerfe,

Me WeSBdt s« Stuften fc>e$ ©efefemaef* nimmt, (in&

3i)tftt erhabenen S8ert>ien$en bie berebtefte £ob*

fd)rift, unt> ein SMIbnifmn ^fttftl su entwerfen , tfl

nur einer <jlücf(id)ern geber a$ Ux mtmigen erlaubt

3d) begnüge mid), unter t>em allgemeinen bit ©reffe

£$|t
f

fV Jtunft überall beseitenden öffentlichen S5#
falle, bie fd)ttieic&elnt> ambxmtmbm Zorn in bet

©tweju btfounbtxn, tDomit ©ie Die (Btmütfytx btx

J£>6rer su fefefn, unb bie t>otfrefftd)flteii J)oeftenju

fcerfd)6nern, gen>ol)nt fftfo 9te ber feböpferifefren

Sftufe timß C*H*aUtt$ mix ber 33orjiig aurbc!)a(ten,

mit g!eid)$ücfud)em €rfolge anfba tyxMm %5üfym
bit Obren ju entliefen, unb im

. Tempel bit Jßcrjen

§u rühren, mb an besten Oertern bii$)rad)t btxxm



ftm Marmorne mit bm femfiert tmb auggefud)teffen

gugen einer beflanbig mmn nnb fdyonen Sftelobie

{U vereinigen,

Sßenn id) mir bie gretyett neunte, (£w*$d&
tlt\$tb* öegenmdrtige^ ^ud> 51t iiberret<^>at, fobätte

ich ailetbingg tlrfadx, foldje* mit t>en furd)tfamften

Spänbm ja tljum 9)?etne mir annod) anf(ebenbe@d)tvä*

d)t ifl nwftibfi nur aÜ5itfcl>r bemuft, tmb wie fcf>rl>abe

kbjubeforgen, ba0 meine @a$e unb Meinungen nid)t

burd)gel)enb£ ©ttofflbeil ©enebmljaltung fyoktn

werben, allein id) bin fübn genug, au$ Siebe sur

SBa!>r[)eit, ba^ flrengfle Urteil niebt <$u febeuen,

unb id) werbe e$ mir nie für eine @d>anbe balten, eine

von mir gehegte Meinung 5U wiberruffen, fo ba(b id)

überzeuget hin, §a$ id) eine falfd)e $* einung QtittgtU

3n biefer Setfaffwtg unterwerfe icb gegenwärtig

Stattet SlV.^OCbeNgfK unpartepifcbemilrtlxife,

<tW Webern id) ben 5Set)faU von l)unbert anbern, bte

mirobne Prüfung SKed)t geben, aufzuopfern bereit

bin. 3cb froffe aber, 3ÖHfn l)ieburd> m gleicher

gett von berjenigen voüfommnen lebhaften J^ocfeacfc

tung einigermaßen timn ^tmifc jii geben, mitjwefc

d)er iefe t>ie Qfyxt l>abc 511 feon

33etiitt, t>ett 30, 6epftm&?c

1 7 5 6, galt; crgeBenf^er ^ietwr,

3Karpwra.



33otfceri$t

\<fy$ofot Eternit MB Vergnügen, t>em|Ä ben ^et>teti

Sfjeil meines #cm&&udj$t>or tilgen |« legen» £)a mir t>te

SSielfjett t>er Mäktim., unt> tue SBertinWtc^feit, ein fo

tKntg tmt>üUjtmtMgcs#ant>6udj, dSm&öttdj, ju liefern, ntdjter*

iauha Ija&en , t>te £e&« t>e3 (SeneralfcaffeS ütitt t>er gompo*

jition taminu fd)liejTen: fo fofl annodj ein flernet dritter ££eil

nachfolgen, morinnen atteS übrige, mag annoef) an Mefem £ant>;

fcucfje fefjlet,' a*geljant>elt nxrfcen fott» £)ein triften unt) legten

£fjeife aber ttnrD Ämn $ugleidj ein t>on fielen verlangtes $0
jtdnbigeS jfpanptregtfter ukr ade t>ren Sfjeile fcepgefüget n>ert>en>

%fy empfehle meine 23emiS)ungen t>er ^mi^ 23eurtijeilttng wu

Künftigen £onmeijler.

Malt



3 n l) a 1 1.

Sortierung bee II 2lhfd>mue üon Der Oarmonifd)en gorrfeforeirung

Der 3nter»allen. ©eite 71.

^ortfegung freo l 2lbfage$ beö H~Wd}nitte$. eeite 72.

££rfciarung 5er3wevtcit ^aupjregel:*) 93on De« ^ortfcfyreifung et*

ner ttoHfommncn fconfonanj ju eine« unüollfonmmen , oDei' oon De«

§orffd>reifung De« Octaüe, Deö <£tnHanflö oDe« De« £tuinte ju eine«
c
£er$ oDcr ©evte. 72.

CrMamng öet fcritten, ^aupteegeh ^on Der gorffdjreitung eine«

umooUfommnen £onfon<m; ju einer üoUFommnen, oDer üon De« 5o«t*

fd)i'eitungiDe« §;etj DDer (Berte ju« Cuinte oDe« Dctat>e. 74. .

JSrtf&rimg öet vierten ^aupttegeh Qkn £er $ortfd)re;tung eine«

um>oflfommnen Confonanj ju eine« anDem untwlltamnen, oDer Don

Dem ©ebraud) De« <£erjen unD @eyten.unter fid). 76.

IL urtölli. 5(bja§: 33on De« 5ortfd)reitung De« ^feuDoconfonanjen,

De« ^feuDoDijfbnanjm unD De« ©iflTüminjen an fid). 78.

©tefe Jovtfc^vcitnna fann auf Dreierlei) %xt gefd)e!jen:
-
1) ^«mitteilt Des ©urd>aanc,e^. 82.

2) Öwmittil\t DesWÖM4$M&$< 83.

3) ^eimittelji De« Dvüeftmg. 86.

/. Tlvtihl <33on De« «Septime. 89.
//. Tivtihl Q?on Der ©ecunDe. 114.

///. 2fttiM. SSon De« falfdjen üuinte unD De« übermafjigen D.uarte,

(Seite 118.

IV. 2(rti£el. <2$on Der übermäßigen Quinte unD t>e«minDerten

ö,uarfe. 122.

V. Zttikl QJon Der übermäßigen ©etfe unD De« bermmDcrtw
§*«$. 125.

VI. Tivtihl Q3on Der wrmtnDerfen Seyfe unD übermäßigen&$. 1 27,

VLL %v*

*) £)te er(Ye <£öiiptrecjel : 2?on ber §or*fd)reitun<j einer öoftfornnmen (Tonfo*

nanj ju einer andern öcßfommnen, ober üon bem ©ebraucfye beö <£infiang&

ber Dctaöe unb ber £>uinfe, ijt im Leerte be$ £anbbud)$, ©eüe si.abge?
Jjanbett Sorben.



Snfjaft

VII. HttiM. Sßom t>etmmDerfen unD übermalen ©ntaa, in*

gleichen t>on Der übermäßigen unD perminDettcri Ocraue. 128.
VII'/, 'ättitel ^Jon Der 9lotw. 129,

/X 2(rti£d. Don Der UnDecime. 139»

2t»tmetfciwg. S3on Der ^erjDeciiro feljeman ©etfe 186. i.Sfo.-

merfuna.

IV. $bfaß. Q5on Der ^uf&aftuna, gert&eüims, ^etfe^una Der^ar-
monie, sÖern>ecI)feluna Der (grimmen unD Q^ecflccfung Der 2iufB*

funcj. 145.

V. Www* Q5onDemnm>orbereitefen ^nfc^föäeDer^ijfonanjenmDer

frepen (Schreibart. 151.

///. Zbfdynitt QSonDec QJerDoppelunfi Der ^nterbaUen. 160.

/. Tltuhl £ßon Der QSerDoppewng Der Confoiianjen überhaupt . 161 1

IL Tlvtitel Q3ou Der ^'Doppelung Der eiaenfücfjen (jarmomfdKtt

©repflänge unD Der Daraus permtttelft Der Q3ecfe^rung abjtam*
- menDen<Säfee. 162.

///. ZttiUl <2$on Der 3$erDoppelung Der uneigetum'djen (jarmonu

fcjjen £}repflänge, unD Der Permittelfr Der <2$err^runa Dapon ab;

flammehDen @ä£e. 173.

/F. Zxtitel QSon Der SSerDoppeJung Der Snferpallen in Dipniren*

Den(gd^en. 178»

K 2(tti£d. OSon Der ^erDoppeluna Der 3>iffbnanjen. 1 87.

ZK. übfönitt 3$on Der Q5eueferuna Der SIccorDe im ©eneralbaffe. 19a
/. Tlbfcm. <2$on Der 35cjiefcrun^ Der f)armonifd)en SDrepftänge, unö

Der Daoon abftammenDen <Sä$e. 196.

//, Zbfcx;. SÖott Der Lieferung Der (Septime, unD Der bapon ab/

OammenDen (gä|e. 198.

///. 2fbfag. §3ori Der 35ejteferung Der 9?one, Un&crime unD^erj*

fcccime. 201»

Sortffc



U unb III. Abfcftru fcon t>er Jortfdjreit ber^fettböconfon. 79

§. 2.

€mc Pfcubocoritortrtrt3 nenne icb an an ftcb bifFommibeS Qftter* £a&»2.

ball, womit abet in gero«flJM Vorfallen als mit einer Confonanj umge>

gangen wirb, g. €. bte f<tijci?e (Elumte :c
Q3on Diefen ^feuDocon# unb ^feuDoDijjbnanien wirD in Dem Slrtifel

oon Den JÖijfonanjetr jugleiclj mit geljanDelt werben. 2Bir wollen altyiet

niebtö trnfyt alö ben (öebtauc^ 6et (Dumrre, in fo tig$ fie oon Der Un*
Decime unferfebieben ift, 6erübten.

@fc 6ot DieCuarfe aber möefttnittelfitmmerturttetjtcf) allemo^ ^etttet

liebe ^rdbeif , Dw nnr eine ^eri oDer ©ertebabenfann. Sftan fann nem*£Hiam>
iid)if>rer viele in einer SXetye fjintereinanDer wegfegen/ fptung* unD fhijfen

weife, in fteigenDer unD fallenDer ^rogreflifon. ^.ab. IL $ig. 12; 13,

item 19 & 21. * in Den ^liffeljlimmen.

3Benn fie in Dem öejttquattertaccorb gegen &en daß ffe&ef, fo

fann fie jwat in Der frepen ©djreibart ol>ne Vorbereitung fptung* unJ>

fiuffenweife , freigenb oDer fallenD angefcblagen werDen, ein UmfranD, wo*
Durcb fie m\ neuem von Der UnDecime untcrfc^ieDen wtrD. (trranfebe&e»

1 Cbeii&icfee^an&bu^, Seite 2 1. 22.) hingegen mu§ fte aQe^eit ent*

Weber eine Bluffe unter ofcer übet fiel? geben, umftdj aufjutöfety

noeb ein UmftanD, woburd) fie jidf) twn Der UnDecime unferjcf>eiDef, wcl#«
allejeit unter, aber nid>t überfidb gebt

Stempel oon einer fret;anf#lagenben unD unter fiefc ge^enbeit
Quarte fmDet man bei) $ig. 14. Sab. II.

Stempel oon einer fte» anfdjlagenDen unD ober ftcfc geentert
Quarte finDet man be» §ig. 15. (a)

Anmerkungen»
O SSeöbemjwepfen Stempel unter Der $ig. 14. fte&et man, wie u 5^

Der
s*8ag um einen fleinen falben %w\ fteigt. merfung,

2) Einige ^onfünftlev, Die fieb niebf fcereDen fonnen, bafj Die 2 g»tt.

Ouarte frei) anklagen tonne, wollen in einige Stempel, alömerfunl
gig. 14. unD 15« Davon vorgebracht finD, burebau* eine 2(rr &er

Vorbereitung fjinemjwingen. <5ie fagen, Da§ in Der cor Der öuar*
te oor^erge^enben Harmonie, welche insgemein Der £)reyflang auf
Der vierten <&aytt Des ^onö , oDer Der (ge^tenaecort auf Der Wie*
Diante, ober aueb auf Der fec^ften ©aofe De$li$on* ijt, fd^on Die

ITfotp.^anfcbiicfc. zttyeiU £ Qumt



80 flL$Nfd}». tton bet Marmorn $ortfd)teit. i>er3rttetMttem

&a&.2, £)uarte »orf>anDen, ob gleich nicljt ausgebrüht tft. SBie aber,

wenn t>or Diefer Cluarte Der ©repflang auf Der jwepfen ^onfaote,

wie bei) §ig. 15. (a) fo gleirl) im erfreu €rempel, »orbergebet? 3fn

tiicfem SlccorDe ift ja augenf$einlic|> Die Quarte nic^tvov^v ent*

Ralfen.

& 2fa^ g) S9iit Der RefoUitfon fcer (ßumtte aber fid) machen es eben

«jerftma« £>iefe ^onfünfiler nidjf beffer. ©ie feben folebe als eine 9Bermed>

feiung Der Stimmen an. (SS tfl waljr, Daß foltfre. in Dem $alle,

wenn Der 33a§ liegen bleibt, @tatt ftnDen Fann. 2(ber wie, n>enn

$er $8a§ um einen ©raD abwärts gebt? <2Bo bleibt Da Die Q3er;

wed)felung Der Partien? £D^an fef>e gig. 16. (a) unD Die ©runD«

Harmonie , worauf fiel) Das jweyte €rempel grunDet bep (b). 9B|t

führen Diefe legtet« Deswegen an, Damit man aus Dem ©ejtfquar*

tenaccorD, Der bier auSDruci
5

lid) »erlanget wirD , feinen ©ecunDen*

accorD mad)e. <2öill man eine Q5erwed)felung Der (Stimmen fe^cn,

fo jmDet man Dergleichen bei) §ig. 15. (b). §ftan bleibe alfo Dod)

nur in Slnfebung Des freuen 2lnfd)lageS Der O.uarte unD i'brcr 2luf»

lofung über fic|) in jrcei;frimm.igen ^äf^en bei) Dem, was Die£>l)ven

ijoren, unDraacbe fiel) nid^foJünfHicbe, obwobl unnu|e Q3orftel*

fangen mit Den 2lugeu.i

@d)on in Den Sebrbücr)ern unfern eilten fi'nDef man Krempel »on
Der-Sfuftöfung Der Quarte über fid), ob fie gleich irrige unD unridr)*

tige begriffe Daoon Ratten, wie man aus Den:€rempeln bep $tg.

1 ji feben fann. £)enn Diefe Daiarfen, Die jur Harmonie Des igecum

Dem unD Quartter^enaccorDS geboren, brauchen nichts «jeniger als

einer Sluflofung, unD fann man fie, or)ne in Die geringfte Meieren

juoerfallm, ganj fieser gebrauchen, fo wie man beo§ig. 18. fk>

1

|>ct. CDMoDie unD Harmonie ftnD jmeperlet) £>inge. £)ie ©rem*

pel Der Eilten in, tiefem @tücfe jeigen metter nichts, als Daß fk Der

Cuarte in Dem ^erjquarten^ unD ©ecunDenaccorD erlaubt, itjren

@5ang ju nehmen, wobin fie wolle, obrere Tempel »on Der

Ciuarte, Die in Den ©ecunDenaccorD *u $aufe geboren, felje man beo

gig. 19. 20. 21. Krempel, Die fiel) auf Den ^erjquartenaccorö

grünDen, flnDet man bepgig. 22.

4. 2ht* 4) 3» meljrjtimmigen. @afcen fann Die Cluarte , wenn Der 3Safi

tmbmQ^ eine $;er$ fletgt, auf Die £>cta»e fjerabgepen, $ig. 23»



IL unb HL W^it^ört^ecS^tfc&reitber^feuDoconrott» 8i

s) 93or Der £tuarfe gebt öftere Die falfctye Darinte (jer. $ig. 24-5.6. 2fo,

*9 SDie ^rogrefftem bei) $ig. 25. n>o bep terjroetfe ljeruwerge*metfung,

ßenDem Söajfe, in Die D,uarte hinauf gefprungen wirD, ijt pemerf*

lieft unD Deswegen verboten.

7) Unter Die üerbotne abenteuerliche öuartengänge geboren Die 7* %n*

bep$ig. 2$. hingegen finD Die ©änge bei; ffia. 27, erträglich/
merfunfr

unD Dejnpegen erlaubt. 9?ocft bejfer aber finD Dergleichen ©die,
n>enn Die uberm&ffi'ge Quarte mit Der t>ollfomnen abwedjfelf. §ig. 2 8.

8) SÖie; D.uarte fann einen falben $on über fiel) in Die über* 8. 2to

majfi'ge D.uarte gei;en, welche bernäd) nad) ibrer 2lrt refoft>ivet merfung,

Sifl. 2 9.

9) *§nw bei) $$ 30. beftnDlidjen krempeln wirb Die 2(uftö* 9*2^«*

fung Der Cuarfe Durd; eingefebobne 3(ccorDe aufgehalten; aber enD* werfUtts*

lid> gefebtebt fte Docb, obwohl in Dem evften Tempel .mit pewecb*
feiten (Stimmen.

10) DefterS gel>t;Die £marfe por Der UnDecime fjer , unD prä* 10. 2fo*

pariret fte. jÄfeDenH fommt fie in Strji ju (leben, #ig.. 3 r. metfuttg.

n) ^Ö3ie Die D.uarte fontlim ©ureftgange gebraucht tperDen -». Sfa*

fonne, fielet man bei) gtg. 3 2. merfung*

12) 3»t conteapimctifc^crt ©ac^ett tt)irD oieöUarfeganjiidb 12. 21««

Der UnDecime gleicl) tractiref, unD n>irD fte nic^taUeihPorbereitet/merfuttg»

fonDern aud) unter fteft aufgeBfet. $tg. 33. <2Btrb fie aber bet) Poll*

jfimmtger Harmonie üerDoppelt, fo muf? alöDenn eine Stimme übec

ftd), unD Die anDere unter fid) geben. $ig. 34.

13) Steine Stimme farin gegen Die £iuarfe aufboren, aufc 13. 2fo*

genommen, wenn & in .btn VTlittelftimmm imut ftc£ se^merfurjg.

feftiebf.

§..3., j^$MM^0j^^_
Sefd&eben

:

1) Vevmittdfi fcee JDutcfccjartges.

2) p.etmittclji bee XÜec^fHgangea,

3) X>emntt# t>et McFimg.



82 il.2U>f#tt, wn tot 1)avtnm.$tttf&)mtMt3nttmUm.

SCßir wollen alle Dreo Sitten Dev $ortfd)reituna na<# einanDer untov
fu$eti/ tinD.bemerferi.alfo, wie eine ©iffonanj aemactjt toivD

(I) Q3crmittelfi: be$ ©ut$a,ana,e$.

§• i.

3Benn ju eben Derfelben Harmonie jwet) tyetfdjiebene Sftofen.hinter*

einander in Der ^eloDie aemadjef werDen, toöoon'Die ledere nicljt in Der

Harmonie enthalten ift: fo nennet man Diefeg Q3erfar>ren in Sfbftc&f auf

Die leerere iftofe einen JDwtcfcgattg. . £)a Die ledere i>on Den bet;Den Vto*

ten alfo allzeit auf Den 9toc&]fy(ag fallt, fo Fann man Die bm<fy$tbtrti>t

Hoten Dur# 9?oten betreiben, tk in Den 9tal)fcl)laa fallen»

§.'2.

(E$ fennen aber Die Durcfyae&enDen Sftofen fo tt>or)l confoniren ate Dif*

foniren.

Cottfoiittenbc but<fy%tbenbe tXoun ftnDet man 6et> ^r^. 1.

S«M« ^at>* ?• ®ic ^MP*1 oDer ©runDnote Des ^efanae* ftnDet man
beo^ta. 2.

£>iflortirertbe fcutc^ge^enbe Hoten fiet)et man bei) $ia. 3.

©er ijauptaefana fW>et bei) $?a. 4.

£)ie Durcfrae&enDe SftotenfmD in Den Rempeln allejeif mit einem

(^ternc&en bemerket.

§. 3-

<35on DurctyaefjenDen SDtßbhanjen in Vt$tenv>$tt$tofiktmTOetf

:, ifyc wirD an einem anDern Orte Daö notfjiae üotFommen. 93or*
"

^iäuftg fefre man ein Tempel oon einer frarefeäehenDeft Septime 6ep $ig. 5,

iitiD fcon einer Dn^geLinMu^ecunDe bepfe <?. 3n jtt>e»jfimmigen

(Sachen gn^DieJSuj^^ ntct)t $u*

§. 4.

Jttatt fotl nt4>t »Ort fcet £<uiptfirtefpmnp fonbtvn ftuffetu

wäfe auftue tmrct>ge£>ettde tloic gr&ett« ©0 ^eit§C Die diig,d,mU
djje aber oft eine 2Ju»nar)me leiDet. €$ ifr -ja weitläiiffta, aewiffe be*

jlimmte Regeln fcieöon ju aeben, £>a$ befte ift/ Daß man fiel) in auten

@er>



II. tmMU. 5(bfa§ fcon ben ©ifibnanaen k. 83

^cribenfen umfielet, unD ficr) in tiefem ^unct practifcb unterrichtet. $aM-
S>ocb trollen roir einige bofe titjD gute f)ie{)er gehörige (Svempel beibringen,

öftere fielet man bep §tcj. 7. ledere bet> §ig. 8. (a). ©ci^ «£>aupt*

n>erf Fommf bierbep darauf an , Daß , wenn man eine «joanpfnofe in Flei*

nere "D^oten gert^eifen n>iü, man juforDevfr roo&l act)ü gebe, roefcije 9?oten

in Der Harmonie enthalten ftnD, unD Daß, wenn man (>ernad) auf eine

fcurcbge^enDe 9iofe fpringet, man fofofer foglet'cf; eine atu? Der Harmonie
entlehnte 9?ofe ßiiffenweife nachfolgen (äffe, fo wie man fofd)e£ bep Den $ig.

8. angefügten guten krempeln fiefjef. tlebriacn* ifr es aar roof)l erlaubt,

Don einer Dur$ge£enDen tflott auf eine folgenDe «öauptnote ju fpringen.

r) ^0 roie Die 3?ofe, roeldje gegen Die anDere auö Der por^anDnen, u %\\*

oDer Dod> Dabei? fupponitten ©egegenjfcmme, in Heinere Sftoten oert^ei* merfuttg.

(et roirD, Den tarnen einer meloDif^enCötuttt^oDer&auptttote

führet :@o roerDen alle Die Heinern $ofen, roortnnen fte jertfyeifet wirD,

ETcbinnoten genennef. SDiefc 9?ebcnnoten ftnD nun in Der #ar>
tnonie entroeöer enthalten , oDer nic^f. <SinD fte Darinnen enthalten,

tüte bep §ig. 9. fo f>eiflen fte ^armomfcf?e Hebennoten» ©inD
"

fte nicr;t Darinnen enthalten, fo (jenjen fte entroeDer butd)$cbetä>e

oDerXPec^felnotett, (oon n>e(d)en fejtern balD gefyanDelt roerDen

wirb) natb Der Q3efd)affen(>eif/ &on welcher fte ftnD.

2) Sßermrfteffr Deä confonirenDen aefc^roinDen ^Durchganges 2 . 2ln#

fann man eine SEMffonanj in Dem ungleichen Contrapunct of>ne $er>mcrfung.

ler auflofen. §ig. 10.

3^ €s ijt niebt erlaubt, eine Stimme auf einer DifibnirenDen 3. 2ltt*

Durcr)gel)enDen 9?ote febroeigen ju lafien.
merfung,

tlTan ftfye Sie Slnmetfungen 311 ten Wedtfclnoten , wo manno<$*>er>
{d)itbeme tyefyev gefcdrigee findet,

(II) QSermittelfl fce$ 2Bed)fe(gana,e&

§. 1.

©et TDecf>fe%mtg tff Da$ ©egentljeti bom Srnrcftgang, unD be* ]

{h&f Darinnen, $aß, wenn ju eben Derfeiben Harmonie jwep perfcbteDne

£ 3 Sftofen
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$ab. 3» Wokn ftintereinanöer in Der SfJMo&ie gemacht roerben > bie erflerebapon

^ x$$t in Der Harmonie mit enthalten ijr. <£ine VQedrfdmte \\\ alfo eine

foldSe 9?ofe, Die ftatt Der «Oauptnote auf Den Sinfdtfag fällt. @o rote

Der ©urdjgang Die £aupfnofe perfifyt, fo {jält Der ^Becijfelgang fte f)in*

gegen auf, oDer er perj&gert ^k,

§. 2.

©iefe SSBec&fetaoten fonnen nicfjf allein btffonanf, fon&crn auefj con*

fonant feon.

£>ifjortu:ettbe XXVc£>felrtOte»t finbet man bep $ig. i r. ^ab.IU.

©ie finb, rote Die Durc&geljenDen / mit ©fernc&en bejeiefonet, ©er
•£)aupfgefang fft&et bei; $ig. iz.

Confcmitenbe TOed)felmten finDet man bei; gyu 13. ©er
•Öaupfgefanjj Met gleich Dabep.

5» meiert if?,

E>a$ Die confonirenDen <2Bed)femofen bloß naefj Der einen Por^anb*

nen ©egenftimme, unD nid)t nad) Dem ganzen Concent/ att&ierbe*

fragtet roerDen, ate nad(> roekbem Die (Eonfonanjen,- roomit Der

'SBccltfelgang gefc&ictyf , allerDingö ju ©iffonanjm roerDen,

§. 3.

^aö in 2fbjtc&f auf Die ©reffe Der Figuren Pen Den Durcftgeljenben
sftoten (§.3. voriger Kummer,) gefagt ift, gilt aud> pon Dem £M)fel*
gange, Da§ man nemli# in uroepftimmigen @acf)en Die gvoffen (angfamen

Sftoten ni$t Daju nehmen muffe. ^Bon ©iffonanjen in einem rw§rfKm*
migen @a&, t>k mit einem ^ec^felgang eine^&nltcl;feiVfoab«i f roirD

m feinem Orte ge&anDelf roerDen.

§•4-
tHan fott vott bet x>$tfytt%ebtnbett VLote rttcfctauf biefcU

SBec&fefoefc

%
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fpringef , man Dtefei' foa(cicf) f?»ffentveife Die «Saupfnofe, oDer eine an-- sae. 3
Dere •fcormonifefte Sftebennote nad)folgen (afte; DaStjT7t>afj man mcfct x
rem fcet ffit^ßlnotc auf bit &wgtn4tt :c. fptmge, £)ie|e £Recje{^
leitw feine 2(utfnaf)me. - ^^;

. stfmerfiMdtn. ^Mri^^S'
1) £5a£ eine SMfibnanj in eine ^Bedjfefnofe eigentlich vcfoU 1. 5;«; -^.^^r /}'*

'•

piren fönne, ift falfd;. «SBofrl aber. Fänh e'ö uneigentltd} cje* merfung.^ &&—<-...

fd;eF;em ©enn wer fennet Die fiarmome, unD
f
ie(>et n£d^f

r ta^i^l/j^/fJ^/^C^[
in Dem €yempel bct> ffiq.'i6. Die O-foftöfimg Der ©epfimc öurd^^g^^K^W/-
SBem>edf)felung Der ^>avmönic feuvjic^ainjaiMtejiMi^ unD fold;e ^d^A^^^t-.

:i<tym bemerftT^j^^mitntd)ten aiif $ai mit einerntete,

auf Die lejte fyalbe $lott a erfl gefd)id)f ? 3n Dem €jeempei bep ^»'gi^jpTS^^.ä^r^g''
17. n>ir& Die Sfuftöftma ebenfate Durd) Die bezeichnete 9ÖBed^fcInofe /1§X5y£jfc([*
aufgehalten, unD gejcW* folelje. in Die $e*j c. SO^e^rercö pon f^Zü\ ŜU'-

v

Dergleichen figürlichen Aufhaltungen oDer uneigentlidjen SKefoltitio*

nennnrD an einem andern Drte PorFommen.

2) 2(uf eine Durd;sef)euDe Sftote Faun gar tpoljl eine SCßectyfelnofe
2 * ?**

folgen. $tg. 18.
;

merfu"S-

3) ©? i)l ganj jpoI)( erlaubt, gegen eine SSedtfelnofe eine ©fim* 3» 9itv*

me eintreten ju (äffen. §ig.fy. 2(ud) n>of)l gegen eine Durcfr* wrfung.

geljenDe ^ote, ^ennfonjt Die SftoDulation nidjt Darunter leiDet.

§tg. 20. ^A;i"^ /»;& .

v j
'.

-^T^or einer $auptnofe fonnen pet> sefcOroinDe <28ejj^npjen 4» Sfo* *^w^4^.^
PorI)ergel)en. $ig. 2 1

.

merfung, t+ßJ&iJ^j.
.... fi* \\ 5) 9ctd&t allein jroep DurcI)ge^enDe, fonDern aud) jroep SBed&fef* 5< sin* ??J~S

v
^cjf'7

z^p£=£*. rtogn fonnen gegen einanDer gemacht roerDen. JÜCLJ22. £)ie merfimgr
•^• /:^^

a^4?2iTtim^fle5enDen Sftoten ftnD mit einem einfachen $reuj, unö Die

^4
rX^>'rr

2Becf)feino£en mit einem <Sfernd)en bemerket.

6) (Sine fjamtonifdje Sftebennofe unD ^ec^felnote fonnen gegen 6. 2fo* • *w
einanDer gemacht nxrDen. $ig. 23. (a) Q3ep 23. (b)finDet man m9*%$^^?^^
tmrcl)gef)enDe unD (jarmonifebe, unD DurcfrgebenDe gegen ^ur^s ^^^TTCfc^
^enDe anfd)lagen. Sgeo 23. CO finDet man (bm bat, unD annoc^^Xv^^C, *>?n3
<

2Bed)fel* unD ^armonifd>e ^ofen jufammen. ^XZ^^^il^*%*& j

7) $8et) einem getpij|en alten guten ^armoniflen fi'nDet man btö 7. sin*

bep ^ig, 24, (a) befinDlid)e Tempel. TOe Witt man folißes ^vfia* merfung,

ten?
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"iß^^W^fM^

^

ren? Sei) fe^e feine anöere %xi Dabon ein, ate foldjes aufDfe^aupfc

noten Des ©efangeö Ocd (b) jutflefe jufä&ren, unD menn man fof*

d)e mit ntdjfö alä Durdjge&enDen 3}oten öermebren wollte, fo rcttr*

De eä «>ie bep (c) au$fel>en. 2ln ftatt nun Dafielbe in eben Diefer 23e*

roegung Porjuttagen , werDen Die ^unete bei) (a) rceggelaffen, wot*

aus alSDenn, Dermittelft einer bätmonifct)en $reif)eif7 Diefe befon#

Dere ftolge Pori «Harmonien noffjttxnDtg ern>äc5jt. Sn Detffel. #errn

(£apellmeifrer$ ^ad?ß Werfen ftnDef man niebt allein aftnlldje, fon*

Dem au<$ unj&f)lid)e Krempel pon ganj anDrer $itt, roo&in icfc Den

^onbeflijmen Perroeife.

III. S3ermitte# t>er SKucfimg et>a* ©pcopatiom

<2Benn eine 9*ote auf eben Derjenigen ©tuffe Dergejralt tpieDer&oftfet

roirD, Dajj fie au$ einem fcftlimmen 'jacttfyeile in einen guten Perfe&et totrD:

fo nennet man folcfye Sßerfefcung eine Byncopattcn oDer Röcfrmg,

§. 2.

®iefe SKücfung fann entroeDer mit erneuetem 2fofä>facte, tt>ie

£a&. 3. Wp 8fe- a *- ^ab. Ili. oDetüermiffelft einer«SinbtinBöcfWen:
1) £)urd) Die eigne ©reffe Der&ofen an ftc^ $ig. 26. ofcer

2) Durcl) £ufammenu'el)ung jroeper 9?ofen Permitt#DeS$8inDung&
äeidjenS. $ig. 27. oDer

3) Durd> punetirfe 9?oten. #ig. 28.

3n Dem ertfen #all, wenn fte mrtetneuetem Slnfcfrlage gefd)idjt , Jjeigt

fie eine fteve oDer ungebunfcme ÄucFung, in Dem $n?et)ten galic, n>enn

fie öermittelft Der S3inDuna gefd)id)t, eine gebunbne KucFung. J^ene,

die fteye, ijt nur in Der frepen oDer fo genannten galanten (Schreibart

erlaubt; Diefet, Der $cbunbnen f beDienet man fiel) überall, reo

man will, in jugen aber unD anDern confrapunctif$en (Sachen ijt fie

fc&lectyterDingä unD o&ne 2iu$na&me not&menDig.

§• 3.

^)a fo tüofyl Die confonirenDen ate DifibnirenDen I^nfetpallen aufeben

Derfelben (Stufe tpieDe$o&lef , unD aui einem fcfyummen 'Sacft&eile iti

einen
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t\Mn-&ütm bwfätt .mxbm'-f&nnm: ©ö'Jann Die 3Ukfuna nicfrkUlcin $<*,$.

öiffoniccrtb/ fonbern -au$ < confomreitix fct>m QBir fyaben ed abcp

allster nur fiiii Der &iflörtfc«xöert ÄucTuttg jü ffyun,

$Vt)Dtefer r3t|Tbnircnt)cn fKücfuuej 'Site Die ui ttteber&o(j{enbe Sftofe

&ei> tem cvflcn 2ü#(age noeb ntc^räf^ eine ©ifibnairj, TonDemafö eine

Sonfonanj gehöret werben. 3>iejefc"£et§f: tttan mnf} fie MTonattj
vorbereiten. $n ^m JWten ^nrcl>(age fu{^ ; manTreer(l alö eine

©t|fonanj auf. -2Diefc$ Ijeigfi iDie 2>tf}öft<m3 Artfcbkge». 'SKSeit

bttö .O&r aber öermitteifl Diefer ©iffononj in eine 2Ut oon Ungewif&eit

wfolUmifjc gefefcef n>oiben,-tM<!> fol$e'Wicber gehoben werben niiug: ©o
tnu(? Die 5Dif}on<ihj, nad) aefd)cf)enem änfcl>fag,e r fi$ Durd) herunter-

ober .^crauffretung einer ©tifffe,. iit eben fretjenigen ©tjmnie, wo
(ic geh4tet Vsotfcen, wIeberum in eine

1
C£©nfpnqn$ ücrwanDcln. £ne*

feö §eijjt: JDie 3D-flonatt3 mi»§ aufgelöst wetben.

..

;
• $ 8 . ,

. S)tV ^otffHrrdfung Der |DJf$icntp wmtüfelft Der* 9\üc?ung

,

;

beru*

&c-f $fo . auf b iefen brei;en ^tüefen

:

1) 2üif fcet VQvhemtuttg,

3) Auf öerwffojir# -
v

<FJfc Votbneitun$ Qtffyifyt in 2u*ft, ober 'auf 'tmM'Jfytimmifl
^a(fti>eile; Der %tf&$$&tfäjföt $%Wr &® auf Dem fof^cnDen

citffen ^actf&eilc; 1' Die 2fnfIofone? gefd)id)tf&icDer tu Siifty ober «aplinem
fd>!inuucn ^acftl)et(e , unö-jwar (Stuffenmeife, m&t aber ©prungweife,
nenilicfr eine grojfe ober ffeinc ©ecunbe tiefer ober f)6f)er.

"$lnmerftmg. i
-';,., 1?

.

fd>lage^uub, öer.Shijtöfung, in einige u. Stimmen nici)t beobad)*

. ter wirb, ^Beil aber gleichwo&l. Die crjle- '3uitfung in Slrfi an«

fangt, unb Diefe narfj Der fMm forrge^nbe SKutfimgen ate
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mon.gottfcfereit^et:3nte^aI(e»i-

' •^rtuptvucFimgett, fe&dföjra aber, Di« Dan>iDer laufen, alöHe?
, bemiidunQtn anacfs?5ea tt>erDen, fo l)ebet föld>e* Die gegebene

€tfiärung übn Der SKücftmg , unD Die t>on Der geit Derfelben gegebne

fKegcI nieftf auf. ©a# Diefe Siutfnafjmc n>it>er Die SKeqel aud) nur

in i,rei; unD mefjrjftmmi'geri, mc()t
t
aber in 3nx#mmigeu j|5afcen

fläff finDen fonne, giebt Oer 2fugeufä}ein.

"

r §. 6.

£aM« ' Ä T>etbetetttmg bet sDiffortansett gefd)icl)f mit Confonanjen,

(\H mit Der &ctave,. Der <&uwte, Der deinen unD groj]ert Cef3, unD
gtc»||en unt) t*leinen Berte.

©a tue Cifa^rung (ebi'ef/ Da£eine (iegenbleibenDe^ofe, Die m Dem
erften @a(je als einYConfbiiarty, unD in Dem anDern als eine SDiflonanj

gebraucht MtäP, Durd> Die $orfDaurung ifyreS Klange«? t>icleöDon \t)xtm

Uebellaute oerliebret: ©o fiel>ct man leiste Die Urfacfje Der Vorbereitung

DerS)i|Ti>uanjenein.- <--;
- ,

-'

§. 7-

©ie 2(uflc#rtg bet jDiflptmnsen gefcfriefjef otbentlicfyet XVeife

in eines t>on eben üorljin Miannten eonfbnirenDen 3ntevöalieri: SDa&ie

^ifonanjen aber nicfyt öon gfeicher «£)drfe fntD ; fo fann auffitctbentli'

chetVOeife eine gelinDere 33ij]bnanj in 2lnfel>.'mg einer Martern öfters Die

(Stelle einer €onfonanj vertreten, unD alfo aud) eine £>iff?nam in eint

anbete aufgelofet werpen.

£5eip Den gebnnbnen 3kuc£im$en if! j« merfen , ba§ bh evfle

»<&it ben bcy>en rieten, welche gebunDen roerDen follen, ntd)f öon

fleinerm ^e^rte als Die folgenDe fet;n mu§, n>ie U € fttg. 30. ^ab. ill.

@ie mu# nemlid) enfmeDer groffer oDer Der folgenDen g(eid) fepn. %ab. III.

gig, 31. Sftur im auflegen v^allc t>er$}o?I) fann man, Di>d> ni&t in

jwepjtimmifleri/ fonDern m4rjftmmigen @ad)en, roiDer Diefe Dfcgel fun*

Dtgen.

S. 9.

©amit Die 2fufl6fung einer SDiffonanj Durcl). i0i& ge^inDert tm&
Das OH' üollfommen roteDer beruhigt me De: (s*o mu§, beö Dem ^i'fcfrfa*

ge einer ©iflTononj, Derjenige &xt, worinnen Die 2lufl6|ung gefcfyeljen fbu,

allej<it
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allzeit fre»< bleiben ; D. i: DrepoDer Dier fftiffenroetfe auf einanDer fo'cjen* £a6.4-

De» <£6n« Dürfen niemals jufammen gehöret werDen. ?ftur bep Dem

SRonenaccorDe Faun man im Saile Der 9}o# eine 2lu$nal>me machen.

StA. 1,'W.iV,
§. 10.

@rö aiebf aewiJTe £)i|fönan;en, Die DetäefMf befdjajfen fmD, bof

man ftc in Der frepen ©d)reibarf , aber nicht in ©tt?o gram unr>orbe*

reitet (>6ren faffen fann, wenn man fu md)t wrbereifen will.

Sftan fann ferner Die Tinflbfan^ ber TOiflonamen mancfoeäma&l

aufhalten , unD, bod> nur in 6er freyeit Schreibart, r>ermittelfl

ber Vetxved)&lun$ 6er Stimmen gar verjtcdren, QSon allem

biefem foll ae§5rta, aeljanDelt roecDen.

L_3trttW..
33on Ser Septime»

& i.

«Sie Septime maa groff, Heiitoöer vetmmbett fepn, fo wirb

fte entweöer t>on Der öetave, <!Xu inte, Cer3 oDer Öerte, welche jwep

ledern 3nten>allen nad) SÖefc&ajfen&eif" Der Sttobufatfon grof? oDer Hein
.fetw fwmen, üorbereifet, unD Qtljt , wenn fte Die tiXumte unD (Eer$ nebft

Der (£»etao e 311m (Brunbe ihtet Marmorne bat
f einen ©/ab, unD

jwar einen f>albenoöer aanjen ^on, nad) QSejcbaffi\iMt Der^oDulatio rv
unter (iety. &$ braucht aber Die Minute? aud) in einem bollfn'minigen

©aöe, ntcfjf allema&l mgegen m fepn, unD Fann man an tyrer^tatt nad)

$8ef<#af|cn&eir Der ümflänb* ' Die Cei$ ober öetave oerboppe In. %n
Dielen fallen fljuf Die Clutnfc

!

nfd^t einmafjl gut Dabei), unD in anDern etv

forDert eis Die ^orrfd)reituncj Der übrigen $önc fctylec&ferDingö, Daf man fte

-weafaJTen mu§. niemals aber tartnbieÖpttmtv oDereine anbete
HOi\fonam .weber in einem (Srurtb* nod? umc*e£ebrten 2(ccorbe,

*>crboppelt werben , ttjeite weil ein fcbledrterbmgä unertraqli-ber unD
tmmuf(faltfd)er ^i^laut twauö entfielen würDe, theilt weil bei) Der 5Tuf#

töftmg aarjtiae Dcfapcnfi%n jum Q3orfd;ein fommen würben.

3R 2 I. ©eem*
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tM*'4*

Sluftö*

funci in:

&< Tempel %m ber fitmtn mh gtoffen ©rptime. :•::..,

J <§S»W|i Die -eine als ttfe 'anbete Lofef fiel) 6ep 'if>m .&mwtetfrefun&

nacl? Der terfc&ie&Hcn -ftertfe&teittms öcö^a|T^> in öetfc&tefcne ^nteiv

»alle auf, ate

,(?ifi4jnKe.?ejj ? ttenn betrag eine Qmttz auf*

Wütt$? "übet; ©^ftef^inerje!) ift, .em'e^uiiUe abwärts '"ßefct«

<£ab. IV. $& 2. (a)'(b) (c) (d) •;.

©iC ^pfime flebef Ben '(a) in ber JTCitte. ^Bie fte ciiid) 'urtteit

ober oben fk&en ?6nne ; wollen wir, Ötö en^en 9taum$ im Tupfer we?

gen-, 'mit.95uc&.)fctben'jeiöe'ri.
: '.-

unten

c c' h c
I
a g g

a g g
'

- f d e

f d Qj c |ch c

Q-.C I>G C
«ÜKan fann in Sfafeljnn«, Der Q^erff^ma Der D&erjTimmen baöfenfee

nadjlefen,. nxi<3 im. 1. ^fjgiletxtf -g>anbbi?d)ii, (Seite 33. Daoon gelebt ift,

unD jur Uebimg nid)t allein Die engern, Jontretn and) Die wtitevn Per*
fetgungen ptebiren,, inDcm, nad;Detnein (I5a& wem> oDer me&rfti'mmig

ift, -mgWen naefröem bt^bß$erge&cn$ri Stimmen mejjr oDer metiiaec

t>on einander entfernt finö, bälD. eine entere balD eine weitere '^Öerf^u/ig

beffer unD bequemer ift . 2Dte ©lieDer'Der D,b'erjiimmen bei; (b) (c) unD (d)

fann man feföfr tiadj belieben »etfefcen.

$lnmerf«n$eti.
1) ^Benn bte^erj, worauf Die ©epfi'me berabfleiaf, Hegen WM,

«nD Die 'Jorffd&retfung. De3 S&afiTeS auf eine ähnliche 2ut, ne\mli'c§

mit einet jteigenDen öuatte >nD failcnDen öuinfe fintaefefeet wirD;

©0 fcatman ah^enn eme'^ofae bon^eptimen jwtfc&en »erfchiebe*

nen <ht\mmm. S%in fe^ejiji. 3. wo annod) Mnfelmna Der$fco?

portion/Dic jcD.es t>on Den Drei^nten: allen betf (S'eptimenaccorD? i>aben

fann, Die grojje @eptüne unD€ei3 bet)Xa)./ Die Heim Septime
tmD falfci^e turnte (b), Die £Une Septime unD £et»3neb)t Der
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g^g f^f
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v>ol!ft>mim t\\ $4$i$tf bcv (o), unD Die fcfeine Septime nebftSafc. 4>

Der ctroflcnCm bc> (d) ju merFen fint). 9£eif Der ©afc nur feiet*

fiimmtg fei>n foll, fo bleibet in einigen @&|en allezeit DteDaiinfe weg,

ate für welche Darinnen fein]Mat* ijt, unDwirDan Deren (Statt bie

<DlUv>c verdoppelt. $)a cö einerlei) ifi, in waö für einer (Stirn*

nie Die Quinte wegbldbe:/ wenn Die Dcfä&e nuv We#Ä»eift jura

QßorfdH'in Fommt : <So fann man üctj)a^ebmDeg Tempel aud) fol>

genoergejlalt einrieben

:

txi v ?Dtttfal*

lenben

g cet» öumfett

e unb ftei*

-—7* — &enben
.• US A JJ b L ßuarmt

^n Der etflern Q3orfM«ng bet> §ig. 3. wurDe Die£>cfat>e im SftieDet'im Saffe-.

fd)lage , unt) $ier wirD fxe im 2iuffd)iaae oetöoppelf.

©ie 2lbwed)felung Der Quinte mit Der oert>oppelten ^etj Witt nut

in..furjen (Septimenfolgen*bequem gebraud&t. 'Sftan felsig. 4 unD 5*

'

. . 2) £Da Wir Den Ott Der Vorbereitung in Den Stempeln Der ©eptf* 2, 5fa*

menauflofimgen , allezeit unbefe&t faf[en,fofann man Den (eDigen Örfmerfwngf

Dafelbfl mit einer eben benenntet Confonanjen will£ur)rlicf) auffüllen.

SDtan »olle Diefee in Der $olge bei) alien d^nUd^en fallen beob*

achten*

3
N
'3nüerfc§{eDnen@ep|imenaccotDenjinDetfic^aufetDet^4upt^ ^ %&

bifjormnj £>er ©eptime , aunöc|> einexntebrnbi(fcttan3/ neml'cfjmertung.

eine falfc^e <&uinte, ö&ct ilbetmafjige (D.uartc, nac^Dem Die

(Stimmen gegeneinanDer liegen. SMefe SftebenDifibnanj brauchet,

wenn Die (Septime gefiotig vorbereitet itf, nid)t öötfet ju liegen.

5(ber mit Det Qfuftöfumj ift es in einigen 2(ccorDen anDnö befdEjajfen.

©iefe (SeptimenaccorDe, worinnen fiel) feiere SftebenDtjfonanjen ftn?

Den, finö:

a) JDet Heine Bepttmertaccotb auf ber iD^mtrtattte eines

SDlolls unD Buttons, wo in Den Oberfftmmen Doö (Semüonium
3ftoDi, oDer Die t$nbc$eid)mnbe Bavtc , welche in DiefHn SIccor*

De Diegto[[e ^erj ^m Die 33a§note mac&f, gegen Die «Septime in

9W 3 Dem
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" Dem Q3ev^alfe einer fasert Cutinte, oDer ul*etniaf?igen <&uat#

te, naci)Dem £>ie Sage De3 5fcco*D$ ifr, p|ei; |. €1

a a

y fatfc&c <TU»ntef §?] ubetmafiiQt (SUfatte,

D D
2Iuf Dasjenige £nDe Dicfer SMfibnanj, Daö pon Der Septime fyer*

führet, unD welches bey fcer falfc^en turnte fcer obere Cbetl,

unD bey fc>er übermäßigen (Diuarte fc*r untere tlbcil ift, brau*

djet man nun ni$t aept ju $äbärj| inDem \6$?$ aufgelof.t ift, fu

balO Die ©eptime es* tft. hingegen muß '
tot* anDere €nDe , weic&c*

pon Dem @emifomo$ttoDientfprmget, unD beißet falfcfym&uin'

te fcer untere Zbeil, bey öer übermalen (ktmrte aber t^ec

obere £t;eü ijt, orberttUctxr VOeife einen ©raD übet* fid) rejöfw

W wcrDen, fo wie man folcl>e$ in folgenDer 3$orjMung ftefyf:

^alfcbe&umte* I
Uet>erm«$icje Quarte.

'c h (unter fiel).)
fis g (l̂ cc Ä)

fis g (über fieb) . c h (unter fic|>.)

d d a g

D G l DG
2(ii(Jet:^^ent(ic^et; XOcife aber fann Dag (gemitonium, wenn

man in seiviffcn UmjUnDen Dam genötigt ift, n)ß|t einen anDem

@ang nehmen. &old)rt gefd>id;t alSDenn pemuttelfr einer X>er#

v>e<bfth\n$ bn Stimmen, als fcon melden eine aröere (Stirn*

mc ateDenn Den Ort befe|t, wo Das ©emitonium hinaufsteigen feilte,

c n

a g
fis d

D G
©rtlidb follte Daö fis allster mi g hinauf, unD Da$ a fo$ d

herunter fprinoen. allein Daraus raürDen Clumfcn, uim nwnigjreti

O Hinten in Der ©eaentoegung nxrDen , wenn Der 25a{) eine Quarte
i aufwärts
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mifroto gefjt. , . StcfTe man Die bepDen Sttiffelftfmmen in Den ©n*
Hang g jtÄtmen gefeit/ | rotirDe Der <^a£ ker rocröen. ?Olan

(äffet Daö pcmitomuin-affo lieber eine ^erj herunter fteiaen, unD Den

§tft Die SRefolution t>crrici)fen. <2Bie geDacfyteS ©emitonium fcer*

miftelft Der IPorauertabme einet &md)$ebenben Hote im

frepeti ©t»l einen falben <$on unter fiel) aef>en Fonne, roirD an feinem

Orte ttovFomrnen.

ß) 3>t Heine ©epttmetiaccorb auf beffi Scmttonio tHo^i
tHrtj. inajeidjen, auf Der ©eamba mofct mmortP, inaletc^en auf
bet Beita majori einet weichen (Tonart, voorinnen in Den

Dberftfmmen eine faffdje Quinte gegen Die Q3af?note jteefef. ©afc
unterfre €nDe Der ' SftebenDifibnanj , nemlid) Der 33a§, Fann ftd)

alll)tev fymroenöen , rooerroilf; Ijinaegen mu§ Der oberfte ^eil Der

fa(fd)cn D.uinte orbentUc^er weife einen Q5M0 unter fiel) gefyen,

3. &
e d e d^d e dis Daö c geljf

c h. item c h h item c h immergrün*
a fis a a gis a fis (er.

Fis H Fis H E cet. Fis H
4. €$ ijt fein 3e$te$> roenn Die (Septime in Der Oberfrimme t>or * $fo

ifyrer 2fu$6umg einen UeberfcS}lac$ in fcie <Dctat»e mac^t. $ig. <s.merfw«ö*

(a) liefet? ftnDet bei) allen Wirten Der Sfuftöfungen ftatt. 9IBie Die

S&afjnofe einen Unterlag machen Fonne , fielet man be» (b). <£s

rauf aber fogfeid) nach Dem Untetfd>lage Die £5af?nore mieDer \\xm
<35orfd>ein fommen , ttys man im $}ofe geltet/ n>orauf Die SXefolufion

»errichtet t»irD.

5. 3$er Den (SepftmenaccorD, alö einen ©runDaccorD, aufjulofen 5* Ute.

»ei§, Der roei§ aud) Die üermifteljt fcer TPet^ebriwst unD 5ufW nw*W0»
mc fclyiebnng Don ilmi abflammenDen @afce auftulofen. Wlcm
fehe fyieoon Die ^robe in nad>folgenDen krempeln, rco Der bei) (a)

befwDlic&e ©eptimenfag fcerroauDeft nMrD ben (b) in einen Bert*
qmntenaccord; bei) (c) in einen Cer^quartenaccotS», bep d) in

einen ^ecunbenaccovb, bep (e) in einen Honenaccorfc, unD frei;

(0 in einen Unfceamenaccorö.

C3) Bepti*
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c

fis

d
g
d

g
d

D G Fis G AG

fis

d

c

%
fis

d

h

g
g
d

fis

d
g
d

H H G GC C M
- 2UIe tiefe @äfce fonnen , Da wo eö Die r-o^rae^nDe Harmonie

erlaubt, einer Deut anbern fub?lituut werben. 5Da wir üon Dm
gjäterbauen Der (©ecunDe, 5Rone unD IfnDecmie anno$ in befonDem

$lrtic?ein f?>red)en werben: @o merfen mir nur alliier an, vok -

a) ?dk (Dünnte im ©ejttquwteltaccott) DieSepfimeüorflcKef,

imD fol^fid) Darinnen", wiewohl nid)t an ffdft &oc!> refpecffo'c, t>tffo.<

nicet. "SfBenn man tiefen 2(ccor& alfo
:

gebrauchen will, fo..mu§ Die

<D.umte, stw'rberfr all eine Confonanj in Demt)ört)erae()enbeng5riffe

in m\i aufaefmn'et, unb Darauf, nad)Dem fte fid) in &$mhm
tafien, tn ber Darauf fotaenben ärft reföfofret werben, un&'parfo
wie Die (Septime

;
nemlid) einen (Bvab untet fid), ati:

c^c ;h JDicCUnnte c ge^tme h ^erab.

a g

SSemt Die (föninte Darinnen falfct; ifl, j> &
' c $ -

I .
-

a g'

d d

Fis G. -
'

'~; '..
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ober wenn fiß in Den Ohecftimmen eine faljci?e (D.uinte obeeubet*
ma^tge <&u<ttte finbet, j» (f.

e

as

d
g
d

mgleidbcn

d
c

as

d
h

g
FG. F G

©0 wirb ei in Sfnfefiung biejjjß Intervallen geBalten, mie oben in

bei- Dritten 2lnmer?ung baüon gelehrt ifr, inDetn fiel) folc&eä auf alle

gälle, wo Datf eine ober auDcre üon biefen 3nfew>anen ifr, anwerfe

Den faftet.

3m 2Sor6et)9c^ett iff ju erinnern, wie e$ ganj unredjf un& f<x\0) ifl, wenn
öon einigen £onfunfHern bie oerminberte Quinte eine fletne bjxinte genennef

wirb. <£& mußte ijierauö folgen, t>a§ bie uoüfommene Quinte t>te groffe

(Etuimetväre, unb benbe mtljjfen al^benn unoeränbert confoniren fo n>ie i)ic

^Derj ober ©ert?, bie, ob fte grof? ober Hein ftnb, allezeit unoeranberf wofyü
lauten. Da aber biefeö nid)t gefd)id)t, unb bie falfcfye Quinte fd)led)ferbingä

biffoniref, toie ein jebe£ gefunbee» ®ef)6v folcl)e$ jum roenigften empfünbet, ob

man it)r gletd) i)tn unb roieber einen confonirenben gortgang giebt: fo fielet

man, baf? bie Benennung ber Ftemen QXuinte fo unfd)icflid) ift, al$ wenn
man bie »ermmöerte <Octave eine Heine (Dctave l)eijjen tooUte. Wufben
(Stufen ber Dctaoe unb ber Quinte ift nur ein einjtgeö ^nteroaU, toelcfyeä con*

foniret, nemltd) bie reine Dcra :e unb reine Quinte. 2JUe übrige ftnb mi&f

lautenb. Da bie Quarte ine umgefe&rte Quinte tff , fo tyat man au& eben

bem ©runbe nur eine öoutommne Quarte, aber feine Heim (Etuarte. Die
öon einigen irrig fo genannte flroflfe Quarte (jeifjf übermäßig.

ß) 3" bem QXuatttmcnaccotb wirb t)k Beptime burcl) ^it

Cct3 tioracftellet. .€§ itf alfo foroot)! in 2(nfe(jung ber QJorberefe

tuna alö Stuflefung mit biefer ^Terj nid)t anberS ate mit ber Djiinte

im Dor&ecgejenben Slccorbe befd>affen, weswegen wir um> Darauf

bejiefjen, bftfe folcfyeö k wieber&ofjlen, SSttan felje folgenbe Tempel

:

item

c h
fis g
d d

c c h
item f g

dd
AsG.AG AG

y) 3n bem &ecwbett<xccstb ij! hk ©jjf&nanj inbet 33a§nofe,

nkt)t aber, wie einige unwiffenb glauben, in ber (Secunbe Drüber

tttarp,£<mbbuct>. z.&fyäL 9t entr)al>
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entsaften, ©o wie nun bie ©eptime ttodjer lieat unb na* Dem W\*

fd^Iacjc einen ©raD unter fid> gef)ec, fo mu§ Die (geeunb» aud) im

«gaffe t>orf>erlie$en, unb bernacl) um ftcb aufjulofen einen ©rab un*

td fr# gefjen. 3-n 2(nfef>una bes ^ritoni ober Der fatfd)en Quinte,

Die fieb entrceber gegen Den 33a§ ober in Den Cberfiimmen bi?feibfl

fmben fann , wirb es gehalten , wie oben gelebt «ft» 3to fel)e fofe

genDe Tempel:

fis g j
f g

d d item d d item

ah a s

f g
d d
asg

C C H C C H C C H.

3Benn im Secmbettaccotb bk übetma$ia;e<Eiii<xttt'oüth<Mf

Den ift, fo fann Der 95a§, Permiftelft einer Sßenwcbfelung Der @tim*

men, eine QXmtU nkbtv ober eine Quinte .aufwatös ^
ah ah
fis g önjlate fis g

J d__ d d

C G : C H.

9fm Wccttb bet fdf$>eit <&uintt lann Der 35a§, Der orbenf*

|id>cr 2B'ife einen ©rab über ftd) aeben follte, öufferotbentltc^ec

5Q0eife, petmfttelft Der SSerwecfyfemng Der Stimmen, eine £luart£

feigen, j. €.

c h
a g ©iefer C5erwed)fe(ungen a6er beNenef man ft$ nun

d d furnemud) in Der recitatiüifctjen «Schreibart.

Fis K

6 5fo*
^ ^m öte ^orfja'ge^enbe fünfte Swmerftmg bejlo beffer in Sfufc

swtfHns« &bung ju bringen, rooücn mir allfjier jnoep Krempel in ©runbnoten

entwerfen, imb Darauf allert;anb folgen *>on Harmonien ji$au



II un\> in. gftfog uon im ©ifionanjen &
<B»rtmbb«0.

9?

e
c

g

eddc c h

c h h a a g
a a g g f d

g ober in gicffcrtt 7 7 7 7 7
e C|FHEA DG|C

(AUffteigettb)C FHEADG C

I. Vetfcqtet 3afj. II. VetfeqUt &if>
Welche &ei)De eine 9?ei()e abwed)fclnbcr (Becttnben* unD (Sejttquimenaccofr

be in fld) (jaf-fen, ttnb auö bem ©wnbbaffe entfptinaen.

6 6 6

5 2 5 M
a a g g f g

6

e

6 6
2 $ 2 $ 2 6
eddc c h

III. Vetfe%m 23ög. IV. X>etfestet %&%
twtö&e b*i)be eine SKeifje abroed&fember §wjquatf«t* unb ©eptimenaccovte

enthalten.

6 6 6

4 4 4
3 7 4 7 3

c h h a a g

6 5

4 4
7 3 7 3 7
f f e e d g

& foffet feine Sttüfje, nbdf) me&rece Gattungen Don abwedfjfemben £rt&,
.

^öetf^rungen fter.auöjübringen ; aber bie metfTen barunfer ftnb niefct fo

befebaffen, baf?man fte in einem guten teinen Sage mit feequemlid)*

Mt gebrauchen fann. 3Bir (äffen fic beenden roea. 2fUeß, was in

fcet Harmonie moglid? iß, iß &<mmt mci?t gleicj? gut un&
brauchbar*

2BÜ; fallen i^o in ben ^upofungenlbeif.Sepfimefotit, unb feto
Wiefekbe 9efd)id)£:

3met>ten$ in bie duintt, wenn Der S5ag eine ©ectwfce^fung
ffa^ 8Sfe7* W(b)(c). JrWe

9*2 Sfomet^
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2(nmerftma,eit

1) SMe (Septime ftef>f bep gi# 7. (a) itt fcer 'fllitte. ^)iev fie*

fjet man, wie fie aucb unten unb oben flehen fann.

Unten* 1: (Dben.

d c

h a

f e

f e

d c

h e

GA ga
Sn Den bct> (b) unD (c) bcpnbltcflen §vempef Farm man Die

©liefrer bet öberjftmmen nad) ©efallen felbft , Deinen. Q$en
(b)-bemeifetman, wie Die bepDen 9ftitteu1immen Des ©repflanaeS

auf c, inDen©n!lana e $ufamriienaeb.n,unDDte 3;erj DaDutch per«

Doppelt wirD. £)ie Urfad)e ift A weil/ wenn man Die in Dem @ep*
fimenaccorDe üorljeiaebenDe ^er| d auf c i)dtre berabfleben lafTcn,

alöDenn fehlerhafte Öuintenfolcjen würDm entftanDen feyn. <2Benn
man Die ^en ntebt üerDoppeln roitt, (0 mu§ man üon Dem üorberge*

lenDen d folaenDetaeftaft in Die Quinte g bevunterfprincjen, welche*
aud) Qutift:

* g
f e

d-^-gMö d fpvingt eine £iuinfc f>erab*

H C

man metFe fich fbld>e<5 fr alle abliebe ^a^e. «Bei; (c) jjl aucb
Die ^erj in Dem SüccorD über as ücrDoppelt. 3Me Utfacbe «fi Diefe,

tbeilö weil Datf in Dem (^eptimenaccor'o tsorberaeftenDe h, roelcbegba*

felbft aeejen f einen ^rifonum maebt, nadj oben aeaebnen 2mme.vftm*
gen ovDentficb^ QBcift über ftcb gebt, tlwi$ wetf in orDenttlcben

barmonifeben (^d^n Daö ^prineten in ^te übermäßige Secim*
fce ntc^>t erlaubt, fonDern ein beliebe?' Reblet ift, welches aber cje*

febeben fem würDe, wenn man mf Die Dam Der33afmote as bdtfe

berunterjleigen wollen, a(ö:
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de
h — as ©prung in Die 2. fuperfl.>t)evnid)tö fauaf.

f es »vi *

G As

3Bare Der Q3a§ aber A aemefen, fr fidffe' man ebenfqfs t>on

Der $erj li auf Die Octau Der ^3atmote A folgenDermaffen of>ne

ta&el üevabae&en fonnen:
'

d c
h — a ©ie-^wi'li^ auf a ^hinter,

f e

"ST ij (dj ..

-Ja»-,

vs>a$:

i i

SJian wmöe biefe ^nmerfuni auf alle "ä(jfiltcbe §al!e atn

,.2) S)amtt man Dt'e MwmMt Der Slefplufion jtpifföen bw^^
ruf Die £Xumfe IjerabaefjenDe i ©vunDfepfime, unb Den Datjon abftam* «wftmg*
menben ©%n fco«/ fo fola.n ju Diefcm €nbe folgende Krempel.

1. (5«m&ejrempek IL (Stunbejtrempel.

f e
d c
h e

f e

d g
G A

d c

g »
f e

ß) Certjqiwttfertrtccorfc,

h c

g a

f e

H C
a) @e»tqmrttertdccot:fc.

a^a g
f e

h c

I> E

ß) Ccr?q««ctenaccorb.

a g
d e
h c

F E

m Y 0ccuit#



Sluftö*

fung in

tie©eyte.

i. 2fo*

roertong.

2. 9itt*

h c d e d

g a h c h
d e f g g

F |F E P C G

h c

f e — a

,
d e -

AJAG.. Fis

^Bit fefoen ifco ferner , tt>ie \f\$ bit- feeptime miftöfet

©ritten* in irie ©ejrte>'"ttienh">er'S5ag auf eben fcerfetöen

©tuffe fielen bleibt $ig. 8. (a) (b) CO wo man Die @ep*
time balb obm, balD in Der €S>l<tte ffn&ef. s

SCnmerfunflem
i) ?25ep (a) ift Jbtc £>ctat>e, bcp (b) unD CO Dte-^er* fcerDöppelf.

©nc §olge t>.on abtx>ed?jelrtben Qeptifitett unb @e;rtetiäccor*

fcen intmem'&reyfitmmigeri Bage jüftiacbert ift efwaö teilte*.

X>ietrfitmmig fallt eä'etroaä fd>n>erer. Sftanfe&'e $ig. $~ vornan
Den^iccorD Der (Septime äUejett'tn feinem ganjen Umfange 'ftnoef,

nemltd) mit Der £iuinte, unD wo man-- jug(ekl) ^epet^ 5l«en

Der ^oitfcbreitungen im benote entöecfet, Da; im -ÖeitfuaccotJ)

in Den beiden erfien garten Die^erj, in Den beoDen tejten hingegen

Die Örtaw De$ feaffeä üerDoppelt ijh $3eij $ig. io. bleibt Die

CuinteausDem (SeptimenaccorDe weg.

?[BiU manntest eine gemijfe fommetrifebe ^olgcm Den Paletten be*

galten, fo fannDiefe abn>ed>felnDe Septimen -> unD ©ejctenfolge gar

teic&t anDetö eingeriebtet roerDen.

2) ©te 2lufl6fung Der (Septime in Die ©etfe enthebet im ®run>

De aus Der 2luftöjung Derfelben in Die £>ctaoe, wooon &erna# ge*

hanDelf toirD. SOtan fejje & €.
d h d d
a g
d d

a g
d d

HG HH
$ier töfet fidj Die ©epfime in $ier lofet fid) Die (Septime

Die.Octafceauf. in Dienerte auf.

<£)a Die Sluftöfung in Die (Serte unftreitig beffer ift, ate Die in Die

Dctaoe, fo fielet man Darauf, roie, roiDerDie gewoljulicbe Meinung,

ein abftammenDer <^afc öfters befter als Derjenige ijt, von Demeter*
vtyxtb
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rübret. $tff germjTen?(ccori>en ae&tjfeS eben fo, g. <£i mit Dem tat*

ten verminderten 3Dreyfc(anp, Derobne Swcifof öon fdjled&rcm ®e*

brauch in Der $ra*t ift hingegen Der tton if>m entfpringenDe Sag
fcet übermalen Öejrtc ff)Ut befto beffer,

3) fö ift fernher, wenn Der Q3a§ öotlDer Smflofung Der <Sep* 3*2fo*

time in Der Dberfrimm; , gefcbroinDe Die. £>ctat>e Derfelben t-orbero raerfung,

berubref. $ig. i r- (a) <3Bie Die Dberftimme Die Ottm Der Söafj*

nofeuorbero beruhet, fielet man bei; (b)

4) 33et> iSty 8. (c) finDcf man, Öa§ Die t>erDoppelte ^erj g gegen 4« 2fo*

Daö eis auf einer ©eife eine falfcbe Ouinre unD auf Der anDern eine «»wfimg.

übermdfh'ge öuarfe mad)f. 3n Diefem Vorfalle roirD, mr 3>ermei'

Dung einer fehlerhaften Dcfat>enfo(ge, Die enfftanbne jmiefacfce Sfte*-

benDifjbnanj nur auf Der einen ©eife atö eine ©iffonanj bebanDelf, -

unD Diefeö gefebiebt in Dem angeführten Krempel jwifeben Der Ober*

ftimme unD Dem 5(lf , roo Die Sftote g, t>k Daö obere €nDe Der erften

SftebenDiffonanj, Daö ijr, Der falfcf>en öuinte maebt, einen ©raD
unter fieb gebt, wdbrenDer %tlt ba$ unferfre SnDe tiefet* Cluinte

D. i. Die^bfe eis einen ©raD fteiqef. $fuf Das g im ^enor, rodebetf

gegen Die $?ote eis eine übermäßige öuarte unD Die jweote Sieben*

Dijtonanj macbf, wirD niebt acht gegeben, inDem H genung ift, Dafj

Das eis orDentlicb tefotoiref.- Sftan merfe fieb DiefeS für alle d'wlicbe

^dlle. €3 ift auef) nur Die falfctye (Duitite unD tjbetmäf}tg? (Kumt*
te, Die man in gewiffen fallen, fo wie fyki, vetboppdn?a»n* - .

SCßtr fabren anifco in Den'£fuf[6fungen Der ©eptime foit, unD fe^en ^ 4 *

wie fofcfje gefcbicr;t

33ierteng in W'Octotot, mnntev 33a£eme Xer£ untttfft

£)iefes ift Die Icjte confomrenbe fKefolurion Der Septime, aber Die**-

imfidjetfte, wegen Der im ^erjenraum Deö |p Ddumfcfrert ItegerfDen

öetaw. 9)1an beDienet fieb a(fo feibiger am beften in DoUfKntmiaen

(Sacben, unD jwar bringet man Das ^nferöall Der (Septime lieber in 'Die

Sflitfe, al6 in Die di#Ä Stimmen. 0m fieberftm uerfabrt man mit
Der,2lufl6fung Der Septime in DieDctaöe, wenn man Den ^erjenraum im
35affe mm Poraus mit einer ^Berbfelnote ausfüllt, fo wie beo $0 l

i

%

(a) Damit Der ©elegen&eit üorgebeuget tt>erDe r Permitteljt eines iönw
^:"^ gang^
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^b. 4. gangg,"fo fee b 9 Jicj- r 3- (b) «ine fefjlerfyaffe Dctafcenfolge pren ju

iaflen.

'

3£crübrigens ein. gar ju enge* ©eroiffeh f>ar, fcer »erfahre wie bty

$>$. 14 ;mD 1 5. €$ ijt mir jwar befannt, Daß »tele Das <2Betfa&wn bet?

14. a($ eins Stujtöfimg. in eine in ^etfo pevftanDne ©evte ariden, unD
jvoifd)en Dem a «nD fis Die ©erte g fupponiren. 3nDem abernte ^)armo*

nie üön a ju'fis fiesen bleibt , unD, foba(D fiel) fol#e änDert, fiel? Da6 in

. -^efto coneiphte ^nterpallum g jtd)fbarli<# zeiget, fo fefye i# nic|)f ab,

mir n>a$ für ©runDe man alliier um foldje d)tmärifd)e 2(ufBfung in Die

©erte behaupten fonne. £)em fer> nun wie iljm wolle, fo fmD Die beiden

3lujtö)ungen bei) $ig* 14. *5- legal unD untaDeucfr.

, ©te ^uflofung Der Septime gefd)id)t ferner

m& $mftm& m eine andere ©eptime, wenn fcer 85aß eine

R4V ©tuffe abwart* flel)t. fei&
tiroe. ©genttid) foltte je&e Sluftöfung einer SDifibnant in eine €onfonan* ge*

fd)ef>en. 2Betl aber nid)f aü?in einige §)ij]bnanjen gelinber als Die an*

Dem ftnD, fonDem noa) überDiefes Diejenigen ©ijfonanjen, Die in Slrjtnfak

len, Daö ©el)6r Deswegen md)t fo fel)r bcleiDigen, als Die in 3$ejt, weil

Der Slccent" auf Der %efi Hegt: @o nimmt man Der ^eränDerung megen

aucr; Die SDiffonamen ,m ^ulfe, unD refolöiret na# ©clegentjeit eine an*

Dere Darinnen. SnDeffenfinD im ©runDe Die DijfonirenDen 5(up6fungen

nichts anberS atg ttnticivationen öbetVov<\uen<xb>men einet bmd)*
ftebtnbcn CT>te. £)er 33a§ beweget ftcb nemficr) ju frulje! forf,

<t)enn roenn Derfelbe etroatf fpaterfortgienge, fofiel Die Dvefolution orDenfr

lidj auf Die (Eevte, wie man bei) §ig. 17. fielet.

IM* ©ed)jlen$ töfet ftdj bie ©eptime in bie fatfc&e £umte auf,

ftmg m wenn ber 25aß eine <&tufft fletgt , öfter eine terminierte

Sffi
r

@eptime-ttnterf?*fleöt. $a. 18.

feiefe.Sfoftöfung entfielet im ©runDe aus Der <3erFef)riwg Der %ufc

löfung in Die Septime, wie man aus folgender QSorjMung feljen

fann; ",, ..
.-

fi



ii, ttnb ni; ^6fa§ wn ben ©iflfonartjen *c. 103

g gf
c d
a h

g gf
c d
a g

£«* 4*

J3n €>tyfe gtw>i tä$t man bie <^tfe m$f

AG AH twsen Der ,n W fret> anfcblaaenben

<5nmt>bafc VetfatetZati. eeptime jmifd)en bw »felfftmmen,
«nl> &er&6p-peff lieber bie ^crj-wwbey
gig. 1 8. im evflen Srempel

$fu* Dem perfekten 33af* enffprmgen, bei? weggelaffener (^etfe, an*
tiodf; fefgenbe ^annontm.

c d e a h g jede
a 11 c g gf e Iahe

g gf
1 g e d.j c j e f g

E D C CD £ G GFE
(Siebentem tofet ftdj> bte ©eptime auf in fcie ä&roitaf& $$s

i

ge öuarte, menn bet £$ag eine Xerj fleigt» |f$ 19, J$&f*
q

SMefc tutftöftmg etiffpringef Dermtffeffl; ber $(nticipafion einer Durd).*md§tge

'

Seijenben 9?ofe miß Der Sfttftöfnng ber (^epfime in Die ^er^,

§ig. 20; fielet $$ä|i faim t$ jjSucJ folgentwgeftdtt berracf;fen

:

wie man betj&umtf.

c Je h

I
D D

%$tm$ tofet fM) bie ©eptime aufin btetJ0ÖfömmneOurtr û?g^
te, wmn frer £Ba§ eine Xerj aufwärts ge&t, $ig. 21. 5iet>o^

£>iefe Siuftofimg..wirb buijenigen frembe PorFommen, Der Die Unbc-o«arre.

rime unb £>,uartc t>erraifd)f. SnDejfen Um Iüm anbete «par«

tnonic alö t>ev ^erjquarteniceurb, ober ©ectmbenaccorb jurDve<ou4*

fiori gebrauchet werben. SDenn £>i'e übrigen ^aQe , t>k man bep

fonft fef>r guten ^onlcfjrern fmbet, ftnb alle et\m$ jme^bnifig.

<2Benn man nemlid) Dag Tempel bep $ig. 22. für eine SJufBfung

bei* ©epttim in bie Qiiaxtt ausgiebef, fo ift folcfe.^ #M*t! naef) ber

Harmonie frp $&j. 23. etniaermaffen richtig, hingegen t>md)t midv

öaf? bie, eigentliche Jicjti gehörige Harmonie (6 tt>ie bep gig. 24. fefc^affen



io4 % W$n* t?on bet:Carmen. Jörtfc&mk ber 3«*erbailem

taM- fajn räufle, attmo Die ©epttme fict) in eine £utintei ttermanDelf , bet>or ft'e

aufgelo et mirD. Q3efract>tef man folgenDä Das (Simpel ftprfid), unD

ftipponiret, Da§ eigentüd) Die Dberfiimme fomie bei? ^ig. 2 5 . fielen muffe

:

fo füllt aBDenn Die £iuarfe fcr)led)ferDmg$ m?g, unt> vt>irD Die (^pfime

erDrt ict) in Die ©gete aufgetofef. ©aö bei) $ig. 21, beftnDlidje€rem*

pel entfielet übrigens au$ Der 2lufl6fnug Der (Septime in Die £>ctat>e m*
mtftetft Der eßetfe&rung»

feie remiwtvrte <tUtatte r Die einige unter Die auftöfen&e $ii#x*

»allen Der (Septime fefeen motten, ujm'qp meniger ate t)iem ge*

f$icftV <£s Dient ju nfd)t$ r als etroann Die fKefolution $u jte

ren. Stimmt man ^ €. Daö $igürlid)e $on Dem Krempel bot)

$ig'. 25, n?eg,<inDfie()te#m!e beo^lg, 27. an, fo giebt 1$ Der

% jgenfd?ein t Dajj Die 2iufl6fung in Die ^erj gefc&idjf.Ä fftetmtenS iofet ftd) bie (Septime auf in bte übermäßige (Seje*

©eyte, «g ei) t>er übermäßigen ©erfe fann anflattDe^ritoni, Die %<txi oDer

£>cfat>e Doppelt genommen meröem gtg. 29. 30.

siufw* gefjntenS fann Ofe enbiid) bie (Septime in bk ©eetmbe

Te%t auftöfenj tt>emt bei* Sag eine .Oumte aufwärts, oDer,

eunte* meldjeS einerlei) if?, eine Duarte abrodrtS ge|t $t&3^
JDiefe 2frt ton 2(uflofung ijt nur im SKecitatio gebraud)ltct). @ie

entfpvinget auä Der 2lufiofung in Die £>ctaüe, oDer ©ejite v>ermitfel|t foiv

SBctfe&mng.
d

belfere CrempelfinD:

de d

g c in»

e e ßleic&en.

d eis

g g
e e

E B £ ß A

5fnl)<m<$ s«r treffen «nb fkinm (Septime.

<£5e mir nrr öemimDerfen (Septime fortgeben, muffen mir annodfr

fef>en , mie Die jrrofjen imb tlänen Septimen , Die wir btöfyero unter

fiel) refolpiren fer)en, aunod) in gewtffe» $httm übet jlc^ gefeit

formen.

1 ) IDie
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II. tmt> in. $bfa§ fcon i>en ^iflbrtansen *c. 105

1) £>te.groj]c Septime auf ber ^ift^lfa^tc fann in Bebtet* £<tö 4

ttm^ tot <&istj:tc ui^b £et3 einen leiben £on überfiel? flehen. SDct.

SlccorD Don Der Ffcinen (Septime auf Der Dominante oDcr Der Da&on ab*

ftammen&e ^erjquaifenaccorD gel;e am beften t>or u)r.&er, unDwirD fte

alöDcnn folglich entweDer t>on for £er$ »otbeteitet, wie bei) $ig. 3 2. (a)

oDer x?on 6'er Serte, xoit bet) (b), unD wirD fk Darauf entweDer von Set

(Dctare <utf$eIofet, wenn Dir ^afHiegen bleibt, wie bei) ftig. 3 2 - Ca )

oDer ren bet £e«, wenn fcer Q3a§ eine ^cij unterwarf geijf, wie

bei)-(b). .f)iet)on QSerfe^ungen ju machen, fft Einern ju ratzen, Der jtd)

auf Die ERetnigfeit Des ©a&cö Xxflci^igf. @ie finD ^mar ntd>t alle '»0»

gleicher UnbequcmlicbFeif, imD fann £er bei? $tg. 33. Darauf gezogne

©a£ nocl) allejeit paaren, hingegen fint) Die Qkrjogerungen mit Dem
0ecunDetvimD ^erjquartetiaccorD Defto fd>led)ter.

©a$ bei) $i$. 34. befi;aDÜc^e €vempei mit a&wed&fefafoen groffen 1, tln*

tmfc fleinen (Septimen emtbalt feine 2luflofungen Der Septime übermerfung.

fiel), fonDern weiter wit$ alö Ueberfd)läge, Die Die ©eptimc mad?f,

efye fk auf Die ^e.vte l)erabseJ)f.

2) £)ie cu'ofje Septime auf fcet tTlefciaiite eines fcHoütone fann

unnocb in ÄegCettung fcetr -übermäßigen ikninte, wenn man fte

ni$f unter fic^ vefowiren will, über fiel) flehen.: $•€•

^h c £Die Septime h
gis. a gel)t übe? ff#i

e j
>'

!Tf~C~Ä oDer C
3) 2DU §ß&&* Septime aufbet SSnatfa^nm Begleitung fcet

Unbtämt mu^- allezeit einen Oraö über ftdj gcl;en : j. £.

h I h c S)ie Septime wirD iur Dctat>e c
g g g
f f e

GJCC
SSeo Dicfcr fRefolution über ftdÜ brauest Der 23a§ uic^t aflejett»m

I etku, um bie eepttme in eine £>ctabe ju »erwanDeln. €r Faun aud)

t ine «Te» fteiflen, *>Det Berte unter fiefc gcf?en, wie bep (a) in Den
*

- £> * fol*



$<*&. 4* folgen&en Stempeln, oDet eine Bectmbe abwärts gt^cn, wie £>et> (ß),

oD*t eine falle!?* Quinte tiefer feigen /wie bei; (:y), ooer eine Cer$

unter ftcfc geljen, wie bep 0&)
!

»etf«n&

(a)

f

d

h c

g g
f e

d c

®fie ©epfimeh'

wirD-jut (Berten

C/5)

G C E
©er Q5a£ tiefet ein

(y)

3^ie@epftme«&ir&jw

(^ecunDe,

G C B
©er &a{? fteiget eine ©ecimbe f

<i. Sfleine 2(nticipation>

h h c

g
f t e

h

g
f

h e ©ie<Beptttt?ewirö

g a p;£aifd)en Quinte»

f e

h I h c &fe Septime wirö

g g a

f f e
&ut

c
£etj

G jCFis
©er$a§rge&feftie'

fällte Quinte &erak

G | C A
£>et gfef 9$t eine $#3

§ero&

(£$ Fatth fiel ober and) Die groffe Septimepi|| mbitWtftte
(Septime, wie bei) (e) oDet in Die verminderte. €3*ptinie,- wie

Sei; (<f) oDer in Die falfe^e tiXumte wk (*j) herunter wfofoiren.

co . ...... '
. ra

i
f

h b ^k Stoffe Septime'h

g g wirfr jut fteinen

f e ©eptime-br

h

g
f

h b ©je stojfe &pti\m h

g . g wu*D pß fcewronberfer»

f e (Septime b*

G|ce
Der ^bleibt

m
h I h b
g I g g
f

G
|
CCis >

0e$Äf fleigt umdmn c&rov

mcttifc&en falben ^Eon.

|ie gvofp ©fptime h wirD jur faffdfcri

Quinte b,

e-i

G C £ 4V) SDte'
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4) &te große: Bcptimctrt>^e^eitiJ^ffee'^«e Äüf öet £ü Sjl&i 4*

nÄJf^if 8$ty neb'f Dei' l^oiie/i^iCigenflicb'^nfct^e^n. foüfe, übet
$d), unt> perrocmDcIt fiel), nad>öer PcrfdneDerien SotffdKdftms be3 s

33afs'

fr» entroeD« in eine (Detaut / rote bei)j(ö) oDei* in eine S^otnoe rote

bc» (o, e-tei; in eine falfc^e Quinte/ rote pm; (C|)/ oDei* in eine £er5,

wie bei) (?v>
j

.'. -.C

(9)
h c £)ie@epfimeroitf) h
de juvPtfape. d

(o;

G CG

h
d

h c

A e

5Die (Septime vp»v&

W falfcfren Cutinte.:

G C B

•rifcfe ©epfime roitö

( '.

hc ©ie > «Septime rotrb

G CFis G CJÄälfo
-

.

'-
!

5) £)a§ man Sie Ueinc Bepttine. auf bet JDomtnartte befj \\$*

aenMetbenDeitt 33aj|e, über fiel) in bte pxoffc Septime be& Unbeci-

menaccovbte aufiofef, jb tpiematrbct^ig. 35. ff^efcr tft *in$ $rai)ert

Der feuern, Die in linen Omimnct.nnp iqßdWtatiü f)inget>6vef. ©ie

i ^ "Infi rn.v n ,-, 3
: &

F F fr» . ..

"

$(&«M man an Den (egalen &ujtöfuri9«n»ttrt& ^onfofeen nij&f ßerrnng?

6) $ton pfleaetaud) öftwö Die gtolfe-^e^ttine in^egÄngjDer
Cluinrt rihä %t$& äot i&rttabtfeigeöDenl^ftöfuna, in etnfc*feate"iÖM
ptime., vok tep $ig 36. 37. j« and) unfcrn>ei(en in um mttititibtttc
Septime J roie bei) $ig. 3 8. jü öetroantieK Keffer abet ifl etf , , roennm Diefettt Q3eifaf>vm Die'a^ffe ©epTtme Port Dcv Quinte umOMXtfk*
gteiW»irD,_(i>Q>i«bepgifl..37-38. ^ ,., , ,

Ö 3 ^{tii^7)%an

.Stt.,



ro8 n.^bf*n.^n^ct^afmon.gortf(6mt,ter Sntet^alien*

$<\M- % 7) $ftcm pfle^f mtifd) Die Uämi&vptimt'au$et-0tbmüid)et
r&cift in Die ilbermapgc)SeiCt€ fyift&ifr urtD trtefc aleDmn^ tpie a>

d I d dis
j

W h
gis a gis

f
6"

Stuftf*

jQ,mnte.

,....E F :% -

'''"M'nmttfung.-
öftrere 2(rfen öon $|ceov£en |u fmDen/ Törinnen bie (üsepfime,

Die öfolTe oDcr fleine, (gftatt? firiifen Fann, mttf man fiel? Die Umfeld
tunaenDeö 9?onen;,|tnDecimea* unD ^e^DecimenaccorDö.aii^ Dem
i. %eile-ö|ö

;^anÄc|)# begannt maet}<$i: £&:

pemnDer£ aber Die

teifdjie^ie^egleitun^/D^lie^a&enlaun, nid)t6 in Dem Jpaupt*

tiefen, unt) mu§ fie aüe|ejt,, "jb süic f)ier aeie()re£ morDen, ge&aiit^ae

bef nxiDen. , Qjp Dem gnterPaß, morinnen Die (Septime yefefoitf,

fSnnen allezeit petjcJjicDne Harmonien .4Ü5täft fnJDen.

u. %em|^f Wn 'kt mmin¥Mm Septime*
<£$ wirD nicf>t ti6$$ feijnl,

(

j$ß eben jpr JiHange Riebet; aufuiftak

t<n. 3n Den bei; Denen 2(u$6ftmcjen Der grollen unD ffeinen ©eptttite be*

fiftDlid>en Stnmcrfiiri§üh
,

ifl txtf$teöneren$aften > n>a$ man mit notf>t^ec

QScranDerung biefelbft anroenDen fann. <2gir werben tnDeffen Die 5fu^6*

fungen Der üevminDerfen Septime fyinfereinanDer Durd)ge()en , unD mer*

fen, n>ie fold)e gejcl)id?t

erfliiet) in bie £wmte, mnn l>er $3aß ^inen I)a^e« Xon
fteigt: ^ig.39.

©« Umfefyrunö Dtefeö €?empete giebet tm$ Die Süuftöfuna Des nbew
innigen ©tetmöe, wbjt PerfdneDnen anDew ©afcemft

f e
d e

gisia fj

gis a

f e

HC D C
Slccorö Der gtojfett ^tecorb Der übermalt«
Berte mit betfal« gen (D-uatte mitsei;

d i
h a

gis a

h h
a gis

f c

F]
2
F E

(ccorb De

DE
t

öbctmaf^geit
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gtwutenä fofet bie verminderte (Septime fltf) in ^^ine^
tmfc treffe, €>'e#e auf, t>ie©e*fe,

a) in Die ffeine, tt>cnn Dermal (feiert bkibt, 8«9-4°.(a)

Die QSevferrungen ftnö fofaenDe

:

2a&» 4»

d
w

d 2Uc.&e?&top
gis^gis feil Berte mit
i e fcerfdlfctjeit

4&ninte.H H

h fh Kccmpee

f ,'e oet tkihen'

D. ,D F^F

$(nnurf un<j fj

d
w

d 2(uflof

gisbetmap

E ^eciitt'

fce.

<28enn man Den 5B.af eine Staci ^eiciettlöHe^ fo föfef fid> feermif* ainmer*

feljt Der c8ert¥ymna
; Die wrminöwe feepfimcateDennin^ieQuarts»

teauf. $ig. 40. (b). \

ß) inDi<fltßf|e,twnrt Der•$><$ t>ermi?feuT einer d;w>*

matifd>m^orff(^retlKnö|(tuf eben Derjenigen ^ftif*

fe ); einen fcaföeri &ofr*fa$&fi$ gef)t gia. 41,

f

f e
d d

h h

g»s'S
f e

d
h b

2fccotfc> öec gtoffiert

Berte mit See fafc

fd)tn (EUunte.

D^P
2fccotb bet ühtt*

mäßigen ©ecunfce.

2kc, ber.äbefrn&O&trt

(DUiatte mit 6er
.
Wcm

neit Cec5.

^ritten^ lafet ficf> trie verminderte ©eptime in bie Ocrave smw*
auf, rnenn betrag eiiveXerjuot^ltcß gel)t $${42. £?

tt

f*V
£(nf Die QSerfeljrung Dfcfer Siufio ung cn-ünDet ftdb Die twr&et erflärfe^

v

Sfuftöfung in Die ^ejete bcr> ( a) gig. 40,

23terten$ fofet fld> bte verminderte (Septime in Die Xerj auf mt*
mnn t>er 23af? vier ©rufen fk%0§& 4$ u!%m.
£Mefe M\iffifm§mtfpx\tx$tt am Der 2luftöf\mg in Die Ctufrtfe, Der*

miffclft Der 3krttrcfj£fung De- @'ircm'n, Da Der Q3ajj unfc eine fcon Den
Obwftimraen il)t Quferoatt unter fiel) twtwc&feiw, ^niner-



i iö n. mfänmnti&fyMMM^^^im^mmum.

1

f^ ©a nMr allster bet> ©elcaenjjefc Der üerminDerren Septime jttöt«td^
werrimg.

.,
. ,

I;
i> tt Der ü^niia^eii ^ec»\i£>e. ^|ai>t)ei^ ^aben : fo glaube id> , Da§

fner'Der Ott ijr*;Än $all jvi.-.bepßj^ =t»o.rinnen Me übermäßige

duinte fyerab se!)t7imD Das (gemitotuum TOtobi cm.ch fydbm ^on
überfiel) cjel>t.

;

€nt)?unbe Diefer 2lcc&ö cuö Der ^etfejjruns Dec

DcrminDeiten @eptime, Jofonnte De$ S5a§ ; mil er Die (Septime

4>otftellefA mcf)t auf fejfter' ©ftijffe bfciben , fonDem miifjfe einen @5«tD
: "MUv 0)><ßmp&bti Die 't>»minö«fe ©eprime tmi§te MUgm biet*

2 ien'/ unD als @eriea<jgen Dfö pnaffapfe wjbfoiwnfonncn.

f

: SDiefeö

aber ifr falfcf). €ö muj? alfo Diefet oben befugte StorD einen ganj

anDern Urfpruna fyabm; -junö Dieferfann fein einziger afe Der €et$#

: beeimemecotb , ^M^MW\^^ in Dem Krempel bei; $icj. i.

Der .^erjDectmen4^^i^pnrlfei;n}:
:

rVon
;

n)e(c^ni Die ^erj, duinte

unD Septime ah$?jd)n\ttcn , unD.mcfy^ afö" Die Horte, Unbccimt
unD Sjc^edtne übr® 'gefallen n>irD. SDte UnDecime ifr Die fälfefy

liefe fo genannte Oaiarte,.- unD Die ^£er$&ecime Die @c#e. SCßet

tum-ipei§, üon wa6 für einem ,@epttmenaccovD Der 'Sejjj&cimcnac*

corD auf Kijerftammef
J
unD.bie Siuflöfuna Der Sepfim£ in Die dum*

te ferrnef > ber.fieC>ct mslcicf-Die%em Urfprunge dlm(icf)e ^Bewegung

aller übriaen äntcrballen in^befaatem 2Cccct6 bu tibermaßtgtft

rtonc'öuf bec@eitt<t Cont em. ©er @epfimenaccorD , nuf

welchen fiel) Der $«jbecmwnaccörö bejieljt, ijl Der Heine ©eptimen»

: accorDauf Der Dominante Deö^ülltonö, morinuen Der Q3a§ einen

. Öraö über |1c^ geli, wcfenDer "%tit £>ie Septime fi$ eine ®mffe
. herunter bewegt, öfjoS »ff Die Öuiftwf auftöfet

;

d c

.>••« ;
' gis-''a ;? « ; ' -



II. tmi> Hl. W$& fcon fc>en ©rffimanjeii m x 1

1

f
ü

z<&* v
$Benn Dem •{

". uttfemartf bi* «Seq c jttMißt &'«&/ fo ettffte&t

befannfermajfen ein %temfa§ Dataus. ^m1 man nod() eine 'cetj

uncerro<tal)inm, nemlicb a fo r;af man einen UnDectmenaccotD,

unD Q$t man noej) eine ^erj tiefet ; nemuet) bi$ \\\$ f', fo ^af man
Den ganjen öollfidnDigen ^erjDmmonaccort), fcon meinem aber,-

tote gefaßt, Dret; ^nferoallen als a. c.unD e. nKggelajfen roerDen. @&

f
d
h

bleibt alfo nic&f* ate <! eis
übtia, unt>-t>te(cr <^a^ 16fcf fld^ folgend

u
majfen feinet $bfunft ^n(id) auf

:

d
h
gis

c

F F
•Eßet einen belfern ©runo oon tiefem Kccotbe.unb feinet 5(ufI6fun§

«njueveben n>eif?, Der mache folgen Der <SSHit- Mannt JÖa idi) in

totv (Einleitung k. Deö r, 3$ei$ Deö #anDbud)£Diefe übermäßige
JPlone nad) gemeinem SDWäbrauc&e felbjt eine übermaj2ige ©ecünDe
geneiret &abe

, fo will id> folebeö f>temit »toerruffen. Sftan fefye

unnocfe Dieferroegen Den folgenDen Vktihl üon Der 0ecunDe. QBenn
man übrigens Das oorbergef>enDe Stempel mUtytt/' fo er^tftc^e«

fblgenDe mevfmürDtge ©änge Daraus

:

d c c c

gis

f J
g

f e

a

f

h c c c

gis

f

a g
f e

a

f

H C C F D C C F
Sfnftatt Die ^erjDecime auf Die Ctuinte orDentlidjet tvetfe Ijetab ge*

&en ju lajfen, fann man fte 4ujferorbentlid;er weife in Die über*
nwfjtge Berte hinauf, UttD^iefe atöDenn, m QfyfciQ, tefofc

tffotp* £4n£lHJC^ 2. £&C& * ifem*



ii2 II. Wc&n. ^0!^er^armon.5or(fc6mtl)er3ntert)flf(em

td*'$'

twrfuttg*

i. Cgrempef. 2. (KrempeL
d
h

d
h

dis

h
he-

ll

gis flis a gis

d dis e £)ie Stimmen übet*

h c gis ftetgmfidj, jur^ev*
gis a h meiDung Der £iuin#

E F F E " F FE tem

CDtan täflet fä aber im galanten (Btyf/ C^enn in Den ernfl&affen ge=

$&wn Dergleichen ©d£e ntcl)t Im) |ie6et> nocl> nicl)t bercenDcn, fem*

Dem täflet i>ermittelft einer neuen £im.ffe[ep Den 33af? einen ebroma*

#fc|en halben ^on aufwarte Meiosen f rcdljvenDer %eit Die Obei'fHnv

mefiMcfytf ebcnfalö t&uf, rooDurcf) alSDenn, ftaft Der ubevmdpigen

©erte, einegrofle erfcfyeinet;

i* ij&tmpel. 2. (SrempeL
d
h

d dis

h b
e
h

gis gis a gi»

d
h

d
h

disl e
c

1
h

gis
,

g'S a [ gis

E F Fis Gis Fis Gis-

«frier fofgen einige Verhütungen bes exfttn KSjrempefe,

s gis a d dis

fis I fis h h
dis h h

DU

gis

f h
f fis

H

gis s

f fis

d dis

H C

H D

gis a d dis

GisA

f
h

fis

c

h

f

c

fis

D Dis Gis A

d c h
h a gis

gis a e

F Dis E

i $C«merFtm<j*
Sn fb!genDem©angerDa Die üerminbeite (^eprtme nic^t ju wfbfr

fetten ftfwnet, inDem fie Witt) einen Sprung in Den Triton Scrafr

gef>t , fi'nDet eine £Settt>ed;fekjn& Der ©timmen ber> Der fKefölutäon

etatt

f ©tont
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&iöfant f I eis d %<&* 5.

$j(t h [ha a-f

<£em>r h e d

Sdl'Öis G f-d

£5a$ e, »orauf Die £)vefolution im £>tefant gcfdjel)ett follfe, ftnöet

man im <£cnor. 2fber nur im freien ©fi;l |aben Dergleichen 93er*

»edjfemnge» (Statt-

3, 2Cnmerfun<$.
SDic tleme Bcptime frmn vor tf)rer 2(ufl6fung jw verminfcer* 3» 2fo*

tax Öeptime vpcr&en, »enn Der 33a|j «inen cf}roniatifd)en oDer ,nerf|m$»

fleinen §alben %m heraufftctgf ,
$ig. 2. ^ab. 5. fo roie Die groffc

Bcptime bei) einer ä[)nlid)en gortfcferetfimg Deö Q3ajfe$ 3m; Uei*

mn öeptime »erDen femn. $ig. 3. <£ab. 5,

4. $nttu vfung,
3Bcnn Die PerminDerie Septime in Die Ctuinfe Dcö f)armonifd)en 4» 2te

©rewflancjö refoloirct, fo fannauf Die .Octaoe in Diefem 2{ccorDe eiminwfiw*
©eptimeÖHrc^Dreben& nachfolgen, fo »ie man bn; $ig. 4.- Ca)

fielet 2lu$ Dicfer §ofgc oon (Sdfcen |aben ocrfdjieDene galante &&
|er-©efegeh|eit genommen, mit ^ßeglaffung Der Dcfaoe unD Sfnfi*

cipirung Der ©epfime Die bep Jig. 4, (b) mit ßtefern üorgcfMIte

Harmonie ut bilDen. 2Bie folc&c am bellen utftfftimmg in Der

Harmonie gebrauchet »erben tonne, fielet man bei) $tg. 5. (a)imb
(b) ; »0 man , um Dm ©ang Der Stimmen , aU »efcfye nid)f an*

Dcröaltf »ciTo^fclt »erDen fonnen, oDerftd) einanDer ubetflei*

jjen muffen, Deutlid) anjujciacn, Die gilben 9?ofen, fo »ie Die

Ö3ictti)cilc, ju Dtefem €nöe gef$»anjet ijat. 2ün befren »irD tiefet

©a$ fünfjfrmmtg gebrauchet, fo wie j>,cgj $tg. 5. £%ic Diefc Ue*

berfteigung oDer ^erwecf)felung Der Stimmen läfjt t$ ftcb nr'c^t,

bei;De ©eptimen ()inrereinanDer bequem gebrauten, $um €rempel

:

c dis £)er Sprung oon eis foö a gegen Ais—H
eis a tyut ni$t gar ju »b|j.

g 5i
Ais H

$ 2 5, 8ft|.



!<$? 5* §lnmttt ung.

5* 2(n^ £)«e verminderte (Septime ?cm, be» Dem um eine@fuffe fleigenDen

metfmtg* 53tt(|c. Dud> eine ^eÄetüng p? ©eyte wetDen, e^e Die 2(ufiö*'

Jans geffyc&t. gig- 7. .

$af>- 5»

6. '5tnmerfun<j.
6. m* offy

fy
afa jtoienömo Den bei; $tg. 8. ^ab. 5. mit %kfm $$$&&Mmtm^ tctcn ©a£ gefunöen / unD »clever alfo wie bep §ig. 9. foll &&

mabt werDe i. £>iefer <Sa£ ift fe^r febieebt. 9ö>ifi man ijri rein

fyaben, fo mu§ Die gtoffe (geptime aus Dem ^ccorDe, werinnen öle

DevminDerte Septime refolmret, fcMecbtcröing^ wegbleiben, unD e#

Reifen wie bei) #ig. 10. %n einem Dt'elftimmigen ©afce fonnfe Die

grojfe ©cpttme ai& , worinnen bey gig; 9. fo ungefedert btneinge*

fpeungen wirD, kickte vorbereitet werDen, «nD ateDetm Die 9fefo*

iution nebfl Der Vorbereitung fo roie bei) jjjig, n. oDer 1 2. gefefre (Jen.

allein wer Den reinen Sa'| Hebt, wirD aucl) Diefe^ niebt gebrauchen*

QBacum? 9Cßeil Dicfe Sitten üon Slefolutionen au'$ Der Slnfieipaftone

^ranfttuö entringen, unD Darinnen D.taven verborgen liegen.

©i$ Deflcn $u überzeugen, fe|e man $ig. 13. 1 4. S8Un vermeiDe

? (üfo Dergleichen irrige (feäfce, Die mit feiner 3Berfe£ung oDer QSer*

wecf^lung enffl)UiDigt unD gut gemacbet werDen fonnen.

(Einen anhevn @ak jrnDet man bei; ftig.-'i s. 2fucf> Diefet* ift fo

falfrf) unD fc&lec&t wie Der vorfjer.qe^enDe. 3m reinen @atje muf
feie greife (Septime wegbleiben , unD Die QSetiogerumj fo wie beij

gig. 16. mit&wSftone gemacbf »ecDen.

' ".

_

II. Mxtittt

§• i

Ghifo unvetclnbetfkfremettmSl , wobureb ftdj Die ^ecunbe von ha
™*J Hone imtcv(d)ctbet , befte&ef Darinnen, Drtf bei) &uftöfung Des

Sftone ficb Die Dberflimme eine Stufte fortbewegen muf? ) uuD Der SSag

liegen bleiben fann, unD Daß gegewoeils beo Sfuftöfung Der ©ecunDe fici&
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Der SBaj? eine @tuffe fortbewegen muf, tmD Dj« Dberffc'mme tteccn Hei- $o&. 5.

ben fcrnn. II bcr X>ic fe$ ifr n-'d)f aUein bic Harmonie Dcö tftonenfa&ee Don

Dem (gccutiDenaccorDc utiferfcbieDen, fonDem Die wone Witt) anred) in

Der Oberftimme, Die ©ccunDe aber im $3af[e vorbereifef. <2ßcr auf Diefe

©tofmable n'idtf ?tcbtimg giebet, Der lauft ©efatyr, alle 2lugenblicie cm

gnteröall mit Dem anDern 31t oermifcljeif.

©a Derjenige, Der Die ©cpfimeju refofoiren weif?, aucr) foMbeö mit

Dt ©ccittiDi t>erricl)fcn rann: fo brauchte eä jwar f)icoon Feinet befoncem

UiiterriclHS. SnDcffcn »ollen wir, einigen ju gefallen, Dermod) Pen De?

(S.cunDe befonoerS fjanDein.

§ 3-

3)ianf)at&revetfeY@eainbeit, cine Wcüie, groflr unfc ubettn&P
jicje. ©ie fcp aber, bon n>aö für einer ©atfung et? fei), fo muß Daä SSaf/

internal! , .weld>«ö nicljtö anDere ak> eine umgefebrte (Septime tjt, unDalfo

Die £)ij]bnam mac&t/*öorbcr liegen, unD nacl) gefcl)ebuem $ufd)lage, eine

<5tuffc f DaeMft, einen falben oDer ganzen ^cu, nacl)Dcm Die Sfto&ufo*

fion iß crforDert , unuv jicb c^eben.
(2Öir IjanDeln juoorDerft fcon Den

fleinen tttiD greifen ©ecun&en , in welchen Die Dberfiinnw bei; Der $luf*

föfung De3 paffes

i) 3 v Cm werben £anrt, wenn fte liegen bleibt, $tg. 17. ^dfe. 5.

©iefer ©ang entfpringet am Der Siuflofung Der ©epn'me in Die

(Serte. (Sie fann aber aucl) auf eben Derjenigen (Stuffe biet*

ben, unD Doeb tljre Proportion verdnDern. $tg. 18.

2) $m übermäßigen. (Quarte werten tarnt, wenn ft? eine(Stuffe

fieiflf. §ig. 19- tiefer ©ang entspringet am Der 2luftöfung Dev*

©ept'in-* in Die falfdje O.uinte, unD geffyicfrt anficipanDü , intern^
'

eigentlich Die Stimmen folgcnDer ©eftalt gegen einanDergel;eu follten«

StoFanf. fis fis gis

E D

3) wt <huiiitc wetben %<xnn , wenn fie eine ^erj jleigt $ig.2o,

4} $ur falfdb™ (kntntc wetben %<mn , wenn fte eine ^erj fteigfV

gig. «i. tiefer ©ang entfpringet aus Der 2luftöfung Der Septime

ty 3 in



x x6 II. $bfc£m. frort t>er fyxtm. ßwfßttiii Der 3&ttetbalfeit.

£a&> S
4 tn Den Triton , un&gefd)id)f anticipcmöo, ittfetn eigentlich bietst!!»*

men folgcnbergeftalt g$en feilten

:

mething.

• 2. «Hn*

merfimg.

3. Sltt*

«wrtung»

4, 5l«<f

merftmg.

öbi^Paw: h e d eber h h d

Q3a§ A A Gis A A Gis

5) jus^ertexret&enfcmn, n>cnn fte ein« Quarte frelg f. && 22,

tiefer ©ang entfpringet auö Der Sluftöfitwj ^ev (Septime-in Dieser}.

6) 311t <D.it<*tte werben tann? roenn pc «ine @fuffe fleigf. $ig. 23,

SDiefet (Sang entfpringt aus Der^ujlofung Det- (Septime m Die Darin*

fe, unb ftum nur im mebiltimmigen (Sa|e bequem gebraud;t roecDen.

Ö(nmerFun<jen.

1. %n bet frepen (Schreibart fcmn eine Securtbe in bie anbre
$rcl)en.$tg. 24. tiefer @ang entfprinaet au$ Der 2iufIofung Der

(Septime in «in« anDcre, unD gefcfnci)t Dcrmittefji bec Sfntictpation,

ipie man bei) $ig- 25. fiebef.

2. 6? geben jroar bte übrigen Evolutionen £er (Septime annod)

dlerfjanD ^ortfijreifungen Der Oberftimme gegen Den SScifj , bei) Der

SKefolution De3 (SecunbenaccorDtf an Die ^anD. allein fie ft'nD nicl;f

bequem \u gebraueben.

3. 9Cßie Die Pon Der fleinen (Septime auf Der Dominante abflam*

menDe (SecunDe <xuffetQrbevtUd)er weife einen ©raD, unD jmac
einen falben ^cn über fiefj oefoloiren fonne, ifl oben in Dem 2(nftang

jur fleinen unD groffen (Septime Kummer 5. gejetget rporben. %n
Der reeifatipifc|)en (Schreibart laüet man Den Q3a§ in eben Diefem (Se*

eunDenaccorD öfters einen ganzen ^on über fidj) , Da6 ift, in Die ®o«
minante aufgeben. §ig. 26. ^ejfer wareeö, wenn man Den

S23ajj lieber eine (Septime berunferfpringen liefe. Mein ti tfr fo ein/

cjefiibrf. hingegen fann man Diefe $reil>eit in feiner emugen anDern

©aftung Pon €ompofitionen nachtuen. €6 ift Darinnen Der größte

$el)[er.

4. 3Bie Der $3a§ in Dem eben gebauten (Secunbenaccorb Pcrmt't*

telji Der <2}ern>ed)felung Per (Stimmen eine ganjc Ctuarte unter, oDer

gan;e Cutnte über fid> geben fonne, ift oben bep Der 9vefolution Dec

(Septime in Die ^erj ^ag. 96. gelebret raorben.



IL tmfc HL 2(fcfa$ von Den ^iffbnan^en *c. 117

j. So wie c# mit Der SeeunDe in Dem 2(ccorD 4 befc&ajfen fft:
5 -

®n*

fo iff es mtd) in allen übrigen Harmonien , wo fte DorFommt , mit

ii)X befd)affen, Sie muß uemlicf) if)ren @ang allejeit einen ©ra&un*
fer pc| nehmen, wäljrenDer ge&c Die Oberftimme in einö oben txt\kt

ter 3ntevi>allen gef)f*

<3ßon Der iibermafugeii ©eat^e im me&rjrimmigen Sa^e tft in

Dem 5(rtifc( Don Der oermin'Dcrfen Septime jur C^nuge gefyanDelt worDen,

roo&in icl) alfo Den gefer t>erweifen will <2Btr wollen alfo f)ier nuv ffmlidj

fel>en, wie fte im jwepfrimrnigen Sa|e am beften gebrauch wirD. ©a
ift nun ju metfen , Da§ wdfyrenDer %tit Der 35af? einen falben ^on , oDer

aud) mit fupponirfer t)armomTd)en Q3erwed)feumg Dev Stimmen/ (wo*
Don man Die Üvefolution Der »crminDetten Septime in Die ^erj, Sfttim*

mer 4. ^ag. 1 oy. nad>fd>lagen fann ) eine Ciuarte unter , oDer D.uinte über

fid) gefjef , t)U öberftimtne

1) 3ue Cerj wetzen tantf , wenn fte liegen bfeibf. $t& 27, £3te>

fer @ang entfpringet au$ Der SKejblution Der perminDerten Septime
in Die Serte.

2) 311t (D.u<trte wetben tantt, wenn fie um einen ©rat» fleigf. $ig e

28. tiefer ©ang entfpnnget au£ Der 2lufI6fung Der perminDetten

Septime in Die Cuinfe.

3) 3»r ©erte wetben frimt, wenn fie um einen @5raD fretcf f unD
Der Q5a§ eine fituarfe (jerab oDer eine Daiinte herauf gcfyt

SCnmerfun^
2Die ben $ig. 30. 31. jr D 32. bejinDitdKn Krempel enthalten Feine taer*

übermäßige SeamDe, fonDern eine übermäßige £Tor»e, nacfrDemfung,

wtö oben^ag. no. geleljret worDen , unD
e
bc^en ftd? fo!d)e auf

Das Dort Dat>on gegebene €rempe(. <2Bir fuhren fte aber De§weaen

frier an , mil fte insgemein m$brau$gweife für übermäßige Sccuu*
Den angefeijen merDen,

Ilt
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5Jon ^r fallen Ouintt unb kr übermalen £marte*

§. f.

£J%iefe bei)De JJntewaflen fmö olme greife! Die geßnfceffei ©iJTonanjcn,
f^w unD fatin man Dabet> nid)f fagen , bag Daö eine an |tct> niefrr oDec

weniger Difibnire, afe Dad anDere, W2i( fie Die Octavein j»ep gleiche

^$|iß unterfcbeiDen , unD folglicr) Da£ eine fo viel als Da# anDere eit^afe

0o ift jum Tempel fo viel £Raum von e ju b ate von e ju ais,

i. Sto* x.fföanfonnte frier einwerfen, baß Das Intervall Der übermal
fmrftuig* gen (Speeunfee7. Dci* verminöerten ©eptime, unö einige anDere Die

für fieb befrachtet niefotö anDertf im@:fr6re finD, alö waö Die Hei

ne^erjunD groffe ©evtefinD,nod) geünbere SMffonanjen waren,

hierauf aber IdiTefftd) antworten, Daß, Da Die übermäßige ©ecunDcac.

nicht an fiel) , fonDernnm Durcf) Dae guFommen anDrer Intervallen,

Diffbnitet , man DiefeS Intervall auefr niefrt friefrer jtefren fann. 5(11?

fyier ifi Die 9\eDe von folgen Intervallen, Die an fic{?!ofrne tiaß 3«*

Jommen anbrer Intervallen Dem ©cfror einen Sftißlauf erwecken,

unD unter biefe gefröret" Die falfdfre O.uinte nebft Dem Triton.

2. 5^ 2) Einige duftet wollen Die verminDerte 0utnfc unD Den "Srifo*

ttiwfimg* num fd){ed)ferDingä für confcnirenD unD al^enn nur für'DiffonirenD

früfen, wenn j. €. Die (Sevfe fia) äur verminDerten O.uivtc gefellef.

Sfber Diefe Meinung ifl nid)f gar ju wofrt gegrünDet. . 3Ba£ für In-
tervallen maefren Denn Den verminDerten <£epttmen; unD Den übermäßig

gen(SecunDenaccorD DiffonirenD? ©inD eö nic&c Diefalfa)e D,uin*

fe «nD Der Triton?

i 2.

SDiefe an fid) biffbnirenbe ^ntervallett werDen in verfcbteDenen gSRen

tm Saufe Der SJftoDulafion als confonircnD autfgeubef. £Dod> efre wir Den

cönfonirenDen ©ebrauefr Derfelben berühren ; muffen wir billig juerfl geigen,

auf mß für eine 2lrt fu als SDifibnanjen gebrauchet werDen. ©iefer be*

fielet Darinnen , Da§ fie vorbereitet unD aufgelofef werDen. SfBir wollen

foltöeö juerft mit fcet falf<fym Quinte , urtD jwar fegfeiefc in Rempeln
&ot*
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öorneljmen , wenn mir üorl>ero bemerket fjaben , Da|} Der oberfte ^Jfjeil Der £a&- 5-

fallen D.mnfe juoor liegen unD Ijernad) einen ©raD unter ftdjgefymmug.

VstbtteitunQtn unb ZnflofunQett ba fallen (ßtuinte.

1. Tempel. 2. Krempel» 3. (2jrempe(. 4. fempek
f f e' (es)

g g
#C
5, fempef.
f f e

d h

f e
d a

f e f I f e

g g's
I g h

H Cis HE HG
6. &rempef. 7. €rempeX

f e

d g

f e

d cis

H Gis HB H Ais
"

tföan fielet aus Den PorfyergeljenDen (grempem, tute Der oberjle^eil

Der falfcr)en D.uinte ftd) aUejeit einen ©raD herunter beweget/ Der Q3a§
aber, nad) ^aafgebungDcr 'SftoDulation, feinen QIBccj ba(D \)kx, balD

Dort, annimmt, $&a oben bei) Der ^uflofung Des <6epfimenaccorD$ in

Die $er$ uns bei) Den Sßerfebrungen Derfelben genugfam über Diefe tylatt*

w gefproefcen ijt, fo fcerweifen mir Den fiefer Da^tn» <2Benn aber eben

Dafelbft gefagt i#, Daß Der unterfte ^eif Derjenigen fallen Oaiinte, Die

auö Der Q3erfe^ttna Des ©epfimenaccorDä auf Der Dominante entfpringef,

ordentlicher 9Betfe im 95afie ; oDer oermitfeljt Der QSerwedjfelung Der

©ftmrnen, in einer anDern Partie, einen ©raD über fiel) gelten mu§, fo

ift foldjeö nur jti perlen, wenn auf Diefen SIccorD Der Septime eDer auf
einen Daraus enffpringenDen SiccorD/ entweDer Der &armonifd)e^rei;flang

oDer Der Daraus entfpringenDe (SertenaccotD folget; gn jeDem anDern
^aHe aber, wenn auf eben Diefen tleinen ©eptimenaccorD oDer auf einen

Datton entfpringenDen, etnanDrer SIccorD erfolget, t$ fep nun in eben DerjentV

gen ^oDulafion, wie in Dem Porljerge^enDen oierfen Krempel, oDer Daf? man
Den $011 PcränDerf , wie in Dem 2. 3. 5. s. unD 7. (Srempel, Da braucht

man fo wenig auf Daö unterfte £nöe Der falfdjen ö.uinte ad)t ju hobm,
afe in allen übrigen 5lccorDen Der (Septime, wo ftd) eine falfcfje Ciuinte

ftnDef , fo wie bereits oben an feinem £>rfe gefagt ift. £)en 23ewei§ Da*

t>on wirD man in Dem Por&ergel>enDen 2. 3.4. 5.6. unö 7. Krempel ftnDen.

3Sa$ Die Vorbereitung Der fallen &uinte anlanget, fo wirD nunfolcDe

jwar in Der ftrengern ©cfcretbart Pen Den Sllten etforDert, wenu fie in

tnarp.4ant>b«cr; < 2,^eif. £> $&ejl
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t«K5. <j^eft erfcfreinen, unö nid)t im ^ucc^gange gemacht werDen foH. $in*

gegen fällt t»iefe QSorfidjt in Der frepen (Schreibart weg , unD au$ in Der

frengen ©d)reibart ift es be» Pollfftmmiger Harmonie genung, Daf? Die

£auptDij]bnans, mit Der fie jum £8orfdjein fommt, Por&er lieget, wie

fcjjon oben gelejjjret ift, j. <£. wenn fie Die Heine Septime auf Der(Secu»v

Da 'Joni minoris, oDerauf Dem ©emitonio moDi majori , oDer wenn fie

, Die perminD&te «Septime k, begleitet 35ep Der fleinen ©eptime auf Dev

©ominante wirD fie permitfelfi Der (Septime fefron jugleicft porbereiter.

<2Benn man ifco wiffen will, wie es mit Dem ^ritono befc&ajfen i%
fo brauchet man nur Die oortjerge&enDen Stempel umjufc&ren.

V$tbtuitun$ett unb 2fuflofurtjjen De» Cwtotto,

i. (£jrempel*

h c(es)
de

a. iErempel. 3. Krempel 4.

F FE(Es)

5. Krempel.

i
h gis

1 d e

F F E

h eis

d e
|
h e

l g g«

6.\

F FE
Sreittpel.

h b
d g

F FE
7. €jcempel. -

1 h ais - I

1 d eis

<5rempeh

hg
d e

F FE
8. €jcempef.

h c oDe-r h e
d e

f
dg

FFE FFE FFC FC
£ßa$ »ör&ero weitläufig Pon tver falfe&en Quim gefagf ift, gilt

äucI) Pom ^ritono, mit Dem Wolfen Unferfc^eiD, Dafi was pom obern

€nDe Der falfcl>en £uiinte Qt{aQt ift, oon Dem untern SnDe Des ^ritoni

t>erjtanDen werDen mu§, unD votö t>om untern €nDe Der falfd)en Quinte

gefagt ifl, Den oberften Sßeil Des ^ritoni betrifft. &a$ adjfe Stempel

weJdjeS friejelfeft hinzugefügt ift, grunDet fiel) auf Die cßerwec&felung Der

Stimmen. <2Bie eben Diefe 93erwed)felung bep Der falfdjen Ctuinte &tatt

finDen Htm, fielet man aus folgenDem Krempel, welches oben oergejfen

»orDen:
f c

g g Dtor f | f (e) (d) c (©inDPierWtrtjeife).

HE H E((SinD$we»Sßiert!)eiIe),

£Üir fommen auf Den confcnitenben <Bebt<md> Der falfcfcen

duinte unD Des $ri*cni. Riefet befielt nun Darinnen, $$ bei;De ge&e«
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fSnnen, too&inpe wollen. £Me &a^u ae&Srige »öarmome Qkbt un$ Der kleine £<»& ;

setminbcttfe 2>i:ey£Iartg, jum Tempel «{ d «äßa* wollen alles mit

lh
Rempeln fcon b« fallen O.utnfc erläutern , unb betf ^rrifoni wegen ei*

niye SSerfebtunaen bcwon maci>en. "D^an fcjje

<*) $}S- 33.$ab. V. mo Die falfc&e £utinfe einen flciticn balbenSün
fteigt, wäbrenber 3eit bei* $5aj? eine» ganzen ^on abwärts aeljf.

<25crmittel|t ber SÖetfefjruna. entjtel;en unter anbern folgenbe

©ä&ebarauö;

e f fis R
c d d d

g h a hc

E DC H

£>cta

t>e. 1 f

d c

h a

d d
g
d

E FFis G
£Öie man ben ©ecunbequinfenaccorb f>iebeo anbringen fonne fte*

fyet man bei; gig. 34.

fi) #ig. 35. SDie falfd)e Oaiinte macfyf biet eben t)k *)>rogref}ionwie

tw&er, nur ba§ ef mit ber tarauf fbfgenben JQamomt eine an*

De« 23eivanbtni{j (jaf. <2ßü wollen einige ^eifefyrtmgen baoon

tyerfefcen.

e d dis
|
c c hi g

c ha
J g e f fis e

TTFis E C DDis E

y) $ig. 3*- ©iefe ©änge finb fe&r befannf.

£) .$& 37- 3)«r oberße ^eil ber fallen Ouinfe fteigt einen gan»

jen ^on, unb ber untere ger)t einen cfyvomafifcfocn §alben %on
abwarft

O $ig- 38. 3ft f'n fc^r bekannter ©an$.

^3) §ig«4°. 41- Sn bcoben €rempeln ge&t bec $8a§ einen ebroma«

fifdjen falben ^on unterließ, ber bie falfclje üuinfe in bem peo*
ten Krempel in eine Heine ©erte, unb in bem ertfen in eine ms
minberte (Septime berwanbelf.

0) dfaA*. finbee fiel) ein befonbrer ©ans be$ Tritons, ber jwar
£t pben,
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tat. s« oben, aber nid)f unten, wie eine ©ijfononj tractiret Wirt», «n&
olfo bieder Mhketl ffian braucht i^n im galanfen <£fpl auf
tiefe 2frt fe&r ©ff.

IV. StttffeL
23on kr ftfcermaßigen Cmintt urib wntiribttttn Quarte.

§. i.

Q\k ubermA^tge (kuinte wirD enfweDer nur bloß mit Der ^erj unfc

<-n^ Dctavealleineauögeubef, oDer eä werDen ifjr anDere SMpnanjen
(jinjugefüget, ate Di« (SecunDe, @epftme, 9?one oDer UnDecime. Sn wek
d)em Satte es fep, fo wirD ffe jwa* im freien @tpl öfters unvorbereitet^

braucht, hingegen in Der {tagen ©$rcibart rat® entweDer probet*
ßes obet imtetßeo €nt>e votier liegen. ©ie ©ecunDen,
©eptimen/ Statten oDer UnDecimen, Die fte begleiten fönnen/ wer*

Den jeDe nad) i^ret mf, torbereifet, unö Da wir von allen Diefen 3nter*

Valien befonDerä banDeln , fo wollen n>ir nur bier f>auptfä$(id) bemerfen,

tüie fte mit Der ^erj unD £>etat>e auSgeübet wirD, unD wenn wir eine an*

Dere ©ijfonanj binmfügen , Den ©ebraud; Diefer £)iffonanj altf tMxt
antK^men. SDer @i£ Der übermd§igen £iumfe ifl Die SWeDiante eines

?MtonS, wie bereit im I. ^eile Deö $cmbbud)ß in Der £e(>re von Den

wneigentlicben (jarmonifeben SDreijflängen, unD jwar bei) Dem garten »er*

gtofjerten SDrepHang, Der Die Harmonie Der übermäßigen £uiinfe enk

faft, gefäget worDen. üebrigenä ift Der <&tbxauify DiefeS barfen vergroP

fetten ©repHangeS an ft'cb von fefjr geringem Sftu^cn, unD bekommt er

nur feinen <2Be()rt von Den ©ifibnanjen, Die man $m ^injufügen fann.

£Bir wollen i$o feben, wie eö gehalten wirD,

i)TOenn bas obetfie (£nbe bttübermäßigen <&tiirtte tjor^etrfieget»

^ie Fann (jier Dur# Die $erj, ©erte, ja autb Durd) Den Triton vorbei

teifet werDen, unD tbre Sluflofung gefc^tc^t übet ftd) entweder in fcte

©erte, wenn Der Sßa§ liegen bleibt, fo wie bep $ig. 43- &w. 5- obev

in bic focUve, wenn Der 33aj? eine ^erj herunter ge&f, wtebep^ig.44.

oDer in bk Um, wenn Der Söafr eine Quarte ftetgt, wie bep $ig. 45-

©Der in Die geptime, wenn Der$3a{? eine ©ecunöeDerunterge^f, afö

gis I gis r I gis

f } e dis | e

D C~~H E
£)iet
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#ier fofoen einige €rempel in Söucfjftaben , wo Der übermäßigen öuinf«

eine anDere ©iffonanj mgegeben wirD. Q3e» allen findet man , Daß t>ic

»bermäjsige D.uinfe einen falben $on über jtcfc jteigf.

1. Stempel. 3. Tempel. 3. €^empef.

gis

f

d

gis

e

d
gis

f

h
gis

H C A D |CA
%Ux finDcf fYc|> DieWm #ier findet fidb eine grojfe übet'

h
gis

f

h c
gis a

f e

D C C

d Dabei;.

4. €fempel«

fid) refofoirenDe ©epfime mit

Dabep. ©iefet $aH Der Septime tff oben fcjjon

beruhet worDen. ^CBtll man fte niebt einen

falben <£on herauf refowiren, fonDern folcfye

mit Der übermäßigen Quinte in Den ©nflang
jufammen gefyen Iajfen, fo muß Der £öaj? auf
Der SJleDiante^rfleben bleiben,, fo wie im Drit*

fen Krempel, weil fonj* Die Harmonie ju le«

fepn würDe.

5. Tempel.
d d c

h h a

81S gis a

» e e

d
h

f

C

a

d
h
gis a

f e

H C C
#ierftnt>et fiel) eine 9?one

unD (Septime mgleicfc

Dabep.

H C C
$ier f)at Die UnDectme Dieser* tw
Dringet. £>ie übrigen %ntttoaU
len finD eine SfoneunD Septime.

a) VOcttn i><x& unterffe Snfce t>er übcvma$i$m Quinte votfc

^erlieget.

2(uf Dtefem unteren €nDe ge&et ateDenn ber ©erfenaecorb ton De*

SOJeDiante Pot&er, UnD Da alliier Die £)iffbnan,j eigentlich im SSaffe fle*

mt, fo tritt Derfelbe naci> Dem 2m r
d)lage Der übermäßigen öutafc, eine

©tuflfe unter ficf) ; woDurci) Diefelbe in Die @epte uerwanDelf unD a(fo re*

fbfoiret wirt>, $tan fefce $ig. 46, 9CBte Die ätom&fige üutnte in Regtet*

£ 3 ftrog

£a&. 5,
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ttö* j* (uns <«w tinDem ©iflonanj ttföt'mc, findet man bet> $15. 47. $($
fomtnen ncd) jroei) Tempel in Q3u#ftaben, »ovinnen Die Q3a§no>
ten nuv Die 4pdlffe Deö 38$tf* in $nfelmn$ bei* 9taen in Der £>be#
ftimme empaiten.

1. Krempel.
a h c

e gis a
c

1 4 e

2. €jrempef»

C CHAGcet
©ie ©eptime h geljt altyiet in

<$efellfcf)aft Des (Semitpmi SJteOi

über flc&.

e d c

a h a

£ gis a

e
1 f e

C CHCA
)ieu ftnben fiel) eine (^ecunöe,

jepfime unb Unbccime mit Der

übermäßigen D.uinfe bey*

famraen.

§. 2.

5fufmä$ für eine 2frt bie übermdjnge Ctuinfe tm&orbereifef in ber freien

^cfcreibart gebraucht werbe, fie&tf man bej> §13. 48. 49- : *f>twW«w»
m># jroey €;empef.

x. Cjrempef. 2. Stempel.

h
f

d

gis s
f e
d c

h
fis

d
h

gis a

e e
d c

H C C h a

H C CA
§• 3-

2fufFerorbenfli$er *3BeiTc fannbte übermdfHge Omn^ einen djroma*

rifc&en ftalben 'Jon unter tfcf> gefoen, tüd&renDer Seit Der23aj? berfelben

Ztö. 6. eben fe ml entgegen ge(jt. 3ig* i.a. ^a&.VI. ober einen falben $on mir

Runter tfeigt. ^ig. 3.

§ 4.

^S5ec baroeij?, wie mit Der übermdjjtgen üuinfe fa Dem Warfen t>er*

kofferten ©rctjfiange umgegangen roirD, Der mu§ aud) tvijfen, tt>te eö mit

Dem Darauf entfpringenben ©erten* unDüerminbevten^taiiavtenaccctbe

in $fttfe&un3 tyw* betonten*, befd;ajfen tft «) Sßte
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•0 SIBegen t>ee 0cvtettaccott>6 fe^e man S&4-00 two t>ie £*** 6-

3;er$, Du^jefelbflbieubefmdfigeöuinfeüo^eU^/ übet ftc§ gebt,

unb (b) wo bic @c>*fe c, Die Den unteren 'Sfoeil ber übermalen
sduinte in t>cm ©runbaecotbe ausmachte, anjtatfbeö@emitonü,

«listet; Dutd> #eruntetttetung in Die £>.uinfe bt'e Dtefolution t>er*

richtet. 23ei> §19. j. finbet man eine d)i'omatifc()e SKefouttion.

ß) 3Begen t>er verminderten (kuarte fef>e man $ig. s. »0 ber

Sfli/.»|lS $'9* 7* wo ^ie Dberftimme refoloiref. Ö5cp §iö*8.

tiitt Der 33aß einen cfcromatifc&en falben ^on unter fi#.

V. »rttf cl.

2toit 6er itöermdgiaen ©e#e mi& Der *crmiritertwi Xer$:

§• 1.

SVJon Be« übermäßigen Qerte ift fefcon oben ^efeejenffie^ geljanbelf

^O wovDen. ^Bir metfett nocl) aüfiiev, Daß ft'e auf Dreoevlei) 2ltt ge*

luMucl)twirb, ncmlid) entweöet i)mitfcer£et3 imfc bem Crtton. Sil*

Denn flammet fie t>on Dem mit einer ©eptimeoermefjrten Ratten oerminber*

*en ©rei;F(angebet. ((2>-ben i.^beilDeö #anbb.pag.28)obcr2;mitfcet:

£er$ un£> <Du»nte. Sftebenn flammet fie oon einem mit bet* oerminber»

fen Qtti, an fJatt bet fleinen, begleiteten üeiminbevten@epttmenaceQtDefjer.

Ober 3) mit6erverdoppelten £er$ ober <Det4x>e. £)iefe$ gefcl;icl)t wenn
man t>on Der erfTen 2(rt ben Triton weglaffet, unb atöbenn eines ober Da«

anbete, ober infefyr oollftünmigen <Sa#en, alle fceybe benennte Sufe**

»allen oevboppelt.

©a Die übermäßige C^erte niefct gebunben aufgefu&ref werben Fann>

fo gefjovet fie Deswegen fo wenig als alle mit üjr fcetwanbte ©afie, in Die

jfrenge ©c&rei&ewt ; fonbevn witb nur im galanten ©tyl ättögei&ef.

§* 3*

3n Sfcj^Ung öec 2(u.f!ofimg, fb ge&et Die abermalige ©eite
eirten (Srafc über ftcfc, Die verminderte (Cet3 4be*emett (BtAb ütt*

ter ftct> 2(ijffetot&entlicr)et weife fann Die evfle auefy einen #roma*
tifc&en falben. %w unter Jw& ö$m, %$ti wollen alle* mU folgenben

€rem>
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&>& krempeln DeutH^ machen ; n>obe^> matt ju g!eid)er ^eit feljen nMrD, was
für ©d^e t>ov bepoen StccwDen Porfyergeljen tonnen»

^an fef>e affo §tg. 9. wo man Die übermäßige ©etfe nad) ifjrem

erflen $ebrau$e findet.

$13. 1 o. tuo man fie nad> t^ren imykn ©cbraucfje fin&et.

gig. n. unD 12 roo man fie nad> intern Dritten @e*
btaucfre ffnDet.

SOtan fann ju Diefen Rempeln annod) folgende fyinsufugen:

1. Krempel 2. €rempe(. 3. <&rempel»

e e dis e —
c c — eh
a a — a gis

e e dis e
c c h h
a

4 .

a — gis

h c h h

g a a gis

e e dis e

AFFE
5>tefe3 0c&örtjum

©ebraud)et>onDer

jweptenSfrf.

E EFE
<3Bie Daß üortjerges

IjenDe Stempel.

E F F E
SMefeö gebort mm ©e*

brauche Pon Der erftea

Slrf.

SOtan tüirD überall bemerfen, tüte Der 35a§ eine ©tuffe unter, unb
lie £>berjftmme eine ©tujfe über fid) jur Dlefolution in Die öctapegef)t.

£Bte Die 2(uflo|ung auf eine d}t*matif(fye%vt, Da bei>De@tim/

men einanDer entgegen ge&en, gefeiten f6nne, fielet man bep jig. 13.

9?od) eine anöere %xt , Da Die übermäßige <Serfe fid) in Diefeeptime

auftöfef , unDDiefe tpieDer auf eine übermaßige <^erfe frerabge&ef, fie&er

man alliier:

e dis d eis c h
c h h a a R
a a gis g fis d

A FE Es D G
2(u$ Der ^ufföfung Der übermäßigen <Se#e in Die ^tptimt emfteljec

permttteljt Der Qktüe&rung folgcnDe DUfolution Derfelben in i>k falfd;*

Clninte roenn Der 35aß eineperminDerte@eptime herunter fpvinget:

e

h
gis

dis d
h h
a e

cetera

Gis

§. 4*
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Sßon Den PcrvoanDfen Statten tommtnur folgenDer öts Der feiblicfc

ffe in Der freien *}3ravi Por, nemlid£j ber BecmmSerte Cc^enaccotö,
Der als ein arcomaüfebet: £3*erlang befrachtet merDen fann. @r fü^
tet Die fatfefte D.uinte bei; ftc&. ©oll er bequem Pierftimmig gebraucht

roerDen, fo muß man Die "Serj PerDoppeln, unD alSDenn Die eine' einen

fyaibcn ^on unter ftd) in Die Dctape ge(Sen fafien, rcä&renDer Bett Die an«

Dere eine falfcfte D,umte (jerunfevfprinact. £)er 35a|? jteiaef bei) Diefem

^rocejj einen falben föon. $}}an fef>e $ig. 14. ^ab. VI. SDtan ffiv

gef Diefem 2fccorDc öfters annoety eine PerminDerte (Septime Ijinju, rcieman

bep$ig. 15. fielet, unD wenn man Denfelben perfeljret, unD i>k ^reri in

Den'Sßaf fefcef, fo entfprinaet alst>enn Der eben erklärte übermäßige
&e?tcn<tccotb mttöec (tXmnU bavaue. ©e^etman Die falfcfteD-uin*

te Des ©runDaccoröeS in Den Q3aß, fo (jaf man einen aus Der übetmaßü
öcn<ß.uarte, fcet (lernen £et? unb tleinen @ertc beßef?enfcei*

v^afc. ^§tfl. 16. ©üjjejte $5erfej)rung (äffen wir tpeg*

VI. KrtifeL
33on ber fcerminberten ©ejte unb «formalen £er$.

§. i.

ÄNte »etmmberte <3ette nebffc Der \ibema$i$en Heus gefjoref fo

r+J gut als Die ubermajnge Öuinte unD perminDerte öuarte unter Die

pjeubobifjortanjeft, inDem fie niettf an fid), fonDern nur refpectiPe, Da$

ijr, in Der Sufammenfefcung mit anöern ^terpallen Dem ©e(>6r mislau*

tenb roerDen.

§« 2.

€S entfielet aber Die PerminDerte <Serfe in i&wm guten ©ebrauelje

aus nichts anDerm, als aus Der S8erroed[>felung Des Änggefc&lec&fs. @ie
geljoret nicl)t in Die ftrenge (Schreibart, fonDern in Die grei&eiten Des ga>

lanten @ti)ls. SnDeflen muß fie Doct> afl&ier aud[> Porbereitet roerDen, unö
Das gefegt am oberjlen (SnDe, welches (jernad) einen ©raD grüntet

ßef)t ; roäfjrenDer £«if Der 25ajj auf feiner ©tujfe befielen bkibt ©er
ÜccorD, in Den fic ge&f , lofef fic^ &ewa# na$ feinem 2frt auf, fo \w e$
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$<»&. ß.bep allen Denen übrigen £Mfionanjen gefcfyd)?, pon welchen eine in Die

«nDeregeljt, unD roo Der le&te confonirenDe 2tccov*D enDlid) alleö tpieDer

Jür £ftu|e bringen muß. €in igrempei;von fcet vetmmfcetten Qejte
febeman beo§ig. 17. n>o manfmDen tt>tvö , Daß Der Unterfjalbeton Der

«Dominante Der @t'i Der PerminDerten ©ejrte ifh öftren Urfprung aus

Der ^krroecljfelung De6 @5v>fd)led)t$ tpirD man au$ Der ^ergleicbung Der

$i$. 17. mir $ig. 18. erfennen.

§. 3. .

SÖep Der übermäßigen Zm muß Der Q3afj jum Porauä liegen, De*

fernab einen ©raD unter ftclj gebt, roäfjrenDer Seif Die £>berftimme auf
ibrer @tuffe bleibt, ©0 wie nemlid[) bei; Der 2lujj6fung Der PerminDerten

üetfe, Diefeö 3nfttt>ajl in eine falfc^e D.umfe PeränDerf rcerDen muß: fo

muß alliier t>it übermajjiae ^crj in einen Triton öermanDelt roerDen. Unö
Diefe^nferpallen, Die faljcOe 0uinfe unD Dei Triton, lofen fi<# bwna$
na# $rer ?(rf auf. SWan febe $ig. 19*

VII. «rttfcl
SÖom twmmfcerten «nb «feermagiaen dinflanQ,

ingleicben

23on fcer übermalen unb ttermmberten Octafee*

tr baben fc^on im I. Steile De$ |)anb&. (Seife 30. gefeljen, wie Die
' übermäßige unD perminDerte DetaPe gebraust tt>eröe* £ier fol*

gen annocfc einige Krempel, welche man ftnDet bep gig. 20. tuo fiel) jn>U

fcfyen Den bepDen bodbften Stimmen eine perminDerte öctape im ®urd&#
gange jeigef , unD meiere bep $tg. 21. permifteljt Der QSerFebrung in eine

übermäßige Dctaw permanDelt tPirD. ©eljet man Die S(lf|rimme
e
oon

$ig. 2i. eine Dcfape b&ber, fo tpie bep $i&. 22. fo toirD Die übermäßige

Öctape ju einem übermäßigen oDer PerminDerten (Sinflange. S)ennDiefe

fcepDe ©aftungen pon ©nftängen ftnD in tljrem practifeljen ©ebrauebe,

aXit^it jugleid; bekommen, inDem, fo wie c-cis einen übermäßigen @in>>

flang maebt/ alfo au$ cis-c ein perminDerfer entfpringet.

€ine permmDetfe Qctm fmDet man annocl) bep $i$. 23. unD einen

übermäßigen oDer PerminDerten ©nflang bep $ig. 24.
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©0 wof)l au$ Diefen r afe Den im 1. «Steife Detf #anDb. ancjefü&rfen $tt&
(Erempew, wirD man Den ©ebrauclj Diefer äntett>allen &ur ©nüge bemer*

feffyaben, Da^ ncmltc^ t>aö obcvfte ^nbe Der übermäßigen £>cta»e über

ftety, unD Dae? unferfk unter ßt&: :fle&t7 balD uigleiclj, balb eine*

nacl) Dem anöern. %n Dem galanten ©tt)l beDtenet man fid[> nun wo&l

Dergleichen (Säfce; «b« aus Der jtrengen (Schreibart bleiben fte ganj um)
$ar weg.

viii. Sfntfer.

SSon \>tt Sflone,

§. 1.

(3Na wir in Dem SCttifeJ twn Der @ecunDe, Die beiden SnferoaUe De«

<*wJ Sftone unD ©ecunDe nad[j alltn ifjren SCfterfmaljlen fcon einanDer un<

ferfc^ieDen f>aben, fo wollen wir unö allster Darauf bejtefjen, oljne folcfre*

ju wieocrf)ol)lcn. SDieSftoneijt Dreierlei): Hein, gtof* unD übermäßig,
©owofyl ^U eine alö Die anDere wirD in DerOberjrimme t>orbereitet. £)ie

fleine unD grofie tfeigen, md) aejtyefmem .2uifc&lage, einen ©raD unfec

ftcfc, Die übermäßige aber gdjt über jtc&

§• *
<2Bir wollen mförDerft von t>ct Heinett unb großen Hotte $atv

Dein, unD fe&en wie Deren Sluftöfung gefeiten fann

I. 3n bic Dttflotr mnn fcer 25aß liefen bkibt $ig. 25. er«fr^

£5ie Vorbereitung muß f)ier niema&l* mit Der Dcraöe öefcl;c^en, f""^*

J

»eil fonjt eine fehlerhafte Dctaoenfolge entfielen wurDe.
»£

SBenn mehrere SMfibnanxen im ©afce »orfcanoen fmD, j. (S.

wenn Die Sftone sott fcet ©eptime begleitet wirD , wie t'n Dem
crjten Der folgenDen mit 35ucljtfaben bezeichneten (Stempel, oDeroon
fcerUnt>ecime,wiemDemjweoten €rempel ; oDer fcon Der öbet>

mäßigen tiüwrtte, xok in Dem Dritten Tempel/ fo refowiret eine

jebe ©iffonanj Dabei) naety i&w 5(rt, fo wit auefc um jeDe ge&otijj

»os&ero muß gelten jjabtn.

SR 1 1. <5rem*
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t<tö t 6, i. (grempel s* (Stempel*

g
e

c

e

a

f

d
a

E F F
$ierj*eiat Die «Septime

e auf Die ©ejtfe c

foerab."

g g f

c c c

b b a

3» fempcL
g
eis

b
eis

a

E FF £ F F
#m ftetgf Die Un&e* ^)ier fleiat Die übeemdf*
eime b auf Die «Sera ftae öuiitfc einen falben

;
a ^erab. ^ton in Die <Sejrte über

$Btr fügen annotl) Tempel k\), mx'mnm mm t>en ganjenfunfr
ftimmigen 92onen'accorD fmDet

:

I.

g
e

c

e d
c c

f

d
h

g a a g
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aufföfen mug.

imvfnnQ

E F F
©teDvefohifion Der^fto«

ne, ©epfime unD übrtt

mafjigenQuintegefcfyicftf

©eptimenaccorD folget, intfgefammt in Den <&zp
Dehmanfe(bernacf)©e* tenaccerb t>on Der ^flt*

fallen auflofen fann. Dianfe.

feie 3?one finDef fiel) in Diefen (Stempeln in Der Döclffen (Stimme
$flan fann fokfte nacf> ©efallen felber wrfefcen, unD bfllD unten bafD in Die
Stöiffe bringen.

ti QBenn Der Sftonenfafc in feinem ganzen Umfange gebraust
toirD, unD Die Sfcown unD (Septimen Die f>6c!)^en (Stimmen einne^
men, fo muf? man bei; Der Sfefofotion Diefer bepDen ^nterüalien m
$(ciKnef?men, Daf Die £luinfe nict>f jugfeieft mit herunter gefjt, fon*
Dem cntn>eDer flehen bleibt auf ifjrer (Stoffe, n>ie Die Sfote c in Demmm &er jüfejf angeführten (»empef/ oDer Da£ jfe einen ©raD üb&

m
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fid[> geljt, n>tc in Dem Driften Stempel Dafelbft Daö d tljuf , oDer fonft Sah .6,

einen anDern 3£eg nimmt, weil, wenn fie iufltetct> mitDerSftone

fcerunfergienge, ateDenn fehlerhafte D.uinten entfielen wurDen. £)a

aber niefrf allein in Diefem Vorfalle/ fonDern au# in anbern, bep

Dem ©ebrauc&e Des 9}onenfa&e$ in feinem ganzen Umfange/ Ctuin*

ten entfielen fonnen: fo fyat man, in welchem galle cö fep, Die auf

Die 9?one folgenDe Harmonien fo emjmticbten unD ju fMen, Dajj

folcfre cjarfttöe (jarmonifd)e geiler wegbleiben.

2. 3fte(jrere Wirten Don ^Begleitungen Der Sftone, aU fn'er PorFom* 2, %w
men, ju finDen, mufj man fiel) Die Umfel)rungen Der 9?onen* Unfce*wetf«nfl«

eimen unD ^erjbecimenaccovDe, fo mie fie im i.^eile DeS»£xmD*

bu$ö erflarf fmD, begannt machen. <2$ peränDern aber Diefe Derfcl)ie*

Dene Begleitungen nid^fö in Der $ortfcf)reitung DerSftone, altf welche

nemlicl) allezeit, fo wie ()ier geleitet wirD, gefjanDfjabet werDen mu£.

3. ^enn in einem DorfjergeljenDcn DifonirenDen 2lccorD eine con*

fonirenbe 9?ote enthalten ift, Die in Dem folgenDen 2{ccorDe auf eine wrfun&

bequeme 2frt jur SDijTonanj werben fann, fo fann man, ein £ar*

monifeljeä Gewebe ju machen/ foldje allezeit liegen laffen. @o i\t j.

€. in Dem erften Der julejf gegebenen Krempel Die $ote c aus Dem
StoienaccorD liegen geblieben , um in Dem folgenDen 2tccorDe eine

SMjfonanj abzugeben, ob man gleich, anffrvtt Der (gerte* Cluinte,

wenn man gewollt l)ättc, awd) fjatfe Die @erfe alleine gebrauchen

fonnen/ vok man auö foIgenDer ^orflellung fiebet:

3/2fo*

g gf f g gf f

e e d d e e d d
c c a h an flatt c c c h

g a a g g a a
| g
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4. dufter Den oben benennten ©iflToiwmjen, Die Die Sfone gegen 4.3fo#

fcen 33ag innrem ganzen Umfangt begleiten, finDet fiel) anhod&nurfim*
yooifd)tn ben <E>bttftimmen eine ^iffornm , nemlicl) Die ©epti*
me oDer Beamte , nadj&em Die £age Der Stimmen ift £M Diefe

brauset man aber nid)t befonDerö ac^t in Ijabm , weil, wenn Die
SRone regelmäßig refoloiret, aucl) Diefe juglefa) DaDurcl) refotoiret/

wie man m$ Den beyDen Porljergeljenben €renme(n fkfyi, wo Die

f% 3 ©eptt--

\A
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Septime | in t>en £>6erflittimen/fid[> in£t>erfoa»belt,inDemDie^one|ji

ftcb in p Dccdnöevt.

5. (So wenig in Dem SftonenaceotDe in feinem ganzen Umfange,
als in allen anDern (Sdfjen, worinnen fciele SMfjbnanjen mit ein*

mal)l öorfommen, brauchen Diefelben alle mit einmal ju refofoiren.

£s faun eine folcbeS na# Der anDern f(jun. 1 €.
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$ier lofef fid) Die Septime enicbt&u

aleicb mit bec 9?one g auf, fonDem

bleibet noeb einmal liegen, unDlofef

ftdb erJHid[> über G in Die Cum*
te d auf.
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d d d e
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fhngttt

t>k@eyte

Sluftä»

fang in

WtXerj*

F GG C
#ier bleibt Die (Septime f eben*

fals liegen, ungeachtet ftcl> Die

Sftone refofoiref, unb töfet fte jtc&

ctfl über c in Die $:erj e auf.

«SUan metfe fieb DiefeS für alle anDere dlinlcbe 5äu"e, bejbnDerS, menn

annod) falfdje Quinten unD übermd§ige Quarten ftcb juflW ein*

fmDen , ob gleicb Diefe niebt Den »ornebmften ©egenflanD ausmachen.

€$ geboret übrigens ein gutes Urfbeil Daju, Die 2luflofung fcerfebie»»

Dener SMffbnanjen um nacb Der anDern gefebieft ins <2Ber? ju rieb*

ten, inDem es nict)f gfetcb t>iel ijt, role es Damit gebalten toirD. €$
Idflet fieb folcbeS aber beffer aus €rempeln, als aus Regeln lernen.

<2Bir fommen ifco auf Die 0$f& Slujtöfung Der Sftone, unD Diefe

gefebiebt:

II 3n Die ©etfe, tt>enn Der23aß eine 2erafleia,t, ober

<5e#e unter ftd) öe§t $ig. »s.

III. 3n bte Xer^ , menn ber 25ag eine £er$ tmter ffö geijt,

ober eine ©ejtfe fletgt $ig. 27. S)as Steigen DesSBaffe* in Die

©erte fann nur in ttenigjümmigen (Sacbcn bequem gegeben.

$ian fann fid> fo roobl bei) Dtefer als Der oorßergebenDen Sfuftofung,

Tempel Des ^oncnaccorDS mit Der ©epttme allein »Der in feinem ganzen

Umfange, erjmnen. 3ttan neljme aber babey all* t>on Der $orffcl)reitimg
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£>er Sonfonanjen unD fer übrigen £>ifibnan}en an feinem Otto Gegebene ?&?• 6*

SXegeln genau in ad)f.

IV. 3n fcte öuinte, wenn betr S3af$ eine Quarte Rcjjt.«^
(ein 2 e fungiit

©aß Der Q5aß mit Der Dberftimme ferjenweife 'gegen einanDer fpruvtc»

gen , unD Dtefeö eine 2iuf!6fung Der Sfane in Die Cuinte Riffen f6nne, i\\

eine falfcf)c Meinung einiger Alten. SDenn, wer fielet niebt, Daß in Dem
^Tempel bei; 00 $ig. 23. n>elcf>cö man ju Diefem fee^uf anführet. Die

@e>tc f auggelaffen , unD Dem (Sdnger.oDer (Spieler, nad) Art Der 211*

ten, Die Ausfüllung Dtefeg ^erjenraume^ überlafien worDen? 3Beran>
aecurat treiben will, Der muß DiefeS Krempel entweDer fo wie bep (b)

»Der (c) ju Rapiere bringen.

$nmerfun&
Sei) 3et>enfe bei) Diefer ©elegenbeit an hkfo$eti<xnnte'ttiiflo{'M8

bet tlone in eine cambitenbe (kuatte, wenn bet 2$<x$ eint

Quinte jletcjt ^Ran febe $ig. 30. (a). ©aö ijt nid)ts wenig«
afe eine eigentliche Auflofung; Denn e$ muß Riffen, wiebei)§tg.

30. (b), allwoman fielet, Daß DieSftone orDentlieb auf Die Dcfapc
jjetabgel)t, ebe Der 2Saß in Die Daiinte binauffpringet. Q3et> (a)

wirD Die £>berftimme aber, unD Permittelfi Diefeö Sßerfaljrens ju*

gleid)Die Auftöfung perjogert, Die alöDenn enDlid), aber ft'gürlid)

oDer uneigentlid) erfolget. & gebort DiefeS unter tii ljarmonifd|jen

greibeiten.

9ttit Der fogenannten Zhiflofiing bet Vtcnt in bie vetmins
bette (Duiacte fyat eä gleiche ÖSewanbtniß. ©enn Daö ftgurlicbe

€rempel bei; $ig. 31, (a) mu§ fo vok bep (b) etfIdret werDen.
<3Biv fabren ani^o in Den eigentltcben Auftöfungen Der Sftone fort)

unD feben wk foldje gefd)icbt:

V. Snbtefalfc^Omnte/menn^eraSageinefalfd&eJÖmnte ms*

(So wie Di« Auflofung Der (Septime in Die faffdje D.uinte entffc&ef :£$«&;
©0 enthebet aueb Die 51ufl6fung DertftoneinDiefelbe, nemüd[)auö Des

<$oraitfnaf)!m einer i>urd;ge(vmDen Sftote,

vi. 3»
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ÄjJS
VL-3» bie Septime, menn Detr «Bag eine (Stufte ffefot.

We ©ep* ^3- 33-

Urne. CDtefe Shiftöfuna, entfprtnaet roteDer aus Der 2foficipation ein«; Dur#>
$<*& 6» öe^entJeti 0Me,, Da Dev 33a§ j!$ nemücfc $u frufc oon feinet (Stufte roe^

begieß ^ foflte eigentlich fo (Kiffen:

d
|
d c

CCD
SBenn Die ©epfhtte in einem SCßedtfetgange erfdjeinef , foroie bet)gtg<34»

fo gef#id)f Die Sluftöfung Darinnen unetgentud). ©enn eö mu§ fo erflätf

roeröen
J rote beo gig. 3 j. 3Benn man in Den ©ad)en einiger alten fofc

genöe §oxtfc&reifung »on Der 9?one in Die ©erte finDet

;

d |
d h

CD
©0 muf? Der ^erjenraum nadj Anleitung Der gtg. 34. ofeer 3J- auögefafe

let, unDDiefe #orffd)mtung Darnach crfldrct roerDen, Damit feiner auf
fcie ©eDanfen tomme, Dag Die Sftone and) fprungroeife refofotret roerDen

J6nne. €$ ift Ijiemit rote mit Dem, roa$ bep Dec §iuf!6funa Der Sftonein

Sie D.uinte, Kummet* 4. gefaget rooröen, befdjajfeu.

mm V iL 3n bie ©ectmbe, n>enn ber R5ag eine (Sectmbe afc

cun&e. ©icfeö ift roieDer eine auf Die 2mficipation flegrünDfe greift. ©0
follten nemlid) an ftaft Der SÖagnofe es, fofoenDe jroep QStertfjeife f unöes
etejenttte^ Da fielen- 3n Der ftrengen (Schreibart taugen Dergleichen (jarte

SKefolutionen nid)t.

Einige SJlujtci feigen Die (SecunDe, roorinnen Die Sftone alliier tefok

»iret, für eine jroeote Sftone an, 2Bie falfd) bitftt tji, §kbt Der 2(u*

genfcfyein.

§. 3.

<3Bir Fommen aufDieubetmafjige Hatte, tin^ntttbaU, Donroek

$em fid) oieie einen fo roiDrigen 33egriff machen/ unD roefd)es Diele aar

für ein UnDing anfefjen. ©ie tlrfa#e fommf Da&er, roeil man ftclj ün*

bt'lDet, Da§ Diefeö 3weroa« Der fleinen unfc grojfen SKoneaJeicf) traetirer, unt>

unter
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unter fiel) refohnren muffe. £)a man nun bieju Feinen bequemen SCBeg Sab» e»

ftnDet, meii Das ^itetüall, nwinnDie SKefouifion natürltcber n>eife un?

fenvdrtö erfolgen jollte , ctnt>ertf>alb "Jon unter Diefer TRonc lieget, unD
man weiß, Daß feine 2Dijfonan$ ftcb Durb einen (Sprung auflofen

fann: fo fangen Datuird) einige an, an Der SJBitrt
5

lic|)ie;t Dicfeö 3nter*

palte ju jivetfeln. ©aöurdj la|Ten fid) aber Diejenigen niebt irre macbm,
Die genugfamc barmonifdK fünfte m bellten glauben, Die übermäßige

Sftone jus ^ürftiebfeit ui bringen, ©ie (äffen äl o Diefeibe, rüäbrenber

%iit Der löaß einen d)romatifd)rn Bulben ^;on jteiget, einen ganzen <£on

in Die Dctaoe unter fid) geben. Wan fcl>e gi'g. 37. 38. Q&eil aber

febr b
1 ßücbe unbarmonifd)e SWafionen (nmnnen öorfoanDen firrb : fo ift

ed, hin 3BunDer , oaß man Diefclben verwirft, urD Daß man Daber faft

w Dem X>afe»n einer guten übermäßigen ^onejtveifeuV Unbgteid)tvobl

boret man alle ^:aae eine 3ftmge von übermäßigen SKioncn. 2fber man
ernennet fte nid)t Dafür, ^an ftebet fte aU übermäßige ^ecuuDe« an.

#ier flecfc e«,

§. 4.
.

3$ fja&e febon oben be» ©etegen^eit einer geiviiTen wmeinfen übeiv

maßigen (SecuuDe, einer übermäßigen 9?one (£rnxbnung getf*an.

(jg naljm Diefelbe auö Dem ^erjDecimenaecorD t'brcn Urfprung. <D3?an

%z Den 2(rttfe(von Der wminDerfen Septime 2(nmerftmg. 1. ingfeieben

Den Sfrtifei üon Der ©ecunDe.) Sei) vermeife meine ßefer Dabin, unD

fübre aübier einen andern au£ Dem grojpn vScptimcnaccor&eauf&ev ^on*
fai)fe eines Pontons entfprrjgenDen übermäßigen 9?onenaccorD an.

.£)ier tf» Dur Bepümenaccc^fc», unD bier Der tXoncnaccoi^ .

glS

e

h

gis a

e f

c

gis gis a

e e c

h a a
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«DfonwirDfagen, Daß Diefeö feine Oione fepn fann, weif fte übet

ftcb gebt. 2(ber man roirD ftcb Docl) roobl beftnnen, Daß Die?ntunD $lat

tut Der vom ©emitonio SJloDi abftammenDen ©tflbnamcn Darinnen be*

ftebt, Daß fte über ft :l> gefren. Steiget Dod) röobl Die Heine unD grojfe

tTlarp. ^>an5bwc^. u£$& €? 9?one,



136 IL 5iWntont)er^atmön,5ottf(6reitt>er3nte^a(!en.

Sah G^one, in gewijfen fallen t>er freuen (Schreibart im fjetifisen ©efc^macft,

über fiel), wie mir Ijemacf) fet)en werDen. gft ferner Die greife ©eprime

Deswegen feine ©eptime, weil fk in aewif'en fallen anfwar^ tefofoiret?

<go auf Die in Dem vorigen angeführten Tempel befmDHcfre @eptime
gis eine (beptime bleibt, wenn ji« aud) in£ a frinauf g?f)t: fo aufbleibt in

Dem Daoon entfpringenoen ^onenaccorDy Das gis eine ^one, wenn es

aucl; in Die «Sera a über fiel) gef)f.

, 3$ glaube genugfam ermfefen ju l>aben, Daf? es übermäßige tmo

iwar ganj gute nnD bequeme übermäßige Linien gübt, w:il fk fiel) gar

leiebfe refoloiren unD gebrauchen (äffen.

<2Bcnn Die ^erj bei) Dem SftonenaccorD md)t feun foll, fo vok |Te be$

gig. 39. Dabei; ift, fo Fann man aleDenn Die Cuinte fcerDoppem, fo vok

bei) ftig. 40. 3 !^ öiefem kjfen €rempel, wo t>etmitrelft Der übermäßigen

'Sftone, in Der in C Dur f$webenDen SttoDutation, Der
f

£on Amol im 3$or*

beiden berühret wirb , tft aeDacbteä ^nterüall nic&f einmal vorbereitet

worDen, welches in Der freien (Schreibart sanjwoljlcuigeltf , antin afr
Kcr)en Ralfen beobachtet werben fänri.

§• 6.

Q5eo Dem oben angeführten von Der ^erjDecime enffpringenDen über*

neigen 5^onenaccorD ijf not!) eine gute Sluflofung üergeffen worDen. ^n;
Za% 7, wollen fie alil)ier nact)&o&Ien. (sie jteljt bep §ig. 1. $ab. VII.

©0 wie tue «bctmaf%e trotte u- er (Icr; refobiren muf?: fo

pflegen oDerp^einea wenigfrenö Die 01ei?»e-un& groffe tXont öfterem
gewijfert (B&ng?n fcfß heutigen (Befcbniäcfc ober fid? }u geljen,

tutan feoe Diefe ©ange bei; $ig. 2. 4. 5. 6. 7. 8. «SBir wellen über alle un*

fere ©e^anFen fagen. 2Ba$ alfo §ig. 2. betriff: fo finden fiel) DafelbfH«

Der ^ijaf über per; refoloirenDe klonen. ?lber Da oergleicpti ©änae nur

in inirtiger Bewegung als ein bfoffer meloDifcber £ieratl) üorfornmen: fo

nimmt Di? Harmonie Feinen Slnt&etl Daran , unD Fonnen fofcfce im (Serie*

ralbaffe nic|f at Ders als wie etwann bep $tg. 3. (a) aecompagniref wer*

Den. ^efcbdl)e es aber, Da§ man eine langsame Bewegung Dabei) ge*

bra"djte, unD eine^Dirmonie Dabei> feim follfe: fo F6nnf v man im ga*

lauten Drepjtimmigen ^ccompagnement/ weil man Dcct) Dergleichen ©dnge
nic^f
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mdtf mit ju triefen Harmonien befeueren Darf, nkfyi anDers ate wie jj& 2a&^
3. (b) t>erfaf>ren

, fo ungereimt Dtcfcö biefleilföt manchem t>orfoinmen btirf*

te. §(uf Die nn)ifc&eu btf SOWitelfftmme unD Dem s
33affe, Dorf) nur Dem

Sfnfc&eine naefr tmtanDnen Djnnrengänge, als welche fcurd) Den Charten?
*

fprung genungfamüerbefTert weiDen, brauchet man nid)t atyt m Ijaben, tmö
bei; Dem allen folget Der 2(ccompaanateur Der Stimme Deö ©ängertf oDet

©pielerä mit g!eid)er Q)er,6geruiig nad), voefc^c^ abec nic^t gefc^ic^t, n>ctm

Derfelbe Diefen &am fo wie be ;

) (c begleiten wollte, wo äHejett auf jeDec

anfd)lagenDen ^fmofe "in arger 3tttötattf enfft^f, Der wobl in gefcljwin*

Dem ^empo, nitf;taber in lan tarnen, geDulDet werDen fann. Qkfö
2(ccompagnement t'ft pormfid) gut. vlm Riefet es fiel) nidjt ^tef>er.

^Sollte man bei) langfamer Bewegung Die eigentliche ju Dtffem ©ange
gehörige Harmonie auöDrücfen , fo müfjte es wie bei) (d) gefd)el)en , wo Die

fce»>Den obeeften Timmen fiel) einander bejKmDig überfMgefl , unD bei) Die*

fer toot^anbnen oDer fuppomrfcn Harmonie, wirD in Der Coheett* oDec

(Bingfftmme $war Die gehörige tRefolufion Der 9?one ausgeladen, fcinge*

gen üerridjf et' fie aüejeif Der Slccompagnateur, Der wäjjrniDer Seit Die

Iwite über $d) in Die £)ecime gefjt, felbige oröentlid) in DemDaju an*

fcftlagenDen Stccerbe in Die Ccfabe auftofet.

3Bü fommen auf Die gig. 4. wo fogleiel) im erfren ^aef unö jutn

anfange Deö jweyten. tue Sftofen
d

über Der SBajjnofe c Porfommen; un&

im lesfe-n Q3ietf&e& Des Driften unD anfange Des merten^aefs jui&et man

Die Wottn ^ über eben Derfclben SSafjnofe e. jst t>em erflert £aU, bei)
d

beud>fmid>, ntacfef &aö d feine 5ftone, fonöetn «:'ne Becun&e aus, u^
geachtet ftd) alliier iuö|( Das 3fterfmal>l einer Sftoneftn&ef , nemüdf), Daf

fid) Der Oberteil fortbeweget, allein man mu§ beDenfm , wof)cr Diefes d

feinen Urfprung l)at, unD fofeben fjat es t>on Der c£erFef)rung eines Durcl)*

ge^enDen ©epfimenaccorDS. Sfläft feC)e folgenDeS €rempcl

:

c c c SMS mittele c in Der öberffimme f jt allster eine

e f g bmd)Qel)cnbc Septime»

C~DE~
cgetfeTjvt man &iefcö ®rempc(/ fo entfielt eine t>«r^c^ent>e Bcmnbe
Darauf:

@ö ef
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Sab- 7- e f g £)a£ d ift f)ier eine butc^gel;enbe
c de Seauröe.
ccc

Sjl frier nid)t öev'^fof, woraus Die bep $ig, 4-5. $. beffrDU$en (Sjfem*

f
pel in 5(bfid)t auf Das

d
aebilDct finD? €s finD Durd)gef)enDe (gecunDen,

Womit bey Itcgcnbent £kfje in Den Dberftfmmen aefpielef wirD.

QBeit au-DerS aber öetfjalt i$. fict) tmt Dem
h

roelcbes Der 3weyte

S&U in Dicfcm Tempel ifh SDa tfr Das d eine mfitfliebe Hone, t>ic alIerDina$

nad) Der SReacl heruntergehen follte ; aber n>aö wtsrDe, wenn folebeö alliier sc*

fcbdf>c , uüD Da$ d t'nö e berabaienge , ateDcnn für eine maßte Harmonie

emftebcn, Da fd>on Die DbctfHmme unD Der iöaß in Die petape c jufam*

men geben ? Sö}an erlaubet aifo Der Sftone in Diefem unD in allen dr>nltcbcrt

fallen eine ^(uänafyme ju machen/ unD tefbivitet ftc übet* (id> irt £te

Cer3 obet Oecime, wie man eß nennen will, weil eö einerlei) ift. lln*

terDeffen fann man in Der ftrena/n confrapuncfifd)en <3d)reibart niebt

Deraieidbm barmonifebe Jretbeiten gebrauchen.

Sttif Der §19. y. ift e$ wie mit $ia. 2. bcf<$affen. CrntweDer man
siebt in Der Q3caleituna niebt auf Die holten aefet, we$& aüe;eit bei) ae*

fcbwmDer ^emeauna 0cfcl)id>f , oDer man aecompaanirf mit Der^one, Da

oteDenn Die in Der @olojrimme a-iäselaß e SKcfolution Pon Den "^ealei^

tungöjtimmen oermittefft: Der Dctaue »errichtet wirb»

•Sftit $\q. 8. ,a) l)at eö Die Q3ewanDtnuj, aH tok mit Dem
d

bei)

gta. 4. nur Da§ Der Q3a§ antieipiret,_woDurd) Denn Die 9?one, ftatt in

Die ^er; ju refofoiren / fold)eö in Die Septime t&ut. £)enn eigentlid) o!>ne

5lnticipation follte Der33afj fo \x>k bep (b) §&. 8. fortseien.

$ 8.

€3 ift noeb ju berühren, Da§ fowobl bte Heine al* etteffe Hone
e!>r*e X>othevemmc? ctfH)einen fann. SMefes tiefest bey lkgtn*
kern »Öaffe. An fcfce affö 5*0* 9* «*>.

IX.
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IX. 3fr tf fei. &*
Q3on i>er Unt>ecinu\

s. 1*

(JV'eStterfmafile, »oburd) fiel) t>ie Unbecime üon ber D.uarte unter*

•V fcf)eibet , finD oben bei) ber Setyre üon bei* D.uarte mr ©nüge befdnie*

ben roorbem Wt begeben unö alfo Darauf/ um nid)f einerlei; (öad&en ju

tt>ieberl)e(>fen. €e> ö*^t?f btev^cley Unbecimcn, Heine, gtojje unb

\:bevma$i$en. Q3on welcher ©äffung fie finD , fo »erben fie in DerOber?

ftimme vorbereitet , unbgeOen, na$geftf)e(jnem
s
2(nfc|)lage, einen (5rab

unter fiefy.

.§. 2.

©ie^uftofungbet Unbecime gefd)td)f auf öieferleo 2(rf, unb jroar

I. 3nbie2er$f wenn fcerSBaß ließen bleibt $ig.u. $ab.vn. a»fö*

^3er> (a
x
fünbet man eine wUtommne Unbecime mit Der fk fle^""|

e

l"

tt>5t>nUct>er
c

2CBeife bcgleitenben D.uinte unt) £>ctat>e. £3ei; (b) fmbet

man eine rermmberte Unbecime. SMefe roirD allejetf t>on Der permin*

berten Septime unb falfcben öutnte begleitet. £Die Perminberte Hube*

eime muß Porfycr liegen
; hingegen brauchen t$ nicht Die perminberte @cp*

fime unb falfctye D-itinfe. Ö5ep (c) fxnjet man eine «bermafijte Un*
beeime in ^Begleitung ber £lutnte unb übermäßigen Sftone* Slnjratf ber

£iuinfe Fann auc&bie Berte ober piewiel)t Cerjbecime batmnen Cfaft
ftnbeu,x;€. eis eis h

ais ais h
e e d

33aß Fis G G
?8ei) (d) frbef man aunod) eine übermh$i$e Unbecime, aber

nv'f ber gemo()nÜ<S>en Begleitung ber orbeufuct)en ober DollFomm'ien Un*
beetme, nemttd) mit ber Dctaoe unb berö.uinfe. @omof)(biefer@a^
als ber bei) e , wo Die groffe 9?one mir ber Duipfe ber übermäßigen Un*
beetme nu'^ellfcbaft Dienet, »erben entweder nur im Sauffe Der9)Io*

buiafion jur Vlotb, »enn man ifmennic&t'mtgefKn Fann, ober bep garten

2lutfDrütfen , gebraudjf. 533cp ben Sllfen finbef mm fit nid)t

<S 3 Sfatwr*
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2(nmethm$-
3ßenn meiere ©ijfonanjcn in Dem &a& PorfyanDen finD, &.

£*.

wenn Die UnDecime pon fcet Hone begleitet mirö , n>ie bep (c) unD
(e) oDer in Dem erffen nacftfofgenDer in ^Bu^jlaben gegebener <txtm*

pe|> oDer uon Der Beptirne, toie in Dem jroepten unD folgenDen

fcempeln, foiofet fic^ eine jeDc SDhJoncmj nacfc i&rer 2lrt auf , fi>

n?ie ft'e auclj gehörig suPorDerfl' mu§ gefegen f>aben.

€cf!?6 Tempel. 5«>e^teö Tempel.
c c h
a

d

- a

d
g
d

SMe^oneaftcigt

auf DieDcfaPeg

tyxüb.

Fis G G

<—

s

f f f

d d d
c c h
a g g

c SDie (Septime f refok

c Piret fiel) in Die @ertee.

F GG C
JDtttteo <£jrcmpc

g
e
c

d d
c h

G G G GisA E

VktH& feiitpeL

e ©te (Septime f, Die alliier Die UnDecime Ut
h gleitet, ift nid)t Porbcreifef , t&eil«, »eil Die

gis ffeine feeptfme auf Der ^Dominante unPotberei*

ret ju erfebeinen Die €rlaubmj? ^af, tbeilö tocii

Der S3ag Heget, Das if*, weil cm ^oint D'Dr*

gue PorljanDen ift, bep roelcbcm Der obereren*

einer ©iffonanj nid)t allezeit brauchet Poi^erju^

liegen,

fünftes, (iccmpel

c

a

fis

d

c h

a g
fis g
d d

D G G

c c h
a

dis

a

dis
g
e

S>te große (Septime gefret allster

in Die ÖctaP« über fiel), rocfo&esal*

Fis G G
#ier finDetfid) eine übermaleQmn*
tt

f
unD jroar dis s in ©cfellfcfraft Der

UnDecime. ©iefe übermäßige D.uinte

{eicit ordentlicher tpeife gefd)icf)i, Qtytt f
nael) Dem fo?a| oben Dapon ge*

Wenn fie mit Der UnDecime jufam* le|ret iftf
jui&rer S&folufion

jnenfömmf, wie fdjon oben ge* ober ftclj.

fe&rel wotDen.
Sfamer*
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5(nmerFungcm s«**?*

1. <2Benn Det UnDecimenaccorD in feinem gamen Umfange ge* u
f&

&taud)t witD, fo ftnDcn fiel) auffer Den Drei) »£>aupfDijfonanjen, Die
m€vnm^

Die UnDecime, 9tone unD (Septime gegen Den SBafj machen , unD

tvoju annod) öfters Die Pierte fommen Faun, nemlicr) Dieübermdßtge

öuinfe, annod) ZXebenbiffionamen }wifd>m 6en (Dbetfiim*

mett twtec (td>, aföjroctj rjoiten unD Dtet) Septimen, roelcf)e lej*

fere nadb Der Perfcl)ieDencn Sage Der ©fimmen ju Secunben roer*

Den fonnen. 2luf Diefe jnjifd&cn Den Cbettfimmen enrftef)enDe X)i|fo?

nanjen braud)et man nun triebt befonDerS acl)t ju f>abcn , inDem fol*

c^e allejeif regelmäßig Porbeteifet unD aufgelofet ttetDen, fo balD

e$ Die ^auptbiffonanjen finD. hingegen tft auf Diefe festete

alle Slufmetffamfcit ju tpenDen. ^Beil abet Diefelben nicl>t in

cUen Odilen alle jugkief) vefoloiren formen , inDem nemltcl) feb!etl>af?

te Cuintenfolgen jum Q3orfcJ)ein fommen .roürDen , fo muß man
fie eine nacr) Det anDern auftöfen. SRan fef>e jum Simpel $ig. 12.

tto jirootDerft Die UnDecime unD $}one, f unD d, auf Die SnterpaU

len es unD c, regelmäßig .mgleiel) &erabgef)en , Die (Septime b abet

aunocl) liegen bleibt, unD erfr in Dem folgenDen ^acte, bep fd>on

perdnDerrem Q-SafTe, in Die Cutnte a l;etunter refolPitet

33eo $ig. 13. (ojet ftcf) erfrlid) Die UnDecime ganj alleine auf, in*

fcem tk 9?one unD (Septime annodj liegen bleiben. £>od() folge«

Diefe bepDe in Dem fofgenDen ^acte auef) nacr), unD tefolPiten Da*

felbft mit Det übermäßigen 0uinte ju gleicher 3eit.

Wl<m bemeifet annod) in Diefem legten Stempel, tt>ie Die $vofle
©eptime aill)ier eröentlidr) 1>ei'untcv , unD nicht über fkb, tffofoiref>

ungeachtet fte fiel) mit Det UnDecime mfammen fwDet. &ß Dienet

alfo m miffen, Daß Die gtojfe (Septime nutalSDenn, roenne-'ne^on*

oDer $auptfat)fe jum$unDamenteftel>f, in €ollifion Det UnDecime,

wbet fiel) geljt; in Dem^aüe abzx f n?enn Die ^ebianfe eine? S9M*
tont jum SnnDamente flel)f , unD fiel), Die übermäßige Quinte inDem
<Sa£e mit bejmDet, Diefe grojfe «Septime fo tpofjl übet alö untet ftcf)

gel)en fann.

2. ^e&rere 2(rten pon Begleitungen Det UnDecime, afe InetPot* 2,31^
fommen, au fwDen, muß man ftcf; Die Umwertungen Det äufammen^metfung*

gefd;o*
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lab* 7. gefd)obencn ötjfonircnöen 9}ebengrunDaccovDe
, fo \m foldje im t

Steile De£ #anDbucb$ evflävet wovDen ftnD, begannt maeljen. €ö
»eränDem aber Diefe »erfdjiebene Begleitungen nic^tö in Der $onv
fd)reitung Der UnDecime, alö weiche neinlid) aUejeit, w>ie l)ietgclef)*

retwitb, ge&anD&abet/ unD einen ©caD unter fiel) aufgelofet wer*

Den muß.

3. 2Öcnn einige ^onmeijtet lefjren , Da§ Die UnDectme ß'd) 4\%ä)

fpringenfc» irc fcie Cet3 refounem fonne, unD ja Dem-.€nDc Die

bei) §19.14. unD 15. befinDlid)en Krempel geben: fo i|t ju mevfen,

Dafj alliier feine UnDecimen, fonbew Chatten DorljanDen ftnD, unD.

Da§ DKfe 2ef>ve alfo fa!fc|> ijt. ^eine SMfibnanj farin fprincjcnD re*

fowtret werDen, fo wenig alö fie (pringenD oorbercifef werDen fann.

©enStccorD öon Der ©ecunDe, übermäßigen Quarte , unDD.uatf*

Ut\ wirD Docl) feiner üermutbltd) m einem UnDecimcnaccorb, oDer

nad) Dem gemof)nlid)en "Äbrauclje ju fprecfyen, m fernem £>,uar*

Cen^oDer D.uaitquintenaccorbe matten wollen. SDer Untevfct>eiD ift

ju tyanDgreifud).

92ßtr fahren tgo in Den 2(uftffungen Der UnDecime fort, imöfefjen,

wie folcf>e gefd)id)t

Ä^ U. 3n trie £>ctat?e, wenn l>er 23ag eine Xerj freist. $ig. 16.

SeDrta* , ^>tefeö if* im ©runDe eine QSerfefjruns ber Sluflofung in Die ^erj,

w.~ wie man (eben ?ann, wenn man §ig. 16. mit Dem elften Krempel ber

§ig. ii.i^ergleicf)t.

5iufr^ 111. g« tue (Septef wenn t)er 2$ag eine Ouarte fallt, ober

fijfc8; öuintc (trist.S 17. u) # (&
2Hlc Sluftöfungen Der UnDectme in Die ©evte fonnen jwar auf eine

figürliche 2irt eiflävef werDen , inöbefouDerc aber Die beo (0 als> wofür e$

im ©runDe wie bei) (jijj Riffen follfe.

Wnmerfttng,
3tamer* Qßon einigen ^onmeifiern wirD uodreme anbere £(rt Der 2{uf36*

tum* fung in Die ©evte angegeben. Sdkft bsfuljzt Darinnen , Dag Die

Dberjtimme einen ©raD über fiel),, unD Der 33a§ einen @vab unter

:ffc| gel>t, |i Üg. wie bei; §i§» 18. 5lber Diefe üebre ijt falfcf). SDenn

Das fciev befinD(id)e ^meroall, weld;eö Diefe ^onieljrer für eine ita*

Dea'me
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Decime fyaltm, ift nidjft> toentdct* afä Dtefetf, fonDern eine £utarre,£ak 7.

unD enffpringet aus Dein (BecunDeuaccorbe. €ü?an fielet, roaä für

^Berwtmmgen entfielen, wenn man Die 3nferoa!ien Der UnDecime

unD öuarfe nict)t gehörig ju unferfc&eiDen weiß. S)aj? Die 2to fo

unrichtig gelcfyret, ift fein <2Bunber. ©ie Öuarte war Damals
nod> n*ct)t gehörig unterfci>ieDen. 3)en feuern aber i|t Di-feö nn?

öcrjcrlid)/ weit Die£luarte unD UnDecime fcl on pon meljr als einem

mmmeJjro gehörig tmterfc&ieDen ift. SEßenn ftcb Diefe Ferren Doety,

belfern unD grunDlicftern UntermtfS wegon , etmaö genauer mit Den

Sfbjtaminungen Der SiccorDe befannt machten ! 2lber narrauere Pa-

tres, & nos narrauimus omnes. ^anfagt: bic (Duiarte unb
Unbcctfttf fttnge einerley. SDiefeö bereifet fo wenig wiDer i^
ren Unferfd&icD als wenn man fagef: tue öeamfce tmfc Hcnc
ftintfe ja einerlei

tRSmn man wtffen will/ wie mit Der £luarfe umgegangen wirb,

fo beliebe man Dasjenige/ waö oben Daoon gefaget ift, jurücie jü U^n.

gerner Fann Die UnDecime aufqelofet roerDen

I v. 3n pep Gattungen fcon Jöuinten, ati in bie uerrnw
r,m*

fceite, wiebep§tg. 19- 20. unD in Die fcOlifommrteA roie bei; Me Quin*

gig. 21. JDer 3a0 ge(?et aü^eraUeseit eine £er$ unter ftc£>.
fe»

5(nmerfung>
1. 2>ie Unfcectme tarnt vermittelt fcer Zufbaltimgvovih* *> #!&

rer "Huflofung 3itr sermmfcettett turnte werben/ wie man 'W"" ^
bet) $ig. 22. 23. fielet <2Benn einige «Sonorer DiefeS m erweifen,

t>a$ bei) 513. 24. befxnDfidje Krempel aeben, fo ift ju wifien, baf -

baflclbe md)tö weniger als Dieser geboret, inDem Darinnen Ferelln*

Decime, fonDemeine auf einen Durdjgel)enDen (SecunDcnaccoiD ftü)

grünDenDe öuarte enthalten ift.

2. ©ie 21 iftöfmg Der UnDecime in Die öolIFommne öumf? fmDet s.Sfo*

n'rf)f in wenujlimmiaen (Sompofttionen, befonDrrö p Den duf merf«n§»

fernen Stimmen <&tatt. S)ie Urfac&e ift Die Dawifd)en

terDecff ItegenDe üuHe. €0^an fann ju Dem €*nDe a£U

jjier, wie bet> Der SKefolufion Der Septime in Die £>ctair, Der*

fajjrenv u"D Damit Feiner wrmffrlft einer Durc^oe^nDen 9tote,

fo wie be» $ig. 25. (a) eine etfeföaffe Cuintmfolge (jeroor*
.

marp. £an&buct> 2. tyäl % &*««'



4. 2frt*

mctftmg»

fimg in

feie @ep*
tjmc.

fung in

1. 5fo*

roetfung.

JSJ?ffttU$.

bringen mögt, eine QBecl>fefnote ju «ftfilfe nehmen, fo wie bei;

(b) %ig- 25.

3. 3Mtäti bep $ig. 2 ^- beftnMicben Simpel wollen einige eine

2lisfl6flmcf het Unbeäme übet pej| itnö atfo eine 2-Cuf!ofungiit

£>ie Quinte ftnDen. 3Das tft falfd). ©enn Die UnDecime lefetfkb

fyier ganj erDenf(id) in Die ^e*j auf, €igent(id) foRfe es Riffen, wie

bei) fti.cj. 27. ©ap aber bep $ig. 26. Daö 3«tert>aU h> worinnen

Die 2(üfl6ftmg gefd)tdj£, fein '-Simfyzil, fon&etti ©ecbje&nt&eü tjt,

beweifef nid)tö wiDer Die §orm ber 2iufl6fung. €ö tft fein ©efei

üodjanDen, Da§ Die ©rffonani tmt> Mß ^atttMll, worinnen ft$

foldje auftöfet, öon (deinem <3CBe^rt« fepn mufen,

4. ßn Dem £ei) ftig. 28. (a) befinDlicfjen Tempel/ wo Die WnU*'
dme in eine übermäßige öutnfe w refoloiren fc&etnet, muß man Die

mif einem ©ferneren bezeichnete ^ofe c ate eine ^eebfemofe befrach-

ten. SDenn im ©runöe mu§ eg Riffen, rose bei) (b), wo man fie*

f)U , Dag Die Sfaflöfung in Diente gcfd&idjf*

9S3JC fef;en ifeo, wie fiß Die UnDecime rcft>lt>iret

V. 3_n bie ffeine @$Ä$ ^ie M Ste- 29- «nb in bie um
minbette (Beptime, wie bei) $ig> 30. Pf* 3<$ gebet alt*

biet allezeit eine Quinte unter fiel?, ober eine €hwt*e
über fid).

3>'e ©eptimen lofen fiel) f>ewa$ na$ iljrer S(vf auf. ©ie UnDecime

J&fef fid) ferner auf

VI. %n bitmttfmmnt\ml>übtmä$$?£MxUr wennbet
«öafj eine Btuffe mtet ftcf) ge^t, $ig. 31* (a),

Slnmerfung.
1. ©tefe 2faftöfim$ ßnmDef ft'd) auf Die ^orauäne&munö einer

Durd)gd;enDen 9?ofe. ©enn e$ jbHtt eigenf(id) (jeifleh/ wie bei)

2. $n Dem Stempel bei) $tg. 32. fann Dag c, nad) Des jum ©tunDe
fupponirfen Harmonie, fowo&I für eine D.uarfe UnDecime ange»

feben roerDen, für eine <&uatte, wenn man Den ©ecunDenaccorb
fupponiref, fo wie bei) $tg. 33. für eine Unbeäme, wenn Die

-Harmonie, fo wie bep §ig. 34. befcfwffcn ijt. SnDem eifien ^alie

$e$6tt
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ctef>6tf Das Krempel nidjf bieder. 3" &<m jwepfcn galfe; nwö Der $Äs*
äccorö Der Unöecime ju einem SlccorD t>er falfcben Quinte, e|e Die

$fuftöfun<j in Die ^et^ b aefcl)id)f. €tf tft alfo falfd), wenn einiqe

^onmeiffer fefyven, Daß Die UnDecime in eine öerminDerte O.uarte

oufjgeföfet merDen fönne, unD ;u Diefem ^e&ufe Datf Tempel bei)

$i<v 32. anfuhren. £$ finDen ftd) aber auc^> ftälle, roo eg mit Der

oiöentlictyen Quarte v.id)t anDerö als mit Der üerminDerte'i Cuarfe
fciefelbft befc&ajfen ijt. Sttnn fe&e gig; i. <£ab. V (IL £)ie Üvefo* ^a6+ 8t

lution gefdjic&f alliier ncmlid) nicl)teigent!id)m DieCuatte h, fonDcm
in Die ^erj h.

• §. 3»

<£$ ftnD nodj jtt>e9 #äfle übrig, einer tt>o lieft fcie Unbeäme in bie

Herne aufsulofen fdjeinet, $ig. 2. Der anDere, wo fidf) fold)e in Die

Gecunfce aufsulofert fdjeint. §ig. 3- 2Hw Der ertfe §aü mufentroeDe*

\w bei) ®g. 4. oDer rote bep $ig. 5« erFlaret roerDen, unD Der anDre grün*

ptt ft# auf Die § ;

g. 6. $ftan ft'eljef , roie man öermittefft Der <2Bec&fefc

unD Durcl)gel)enDen $?oten, Die eiaentlidje im ©mnDe/ naef) Der $örmo*
nie, wr&ahDne 2fufl5fung t^rfteefen fann.

Vierter"- SC6fa?*

fc^ung ber Harmonie , ^ermc^felun^beriSttmmm

tmb jöerjiecftmg ber SfuPöftm^

§. i.

Uy Der ^ufMfung &er Stoftöfung fommen entweder mehrere, oDe*

eö fommt nur eine 3)i[[onanj in 33etra$t

§. 2*

3Benn mehrere £>ij]oiidit3ett vdrtommen, Die nirfjf aHe juglei$

bequem «foitncen frmnen
, fb rejblmret man eine nacl) Der anDern. £Xt«

gleichen %>ielt)eit Der ®ijf*»»flni«» tin^t fi$ in Den 3wiammen£efc^o#
% 2 bentt*
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£«& 8. betten biftbnixen&en Zccztbett , Dem Honen- Unbedmert* unD

Cei^bedroertÄCCotb , unb bcn hüljit entfpvmgenben ©agrn. @o
ferner tiU Die 2(ufiofung Dergleichen @d|e anfangs ju fepnfc^dnef, fo

!eid>f iffc fi'e , roenn man nur Die Stegel beobachtet : baf* man in bet &e*
fblution betgleic^en gekauften iDiffon^nsen <*lle3fttmit_betetf?en

S)tf]ortatt3 ben Anfang madytn mn%. B- £'• tw 9?onenaecorD üiDie

f^one Die er$e £Dij]onam , unD Die ©eptime ük jmepfe. 3m UnDecimen*

4ccert> ijt Die tlnDccime Die crfle 3>iffonanj, Die Sftone Die iwfytt, utiDDie

Septime Die Dritte, ^m ^etyDecimenaccorD ift Die ^erjDea'me Die erjle

©ifibnanj , Die UnDecime Die j»ei)te , Die SRone Die Dritte unD Die Septi*

me Die mette. @o rote t$ in Diefen JpauptaccorDen gepalten nnrD, fo

KüirD e$ aucl) in Den Dapon abftammenDen gehalten, &ajj atfo, wenn eine

tlnDecüne unD (Septime mfammen tarnen, unD bepDe titelt $ugleid;auf>

gelofet werDen Bnnen oDer fallen, nur Die 2mfl)altung bep Der ©eptim«

®tatt finDet, unD Die UnDecime juerft wfotoiref werDen mu§, u. f. w.

S^oc^ ijf ju merfen , ba% bie^ctohition betfertigen 2Diffojmtt3e»/

6ie eine bes (Dberjiittimen gegen beit 23«§ machet, öfeett »0p
&et Refolution berjentgen *>ot!;>etge|>£« ma#, bie bk VCiittd*

flimmen unter ficfc machen, wieweit eö fiel) aber am oftetflen iiifrdgt,

t>a§ , inDem Die gegen baö $unDament ftef>ent>e ©iflfonanj refolöiret wivb,

aud) uigteicf) Die jwtfc&en Den Dberjn'mmen Por^anDne ©ifibnam mitw
jbfoiwt. 3Bir baben t»on allem Diefen fcf)on oben perfd)ieDene fy'tmptl

gefe^en , unb ferner ^aben mir es niefrt genug fepn faffen, ticoeri^eötwn

<w$ Der cBerüefjnmg Der jufammengefefeten Dhjonirertöm <Sä$e entfprin*

genDe Harmonien im I. $pfe be$ ^anDbu^ btofmeganmfübren, fön«?

fcern mir f>aben aucr) eine jeDe allqeit geprig refomiret. <3Bir beulen
un6 alfo Darauf, of»e weitere Siegeln unD 2(nmert\mgen hierüber jup
leu , inDem mir DaDur$ in «ine unnötige SOßeitfauftigfeit öerfaüen wtav
Den, unD n>ir poßfommen t)«rficl)ert [inD, Daf mer Den PorbergefxnD'en

Unterricht pon Der ^(uflofung icDer ©ijfonanj in^befonDere mo^t innehat,

ieDe Ligatur, fte fei) fo Pieffacl) M fit molle, geprt'g auftupfen im ©tan*
De fepn mirD. ^tir ijl p merfen, Daj;, je mthtett piffonmtsen in

tinem Brt^e 3ufamtnen£ommm , \t wettigez 2(uf!ofungett bzffzU
benm$?;lid)(inb. 3nDeffen fann man md) Anleitung De^tor^crg^
^enDen Unterriel)^, unD Der b«wi« im I. ^eile De^ «f)anbbuc^ö s>o&

fymDnen 5luf?ofungcn fah fb oiele neue Wirten Derfelben formiven, alömsg«*

iic% finD. & geirrt nichts?, a(ö £u|i UBjb 3«t &a]u» §. 3
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tXVmt mit eine IDifjoitcm? ttt cmrm ©agc *>ott;anbett iß, fo

Föttn cbcnfdfs? eine Sluffyalfmta in 2fnfef)itna t>er EKefoInfion Dabei) «Statt

fmfcen. ©iefe Sfufljaitung iß aber >on einer anDevn 2ftt, intern foldjc

bttrcl) eine ctpffrfcl^obcne fremb'e Harmonie wrurfad)cf , unö wrmife

fefft fcetfelben He ©iffonanj t>ör i^rer 5(uftöfimfl in ein aanj anöcveö 3
;

n*

teiüall oerroan&elf wirD. gum Krempel fe&e man
§'9. 7. woDie Sfuftöfuna, Deö (Sepfinwnaccorltö twrd) einen ©erk

quarfenfafc aufhälfen voiti).

§i& 8. wo Der ^ejrfqumfenaccovD auftu'e^etfep 2fafü«rdnDerf wirD,

ef)e Die Slujtöjuna. gefdjicbf.

§ig. 9- wo Da SfceovD Der fallen Quinte ju «inem <2>e#enflccot&

wi*D.

§. 4-

€ine £>iflottdtt$ lettiyeiUn oDer $et$Uebetn £ei§£ fctcfclfce mif am
t>evn in Der Harmonie entwaffnen TRofen fccränbetn. Zok ^armonifcI;en

$tofen Fötinon mit bmdj^ebenben unD VOecfyfclnolcn »ermesset wer*

fcen. ®iefe Settfreiuma fänn in bez (Dbett unh Unterftimme , in eU
nee Stimme allein, oDer in beyben Stimmen 3»glcic^ gefcbefyen.

©ie ^ufßfung gefdnept aliejetf tn Derjenigen Stimme , in Der Die £)#*
nanj juerfj gef)6ref worDen. gum Krempel fe&e man

$in. 10. vdo t)ie <S«pfime mit siner auö t)er «Harmonie entlehnten

§wj peranDerf wirb. ^HBcnn man titfti €vempe{ aD Dcfabam
Dtrfe&et, D. 1. i»erm man Den pfä$ 3um3Dföfattf , unt) bm <t>f#

fant sum Q3affe mad)f, fo M «ian ewCrempef, wie Die(^e*

cunfce öor i^ter Sfoflofuns jcrfl)eüet werten lann. %n «£)aupfc

»o'fen jwf)f Die gig. 10, folaenoeraeflatt au$:

g 'Pg f f e tmt> t»e QSctFe&nmjj jadge
ADGC~ at) ;Ocfat)am: G GFFE

fBcp $lg. 1 1. fmüef man , wie Der Q3a§ Der (Septime wc Der 21tn>

i&fung Derselben in (wnnomjcfte, oiiwj9e|eht>e unö <2Becl)felnoteti

jectfcerlet rfh «Dtan fatm tiefet Krempel <benfate aD Dctat>am

perf^en , miD Daraus erfermen , tmcfcie DbcrfHrnme gegen Die im

3$afte ftecfcnfce JDijfonanj i&r feecunD« Dertoeat waOen fami^

% 3 Ä*
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$<* 8. ^p fttg. i2. ftnbef man ein Tempel, m fowo&l Die untere a&
oberife ©timme jm&eilet ift.

<3Ba3 in liefen Rempeln mit Der (Septime unD (Secunbe gefegt, Fan»
mit allen übrigen £)ij]bnan;en gefc^e^en. SSSir laflen ERaumö wegen Den

SBeroeip in Rempeln weg.

§5-
<2Benn man Die ©eftoff eine* Dijfom'ren&en <Sa£eS PcränDerf, bepo?

tttanDenfefben a:>jtöfef, biifeftujfoftintt abergfeicfrrooöl in Derjenigen (Stint*

memaebt, wo Die ©ijfonanj juerft anc\efct;fagen roorDen, jo (jei§t man
&tefe$ öie Harmonie vov bev &i>fIofu?iarverfemen. SDiefesgefcbicbt,

wenn man jüm Simpel Den (SeptimcnaccorD in einen Sertquintfw oDer

^er;qnarfenaccorb, oDer umgeFebtt, u. f. u>. PwanDerf. (£omobl Der

Söap als JJDiöFcmf Fonnen Dabei; jucjleid) in flemcre9}ofen;erffeilet werten.

SDtan febe 'jjt'g. 13.W0 Der fa(fcbeD.uintenaccorD por feiner 2fuflofung

jum Slccörte Der Septime Wirt.

$ig. 14. wo fiel) Der ©eptimenaecort jwepmabl PeranDert

$ig. 1 5. wo Der 2(ccort Der übermäßigen £luarte ju einem iduart»

ferjenaecort» wirD, c|>e Die £luflpfung gefebiebf.

§. <s*

<2Benn man Die ©iffbnanj nic^t in Derjenigen Stimme öufT5f?f, ftt

welcher folebe juerft geboret worden, fo beißt folcpes Die 2Luflolun$

vcvwedyfeln. S>icfeö Fann auf fcteyct-fey 2trt gegeben, enfweDer

1) Da§manbei> bleibenDcm ftunDamenf, Die öbcrjft'minen Des öiffo*

nirenDen (Safceg unter fieb »erwecfrfelt ; unD »ermittelt! Diefetf QSer*

fajjrenö, Die aufiuföfenDe ©ifibnanj in eine anDere (Stimme perfefeet;

©Der 2) Dafjman, beDPerroeei^eltem^unDamen^Diegan^eÖeflaltDe^Dif*

fonirenDen ©atytf porbero PeranDeit; oDer

3) Daß man, obne weter Daö erjle noeb Das anDere m tljun, pon Dem

öijfoniwiDcn @afee fogleid) in Den £6fefaf$ bineingept, Die Stimmen
j>tefeö BfefafjeS aber unter fic§ Pcrwccbfelf.

Von hev ctfien 2(rt betr vawed)(eken #ufl6flm£, Die mir in

fcrep* unD mebrftimmigen galanten (Sachen ^>(a| (jaben Fann, fefje man
ein €rempei bep

§ig. 16. w© Die (Septime f aug Der Oberftimtw in Die mittlere wr*

fe^ec njfc fcafelbjl refoipiret wirt. 3i&



IV. 5&fa£ Mi fcer Qfttffjalt fcer SKefolut. tt. , 149

gig. 17. (a) iDo t>tc falfdje Cuiü'fe c mt$ DerDberfh'nimcinDimitf* Wfe« 8.

Tcrc verfemet/ unD ho$ Dn^u^ lSöt tf>rcc fKcfofufion , nocl) ^otf>civ

ger;enDen §. *. Die Harmonie beö <Sa(?e£ ücranDerf toirD. 3m
©vunDe feilte Diefeö Tempel fo voie bci> ftig. 17. (b) l^ctffcn , wo
man fielet, mie Die mittlere Stimme über Die obevfte wegfteiget.

fort bctsweYten 2(rt ber vetrvedjfeiten 2fufIofimg, Die fo*

n>oF>l in ,;wei>-ate mc&rftimmigen galanten (Sachen ^Ma§ fuiDet, fefyeman

€vempel bci>

gig. 18. wo in Sfnjejjunci Der Harmonie, Der ©cptfmenaccorö jn

einem SJccovö Der übermäßigen D.uarte wirD , Der tycntad) in Den

©eytenfafe refofoiref. .gjfer&urcj) nun gefc!)icl)f£, Da§ Die @ep/
timc f nicl)t in Der DberfTiuime , fonDern in Dem 23af[e aufgelo*

fet wirD.

gig. 19. wie fcorljero.

§ig. 20. ©tatt Daf; Die im Q^affe etfcbeinenDe ©iflbnan* f einen

(53raD unter fiel) geben unD ins e wfofotven feilte
; fo tfyut fofcfyeö

Der ©ietanf, naä)Dem jireor atmod) Die ©efrctlf De3 btffbniren*

Den ©aljeö öeränDerf unD aus Dem SfccorD Der übermäßige O.uaiv

U, ein falfd[)er £Uiinfen* unD enDlicf) gar Der (geptimenaecorö

geworDen.

X)ort fcet: bvitten 2frt bet t>etta?e<$>fe{teit SCuflofimg, Die ein

fcelwtfamcr galanter ©c&er nidjf Wcfrt brauset, fefje man €rempel

Q3ep $ig. 2i a) wo Die Dberfn'mme Der mittlem Stimme Die $(uflö*

fungibel' Septime g überlädt- 3m ©runDe ü&erfteigen ffc& Die

Stimmen, rote man bep (b) fielet.

§ig. 22. (a) wo t)ie in Der Obcffn'mmc geborte (otptimt g im $3affe

refüloiret roir^. €igcntlicf) feilte Diefes Tempel wie bei; (b)

Riffen.

$. %
2Dte X>erf?ecFung be* ^ußofimg befTe^f Darinnen, Daß Das 3n*

ferfcall, worinnen bk ^ufBfung gefcf)$ljen fbli, in Dcnt)ov5anDncn©ttm*
men gar nt'dr>t ju @eftcr;te femmf. i£$ flecfer nemu'd) fold&es nur in Der

jutn ©runce liegenDen Harmonie, unD muf? alfo Der ©eneraibaf? tiob&)

gefielet werDen, wenn ti jum ©e^ore htmm £8/ Tempel fe&e

man bei)
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£n&< s» gfg. 23. wo Die l^iffonanj d in* g Runter fprmjjct. 2Dajj foTd&«

in Die ©erte c refofoiren foll, erfennet man aus Den «liefern. 33e?

§ig. 24. pJM man Diefe Siefern merfftmtnia airäaefeijt.

gig. 25. $)te ©ofofrimmc (äffet Den ©enctalbajj Die Septime f in

Die Cluinte e,-nac!) Anleitung Der Siefem, refolMtcn.

•$ig. 26. unD 27. 5Daö itt>epte Tempel ifl nicfjföauberö als dntCQtt*

fefyrung beö evften ab Dcfaüam. Ja öem erfren n>irD nid)t Die

Septime, in Dem jroepten nifyt Die ©ecuube aufaetöfef. SDtf

natürliche Harmonie Ijierju, Die bep benben Tempel juefeid),

nur mit gehöriger <33erlel?rung gebrauchet »erben fann, finöet

man bep §ig 28- unD 29.

Söet) $ig. 28. freiget Die <&eptitnt in Dem ©merafbafie aufDie Reifte

f>erab. £5ep Jig. 29. n>tvt> Die (^cainDe öermUtelft Der ^ßerroet^

feiung Der (Stimmen refofoiret, inbem Der $enov Die ${i#funs

anftatt Deö baffes pemdjtct.

<2Bcr ju Der ftigur 25. eine fünjHicfow Harmonie petiangtf , Der (ja*

füe in fofgenDen Pfoten

:

f f es es d d c c d
c d d c b b b ab
f b b a a g g f f

AG F Es D
allein fo fünftttdj Diefe Harmonie ijt, fo imfd&icfutyift fkfytt.

§. 8.

(2Beber Die Q$erw«&fcfung noc& SBctftecfuns Der Süift&fimg öe&Srt

in Den ernftf)aften ©tyl, unD feibft in Der frepen (Schreibart ijt Die gmjjfe

Q3e5utfamfctt anrnroenben , um ntct>t Darinnen auäjufdjmeiffen , unDun*
getiefte QSerroedjfelungen unD <3ßerfMungen in madjen. (fin 2mfSn*
ger mu§ fief) mit Dergleichen $reil>eifen aar nfd)f abgeben, fonbew frrenge

n>eg nad) Der Siegel compomren. Crr läuft ©efafjr, fein £>{>r ju Derber*

ben, unD bep öerborbnem D^r £alt es> fef>r fd;n?er, einen reinen umaDeltV

$en (Sa| ju erlangen.

Sfof*
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SSon km unvorbereitete« ^ttfdjla&e l>et:

©iffonattäcn in &cr freien ©c&wbark

§• i'.

\$ )ie SDiflTotKtnjim fommen m 3w>ey fallen unvotbeteitet $UM

a) rcenn man eine SDiflortdtt? iit bie anbete auflofH. *g>Ut)0W

Ijuben tute €rempel qejef)en bet)

$5$. t6. ^ab. IV- roo fiefr eine Septime in Die anoere auflofef.

gtq. 18. ^ab. IV. rco Die (Septime auf eine falf$e Quinte fcerab*

tfeiat.

$kj. 19- $<*& IV. wo bie Septime auf eine ubevmajjiae £luarfe

$ig. 2«. ^ab. IV. n>o Die Septime in t>ie übermäßige (Serfe xu
foiüiuct-

$ig 31. ?:ab. IV. wo bie Septime auf eine ©ecunbe fjerabgel)f.

©leerere <£rempe( ju ftnben , beliebe man bte$rtife(üonbenPerfcl)ie&*

«en Slujtffunejenm JÖiffonarrjen jurütf ju lefen.

$nmerfun<jem
1. ©ie frep anfeftfagenbe ©iffbnanj 0t in Den Por&erge5enben

Tt^
Rempeln allejeit m 2itfM, unD Die .&mben>egumj jur unporbereü meWmi
teten ©iffonanj gcfc&id&t immer fhtffen weife.

2. £)er lejfe bifjbnirenbe <Sa^ mufj allzeit orbenttiefr in einen con-- 2t^
(bnirenDen aufgeföfef »erben , eö f«y in maß für einem $alle cö fep. mVvfun^
ÖBenn m »enc&iebnen vorgebrachten (Brempeln oon einer in eine an*

t>ere, fiel) auftöfenben SMjfonanj, folcbeS ^aum£ wegen all[)i:rnid[)t

gefd)iei)cf , fo mufj folebeä nid>tö Defro minDer allejeic in Dbarbt ge*

nommen werben. Unvorbereitet fann nemltd) eine ©iffonanj wo()l

erfd)einen ; aber Die ^Kefoltm'on mufj niemals ausbleiben.

3. S)a§ Die frep anfc^lagenben SbifiTonanjen ntd}tö anbersateeine
3,^

Vorausnähme einer burcftge&enben Sftofe finD, ift an üerfc&ieDenen merfund,

tn^p. £<wbbad^ 2. Cjjeil. U . £>er*
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%*$< $. Derfern - beseite §tfmt worden-; unb wo folcbeS m'tft gefaxt ift,

Fann man nad) Anleitung bev Don Der 2lnticipatione 4tanfift*J

porgebraebten €rempe(, fiel) fold&eä mit leicfyter TO^e fclbfl begreif*

lid) machen.

ß) Wenn man gerabc weg wie einet* Confönans in eine JDiß

ftmtns gel;ct.
j

•/;.

©iefeg Fann fpmnt&unb ffriffettweife in Zbeft unb 2CrJtgefdje*

f)tn, aber nur banptf«4ilict> mit fofgenbeu biffomraiben @af$en, als

i) mit bem keinen Septimenaccorb auf Set; Dominante m
bevben Conartcn;

2) mit Betti tieintn Septimenaccotb auf Dem ©emitonio 3fto*

t)i majortö.

3) mit bem Ueinen Beptimenaccorb auf t)cr ©ecunba mobi

minore.

4) mit bem tkinen ©epttmenaccotbe auf Der sroffm ©ctfe e^

ner meinen Tonart.

5) mit bem Üccoxbe btt verminderten Septime.

0it f)ieDon abframmenben Se.rtquintert# Ce^qnartert^ unb Secim*
benaecotbe fjaben gleiches Ötecbt mit ifyzm ©fammaecotben.

£)ie (ßuwrte mit ber Berte, welche man im freuen !Bl^tt>iW'efv
^ber in Der firengen (gebreibart nur in Qlrft, w Siufefung einer oorber?

gebenben ©ifjonanj, tfswotbetdtet gebrauchen Fann, laffen ipir biet

Dorbei) r »eil oben baoon genung g faat ifr.

Krempel Don ben Porigen ©d|en felje man bep $tg. 3a. 31. ^ab.
Viil. roo aus ber ©ejrtc c in Die (Septime, e fjeruntergefprungen

wirb. &itf?$ Q3erfabren fann auf jnxycrleij 2frf erflaret mer*

t)cn, j) -eewmttdfi bec XXtransnabme einet butcJpgte&ettj?

ben Hote, inbem etf eigenff ic!) fo tpie bep $fg. 33, beiffenfollte.

2) IPermtttelfi bet X>erwed?|Himtr ber Stimmen/. Öaeä
nemlid) fo roie bei) §t& 32. ebenfalö Riffen £a»n. N

53ep p§, 34. (lebet ein gebrodwer ünbecimcnaccorb. 5B:e bte Un*
beeime Dafelbfr in betbaju gehörigen Harmonie oorf)ergd)e/ fte*

bctmaibe:; §(<*. 35.

©0 mie man nemlid) , bep gewinn 2(uflöfim$en , fiebbieganje^ar*

monie enttpeöer in ©ebanFenDorjMen/ ober Den ©eneraibajj babepbo*

'ten
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ren mü§, tote man oben in Nr ?c!)te von Den vergelten SKefolufionen ge* Wfc t.

feben f)af: @o muß man auf eine äf)nh$e$Irt, in geroiffen fallen , »0
eine SMffbnanj unvorbereitet mm 93orfcJ)ein fomtnf , fity Die ganje $at*
tnonie Dctf wc Diefer unvorbereiteten ©iffonanj vorl;crgebenDen (Ba^etf

ebenfate in ©eDancfen vorfMen.

£Bep §ig. 36. fmDet man ehe gcbrccljne ©eptime, Deren £rF(ärun<|

bei; S«g, 37- ju ^o^n tft.

töep $ig. $8- muß man Die ©epfime afc? eine vorau&jenommne
Dnrd)aef)enDe s

Jfr>te betrachten. £)enn eigentlich foUte eo Riffen

»ie bei; gig. 39.

£Bei) §ig. 40. jlnöet man »tefcer eine frep anfcfjTagenöe@epfimeun*

UnDcetme. SEßte bepDe iffiffonatfon fefron m Der Harmonie vor*

^erliegen, fielet man bei) $tg. 41,

$(us oiefen vier lejtern Stempeln , von $ig. 34. b\€ y\\ §ig. 41. ftfe

f>ef man , Dajj Die vordere angegebnen fünf (Scpttmenaccorfce mit i^ren

£öer£errungen nid)t Die einzigen allein, obmoM Die vorne^mflen fmö, Die

im galanten ©t»l frei; angefangen »erDen fonnen. 3n Vlbfitfyt auf De»

kleinen ^tptimmaccotb auf ber TOomiaante, fe^e man annoc!) Das

bt\) ^ig. 42. befinDiicbe Krempel, mit Dem eö iwfigmlid), D. i. ebne Die

$tgur Der Q3orauSne£mung Der DurdjgebenDen Sftofe, jb wie bei) gia. 43.

befc^affen ift. Ö$on pijjfer ©eptimenfolge flammen vermittelt Der Q3er*

lebrung viele anDere in Der frepen (Schreibart fe&r ßebrduct>[id)e (Ed^e f)er,

Davon mir einige, jur Srfpaumg De3 Tupfers , mit SBucfcßaben -beme^

fen »ollen.

JEtfte ^olge von ^ccotbeu, befiefyenb in äbtrec^fefttbeft

£et$c$uattert* unb Septimenfagen.

g
e
eis

fis f e es

d d c c

c h b a

d
b
as

cet.

A A G GF F

ÜJweyte #<%e , befiebenb in ahwetyfclnben ©eptimetl
imb <Eet3quattenfa9ert.

eis a h b a

a c g gf
R- fis f e es

as

£

d
cet.

E D D C C B «2 fDtitte
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$<& 8» dritte ^ofec be|ief*>enfc in «bwecblelnbcrt.Öe^q»WUW
tinö ©eambenfagert.

a a g kf f

£ fis f e es d cet.

e d d c c b

CisC H B A As

Sterte Solge, btftefyenb in abwe<$felnbttt &uwti>m
imb Beitquintenlaßß»»

e d d c c

eis c h b a

a * g a
b
as

f
cet.

G FisF EEs D

§. 2.

$ftan fSfäi offbatf tmfrtHi:nbebet Septime, unb itt bet Um*
tef>run$ baejenicTe jnUvvatt, welches bafjHbe vorteilet, wrfift»

$ttyn- %n Dem ^epftmenaecorbe ift &a$ tir ferfTe €nbe bev ©epfime

Set <8aj* ober Die 0e$pe Defjclben ; in Dem (gertquinfenaeeorb bi> 0er*
te; im ^ret^uartenaecorb Die <&i-

r

<tttt. 5n ©ccunbenaccotb aefd)id)t

fcaö ©ajenfljeü, unbmirb ba;u Die Beamte au$ Der öberftimme ae*

tiommen. £>iefe 2ut Dc^ 5(nfct>iaejeö einet
4

©iflbnanj b&f $\M)fam t>a$

«Düffel itt)ifd)en Der orDentlid&en ^ovbewruncj unD bev sanjliel) Un&orbe*

yeifuna. €jfempel fe&c man
bep $ia. 3 $• 3*. 37' 38- $a&. IV. m Der 33a£ Der ©epfime immes

»orfier liest, inajeid)w

f e
d c

g g

g g
f

h

g
e

c

G C
$ier liegt bie Ocfaw

fcer&eir.

g

H C
^ietfteafbie^cyfeüom

(geyrcfUi'nfcnacco^b

g

lf e
h c

g g

D C
»f)ier(ieqtb!eöuarte

pom Verwarfen*
aecovb Porter.

gd
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d
h

g

e

c

g gis

d w d
h^ h

&ft, &'

FE F E

#ier liegen t>te @ecunt>en in Der ßberjftmme t>or(j<r.

3n t>en $lccort>en Der Hone, Unbecitm ic. fielet in Dergleichen tftf

fron 2mf#tage, fo wie oey &« (Septime, Da* untere <£noe t>orf>er/ {.<&

£ier merftf man Die UnDecime f, twö
Die Sfane d.

c h c

g
e

g g
f e

e d c

C|C c

5- 3«

#trä t>em üortgen tölrö man genungfam fcemetfef habm, toie tie

SDiiTonanjen, Die unt>ovbeveitet erfctyeinen Umm, fo flutinSlrjtate^ejI

&mt ft'nDen, j. £\

c f c
[
d

c d c b

g g g g

d
h

g

e f

c d

g g

e d
c h

g g
C H C G

©er ©ejtfqufotenfafc n>ir& a&
i)ier in §(Kfi gebraucht.

G C H CG
SDer ©erfquintenfa&nM'rD altyieu

. ., in 5irft gebracht.

c c h a

fis g fis

d e fis

c h a a

La g g fis

e e e d

D CisD C CiXis D
©er ©cptimenfafc oon eis ©er @eptimenfa§ üon eis

fallt in Sltftn. fällt $ Win. .

©iefe in 2frfm fallende unöorbereitefe ©ifionanjen rocr&en aföDenrr,

aberntest c^cr, tnitcbgebenfce &sftön<imert genennet, wenn jte auf
fcem jweijtm ^(jeile oDer ©IteDe einer in S&efi angefangen fiecjenbleiben*

fcen ©e^ewiote g;emac&et toerDen , j. <£\ wie bei; §ig. 5. unD <£ $ab* 111.

U 3 !t)0
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'^%it>o't)te©utd>fldnfletott ©trieben bemetFef fmb, incjletd^en bei; $/g. 43.

$;ab. VIII. wo jetJeä iyiii)k täfyttfyiil eine öurc&jetjenbe SDijfonanj ifh

gum t ! r.ccifd? e iDe wecoert oieerflern alfo $kä)tmof imvotbeuv
tete,unDbie anDern ~ &ürd?gef)ent>e !DifJött<ui3'eif gettenneü, ob fte

fonjr g(eic| aüe bepDe in $rffjum- Q3orfd)eme fommen. ©te Urfad)e,

.warum man fte unterfctjetDen muff, tft Diefe, »eil bie ctflem allezeit

gehörig vefolpirct wttbm, 6k Icstttn aber jfidjt alleseit. £Die

üMrtaXaeben Siegel: $<$ 'etil*?' 2Dtf|c*nart3 allzeit linböbntTlmnafy
tne vcfbhiten mufje, »irü.DaDurdj im geringften ntc&f umgcjtoffen.

©enn bie in Derf ^tacb^laa faUcnDe Durd)gef;enbe fDtp.natrven fmD t>on

Der Q5ef4)ajfcn|eit, Dafj fte ofjue SKac&f&eü De3 ©ahjeti »eabldben Fori*

neu-, inDem fte nur jur S8erbinDun$ Der SOMoDie Dienen, un<) »enn eine

Durcl)(je()enDe ^iffona'15 einen aanjen ^aef offerö anf>a(f, fo itVfold^e*

mefrr eine $retl)eif , all 2lu$naj5me roiber Die Siegel. @o »ieeöaber urt«

refolt»icenSe JDi{]$natt3eji im iDutd)crange ötebt, fo giebtetfaud)

iinteßlvircnbe JDif|onan3e im XX>ec$fHgart#e* Um Die unrefölm*

fcenoen QBe'dbfefr unD Durc^ae^enDe 9?ofen i>on Den refofoirenDen Defto

Keffer aU unterfcl)eiDen/ »ollen »ir $on allen &cmpel geben, unDj»ar

,

v6n refofotrettton fcwcf?gef>ertt)ert lDij]ort<W3ctt.

$ig. 44. <£(&. VlILJ^te Durd>aef)enD'e $?one unD UnDecime ^ unö

f)erna$ Die Dürä>Men^e ©epfime d ge&en regelmäßig |1ral*«

5&4S. ^ab. VIII. 3)ie 9?oneunD@eptime £ ingfeic^en Die 0ep*

fime h ge&cn orDenflid) herunter.

»Ort tefohivmben VQed)fel§hn$ett.

fifck 9. §&• i^ab. IX. £)ie in Der ^apimrne in Dem ^nferöafle d altyiet

t>orf)anbene
<

tCBcdt>clnofe töfef fiel) orDe'n'W auf-

gtg. 2. £)ie <

2Bec&felriofe g lofer f«$ orDentlid; in Dienerte f auf«

IDritttne

t?ott imrepfoitertbert tard^e&tnb.ert 2)ifjort4}i3cit.

$tg. 3« SM*' öepttme g'el>ef <M)kc tn'fSealewung Der <&tmtt? urib

Secunfo ofrne 2iuj»|ung Iu7#* $tg. 4*
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$«$. 4. 'Sie Septime geljf in Begleitung Der £et; unD (Quarte £«*• *
Durd;. 3ti Den SÜWfeijlttnmen 3n>ifct)en Dem 2ltt unD ^enor ffotJe*

fiefc rnmocfc Dabei) Die Durcl)ge(>enDe Septime
f
im^erauffteigem

$% 5, entölt Die erfie tlmFe&rung ,Detf langen <£afec«, betfe&enD

miä einet tTowc, (ß-uinte unS (Dmarte.

$ig. <$• 3ft eine uweitfe UmFebmng Der $ig. 4. imDgdjefDie&mtt*

te, Die f)iefelbft Die Septime sorfMct, in Begleitung Der Se*
amfce Uüb Berte Darinnen Durd),

5i'9* 7- Sil ^nc Dritte Umfc&rung., roorinnen Die Bepttme mBe*
gleitung Der (Euunte nnb <&uartr öurc&ge&t. 3n Den Mittel*

ftünmen $roifd)en Dem 9flt unD ^enor finDet ft# annoefr eine ju*

gleich DurdjgehenDe ©eprtme be^> Den ^nterüallen 5*
a

#tg- 8. £>ie Bepttme geljt in Begleitung Der Cer3 un£ Quinte
Dutcl)

#ig. 9- 3ft eine tlmfeljttmg De£ porigen @a|e$, in welcher DieSe*
eunfee in Begleitung Der Berte unD (ß-uartc Durd)get)f.

$tg. 10. 3fl eine jtDeijfe llmfcftrung, worinnen Die (Quinte, Die

Dafelbft Die Septime PorjMet, in Begleitung Der d>r$ unD

Bejrte Durd>gel>t

gig. n, if! eine Dri'fe Umfeljrung, roormrien Die ^erj Dte-DafclbjV-

Die Septime PorlieüetVin^efellfc^aft Der Berte unD CUiatte

Durdjge^f.

$ig. 12. -®te Septime gefjf in Begleitung Der <&u<ttte unfc

Berte t>xtrdt>. Bei; Der §tg, 13. n>irD Die .Siuatfe in eine Cetj
percinDert.

J(g. 14. £> !'e Bepttme gefjt in (S5efeUfcI)aft Der Quinte unD Se*
amv Dmcfy.

SScp Jig. 1 5. gef)f t>tc Septime in ©efellfc&ctft Der Sejete unD Sc*
cunSe Durcl).

^ir laffen e£ bep Diefen €rempeln beroenDen. £>b Diefe ®u&8*
gange g(eicl) nur $ur QöerbtnDung Der ^3art;'etv Dienen, unD Der 2fußfuk
Umct eine» Ce£3erträume in fcec XtXtlebit il>r ©afepn ut Danfen &a»

ben : fo formen fte Dennocp mäjä Defforoeniaer auf Den ©runD Der «£>«*>

monie mtuefe gefur)ret roerDen, n>ie folct)e£ au$ billig ifr, inDem mct)t$

in

. n



l'jg II W*n^ont>er 5arm^örtf^teitber3rttert)atfem

tt, ^nDerMoDie vorgenommen roerDen rann unD Daif, n>elc^eö nicht au$
t>cr 4Dartn.>nte errotefen roerDen forme. %Ba$ es aber mit Den \>oxl)in tu
f.arten ©urcMngen Diefcfalö für eine 33enxmDfn$ fyabt, roirD Derjenige

iitif leichter 3Biwe etnfefoen, Der fiel) mit Der $Dcifet)rung Des Sftonen*

tlnDecimen- unD $«$D«cimcnaccorbs linlänglict) begannt gemalt ^af.

$(nmerfunöem
i. ?hb» r. <?Q}{r |%en i|b €rempel oon ©urdjgangen gefet)en, Die aus Der
immt* SuiäfülUmg eineö Sierjenraum* in Der SOMoDie aitjlanDcn. Jfritt

folgen annedj ein paar £mrd)gdnge, Die bn Zntiäpation sbez
Pprausnel^mimg n)r SDafeim iu taufen l;abcn. ^an fe&e

ölfo gig. 16, wo bit: -öafj ot>ne auf Die mit B'^fevn bemerke $ar*
monie ad&r" ja fjaben, Die felgenDe fRofe altoeif r»ow«emrtimt,unö
fcaDurcfr einen DiflbmrenDen £>urcr;gang oerurfad)t. $5ep gig. 17«

gefct)id)t Die 2£nttrip<ttion im £>je£ar?t. ©n €jcempcl oon einer

anDern ©attung Dorn 3)urd)gange finDet man beojig. 18. SBtllman

S)iefeibft eine 'Jlnticipation annehmen, fo gefc&icfrt folcf)e bei; einet

QSerroedjfetung Der (Stimmen, inbem btt £>isfrmt bem &a\fe
»ergreift

Mto* 2. $3ei> $ig. 19. ftnDef man ein €rempel t*on einer, einen ganzen
mtrftutg* c£

act an^aItenDen, unrefobirenöen, Durcrjge&enDen (Septime. $flan

toirD Dabei) bemerken, Da§ allejoif Der £)urct)gang einen geraDen

<£act triff, inDcm oon^roeöen aufeinanDer fofgenDen, unD Dem$fte*

fro naej) jufammenge&orenDen ^aefen , Der ertte nemlidj allezeit ^t)e^

ftn, unD Der wepte Die 5trfin t-orftellet. Stile übrige 2(rfen Diffom>

senDer ^urc^gänge fonnen auf gleiche mifc gebrauchet rcerDen,

Viertens.

V$n ben mufoteiunben XQt<fyfelt?an§ett.

k

& <2£ir feerftc&en f>ieDurd) alle burd? Vex$0geum$ &e^2|dfle8 in

^.J^j^'fy^ JEfeß etttf|chcit£e ihtjfbiiattsert, 5te jsef) entweber f<*ifcf>ofcet gar
md)t auflofert. £>ap itf) Die 3B6rrer: ftc$> fslfö an^oftn, unb|tc£>

pat ntc^t auflojen, in einer'en QkrtfanDe neljme, Darüber rounDre man
fiel) nicf)t. 3*n einem aefmDen Dbre ü? bepDeg oon einerlei) SCßirfung.

&tift$ ijr Die Urfad;e, roavum Dergleichen unrefolwwnDe ©ange in but*



ti$ct Bewegung gebrauchet werDcn muffen. Q3on
e

Denjenigen Ijarmo* £a&. I-

nifijen Di)t»mrenkn Ser^gttM.t^etit Die juft regelmäßig aufrufen, unD

Die im l. <jl)eilc Des $unDbucfoa in fcen 5(rtifeln üom 9?onen*UnDecimen*

utiD ^erjtifciinenaccorö jur® ;iüge ci-tlarcf worben ; ijr (jter Die 2XeD« nic^f,

als welche fe gut in langfamer atö gcjc&winDer SBe\t>cgung ^ebraueftf

werDcn Finnen. cBon unrefotoircntwi oDer falfcty rcfoloirenDcn £Mjfi>*

mnp\ im ^e$jefgange fcf>c man
gi£. 20. (a) ©er a'lfyier Dor&anDnc ?(ccorD enffpringet ausfcet

(
e

Cßerfe&runa Deg SJJoncnaccorttf J ? unD kjM)f au$ Der Septt*

me, €hwtte unb Seam&c. gjjan Fant\ Ijieöon Den I. ^tjeü
'-&<$ #ant>b. (Seite 35. 36. $. 4, nacl)fel)cn.

s

93lan fef?e anno$
$ig. 20. (b\

f ig. 2r. §>fe foiefelbfr im ^ed)fefgangeerf$eitunDeSeptmiemir$
»on Der Quinte unD Secunbe begleitet, unt) emjMt.au3 Der

^erfeijrmig t)cö UnDeämenaccorDö j e, bei) abgefdmittüer Sftone

11
c

La

ttnD Septime, «äBirfjaben Denfelben im I.$Me Dc£ «öanöb.
©eite3S. §. 7- «nter Die ücrroecfWicfren QSerfe&ruugen geiler,
uwldjcö wir aber nur in $bfni)t auf Den ©ebraud) Defelben in

langfamen gigiu'en »erjianDen l)aben wollen. SBep hurtiger Ö3e*

Regung pajjirt er mit, wie alle übrige unrefowiven&SBctyogevun*
gen.

gig. 22. SDie fyiefelbji im SEB.'djfelgange erfebemenöe Septime fjat

Die QectmDe unD Berte bei; fiel;, tmD entfpringet aus DerSBer*

fg
fel;rung Des SftotttnaccovW J e. (Sie wirD »ml. ^fteile Des £anfc

|a

f>ucl>6 ("seife 3$. §. 5. tmfer Die t>errr>erfrieden SSwferrungen ge;ä>
let, weld)eö wir in Dergleichen Vorfallen allejeit Daijin erflären
wollen, wenn Die -öewegurtg 3u kngfam imb Die thibiu

.
tHrtrp.^anObuc^. 2£»>e»i\ 3; Jatio»
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160 11. Wcfen, i^Ä ber Verdoppelung t>er SnttmUm.

Utten babcy nid>t bequem iil, ein tlm^anD, Den man bei) ak
Ich Dergleichen garten autf Der ^rsogenmg entttetjenDen (Bdfect?,

Die nt'd>f fjarmomfcl) aufgelöst trafen tonnen, fcor 21ugen ^aben

Iftttf 7 tttbem eben hexfübt Sag bey einer getpifjen ttlobiM

lation leidet, bey einer an£entf^wa'ec3ul?anbl;>ab£rti|t\

<28ir faffen eö fV Diefe$mal)l bei) Dtefcn im3[ßctf)fefgange erfe^einen^

Den unD nic^t regelmäßig refobtt'cnbcn ^iffonan^cn &ett>enDcn , unD be^af*

im im* t>or, Die €ftc einiger übrigen, Die in gewiffem Q3erftanDe in Dem
I. ^eile Des .£)anDbu1)ö oerroorfen worDen , bet) einer anDern Gelegenheit

in fo mit roieDerljei'jufl'cllen , al$ fit in gütiger ^öeivegung unD bei; einer bw
quemw 3)?oDu(ation gebrauchet roevDen fonnen. ^ajSrenDer %eit fann
ein jeDer nacl) belieben Die ^robe Damit machen, 9?uv fcevbttte ify allen

gmang unD alleö Unnatürliche Dabep,

$nmerfun$-
%B\i Die Krempel bey $ig. 20. 21. 22. unfTgürfidfj, D, I. ofm«

£Ber£oaemng au£fei;en, jinDet man ben gig. 23, 24. 25.

Dritter i
SBott t»er §3ert>0ppelui?ä t>er SittewaKem

*a man roe&er Den ^armonifcben^re^langimDreDlÜmmigen^a^e^
nodf) alle übrige Darüber geba te DiffonircnDc <Sd£e, in einer mejjr*

fHmmigen Slugarbeiümq allezeit ücilflduDIg l)aben m\ , jooferne Die

Timmen niefct aMn tim gute l)armonifcl)e SBeföegung unter ftd> machen
fDlien/fonDevnmof-erneannod) Der ©efang jeDer Stimme an fiel) in foeque*

tuen unD fanabaxtn ^ntcrüdfcn fortgeführt* K?erDen fofl : (£0 iM.nJDem
€nDe notl>ig, Dag aüejeif getriffe ^»tertxilfen ai$ Der jum@runDe liegen

Den Harmonie öerDoppelt njevDen. 3fa, wenn Der @a| aus fe')r Dielet? i

Stimmen bejM)t f fo fonnen alle ^ntemaüen eineö SIceorDö ü?rl)anDeri

fet;n, of>ne Dag olädwofjl Die Sfnjaftl Der (Stimmen üollfldnDtg »ff. Um
jpi$* alfo DoilßdnDig &u machen, fo muffen ni$t allein aemiffe 3urert>ak
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im öfters Doppelt , fonbern gar voo()f Dre^ Pier* unD mefyrmaljl genommen $**»!

nxrDen. €ö fraßet fiel) nur i welche jnterüaUenv^rDoppeltTOcr*
ben tonnen, unD 2) ob ein ^ntitoaü vor fcem andern t)or3ugltcf>

verdoppelt sretDen rVtwn.

$. 2.

XOas bie erffe ^rage betrifft ^ fotonnett nur, überhaupt ge*

fprodjen, bic confönjtenfcen Intervallen verdoppelt werben, weit

fie feine gemeine §ovffcr;retfunn l)aben, v.id)t aber 6ie frfFciittenfcen,

t(jeil$ ; weil ü)r* ftortfcfrreifung etogefc&räncrr ijr, unD öumfen unl

jOctauen juin ^8orf"l)ein fommen rourDen, t&ejfe-, weil ein unerträglicher

u:imuft?aL>fd)er 'vOti^laut Darauf entfielen ltnirDe. Uufer&effen ftnDcn

fiel) Deunodjaewttle.^ljlonanjcn, Die man, of>ne S^eforguug Diefet Un*
gleid^etten, im §all Der 92ot!j unD unter sennjfen 33eDtngungen perDop*

peln farnu

3fn 2(rtfcl>ung ber 3Yve<etcn »frage , fo finfcet jtet) allerdings

unter ben fter t>erboppclung fähigen conf^tttrenben^ntervaUeit

ein gcojjer Untetfcfycib, unD auf Diefen Unterfd>etD l)at man au^Drucfc

lictjju feoen, fo lange es Die tlmftanbe erlauben. ©0 balD aber DiefeS

ntd)t aefd)td)t, unD Der (ga{§ entroeDer leer nxrDen tDÜrDe, fd)lcc|>tc ^ro*
greifen entfielen, oDer ftd) Die ^nteroallen jeDer Stimme an ficn, in ?(n^

febuna Ded ©efanaed, nfdt>t bequem genug folgen rourDen, fo brauchet

man ftd) mdjt an Der DrDnu'ig ju binDen, in roelcbev Die jÄtföfto et*

gentlid) »etooppelf roerDen muffen, fonDern man Farm Diefe oDer jene^on*

fonanj nad) belieben »erooppefn. 3Bir roerDen pon allem Diefen in fol*

genDen Slrtifeln (janDefn. 4)enred)tenpractifd)en@ebraud)Diefer£e5re

uon Der QSerDoppclimg roirD man im 3. ^fjeile, roo ponöem mef>rftimmk

flen ©afce befonDertf geljanDelt roerDen roirD
,
genauer einfe&en lernen»

I. Sfrttfel-

23on bec Q3erboppeUtwj t>et (2önfonanjen ukrtjaupfc

% 1.

£onfonan}enfmDbefatt'i(ermöfjenD?r(£mr1dttg, Ne <Dctave,4XmttV

te t gtofle iwfc kleine £er3/ Meine twfc grofle Sterte.

3E Z §.2,
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^ tj? aenuo> Me Q3erDoppeluug etHrtf ©umDaccorDS ju tmffen, um
bie üermittelff Der '^leif$nit& Datton abframmenDen ^Ddfee i>evDoppe(n m
fpnneov ©a in eifern

-

©runDaccotDe aber feine anDere Scnfonanjen a(*

Die (Dciäw* ( worunter 'aigfeid) 5er dfii .tkrcg begriffen rcirD) nebjTDe*

(Di-'-tüte unD <Ien poifommcn: fo brauchet man nic&tö weiter, aläDetr

jwifdjen Diefen 3nt«&aUen PorfjanDnen QSorjug ju mifen.

liefen Q3orm$ enKc&eiöm Oberhaupt unD in 2(nfe§ung Der@5runD*

««orüeDie s8'erj>dftnif)e Der $6ne, worowö befanut ijtt Daf? Die<Daa<*

*>e t>or Der <DLi»t' 3 tf A Diefe abec oor Der Cetr* in Der j3$fgut& t>ot'f>erge*-

lief., ftofalirf) «ft Da* erjfe'itnD beße 3ntewaü jur Q3erDoppclunci Die

<£htat>e; Da* jroenffe Die- (Dutihte, Daö lejfe- Die £etj, goigfia) muf
JeDeö ^tejtjaft Da* in einem abfratmnenDen 0a$e Die 0ctaue oDer

öuinre Deö @5mnt>accorD*por|Met, el;eti ate ein anDre* 3ntertA ali Da*

sinnen »«Doppelt werDen-

SCnmerFtmg-
St

tf
fOlati- fM)ef, wt> nofl)ig Die ^dnmm'l? Der ^BerFefming Der SfccorDe

mmiinff* fö etne©acne, or)ne welche man öon Der »o*$gficf;cn- ^Ber-Dop*-

pewu& einc^ ^nfetttaltö Mm !Ke$cnfc&aft ju geben, im ©fanDeiffc-

3Btr wollen, alle* \%t gefagte i» folgenDen SlrfiFeln Dura) Cjempef
tettflfcfret machen r unö gemiffc Skränafymen, Die fia) fyn unD wkDer fte
ton ; babep. iugleicl) gehörig, anjetgerr*

$$m im 23etI>oppdim# fcer e?gesttM)m Jjamomffßro ©re##
idi^r iö# ber Darauf Dermittelft btt %$whfyzm&

ahftammmbm ®$|&
Wnjto €jt'empe£ f?» Der

a_

pop ©repftaag. fleine ^reöffang*

| e
e c
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©iefc @% trierffcnmtig ju machen, t>erDop|»c(t man Die ^vime ofct $&• %
Die Q3a£;ioto,. aftf:

g *
c c

c a

~~C~ T '

@tefimff?immig gfe ma$en> üct&eppelf man Dfe ^rtrne «nö? &umte,

g c es
e oDet g c oDev e

c e a c

g g ' e e

C C A A
©i'e fedjsffcmmrg m mad)en> t>crt)oppelt man Die $rimr , öuinft un§

g e
e c

g e
c c

C a

9lunmel)t'o i|1 kUi ^ntmtä Utfiftö einmal wrfcoppeff nwten,
<2>erme(>ret man a(fo Die ifn^f Der ^nmmtn,. fo m^alsbcnn ebne
Sroeifef Diefctf ober jene« .^ntcvtall ivoipxtiafyl Utüwpß nrnDen. 5Da
Sie Ccfiwe nun Das »örneljmfle ^nteröall tft, fo n>irt> mit tcrfclbcn roie*

forum Der 2fnfat\a gemacht, (yeYna$ mit Der £uitnte forfgefaf ren , u'.f. ro,

©ollen f. €* DU Dor^erflcfjeiiDen (jatmonifden £)vei>tlSiijj.e fi'ebfr(ttm»

trug gebrauchet werDcrr, fo gefeilt fblcfrctf mit De? jnw;ma&l swDoppek
fen^sime fofoenDemiafien

;

$ $ 4 «
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c «

g
e

e c

c a

~~C A
@ofl t)ie Harmonie acfctflimjiuö fe^n , fo wirb ftti$ Di«Ä )fi%%

mal)l »erDppeit, ate;

g e

e c

c a

g ,
e

e c

c a

r _l
"C~ A

@o« Die Harmonie rtetwjBmmis fep, f* miro aucf) Die $#} jjDcpnwpf

»doppelt/ ä*i

g
ce c

c *

e cc

ce
c »

e
g

5Iuf tiefe 2W faxtet man, fceo «nttadMtafct Sfoja&f.tet ©fimmen,

&ejtanöia &u »erDoppeln fort

SIuö aüen Diefen ©fttnpeln erMet jur ©nuge Der <2ßor<ig
,
Den Die

0cfa\?e »or Der Üumte, Die üuinte aber nMeDerum »ov
e
Der^ in Der

cBcrDoppeluna. &ai <Sc fönten nun aud) etgenfuej natürlicher »etfe alle

cöevDoppelunaen Der ©repflanae in Dem me&rfttmmiaen <sa£e Waffen
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fenn. hinein ykift fc&en oben bemcrfct worDen , Daß man Der DrDnung $*, 9«

Diefer ^«r&oppciumj nid)f allc^if folgm fann, inft Daß man oftcrö ge;

jnnmgen ift, eine €«* anffatf Der D.uinfe, oDer eine &utatt anftatt J>ev

Octaüe Doppdf 3« nehmen, <£o ifl man 5. £ oft«« geneigt ju feljen j

e e e

| öfter | anffatf
c

c • c c

midiem nemlicf) balD Der vorl>ergef)enDe, balD Der nacrjfoIgenDe <&a%

]mi$ er&eifcfcet. SnDcffen ift eö aUejeit beffer, Die £>ctave oDer Quinte,

m Die Ä, fte feg groß oDer (lein, Doppelt ju fe^en. 3a & farm Die

Dctave tvoljl Drepmaf)! gegen Die einmalige ^er| erlernen, j. <c.tm

fec£>ßßimttHgen 0age

:

e ö

g e

e jnglet* c

;

c d;en a

g e

C A

©er Streif, ob er Met fey, eine Heine ofcefc gtofle CetB i,9ta*

3U »crfcoppelrt , fefieinet wenig evf>eblid) ju fepn, mocmjaDieSHe* «wtfwit^

Dulation Die Söefcfjajfenfjcit Der ^erj in Diefem oDer jenen @a£e ent*

fd>etDet, unD man nid)t Da eine grojfe ^erj nehmen fann, wo Die

Heine (M'ngefj&rety unD umgcfe&rt. ^Benn Die ?ilfm von Der Q3er*

Doppelung Der Stoffen ^er* ferne oar m greife $reunDe waren/ fo

fann man fid)erlid) glauben, Da§ i&nen Die befe ungleiche Sempera*
tur iljrer Seit einen €cfel Davor muf gemacht Ijaben, inDem fte

f UlS 31S
ncmlicf> bcfenDcrö Die Q3erDoppelung Der greifen ^erjen

f jj
= ßs>

u.
f. w. verboten. 0b es mm \\vav an Dem ifl, öa§ $we» arojfe

^erjen aud) in Der vetbefferfen ify'gen Temperatur Dem @5ef)6re in

Der ^)at ntd>i- fo angenehm ftnD, afe jweo fleine ^erjen: fo folget

Dennocf) Darauf mcljf, Daß man e&er eine ffeine, ate grofte £erj vetv

koppeln f&nne. ©enn, wie gefagf, bei;oe fonnen ja nietyt jugletcfr

an
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$$,* 9< ai eben demjenigen Ovfc Der €t>n>pof(rion ^Mafe finden, uuD ijlman

wr&unDin., eme ,öc£at>e otci* Ctutnte 01$ Dem-(ga-^: roegjUlafjcn,

tinö fcalfö* eine ^erj $u nehmen , jb mm} man fold&c nehmen," wie flc

in Da* epijrirenfcen ^onatt unD ^oDulafion Dafdbjt Poi^anDen ijt,

groß ober Hein.

giber Da $ töajjt ifr, Daj? eine greflcCerj <m (&£ CteDocf) nur

in einer gewtffcn «ö^e ) Datf £% el)er pi frieD n feilt <ffe Die Heine

^erj, wie Denn Die Otiten niemal)!? Die fleine ^erj D:£a)egen am
€nt)e *ine£ (gtücfxä gebrauchen, unD wie aanoeb feiere i>euti.qeö

c^aae^ fe<)r ofte De§tt)eaen auö ^ircfrenfac&en wegbleibt; .Da ferner,

In Der jB'ugnna Der ^tone, Die greife $;er, eljer alt Die Heine vntjte*

]>et: weljer fo.mmf c$ Da, Da§ ui>e!)grejfe^er;engläcI>moMDem®C'
' l)6r wlifyt fo angenehm ftnö , ate jn>ep Keine? 3fl nid>ü tielletcfot Die

ÜtfaclTDtefe, weil .jei>c* 2\lang fc^on etne^ ob gleich m«r itt

fax Zicfc eigentlich bzfonbets vcmclpmlidye greife &*$,
fg

von Hdtur mit ftd? führet f wan fefce Den ©repflang { e.

|c

®a# e füf)rf Die ^erj gis :mü ficr). @o »wfcna&lnunfca* ein Dem

fg
©reyfiange i

e permittelft Der ^erDoppelung Dorfomnit> fo öiek

mal)l Fommf Darinnen g- gts \>ot. 3e mef)r aber Diefes g- vie iiv

fammen &otf&mmf,tefto^rfer wirDfcieäaraträ entfreljenDe 3Birfung.

jftaf eö mit Diefer angegebenen Urfac&e feine SKic&tigfcit ^abe,

fann man auö Der nid)t fß unangenehmen ^BerDoppeiung Der f{einen

<£erj im meieren SDrcpflang ernennen, äU wofelbjt Die gegen Die

fleine ^erj, tion Sftatur oorfjanDne grofTe $er$ gerate Die fcollfomm*

ne&umfe öon Dem 535af|e iji, unD alfo fein unangenehmer Sufam*

menftof? jroeper einander enfgegengefe^ten Intervallen entftefjen fann.

^nöer^iefe Idfiet eä fiel) in 2Jnfe&un§ Diefer £)inge Die befte $}robe
Es

machen, -3ftan nefntie in Der tieffren Clamerocfaöe c jufammen,

wb man rotrD ftnDen, Daß Diefe 3rer* bei; weitem m'd)t fo unange«

- n?f)m tlmt, ati mm man eknDafelbft c jufammenfdjlaöt. klingt
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Die gtoffc $ev$ fdjon anfitf; fjdtfcr , als Die fleine, fomujj Die3B(tv£a&» 9»

Fung Der erfreu unffreifig nocl) fyärfet: fei;n , tt>crm fte »etDoppelt tt>iuö,

©ic große ^erj an ftcfy flingrf nun war eigentlich nur in Der "Siefe

unang mW- SIBeiti roaö in Det 'Stefe Die grofle $erj an ftcf) tfiut, Das

tl;uf inoer«£>6t-e Die Q3crDoppelung terfefben , atooDutcl) ü)te Flüv

gcnDe ©rö(f«(quancitasfonora) tmmefjrcf, unD Da6 in il)v anfiel

fenjl befmDlicfje angenehme in, ttvoaö unangencfjmeö peiroanbelt

i$ü$; feod; genug &tet>on, 2Die ^ractifer befüramern fiel) wenig

um Dergleichen ©utfilitafen.

2 $(nmerftntö^
$n einer guten Sompofition nfu$ man f(d> f)uten, 2.^

a) in Znfcfyims btt £et$, nidjf unter 4
® Der- }roct)ten <gla*

uwfw3'

Dteroctaoe ^runter ju ge&cn.

jS) nn^pi^isng&et'C&umte, nic&f unter < F au$ Der er*

ften unD juwjfcn ©afticrocfaüe &enmferjugej>en.

£5en 2(bfaVn unD Scbfüffen abfonDer'id) mujj man Die tiefem ^er*
jen fchled)terDingg met'Den, unD Die 3nfert>aUen Dergeffalt (Men,
Dcif? Die jvoenfe Stimme oon unten an gerechnet, enfweDereine£uu'n*

fe, oDcr, unD war rocfc&eö nocl) bejfer ifl, eine Dctaüe gegen Den

Söafj macf;e. ©0 ift e$ j. (£. falfc£ , folgenDermajTen ju fcr)lieffen

:

1
e in|leid;en

c

e

a

e

c

€a mu§ Die $crj unten n>eg, unD Dafür Die ßuitnfe Doppelt genom*
menwerDen, afö:

ttlätp. 3<wfcbttdM.££eif. $ Cfi



I ^
e <n3reicl)en

c
- a
«

[
e

^Inftaff folcjmDe« @ci)uujes, roounfenbic Üuiötec gegen Den 23a§ Ds>t*

foramf;

f

c

a

f

€

F 23a§note.

$eifr <tf beffer fofaenDeraejtalf , wtm au$ $fei# ^ic.OcfciDc Darinnen

&rei;mafyläefe&tnl:

f

c

F ^aßrtOte.

&ie lltfacfy?, warum fo wenig Die Outnflm ati ^erjen m Der «Jtefe

lern ©ehor anaene&m finD, ift Diefe, weil, wie man in Der Dorigen 2m*

tnerfuna aehorefW ,
jeDer<£on feine arofie <£ct$, janebfIDer annoc|> feine

£>uime »on Watüt ben ftd) bat. Um nun einen wiDriaen Sufammenfbg

fo Dielet SnfetDallen an einem Orte &u DermeiDen, wo Das @e&6r am

weiften Daüon öetu^uf wirD, fo muß man Die Serjen unD Quinten aus

Ut ^tefe weglaffen , iDei! folcf>e Der Ott ift, wo Das ©eljor fie am ef)<*

ffen Dernimmt SMefeS ijl aud)übvigeng eine Der llrfac&en, warum man

in Dield)6ricj)fen «Wufifen, wenn alle ©Sw jufammen gef)en, alle 33äfle

cirtWaätgig ae&en laßen, unD niefct jeDem Söttfle.efn« eigne. WWoDie ae*

feenraufr
"3. Sfo*
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3- ^nmerFung. *****

2fu$ je meiern Stimmen eine Compoftfion bejWjf , £ejlpJE£m>

geronnen, tt>enn amifc^en Der Wyftm unD tieften (Stimme efr

wann nur Der dXaum t>on einer SDecime mattd)etfmab( bleibt/ Die

Q3erD0ppeiuwjcn eine* 3nferPaltö allejeif in Der 3Beife einer Dcfaoe ae*

fd)cf>en, wie ettvann m Den porkjen krempeln. €'ö triff ftd> nem!id) alö--

&cnn,Da|j öftere %M\j, Drei) unD mehrere ©timmen in DenSinFlanaju*

jufammen Fommen , anftaft eine Dcfaoe unfer fid) ju machen. S)ie*

feö fchaM Der Harmonie fo wem'ö/ Daß oiemicljr, weil aläDennattc

Stimmen febr nal>c bei) einanDer finD , Die anaenebmfre 5Bjrfum
Darauö enfftefyf. Confonantix^ quoßbipropriores, eofuauiores,

4, $mmerfun&
€$ ijt oben aefaaf worDen, Dafj, soenn man einen ©runDaccotö

ju PerDoppeln n>eifj, man foldjes aud> mit Den oermiffelft Der 3$er*

Fefjnmg bapon abtfammenDen m tljun, im (gtanoe tft. ^ir wol'

ten aübier Die ^robe Damit machen, unD jroar mit Dem Sejtten*

unD &ejctquctttenaccQtb.

<*) 2Öad Den &e?tenacc<>vb betriff/ ati |. <2.

c a

g oDer e
e c

©0 rü&rt aflfjter Der Q3ag e pon Der 'Senbeö ©fammaccorb^Dte ,

^erj g Pon oejfelbcn Cluinfe unD Die ©ejrte c pon Der ^rtme oDer

Der Q5afnote Des (SfammaccorDeS f>er. & tote eö mit < g be*

r
Le

fc!)affenijl,ßi|teöaud)mit^e befdjaffen. ©er $3aj? c jtellf Die

<ter* Deö GBrunDaccorD^ , Die ^rerje Die O.uinf^unbDie ©ejffeaDetr

33aj? oDer Die ^rime Deffelben Por. Unaeadjfet man nun tn&jemein/

Den Bfjrtertrtccotb »tetfummig ju gebrauchen, Den $3a§ mit Der

Dcfaoe oerDoppelt : fo ijt Diefeö Dennocl) nic!)t Die erfte nafuriidje,

unD alfo ml)t Die bejle 2krDoppe(una in Dem Pterjtimmigen @a£e.
<$ 2 2>ie
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'

9» Sie beffe Q&t&oppeltmg sefdjicftf alfo im tucvftttnmigm <Saf$e enf»

t^eber mit bct Berte, oDc-r mit bct £et3, wnD Die Q3evDoppe*

Ring mit t>et <2>ctax>e etfctjeinet effauUjf/ afä;

c g c

g c g
' __£_ I

e

e e e
'
Sßetöoppelunfl mit bcr c£e?Doppehma mir bet SOetboppeumö mit De*

©erte. ^ecj.
'

£>ctat>eDe^ap*

• SDen @ejrtenaccor& funffitmnug jh fefcen , öeröoppefc man Die ©ey*

te unD ^txh oDer Die ©ejtte unD Öctaw, o£et Die^ unD £cfaw,

C • € g
g g e ,

c e c

g P g

e e e

3n Dem fe^>sflimitii£eit@4^e petfaf)tf man folaenDet ©eflalf/ äbi

;

c g c

g e g
c g e

e c c

g , , _£_ 'g

e \ e e

Äier ift Die $«$ ein* $ier$ Die ^eyft ein* #iet iff jeDeS $n*

maf>f,Die@e),teabet maf>l, Die Swjabet tersall einmal

jroepmafof m* $mw<ß *w* »crDoppelf.

Doppelt Doppel

Sn Dem ßebenßtmmigert Sage bmudjet man nur m Den jwei) erften

Sitten Deö porJw&enDen fecWimmiaen ^a|e$ Die Octape De$33#

fa fyniuttyw, atö

:

c a
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Sab* 9*

c er

g e

c C

c g
c c

ff g

e e

fÖet öoiDeraefKnDe fiebenftimmieje S'a§ wirD <*c|>tßtmmicj, wenn t?ic

Dctatje e Darinnen annod) Deitoppelt wirD, unD üerDoppelt man in Die*

fem ad)f(lünmiaen ©a($e annoef) £>ie ©erte ober ^evj , fo f>at man ifyn

§(nmerfitrt<j.

SÜian $$ fitf) bei; Der ^erDoppeiuna ÖeS (SerfctMccoröeä nicf)t 3^
sanj cjenau an Die üorfyin erfiavten QBcrboppelungen Deö fyavinom* Hierfun*.

fcfyen ©rcijflanges gebunDen. 3Ber Diefeö tfmn, unD in Den fünf"

unD feefröftimmigen (Scyrenfafc ic, feine anDcre Sufeiüalkn bm\*

gen will/ alö Die in Dem fünf« unö ferf}iiftinimiaen ©wDflange enf*

galten finD, Der brauchet nur Den §5afj Deä ©w$9ans# in eine

öbcrfftmme 311 bringen/ unö Die ^erj Deö 55>rci;ffang,ö jum ^affe

|u machen, «öiefeibfr bat man nur t>or$g(ic& auf Die Sßeröoppe*

lung Der ©ejtfc unD %er^ bor Der SBerDoppelung nri't Der jOctaoe

gefefyen.

ß) S&as Den Bejtcjuattcrtacc^rö betriff, ate j. &
e c

c ober - a 4
g e '

@o freuet Der Söafj Darinnen bfe Cminfe'öe* ©nmbaccor&g, Die

öuarte Die O.fcwe. Dejfeiben , unjö Die (gerte feine 3;erj cor. $kt fmDet
in Sfnfefwng Der PctDoppehtng ber <Ü4?atte eine 2lu$na&mc (Statt

Jöa fte, fyum tltfpi unae Q?ma$, Das Pornefymfte gnfertxill mr^erbßp*
peluna abgeben follte: fo ijf fte me!me&r am ungefcfricflic&jten Daju, weil

fte, wie oben nefeijret, i|rec 2Btrfung aema§, Den ©ifibnanjen ßletcf) ae*

()anD(>a&ef, unt» aifaJbfct werDen muf. ^nDejfen fyat fte Doc§ wegen
H)reriwwU* Sfcfcn Oce Sfufl&funs, Da fte über unD unter jt$$$en ton, Den

<P 3 3&^
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p&* 9*58mtfyi\f Daj? fte, nwroofyf nur im fünf* unb mc&rjtimmtflen <Sa$e,

3weymaf>l gefeget n>etben fcum. 2iber meljrma<>( fann fie auch nid)£

gefegt roerDen ,, unD wenn Der Safe jroänjigjtfmmig wäre. 2Ule übrige

cßerDoppelutKjen Diefeg SfccorDö muffen atfo, unD jroar r>aupffd1>lic^ mit

bei; Öctaöe, |iecrilcp: aber auef) mit Der ©erfe gefasert« m$ folgen*

Der QSorjMuna wirb man fe^en, wie Dcvfefbe gebraucht werben fann;

X?ietf?immig.

g
e

c

$ier tji Die Oitm
oerDoppelr.

JunfjÜimmig*

c

c

e

c

@ec|>efiimmig.

ober

e

c

g
e

iT
«guter ijl nebit Der

0:taw Die toerfe

perb#ppelf.

e

c

g
g
e

ober

c

g
e

c

#ierfinb allein*

teroallen einmal;l

twboppelf.

$ier bleib? Die QSerbop«

pelumj mit Der Ctuatte

n>eg.

$ier ift nebfr bet

öetaue Die ö.uarfe

perboppeif.

^rebenflimmtg.

g
e

c

g
e

c

g
•£>;'er iftbie Octwt
imymafy »er*

Doppelf.

#$fv
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g
e

ncimflimmig»

g
e

c e

g
g
e
c

c

g i

g
e

g
#:er 1?T Die Ditape £>ret>*

mal;! PerDoppelf. «£>ier tft Die öcfat>e Dreimta&l unD Di*

©crfejnxymaf}! PerDoppeft,

III. 2tt ttfej.

SJjm berSkrbeppdmtß befuneigcntUc&en&annoniltten^ret)^

fiange/ unb ber wmtttefjt ber 33erM)rtm3 bat>on

abjlammenben ©age.

(\z wcntoer ein ®ctfc ^nterpailen. ettffcäff / t>te bequem Dcr&oppeff wer*

Ji Den fiMincn , Defro unc^cfc^icffcr tft er m.r ttieljrimmiaen Qu>mpoftfion.

gn Dtefetu $fiüc befinDen #d) Die uneicjcnfliefen &arraonijc&cn SDtttjfiänae,

Di>$ einer rw&r afä Der anDere.

a) ©er ctjic imdcjetttlicr)e 3Dce?£kng ifl bcfannfermajjen Der
f

weiche vexminbette IDte^fong, J.& <**

h

©a^t>ornef)mfteSnfert>all, »elc&eö in Diefem SfccorDe Perboppeff

tpevDen fann, tjt Die fclewe <£et3, auä Der Urfacfte, roei! fte roeDer mit

a)er Stote über, nod) mit Der 9?cte unter fi$ Diffomref. fattaatf) Fann

Die prtme oDet Der Q5a§ PerDoppelt rccrDen. SDie falfcrj>e Quinte fann
nur unter einer gemiffen Q5eDinguna , bod>: m4>t mebt ah citimahl,

Doppelt genommen merDen. ©tcfefeeDtwuina tfl, Da§ Die bepDen fal»

fd)en D.uinten nid?t ocfcwenweife Den cinanDer abjfe&en, fonDern m
fcett &nUattQ 3»fömiticit kommen, unb Die *£er$ unD Dcfape Dobetj

senu#m PerDoppelt fepn möfien. %n Dem ettffcn SaUe, nemfid? wenn
fte

Sa&. 9-
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£«&» 9» in Der 2Be|& einer ßcfaw feon einanöer abfielen s ift Der 3J?i$fouf öe*

falfc&en öutnte une^eief) ftcUfer , aB roehri nur Die FjtngmDe ©ro|fe Der?

felben »ermittelft Der gisfammerifunff pener (Stimmen auf eraeo Ott
. Deujiärc&ü nnrö. 55>a^ bfc beyDcn ©timmen f)ernad; eine jDe einen a\v

Dem <2Beö nehmen muffe, berfteljtf fiel) wu.fclbfl. 3n folgcnDer <2to
flelluna fielet man übrigens Den meteben wrminöerfen &ret)!Ha,WL

d d d d
f h h h

d f f h

h h d f

$ki ijl Die |)«r ifl: Die Cefa* h

<£evi fcer* t>e t>aDop? .Jbierijtbie^erj

Doppelf. * pdf. jwepmal)l , unD

Dieöctabe ein*

mal)Uuftnt>en. *

d

h~ .

^ieriftforoe&löte

Dctciüe-alö ^erj

PerDoppelf.

ftebertfeimmig.
d

A&)tftitnmi$> munftimmis»
u
h h h
h h h
f f f

« d d f

d d d

h h
?

#teH!r öte ^«j bteg*

mai)l/ unD Die Dctaoe
iwepmabl t>etv

foanDetn

h

#ter ul foroo&l feie

D&äpi? a?ö $erj

Dwwa&f oor*

&anD«n.

h

h

$tcr ijl Die falfdje

Duinfe unter allen

»orgefd^i'iebenen

SBeDmaunaen

twDoppelf.

• SDocfj es nMrb fe|tJ oft $iDer tiefe 35ebwauncjen im $all Der ^öt|
ge&anöelf,

Gramer*
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$n öem fiict>on öbftammenDen <&<>nen<tccotb ijl bie <Dct<tt>e i«

Jj»*
Das oorneljmfle QSet'Doppelung^Sntet'oalJ; nac^^cro Fommf &iem«rfttn0*

^;rte imD öföDcnn Die <Ier3. SIBeif Die faljeb« Outntt aber au»

f>tev in Den ^ittel^ imD Dberflimmen, nidjt ober gegen Den 25ajv
jum Q3orfd>ein FtMnmf, fo ßcfcbidjtö Dafyer, Do§ Die §:e$Y, ob fic

gleicb bk fcM)e Ojiintt Des ©runoaccorDS oorjldlet, febt me(e*

»on tf>vem ^iöfaufe oerlie&ref , unDaffofcfjon nur Sftofb im oierjlim*

miaen Ba^e txröoppelf werDen fann. (iß biqa$t eS aueb mit tl£

Der twiaen erflen 23eöingung niebf. -®t« bct)Den ^erjen fonnenft
gut Dctaüentoeifc ton einanDe^ abjle&cn, ci!^ in Den GünFiang ju*

fammenfommen. 9ftan febe in folgenDer Qßoipjteöiws, wie Oicf^r

©etfenaccorD sebrau$e ttwöcn fann:

X)ter|itmmig*
d f e

ober f h c

f i
d

* h
f

d

d

4^'er ijl Die

OctüM m>
Doppelf.

funfßimmi$»
d
h
f
d

©ie £>cfaoe ijl jttep*

<$kt ijl Die <£erj

oeröoppclt.

d
h
f

d

iL
d

©owo&l Die Cefa*
t>e afe @eyte ijl

jtoeijmabl oo^an*
Den»

(iebettfftmmta*

d
h
f

d
- h

f

3eDe$ 3nfert>an ijl

jfijepma^l cjc*

V

tHatp, äaitöku^, 2.££ctl 3 4$fc
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d

S>ie Octau fommt bretj«

maf)l t>or. ©fe übti*

gen ^nteroalle jroepmar)!.

d
h
f

d
h

d

tteiinßimnug.

d
©ott)oI)( Die Dcfatje als @>ejr*

te fommf Örepmafylpor/Die

<£erj jroepmajl.

d
h
h
f

d
h
f

2« Sltt**

Wertung

SDton wirb bemerket fjaben, tt>ie in Diefem feon Dem meinen bermin*

Derten SDrepfiang abftommenDen (SetfenaccorD Die $;er£ unD@erte,

naer) Dec t>erfcl>icöenen Caae £>cr (Stimmen, balD eine falfcfye D-uinte,

balD eine übermäßige öuarfe, ba!D in Der £ßerDoppelung alles bei)*

De$ mit einmal gegen einanDer machen« i

2. $nmerfun$.
^n t)em Bertqtwttettaccoi&e, Der üon mefjrcje&acfyfem ©ret)*

flange entfpringet , finD Die Der SSerDoppelung fähige Snfert-aae, Die

Bejrtc unD Die- $>ctax>e. iDie übermäßige Cuiatte tann eben*

fate, Dod> nur unter fef>r ftarfer 33eDec£ung, Der ©ejtfe unD£>ctaoe

Darinnen üerDoppelt rcerDen.

^anfcr)eauö fofgenDer 25or{teUumj, n>fe Diefer ©erwarten*

fafc in Der üier# unb mefyrftimmiflen {Schreibart gebrauchet rcerDen fann;

' »ierßtmmig. ^fünfiftnimict.

d d d
h oDer fe h
d J_ £ff _L_

#ierij*Die #ieri|tDi« f

<25ertei>er* £>cta\)et)er* #:et ift fonjot)! Die <se^

Doppelf. Doppelt. u ate £>ctat>e oer*

Doppelt.

fec$©#
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fe4>ef?immtej. ficbenftimmig» dcfytffcmmig ttetwfitmmig» XäM«
d d d d
d d d d
h h h li

f f h h 4?

d f f f
nr- d ff

-f— d d

f

<2Bie anlief t>te Snfewalle beröoppefe »erDen,. jteljerman ;ofme€rf(&

tuncj ein.

ß) ©er 3W*Vte «rteigerttltc^e JDtcvHang tfi&ct karte semufM
ff

t>et*e t>re?ttmtg, j. & ( dis ©tefer »irD

y) Sftebjt Dem bcittett iweigerttltdjen JDtey£I<wge, nemlid) Dem

fa

»erminfcertctt €ewttaccotb J. (S. ff.- nur Deswegen flcmerfe^

'dis

»e»'f/ wenn fie mit Der (Septime »erntest, unö ljernad(j umaeFefjret

werben, Der Mttmhfi^e 0cxünfa% Daraus enrfpringef. $ie*
von tx> rb in Dem fckjenöen 5lrtifd §. 5. geljanDelt.

£) ©et »iiete undgetttlid?e 5D«y£(<wg ift Der ^acte uergtop
fc«e JDrevliaiig, J. €. f^is

«'*

lc

2Bei( Diefer ©a$ in einet Compofffton mit vi'efen (Timmen ntd^£

bequem genug ge&anö&abet werDm fann, fa wcrDen wie aud) ni#t Die«

leö Davon ju fagen fjaben. ©ie übermale dXmnte barinnen fann

nid)t vetDoppelt werDen, wenn Die SRefohtfion oberroarfs sefd;id;t; wo&f
aber jur 9Rof& ; Dod) nieftf in Der <2Beife einer Octaoe, fonDern nur ein*

flängiß/ wenn Der 23a|? refowirt ©efdncftf ferner Die Övefolution ober*

warft , fo fcmn Der Q3a§ üerDoppelt »erben. (Soll aber Der 23c$ Die 2fufc

töfung oerridjfen, fo Darf er ft# nur einfach (?6ren laften. $n welkem $alle

e$ übrigens fei;/ fo fann mm Die toj Doppel* nehmen.

3i»
..3»
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•'$<* 9. $n Dem DaPon abffammenDen ©ejctcn^ccorbe tpirD Der 33a§ unD
feie (SerfeoerDoppeft, wenn Die ^refj Darinnen refofpiref. <boli aber w*
©ejrte Die 5(up6funa pevricfyten , fo toirD Der Q3aß unD Die $evj Per*

Doppelt.

3« Dem vetmitt&erten (kudetfejrtertacotb roirD Die ^cvre unÄ
Cluarte PerDoppeft, wenn Der 35ajj refoloiret; uni) Die.@e;teunD Der

?8aj3, wenn Die öberfrimme refolotref.

$(nmerfung*

***2!
w* 9B«m bep Den Sttten Perfcf)ieDene Diefer anomafifcfjen £>repFf«n*

*
ge> «nD i&re Verlegungen m'd)t anzutreffen fjnb; jp fann man all»

|ier Die Urfad)e ftnDen. ©ie festen fel>r PellfTimmig. 3u Dtefer

SBolIßimmigfett (>äften fte Dtefe eftoaö fetffame (jarmonifebe 3ufanv
menfügungen nt^f weniger afe bequem gebrauchen tonnen, ©te
Kellen fte alfo weg. Ueberljaupt ifl es anc!) wabr, Da§, auö je

mebr (Stimmen eine Sompofition befreien foll, Dejro weniger unb>
queme,

L£)iffonan$en darinnen anzutreffen fet;.n muffen.

iv. nxtttti
föcn kr JOertoppeltmg ber 3ntert>alfen in WfiöntroÄro

§. 1.

[ir'ljaben e$ -frier juforDevft mit Dem ©epttmertaewtfce ju tfjun.

^n^nfe&ungDiefeSSnteroalfö, nemfid> Der Septime an jtc|>,

ijr nur ju merken, Da§ roeDer fte, nocl) Dasjenige ^nferpall, woDurci) fic

tn Der cBerfe-fjrung in Den oon if>r abf!ammenDen €5a\fcenpovgefreUetwirD/

UmaW pet'Doppeft werDen fann, Der @a£ fe? fo oielfrimmtg aU er wolle,

©ie SnferpaUen, woDurcO fie in Der <2$erfe()rung Der $ccorDe porgejfek

lernMrD, finö

^ 1) iDte €>Aiinte im @e>tq«tnte«aceotb.
2) iDie £er$ im Cctgqudttertaccotb.

3) sDie prime ober See &<x$ vcm €$eetmbert<tccor?>.

3Baä aber Die prime' oDer Den SÖaf> Die £et3 unD <&uittte atifanaet

fo gilt in SJnfefjung Der SSerDoppeuma, Diefer f« begleitenden Snfet&aUen,

<Ule$
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aüetf watf in Den oorljcrgeljenDen SfrtiFeln oon Der <2$erboppelung Der^n* SÄ 9*

tzwalk in Den eigentlichen unD uneigentlicben ©reoflängen aefaget ifh

?Tßic wollen Die (SeptimenaccorDe alfo naefc Anleitung Diefer ©renflänge

fürjlid) Durcljgefyen.

§. 2.

3» öemjetiigcrt ©epttmcnacco^c, er fep groj? oDer Hein, wo
rinnen bet t>oU£ommne batm$mfd)e ibreyfclanct, et* fei; foarf oDer

weiel), enthalten ift, gcfd)irf)t Die erfte 93erboppelung mit Der (Dctave,

Die jroei;te mit Dev <&uinte , Die Dritte mit Der (tet3. Tempel oon fünf*
bie setynftimmisen Sagen p Oaben, brauchet man nur Die oorljerö

&on Den eigentlichen £)reyHangen gegebne Krempel Der ^BerDoppelung,

pom oierftimmigen <Sa(je an bte äum neunten/ mit Dem Sintcroalle einer

Septime m oermcljren.

^n Dem &ie»on entfpringenDen ©ejtqmntertaccorfce ift Daä oor*

hefymjie ^crDoppelungöinteroall Dienerte, Daö j»eptebie€er3/

Das Drifte Die (Dctase. ^an Fann Die oon eben benennten ©retj*
- flangen entfprinaenDen ©erfenfäfce/ unD welche man an eben Dem*

jenigen £we oerDoppelt finDet, mit einer Daunte perme^renyr fo

fyat man €rempef.

3n Dem Cetsquartenaccorbe ift Da£ oorneljmfte SSerDoppelungtf*

interoaü Die prrme, oDer Der Q3af?,. Dafhroepte Die Bejrte, Das

Dritte Die €iu<ittc 9^an fann Die i?on Den oollfommnen SDreo*

flangen entfpringenDe ©ejrtquattenaccorDe mit einer $erj Permefc

reu , fo fyat man Krempel.

$n Dem ©ecim&enaccoröe ijl Das oornetjmfte 2$erDoppelung$in*

feroall Die <&ecunbe, Daö jwepte Die (Sejrte, Da£ Dritte Die

<D>uarte« 2Benn man Den oollfommnen ©rei;flangen , Da6 3n*
teroall einer ©eeunöeimtem>attef)ittjufügef, fo&atman €rem>
j>el. 'Sftan wirD fid; oermut^h'd) ni*t wunDern, Daß Die ©ecun*
De unter Die Q3erDoppelung$interoalie gefegt, unD ne$ Dam ju

Dem oorncfymften gemacht roirD, wenn man ftcl) befinnet, Dag Die

S)i(fonanj aHljier im s
35a(fe fteefet, unD alfo Die <SecunDe ober?

war« .nur eine ^feuDoDiJTonanj ijt, unD Daf folcfye Die Printe
oDer Den $3aj? Deö ©runDaccoros öortfellet.

Sm Pierftimmigcn ©epfimenfa^e täflet man ßft Die £tuintewe0/un&

WDoppelt Dafür Die ^erj, von oben sefagt ift

3 3 '§* 3«
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3« bemjettigett (£5eptimenaccotbe, er fep Hein ober Permkitiett,M ton öcm weichest vttminbetten £>rev£lan$* enffpilnget, tt)irDe6

in ^nfefurtg bei* $>rime, $erj unö öuiitfe niefrt anüers, als mie bepöte*

fem JÖrepKange gelebt ift f geraten. Qkfmefytt man benfelbm mit ei*

ner ©eptime : fo S)at man Stempel pon @epf»'menfa&en. Stylitman eben

Diefe^micöem@fj:fen*Mnö©ejCfquatt?nae.
,

orD / unboermefyrt, jenen mit

einet Ctuinte , ölefe« mit einet ^«j , fo fyat man €>empei Pon

©ertquinten* uab Cluartferjaccotben; unb Permeljtf man ben ©Verlans
tmtetwarto mit einet arofTen ober übermdjjigM ©ecunDe; fo bat man
©ecunöen* unb tibetmafnge ©ecunbenfdfce.

§. 4.

3>n SfnfeJjmna beejenigen (Scptimermccotbes, t>er bett Ratten

vergrößerte« iDrc^Unafm fiel) befreif*, »erfaßte man mit Derber*-

Doppelung* mie bei) Diefem imeigenlie&en 3>reptage oben seiest Ijfc

§. s.-

QSeij benjenigert ©eptimenfagen, Die aus bem parten ser*

ttitttberten £>re>?e1«rtg, obet auö D<:m x>etmmberter» Cersenaccorb

entfptingen , Ijaben mir feine anbete <Sd£e ju merfen , :

1) ©ie übermäßige ©erte in Begleitung Der großen ^let* uho übet*

rodpigen&uatte, $.<£. dis

h
a 1

f

£ietinnen fann fein anbet ^nfetPall ate ber 2$a£, unbaHenfate

ber Ccitortus petboppeit werben. 9Ran fann alfo biefen (Sa$

md)t weitet ate in einet fed)$jlimmigen €ompofition gebrauten,

cjßebet tk übermäßige ©erte, ob fte gleid) Die §äg i(>veö anoma*

Itfcfoen ©runbaecorb* ift, np# bie ^erj, als meiere bieCsepcime

be$ @runbaccotb$ PorjMet, lafien eine Skrboppemng ju.

2) ?Dic übermäßige (gerte in Begleitung Öer Stoffen ^etjunbPofo

fommnen Quinte, tfg. dis

c

I
£ie?#
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1

#terinnen !ann ebenfate Fein anDreS Snteroall, atejmforDerft tk $4* 9*

£ct3 , unD Ijernacl) Der -öaß regelmäßig t>erDoppelt werDm; Denn

Die Cuiinte |rellf Die ©eptime Des ©runDaccorDS t>or, unDbepDer

übermäßigen ©etfe, fälltDie cßerDoppefung t&eifs wegen Der geme§*

nen ^orffebreifung, tbeifs Defwegen weg, weil ein unerträglicher

SRiäHanci Daraus entfielen würDe. ^erDoppelf man Die £tuinte, fo

ift cö eine 2futfnal>me wiDer Die SKegel

&ei. Dritte ©ebraud) Der übermäßigen (^erfe, Da fowof)l Der $ri*

fonafä tk Quinte weagelaffen, unD an Deren Cfatf Die ^erj pevDoppelt

wirD , ifi oben an feinem Qxte erfldvet worDen. 5D}an )'ktyt übrigens

aus am allem Diefen, wie wenig fiel) Dtefer fonft fc^one (Sali in eine fctyc

tnelßimmige Sompofttion fc&ic&t.

3Bir fommen nunmehr auf Den VXwtneiccotb. fefe Hone <ttt

ftcf? £ann fo w>eni# <de die (Septime verdoppelt xonbm. %n 2ln*

fcf)ung Der ^>rime , \a$ bnD £tu ('nte , muß man allezeit acf)t f>aben , auf
\v<\ß für einen ^repflcmg er gebauet ifl, unD DiefcS crFemet man allzeit

aus i>en Drei; liefen Intervallen. <sbo finD h ß. in foIgenDen 9?onen*
accorDen

d d d

| oDer
h

g
oDer

£
e e es

C C C fg
BeverfreunDjwepteaufDen5avmonif(f)cn©rep!lang <e unD De* Drifte

fg lc

auf { es, alle Drei; aber auf einen eigentlichen oDer ucllfommnen ©reo*

ffdng gebauet. $o!gh'd) muß man fiel) in fcer Q3erDoppe(ung Diefer Dreo
tiefen ^ntefpnllen Des ^onenaccorDö nad) Demjeninen riefen, was oben
Don Der ^erDoprefung Des üoUFcmmnen F)armonif$enS)ret)FJangs gelehrt
ijt, unD woraus folget, Da§ Die pvimc oDer Der 2&<x% ^uerfr, fearnad^

feie (Dünnte unD enDücf) Die £et? üerDoppeff werDen Fanm 3fr Die (kum*
*e in Dem ^onenaccorDe falfct;, fo erholet man flej SKa$s-bet) Dem

weichen



182 HL 2(frf$m *m berQ3erboppeltin^ei*3»tetuaUem

tafc. 9- weichen perminDerten ©repflange, m SuifefHMg Der QSerDoppeumg. gfl

Die Clitinfc abecma$i|r, fo fann foldje nur in gen>i|fen fallen ^erDoppelt

»erben. COJan fc&e was Dapon im tittife! pom faxten vev$tb$kvutt
JÖüiUmge gefaxt ijl.

i. 2ftimerFun$.
t. $t»> 3n Sfnfeftung bet Xtoboppelung bec prime tfr ju merfen,.bag

mwfuna» man nid>t Der Seh« ju nabe fotnmen, unb Den *JMa£, auf Den fte

I)erab gcl)f, nid)( jtiPor befe^en muf?. ©od) n>ie ei in Dem einfa*

c^en ^pnehfale 3ur CTotf? erlaubet tf, Den Ort Der SiuflofungDee

Sftone »ermtffetft einer ^artie |UPor einzunehmen, wenn Der feaf*

f>ernad) eine ^erj abmdrrä Qtfyt, tote roir Dapon oben ^ab. IV.

$tg. i. ein §Tempet gefeberi (jaben (jaben: fo gefyet^ut Hc# fof^

cl)cö ebenfate an, wenn Der SBaj? Perboppdt n>irb, »oferne nur Die

,
öetabe Des 33ajfeS auf eine afonüdbe %tt, nemlicfc eine ^erjbcrnacfy

&evunferge&f. tfftan fe^e m\ (Jrempet beo $ig. 25. <$;ab. IX.

2. $tnmer£ttn&
JJjÄ ©o n>ie cö in Dem SftonenaccorDe gehalten nMrD: fo wirb es «tat*

s * £en oermiffclj* Der ^erM;rung oon i^m abjtammenben ©d^en ge*

galten. Ä gnteroaßen a(fo, Die in Diefen abffamme , 'en ©dien
Die3?one, ©eptfme, oDer übermäßige £iuinte Porftellen, fonnen

niefrt perboppeft »erben.

% 7. ;

<2Bir fommen ju Dem Urtbeämeitacccrb. «£)ier lern roeber Die

Unbectme, nod? bte ETone , nofy bic Septime fcerDoppelt »erben.

€r ertraget feine anDere QSerDoppelung ate bie mit Der Dctaoe Des .öap

fee unD Der (Dünnte, ©ie Darinnen befmDlidje, ^erj , wenn er PcllfTdn*

Dig gebraucht roirD, tat nur einmabl Darinnen jum QJorfcbein fommen.

3f* Die falfye (Durinte Darinnen , fo einölet man fid> £Rarbö in Sinfe*

fyung Der QSerDoppelung bei; Dem meieren petminDertcnSDreyflange. 3ft

Die übermäßige (Eurinte Darinnen, fo Pcrfdljret mau fo roie oben Da-

t>on gelehrt i%

i. tynmtvfutiQ.
u $x» ^enn man Diefen StorD in feinem gan-en Umfange , unb frlp

merftmj. üct) alfo mit Der €er3 gebraust, ^o muf? man fiel? in Slnfe&una. bie*

ferpfen/ Dap foie^e nic^t an Den Ort Qtft&t rcirD, auf »eichen

Sit
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Me UnDectme Ijernncf) jur Sfuftöfimg l)evabge!)en mtif. ttcberfyaupf 5«8. 9

muß hiart/ wie fef)on an einem anOevn .Orte geleitet ift/ eine gewiffe

gtf'Pfl Pfeilung Der (Stimmen in allen Dergleichen fd&on t>on

sjftäfttr) ohne Q3crDoppelung eines %t\UxM$ , Ptelflimmigen %&
covDea beobachten/ wenn manDcm©el)6r nictyföcwalf aim^unwill

2. ?(nmerfung.
(So Wie eökn UnDecimcnaccovDe, in Stnfcljung Der SßcrDoppe* 2. 9fa*

hing, g?{>alfen wtrD: (So mu§ ctf aucl; in allen Pevmiftelft Der cöer^ßw
ferrungen Dapon abjkmmenDen ©afecn gehalten werDen. Ä JJn*
ferpaüen aljb, Die in Dicfen abftammenDen ©a£cn, Die tlnbecime,

^one, oDer (Septime oor [teilen, formen nia)t oevDoppeft werDen.

3. %lnmnfnn§.
£Der verfrühte ibtevßtmmtge Unbecimenaccttb , Den man p$fo

insgemein SDtiäbrauc&äroeifediuarten* oDer.<D4imtqu<irten<trcotomcrjung»

nennet, unD welcher im xnerfitmimjjen Sage gewöhnlicher 'ZBzife

unD jwar nad; Der Dvegcl, bejMnDlg mit Der perDoppeltcn $vim«
gekraucht wirD, j. (£. d d

f

c h

g g

g g
unD welcher jnm funfllimimgett (Sa^e wirD, wenn aud? feie

Cluinte Darinnen mgleiel; perDoppelt wivD/ alö: d d
c k

g g
d d

g g

Diefer $ccorb, faeje id), wirb in einem fe^r Pien1immigen<Sa|e gerne

mit Der Septime Permebrt, weil Die UnDecime pon Den anDem einHän*

gig oDer ocfapenweife.perDoppelten I^nterpallen fonfl gar ju fefyr über*

tdubet, unD Der <Sa& DaDurd[> tttoat leer werDen würbe.
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$A&* 9-

gjrempef;

d
c

g
f

d

d
h

g
f

d

e
c

g
e

c

Q5et) Dtefct &in;ugefugten (Septime, fonnen

ßetnac!) Die Dcfcwe ttnD D.uinfe , wenn
Dte2mjaj)I ber Stimmen ann)dd)fef, im?

mevroieDecaufö neue&etDoppclt rcevDen.

iwerfuttä»

g g c

4. 5(nmerfttn<j.

©et bteyflimmige&eciwbeftiXmntetifaqf Det nid)fä anbete

äte eine QBetFefrtüna Deö ebenberüfjtten t>etfutjten Drei^immigenlln*

DecimenaccotDö ,i(l> n>itD vktftimmig, wenn entweDet Die <D.umte

oDet ©eamfce Davinnen uetDoppelf ttnrD , unDfunfflimnuct/Wetro

"fotpol Die 0uinte ate ©ecunDe Datinnen petDoppelt »itD. j. §\

d d

g i
T g g

g g d d d d
d d g g g g

c h c ll S h

©et Dtepftimmige <Se* 4biet etfdjetnef et 4piet etfdfreimt et

cunDe* Duintenfafc mit »ierftimnita. fänfjlimmig.

feinet SKefoforton.

3n mefjtfftmmiaen (Sdfjen tf! es gut, eine UnDeeime annod) fyw
L }fc/ voeil fonjl Det @afc ju eet fepn wutDe, $um Tempel

d d c
-

g g g
y *

f f e

d d «

g g igCMC
!53et) tiefet UnDecime fonnen, bei; anföac^fenDet 2mjö&I Det ©tim*

men , i>etna$ ferne* Die Quinte unD (SecunDe tmmet aufö neue üer*

Doppelt werDen.

Wan rcunDte jtdf) md&t, Da§ i$i>tö ^inmaefügte f in Diefem 2(c*

cotDe eine Untecime unD feine Quatte nenne. Steine Utfacfre ifl
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Diefe, »eil Diefeö aUf>ictr fo benannte Smterpall t>o» öet Septime ber* »9
vul>ret, unö alfo einer 2Juftöfung beDarf, wie man au* Dem w»*-

fürjren ©ruuDaccorDe Der UnDectme feigen fann:

d
c

f

vetHmtcv imt> tnctflimmigee
ttnbectmemucotix

Sjlan r>af an Diefem ^empcl einen abermaligen $23civ>et§ , tote Di«

(oepfime &te -Duelle bei ©iffbnanjen iffc, voie f$pn toi I. ^cifeDeö
£anDbud)ö gejcisf ift $vid)t allein Der UnDeämenaccorD an ftd),

fonDewalle übrige UnDecimen / Die Durd) ^erfcfyrung Der ©wnDac*
corDe entfielen, nehmen pon tljr t>en Urfpumg.

& 8.

2Bir fommen enDlicr) auf ben Ce^ecimettaccotb, tuotinnen tw*
t>cv t>tc Cct3öectme, nod) bie Unbectme , Hone oDer Septime t>cc^

doppelt merDen fann. 3a Die gefd)icfte Stellung Der Jntei'öafc Dieju

Diefem ©afce erfoDeit wirft, wenn er in feinem ganjen Umfange nid)tDa$

©ef>or erfd)recfen foll, erlaubet nidjt einmal)! , Daß Die Cluinfe mit Det

Octau, fonDern nur im (EinHange wtDoppelt werDen fann. ^SDie S3er*

Doppelung mit Der ^erj lapf man gar weg. €0 bleibt alfo fein anDerS

Sntevftall afe Der S5a§ Dam übrig. Sn&eflen beft^et er fd)on t>on Warn
^ntetöallen genug, Daf? er ol)ne #ulfe Der c&etDoppelimg jtebenffrmimg

gebrauchet roerDen fann. ^m adytftimmigtn Sage üetDoppelt man
t>ie$}rime, oDerDen S5a§; im neunflimmtgen Sage fcerDoppelt man
öeaSSaj? nod) einmal, oDer man (äffet jn>ei> Stimmen in Die dbuintc

jufammengefjem $e mehrere ©ifibnanjen aber Diefem SlccorDe meggenom*

men roerDen: Defto bequemer fann man alöDenn Die Drep untern €onfo*

nanjen, alöDie ^rime, öminte unD ^erj t-erDoppelti. <2Ba$ nun in

Dem £auptaccorDe öerDoppelt werDenfann, Daöfannaud)inDerQ3er*
fefyrung Deffelben uerDoppeltmerDen, fo wie man fold)e$bet) allen fcotfjerge*

fyenDen <Stamm* unD abftammenöen 2lccorDen gefel>en r)at. €3 brauchet

e$ ^iev alfo feine? weitem £*ftärung oDer^nmerfungm Diefem ^tuefe.

51a 3 3fomw



i86 III $töfd)n* wa t>er Q3erDoppeiun^ ber 3ntert?a(iem

**M» SCnmerfuttaen.
" i. 2fo* i) 3n SCnfc^unö |ber 2(uftöfun<j Diefetf 2(ccovD$ ij| aar befcutfam

»wfuria» j'n Derfa^ren, Daß feine $ef)ler »iöer Die f)armonifd>e ftortberoeanna

Der Intervallen vorfallen. 2lm befren nMrD Diefer @a|
:

/ in feiner

^erfüriuna, fanffltmmig gebrauch, j. €»

inaletcfyen

2. Sltitf-

a gis a

e f e

c d c

a h c

c d c

m c h a
cn

a gis a

e f e

v-' A v^

gis

f

gis a

e

d ^d c

h wh c

ina(eid;en

oDer

d d c

h h a

gis gis a

f f e

D A A
inaleidjen*

d
h
gis

f

d
h
gis

f

eis

a

a

e

H A G

Gis A C
maleicf>en.

gis

f
oDer d

g's g
f e
d eis

h h eis

H A Ais

üftan fielet alliier t>ie ^nlidjfeu
4
tiefet 2!cccrD3 mit Dem gttifößlg?

liefen fimfjrimmigen 2lccorD Der UnDecitm , inbem fte auf eine äün*

M)t 2lrt oorbereifef unD aufgelofet werDen. €3 ifl oben öergeffen

toorDcn, Dicfen 2{rtiFe( ju berufen. €s ift aber beffer nacf$oJ>len, a&
anfallen.

2) ©o wie Die Septime im Itnfccctmenqccorö m gemifTen fallen übet

fiel) geljen Fann , wenn man fte ni$f fjerünter refoftmen will , fo Fann
fold^eö allfyiev Die Hone flwn, wie man autf D.em erften, Driften

imö fecf)jTen Des mfywßttypftp £8ud)flaben* Krempel gefeiertÄ
SJton Farin hieraus einige in Dem tyxtiUl t>on Der Sfajbfution Det

Stone oben angeführte ferempei *>cn übet fid? ge^esifcm Ho*
Hai
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tiert erFIdren. ?fuc& Die
r
eö ifl oben in, Der -®eftf)winDigfeit Pergep £«& 9»

fenwotDen. 3fmJ. ^eil Dctf .panöbüd)* , in Den QSwfc&rungen

Deö
c
£et|Decimenfa£eö wivDman\>ieie Dercjlcid?cn Stempel finDcn. 3n

einem retjuftrten vietftimmigtn 2fccompactrtement fann man in*

DeffcnDocl) allezeit bep Der ^egei bleiben, unD/wennatict) in Der Sfte*

loDie Die Sftone über fiefo gefct, foldje Dennoch aüe;eit orDentucf) unter

fi$ refolöiren. 3m fuufilimmigen @atje aber foroojjl alt in einem

fünfilimmigen 2(ccompagnement erferöert ß allerDingö Die 9?off),

Da§ man Die 9?one offer? über fiel) gel>en (äffen mu§. %\ fdjon im
Pierjlimmigen UnDccimenaccotDe fan man öftere Die ^one,foaut
wie im IftouenaccorDe Die Septime , in getroffen fallen , über fiel)

gefjett laffen. Sftan feftfage f)ie»on Den I. ^fyeii Des #anDbud)$ unD

jwar Die Krempel Pon Dem UnDecimenaecorDe nad), womit man aW
Denn Die in Diefem II. §&eile an feinem jOrfe angeführten fHefoIutto^

nen Petmefyren fan.

V. 2(rttfeL

;

^

23on tot 23erfc>oppe(tm(j kr ©iflTonansen.

§• 1.

[ir formte« eigentlich Diefen SfrfiFel übergeben, weil wirfcfyonaiiS

- -^ fcen öor&erge&enDen gefe&en, weld)e SDiffcnanjen PerDoppelt werDen

Fönnen. ©amif man aber folcfres mit einem 2lnbM"e gleicf)fam überfein
inoge, fo wollen roir Die Üe^re Dapon alliier fürjlicl) jufammenjie^en*

§. 2,

€$ ift ifl affb ju metfen, t>a§ feine anDere £)ijfonanjen perfcoppeft

tperDm Fonnen, atö

i.) bie falfd)e (ttutitte.

2) !Die äbetmaßtere &uattfe.

3) £>te H^m^#ige £et3- *£>ief)er gebort annoety •

4) ©ie ^feut)oD!|]bnanj fcer (Quarte.

3Bi« Fonnten and) Die Secunfce , Pon waö für einer Gattung fte audj

ifl, foie&er rechnen , wenn nict)t beFannt wäre, i>aj} nict;t bieöber* fon*

fcero Die Unterflirame fcie ^Dijfonanj enthielte»

51a 3 §. 3«



Aftern eö $iffyityt nur unter gemifTen ^eDingungen, Daf? tiefe gtv
ferPCtUen t>erDoppett werten rennen. JÖwfe SöeDingungen fmD

a) in $nfef?mtg fcefalfc&en <&mnte, daj fold}c nid)t <*Iß'

fceittt eitte Septime »orfiellen mu%. ^olsttct) fannfte nid>fr

wenn fie fiel) mit Der ©etfe jufammen ftnDet / PetDoppelt wetDen;

l <£, in Den foigenDen <§a§m

g gis

d »*" d
h h

«Denn Die fatfcfye D.uinfe fallet alliier Die (Septime Ponfo!genDen©runD*

accorDenPou
f f

g gis

SDa* Snterpalt f ift alfo m'd&t alüjier Der QSerboppeltms fa$ig.

£>er§all, in welchem Die falfc&e£tuinte, jeDocl) unter genungfauter

£5eDecfung ton Den anDern fte begleitenDen 3nfertxtUen, t>eröoppclt »er*

Denfann, ift r
wenn fte.auflter u)rer ^rime, feine anDerc Sonfonanj afs

Die Heine $e$bi beo fi# ^af. ©ie fcttin aber fowof>l mit einer fleinen

als perminDerten Septime permef>ret wevDen. Unfere ©äfce fct>n

:

h. b b

g e g g
e item g item e item es

eis eis eis eis

Sa$ Snteröätt g tff alliier Die falfc&e £nunte, unD tiefet 3nfetPaRfann

md)t allein in Dem ©runDaecorDe, fonDern in allen Dat>on abfmmmenDen

©äfeen. t»erDoppclt werDcn, Tempel Dapen fyabtn wir in Den Porigen

Sfctifeln gefefjen.

ß) 3n Unfctyuns bet &bctma$igett foitatte.

©iefeö SnterPall brauchet jwm mehrere SSeDecftmg afä Die faffelje

&M\\\U t weil s$ al$ «in vwSfferte* Snferwfl me^v ^erporrager, fo wie

Die
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t>Ce aroffe ^erj fofdjeö mefjr f^uf, ate btc Fieine ^er}. Qnfceflen fann fic S«t» 9'

foroofol fa öen/enißen (Beulen, Da cö Die faifdje Quinte nid)t t(>im Darf, alö

in Denjenigen, Da e^ Detfclben erlaubet ift, ücrDoppelf merDen. . £)teltv*

facb ift Diefe, weil bei) Der übermäßigen O.uarüe Die £)ijjbnam in Demun*
fern

<

$fy4t ftecfet , m\$e$ Dafjerfommt, Da^fie eine umgcMnte falfdje

O.uinte i% Krempel Dapon r)aben mir oben aefefjen. Steffen Ijai man
fcmoi)( mit Der ^erDoppeluna Deö ^vitoros ate Der faffd;eu Cuiinfe alle*

ieit beljutfam ju fahren, unD fte ntcbf of;ne Die gvofte Sftot&ni gebrauche»*

€ö fonnen ftc^> Durd; SBeröoppelung einer $etj, sftifdjen Den ^
SftlitttU unö Oberjtimmen einetf ©afces eine fdfctyc GXuinte «nb mcrfwtg«

ubemiafjise (EUiatte in einem Bage beyfammen fmDen, fc.
€.

Sa(f*e£minte[g
sl ^riton |

c J d__

A G
irtgleid}en>

f»eÖu.i«fe(^ .J item
Srtton

[b

e

1Äe J
c J

^lton
d ej Cutinte. e -

As G D Cis

£)iefe£ itf aüc^ eine 2(rt Der ^ßerDoppeluncj , inöem ja Daburdj in

einem nemlic^en ©a^e eine geDoppelte ©iflbnanj entfielt. 9XBir fta*

ben berfelben fefcon oben ben ©eleae.noeit ßebacf)f. Siefe 2(rten bev

SBerDoppelung einer ©iflbnanj jroifcben Den ^ittelftimmen, o^ne

Daj? Der 25af? Daran 5lnt&eÜ nimmt , finfc Die befteii.

y) 3« TCnfefcung ?»et vetminbetten £er$,

$iePon tjt fetjon oben jurÖnüge gereDef moröeu.

*fy 3n %n$bnn$ bet Cuwtte*

§(ud) toen ifr in Dem #rtifel pou Dem (SeyfqtMtfettaccorbe ms
©nüge gefjcmöclt morDen.

tarnst übrigens Die reine bavmonifdje gortbemegung Der tyattkn

nichts fcurd) Die SBerboppeHwa t>er ©ijfonanjen unD $feuOoDi|Tcnanjen

lept>e<?



190 IV. $bf$m feötft>& Lieferung kr Wceörte.

S«*v 9-fa>De) e$ mag Diefe SSerDoppefona. gegen &etj 33a0, oDer jTOtfcfren Den

SDWtef* unD Oberfrimmcn unter fH), gefcbe&en: fo muffen &iefe perDop*

pe(ten® iffonan^en nid)* weniger, äU Die oerDoppelten Confonanjen, ^ev*

»a$ eine jeDe einen anDern Äg nehmen.

fu«§

Stomer» ^> wenig &ic «Septime, ^one, tluDecfrne unD ^crj&ectme, Pon

mg* tvae für ©attung fie immer fepn, nod) Die überniägige ©eyte, ocr*

Doppelt woben fonnen, fo wenig Tonnen $ Die »erminDerte ©ejte

unD übermäßige ^erj; Der fcerminöerte unD itbcnndgige ginflang,

nebft Der PcrminDerten unD übermäßigen DetaPe.

hieltet If#nitt

SSon Ut ^e^tcferutiä t>et Slccorbe tot

§. i.

r

or ungefefyr anDertljalb ljunDett(3~$0m waren Die (£fapierfften tmö
Orgelfpteter annocl) einer niebt geringen .SScfcbw erliefeif unter*

werfen, wenn fie mit iljrem 3'nftrumenfe Die 2(u3füf>rnng eines

mufifalifcfoen (gtucfeö begleiten unD unterfingen füllten, ©ie niufren mu
rocDer aus Der Partitur aecompagniren, eine (Sac&e Die nur für grojje

^eijier ijl; oDer fte mußten wenigftenö Die Harmonie mit fo pielen über*

einander gefegten Sßud&ftaben oDer %lotm, als folc^e t>crfcf>ieDene $ufer*

t>atte in fiel) faßte , aus jroep ^otenrei^en oDer anlernen fpielen. 2Öi&

feiwar eine perfutjfe Partitur, Die abc*r nicf)f$ Defwnxm'ger Die auf*

metffamften unD fcl>atffien 2(ugen gemmgfam perwirren Fonnfe. (SnDÜcf)

[>oben Die glücken SntDecfungen De» SLubovicv Viabana , eines be*

rühmten italiamfc&en CapeilmeifterS , Dicfe $5efcl)wer!icl)£e!f auf, £r er*

fanDDie&'unft, Die Harmonie auf eine weit bequemere 2(rf PorjufMen.

($r brauchte &ieni nic|t$ meljr M eine einjige $Huiim^t unD Die ein*

fachen
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fachen Bafmofen, uno tiefe bezeichnete er mit ßiefern unD einigen anDern 5*^9
<£baracfern.. . SMefen beueferten unt) Den ganzen Snbegrff Der Jparmos

nie unter einen Stoblicf brin^enDen Q3a§ nennete er einen <Bcncxaiba%.

^Diefe SWetboDe ermangelte nid)t, ibreS befonDern Q3orfl;eileS wegen, in

furjem überall begannt uni> angenommen ju tbetDeh.

§. 2.

£)ie £eid)en, öewn man f$ im ©encralbafie jur Bezeichnung Der

SlccorDe beDienet, ftnD Die einfachen gafolen/ Die ^erfetptmgSjeicljen, unD

einige Fleine ©triebe, ^n Diefen Stieben, Die man insgemein Stgn<mt*
reu nennet, fomtuen alle ^unFünfder DtwbgeljenDS ubercin. 2lber in Der

2lrt Der ÄtmtDung ftnD \U öfters gar fet;r oon eiuanDer unterfcbieDen.

<3Bcnn man übergebt/

1) ^ie manche <£omponiftenoljne9?otl) öfters fo Diele liefern überein*

anDcr f>auffen, als ein ^a£ Sftoten begreift, unD folglich Das roaS

fte Durd> eine einjige £af)l be\eid)nen Formten, Durd) t>tcle perwirren:

2) Sftjie manche jweij untcrfcl)ieDne &&%i mit einerlei) 3af)len aus*

Drüben, oDer einen unD cbenDenfelben 2lccorDmitunferfc&ieDHen3eü

d)en belegen

:

3) ^ie manclje Die nöfbigften 2fccorDe anzeigen peraeffen

:

4)
<2öie maneije nidfxt Die ^auptnoten, worauf Die Harmonie fallt,

fonDern Die DurcbgeljenDe m beliefern pflegen : :c

<2Benn man alle Dtcfe $ef)lcr, woran etne-Serftremmg woblntd)t at*

(ejeit %\)v\ \)tit, übergebt-: <öo finDet fiel) aucj> unter Den gefaxten Com*
poniflen , Die tyre Harmonie uacl) einer gewiffen überlegten SttetboDe \\i

entwerfen fucl;en, ein merflieber Unterfcl)eiD. (£ß iftoabero fein ^Bün*
Der , Da§ oft Der gefd)itf

3

-fefh> ^)euffebe bep Dem Sfabücf eines franj6ftfd)en

@:ncralbaffef> fhi&t, unD Der betle franjofifdjc SftuficuS l;at oft ^Slvfyt,

nad) einem Deuffcfcen ©eneralbaffe ju fpiclen.

& i
£Diebei)Den ^aupf^egenftduDe, worauf c£> bep Belieferung eines

SSaffeSanFommf, finD unftreitig Die^equemlid>tVttunD&id;>tig&it
(2in ©eneralbaj? wirD alSDcnn bequem ju fpielen fepn-, wenn alle SlccorDe

mit fo wenig Biefern, als es moguebifr, porgeiMetftno. 2ucl?tigaber

wirD er alSDenn baffen, wenn Die Pon einander m unterfcfjeiDenöen %o
ttlarp. ^>anöb, 2. ZfyciL • Q3b * corDe
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tafc* corDe Durd) iutdnQtid^e Beteten Dergefralt entworfen finD, Daß es" unmog*

fiel) ift , bep €cMitfung t^erfetben einen ©afc mit Dem anDern ju W<
n>ecf)feln.

%\mtx> ^Bon Der imtettt &td>tig£eit eines ©eneralbaflfeS ifl altyier nicr)t

fwutj, Mc Ovct»e. <2in Ö5a§,fann alle äuficrlic&c 3ftct)tigfeif f>aben, unD

Dennod) falfcb ftyn, j. <£. wenn Der Subegrif Der Harmonie ntd)t
'

uti)t angezeigt ifl, unD man Da einen (SqrfquinfcnaccorD fxnDef, wo
Die ©arte allein l>ingel)6ret; wenn man Da Den ^erjquaitwaccorD

finDef , wo Die ©erfe alleine flehen follfe, u. f. n>. Das fmDSompo*

fitton$fe&lcr ;
Die Dielen galanten ©olocomponijten eigen, <\Ux oon

feinem reinen ©e&ct nacfoualjmen ftnD.

§. 4-

s 2tuö Dem oorljeraebenDen §. 3. folget:

1) £>ajj man Die Q3dfie nid>t mit unnötigen Siefern befdjweren müf]>.

$n einem jeDen 2iccorD ijl *in gewiffee Snteroall torbanDen , wot

ptixty eroon einem anDern unterfd):'eDcn roirD. ©iefcö ^nferoaH

mu£ Durd) Die gehörige giefer angejeiget, unD erfmc!) altSDenn,

wenn eine 3i ff<* nid^t jureiebef/ Die £{nja(jl Derfelben oerDoppelt

werDen.

2) S)a|5 man fiel) Der eßerfe^ung^jeic^en bei; Den Siefern enthalten

muffe, fo lange ftdj Die ^auptnoten in Der »erlangten Proportion,

nacl) Anleitung Der jeber Tonart unD jeDem %mt gemä§, regel*

md§ig Dorne am ©ebtäffel bezeichneten £aupfleifer, natürlich ti&t*

fiellen. (SobalD aber Der ^on uerdnDert roirD , fo muffen Die Da*

Durd) enfftebenöen befonDern Snteröallen entwcDc* Durd) ein 3vreu$,

oDer Durd) ein fd;ledi)fe3 oDermerecfigteö^e, bei; Den liefern ange*

Deutet roerDen. ©sefeö lejtere aber ifl nicf;t einmafjl allezeit norfjtg

ben Denjenigen 5(ccorDen, Die nur gemiffen (Bauten eigen finD, 1 @.

bei)m SlccotD Der orDenflicfym uberm^igen Daiarte, fallen

Cluinte. xc.

3) feaj? , wenn Die ^ßaf5|lfmme alte oDer einige Snteroallen Des §fc-

corDS l;intereinanDer Durchläuft, mit ^ö3cdE>fcl* unD Durc&acfowDen

^oten t>ermifd;t, oDernictjt, man fia) cineö (^fricl)e$ beD!ene,tmt

,-. - DU
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Die Perbleibenbe Harmonie ju bejeicftnen, anftaff Dicfcfbcn t>itird^> t>cr^ Sa&. 9
änDerte ^itfexn ju wieDerbo(>Ien;

4) ©a§, wenn Der 5(ccorD einer 4baupMofe ju einer ^'edjfemofe an»

gefcblagen werDen foll , man fld) eines gewiffen getcßehö beDienen

muffe , um foldjeS anzeigen , Damit man Heine Das 2fuge wärir*
venDe (Signaturen Darüber ju fd;reiben , uerbunDen fep. ©iefeS geü
eben fann ein Cuerftrici) feim, Der Pon Der ^Öedjfelnote bis jut

#aupfnofe ge()f, Der Die Harmonie eigen ifh $ig. 27. ^;ab. IX.

Sinmerfun^en.
x. (5tf Ijaben einige Die ©ewofmbeit, an flaft ffd) Des SrljebungS* i.?fo*

oDer Des ^BiDerrufungSjeidjens beDienen, einen
c
ö.uerftricl) Durd(j meifun«»»

Die Steferti m machen. © tft aber unfrreifig (0 fiberflüjhg , ui 33e<=

Widmung einerlei ©inge Doppelfe Gtyaracfcrö ju gebrauchen, unb
DaDurd) Die fd)on fp läufigen (Signaturen in Der Wlüß ju Permel)*

rem <

äßit* lonnen Permifteljl: eines be jfern ©ebraud)S DiefeS ©triefc

leinS manche unnötige Biefer erfparen, unD untetfe^tebne 2(c*

cotbe, tue nur gewiffen Balten eigen finb, bamit be$eid)*

rtert. ^ir erflären f)ier alfo jum Poraus, Daß wir wcDer Die grof/ .

fen no$ Die Heinen , weDer Die pe-rrainDerfen , ned) Die übermäßigen

SnterPallcn DaDurd) bcfonDerS bejeidjnen wollen
) fonDern Daß Die

mit einem ©frid) Durc^ogene liefern allezeit einen ganjen gemijfen

$ccorD anDetiten , wie balD gejetget werDen wüD.

2. (£s pflegen einige Die perminDerten ^nferpaüen Durd) ein Q3c 2. 3fo*

por Den Ballen, unD Die deinen Durd) eil* 33el)inter Den Salden aus*m*rfa«ö»

3uDrücfrn. fO^an konnte auf eine df>nttd>c $irt , wenn Diefe 2(rf gut

unD bequem wäre, Die übermäßigen 3>nterpallen Durd) ein ^reufc

hinter Der Biefer, unD Die groffen Durd) ein £reu£ Por Der ßiefer ob*

bifDen. allein Diefer nad) Dem@$ulnMngefd)me€enDeUnferf<#eib
Dienet weiter üu nid)?s, als jemanDen ju verwirren; unD fcijeint es

pon folgen ^erfonen erfunDen ju fei)n', Die niebt weiter als eine^fte*

nuet oöer ©aPotte aufs I>oct>flc ju aecompagniren im ©fanDe ftnö.

Sftan (äffe einem jcDenDieftreifyeif, Die ^Berfe^ung^etd)en hinter oDer

Por Die liefern &u fefcen. £>cs Begleiters @d)ulbigfeit iß es, Die

^Borjetcbnung Des 4DaupftonS inne ju ftaben. €'S jeiget ftd) pon

felbjt, pon \itö für einer 33efdjaffenl>eit Das Perlangfe 3nterpaH

^b 2 fepn
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3$fc 9* fetm foll. SDton Drücfct ja tm Schreiben bte $3roportioneS Der 9?o*

ten nid)t auf *ine fo tdt^felf>affe Sttf aus, unb ift es ja jebem erlau*

bet , feine SRoten oor ober f>interwärtß ober in ber SJWtte. iit fcfywänjen,

f 5-

$5eoor mir bie $ei#en erflaren , woburclj ein jeber Stccorb fiel) t>on

lern anbern unterftfeiDet ; ift annod) p merleh;

O ©aß man orDentficber <xBeife Die Signaturen über bie Sftofen jufe*

£en pficejef. ^an fann fte aber aud) barunter fetyreiben / n>enn ober*

wärfS fein 3toum baju uor&anDen ift.

2) £)aß, wenn mehrere liefern als eine, übereinanber ju fM)en fonv

tuen, Die größte Den ^3(a^ einnehmen muß/ »cnnmd;fUrfac^enjum
©egentljeile oorljanben fmb.

3) SCßenn ein £reufc äUefne fteljet, fo bcDeufef es bie grofle ÄjO unb

Das Q3e in eben Dem $all bebeutet Die Keine. £)as oierecftgfe £$e,

n>enn eS alletne Met, bebeutet ba(D Die groffe, balDDie fleine ^erj.

Sft eine Stefer mit einem Dicfer QSerfekimgSjeid&en ttesbunDen, fo

tt)irb bie Damit be^eiämefe HlöH-, nad) Anleitung eines jeDen ^ei-

c|>enö , um einen balben 'Jon oeränDert.

4) <2Benn Der äfee|rt einer 9?ote Durd) einen fßuntf oerldngert wirb,

unb roäfjrenbeu ©auer ^iefes puncto ein SÜccorb gegriffen werben

foll : fo muß man Die Signatur g^rabeuber Den Q3tmct , unten ober

oben, nad) Q3equemlic&feit Des Raumes fe^en.

5) *$ri oielen Slccorben muß man ju Derjenigen Riefet , bie il>n an*

jeiget, eineanDerefnnjufügen/ mmn wegen Q&rcmberung Des ^ons
Das Sßerf)dltniß eines Qnteroallö Darinnen gednDert wirb, unb Diefe

Biefer muß man mit bem gehörigen ^erfe^ung^etcljen begleiten.

6) ^Ö3enn im galanten Stt)l eine ^aufe jwifd)en aweoen SDifibncmjen

ift, Daoon Die erflere aufgellet/ unDDie anDere oerberetret werDen

foll: fo muß Die Harmonie, Die wäl)renbemSfiuTd)weigcn' Statt
fmDen foll, mit Den Dam gehörigen ßaplen über ober unter Die tyanfe

gefd)rieben werben, Damit Die ^erbinbung Der Sfccorbe nid)t untere

brocken werDe. £)iefe Harmonie wirb mit ber red;ten £anD of>ne

Sßaß angefdjlagen. Wlan fefje ^ab. IX. §ig. 28. 3n ber reinen

Schreibart follte es unftreifig eigentlich vok bco $ig. 29. ßeiffetn

Slber es iftM eine galante ^dnDeleo, Die maninoerfc^iebenen aus--

lanbifc^en Sachen öfters ftnbef. 7) &k
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7) £)ie übet einem ^unete bcfmDtidje giefer btiktyt fiel) alTeietf auf £«& 9*

Die porbergebenDe vlott.

8) SDte über einer ^aufe befinDlkbe Btcfer Fann fid) balD auf eine Por*

IjergcbenDe, balD auf eine folgenbe Sftore beueben. ©n (Evcmpel

pon bemerken #a!I bat man bci> toriejer Kummer 6, gig. 28. ae*

fc()en. ©n Crrcmpe! pom $n>«;ten ftnDef man bei) $tg. 30. SDian

muf biet allezeit auf m\ gufamiiKubang feben, um iumtJTen, mor*

auffieb Die giefer begebt.

9) ^ffienn ein 2lccoit> nidtf Durcb eine 3^51 allein entworfen treten

Fann: fo nimmt man i&rer jroet), oDcr meiere, unD Dicfe gabfen

merDen tibercinanDer, niebt aber neben einanDer gefegt.

10) QBcnn m einer 9?ote mehrere ?(ccorDe nad) einander angcfdjlagen

voerDen foflcn , fo fcfcet man Die Daui gehörigen Signaturen neben

einander.

ii) $tn Den Dertern Des Söajjefo mo man in Dem nef)mlicben<Spftem

jroci) ©fimmen übercinanDer^finDet, eine für Den $täflei, unDDie

anDeve für Die Baßgeige, geboret insgemein Die ttnferpartie für Den

$[ugel, imb ta rotrO. man aud) allezeit Die (Signaturen unter Den

^'toun fmöen. $ig. 31. ^ab. IX. Aftern trift Dergleichen 33äf[e ofa

ferö in aue1anDifcl)en Sftuftcalten an.

§.6.
9ta# Smlcttung Diefer Siegeln unD SfnmerFungen motten mir i£o fe-

ben , mit roaö für Siefern unD §eid)en eine ^armonie am bequemten unD
vtd)tigjten entworfen merDen Fann. 3$ erFldre mid) Dabep jum ooraträ,

Dal/ menn id) f)tri unD mieDer t>on Den Meinungen anDerer abgeben foüte,

ich aueb Hk meinige Feinem aufbringen fuebe. £at jemanD beffere

©rünDe unö eine richtigere ^etboöe, fo madje er fte Dem publice beFannf»

9?ur müjf.n Die ©rimDc Feine ©rünDe Der ©croobnbeif oDer De$2mfeben$

fcon. llebtfgentf ifi annod) ju merFen , Da§, Da mir bei) unferm €ntmurf et*

ner SScjicfcrung Deg Q5ajTc$, aüejeif eine gemhle ^paupttonleiterjum 2iu*

gemnerfe baben, man nacb einer obiger 2lnmerFungcn , Die fßroportio?

nen Der gn*er#aUen befi oeränDertem ^one , Durcb t)ie gehörige $ßerfefjung&>

jeid>en neben Den giefevn allzeit beflimmen muffe/ menn Diefe^ntcrtaUen

riebt fo, mie man fk »erlanget, in Dem Porgejekfmefen ^otenplane pov*

banDen fm& £ieDurd).gefd)tcit es nun

93* 3 mt*



196 IV. $ftf$». twti t>er ^ejiefertmß ber ^ccort>e

£«&/9* i) Dag, weil in iuefem Entwurf eine blojfc giefer foroo&l ein großes

atö FCcincö Snter&all bejeicfmet , fo mie t$ nemlid) ötc ^ßoi'setcl>nung

^ontf mit fiel) bringt, -man' ateDenn, Diefer Riefet ein €r(>6*

§ung^eicl)en an Die <&äte fäm muß, wenn Daö bemerfte ^nteroall

t>ut'd> Die öcränDerte SföoDulafion, um einen falben ^on ert)6l)et

TOeröcn'foU; unD ein <£rnieDriguna^eid>en, wenn Diefetf ^nterioaU

um einen falben <$.6n ernieDrigt roerDen foll.

2) SDa&ein 2(ccorD, Der orDentiid)er weife nur mit einer Biefer t>orge*

füllet roerDen fanti/ 3» & Der ©ecunDenaccorD, öftere jroeper unb

mebrer bewarf.

, 3) !&$$ Die
s3?ebenjiefern, Die man m Den «fjauptjiefern 5tajut&un

L tHliii riicfot allezeit einerlei ft'nD, Da e£, j. £\ in Dem vorigen ©e*

f
cunbenaccorD balD Die Cluarfe, balD Die ©evte, balD bepDe ,y>glet'd>

') fem* fonnen, Deren PeranDerffö Qßerbaltniß befbnDerö mßx&igm iji

©od) muß man alliier auf Den UnrerfcfkiD jmifd}en Den tonbe*

3cid>nenbenunD %tmeimtt10i\fon<xmen$td)t\)Q,ben. SDurd? jehefter*

ftelje id) alle Diejenigen, Die t>onDem f(einen ©eptimenaecorfc-auf Der ©0*
mutante, unD toon Dem t>erminDerfen <Sepfimehfa£e abjtammen, unD

Den €on geroijj anzeigen, voorinnen man ifr. JDutd? fcuefe »erftefte id)

alle Diejenigen, Die Den ^on nicl)t §Wty oDer nid;t unmittelbar anzeigen,

Q?tr|ler Qibfc^

iDre^fldnge, twt> ber twon abflammmbrn

§• 1.

M^er voUfcomme I;acmontfc^e £>tey£fartg, er fei) groj? ober Hein,

<**J wirb Durd) eine folgenDer giefer, ati Dura) 8. 5- oDer 3. üorgefteU

let. ^an jeirfmet üjn aber orDenflieber 2Beife niefcf , fonDcrn nur aldDenn,

,

1) xcenn ein biflcnirettbet Sag»ot£>etgef)et, tnin bcn&vey*

Hang aufgelöst wetbeit foll. 3)}an nimmt aBDenn Die Siefer,

Die Dasjenige ^ntewall, roorinn Die SmjTofung gefd)eben foll, ge*

raDe
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raDe bemerfef. g. £. wenn auf bem <Semifonio9ftoöi Der <&a% bev 2a&. 9*

fdfc$cn'£uiinä Porl)ergc()?t, fo jcicfyict man Den ©repflang mit 3.

ofcfeei auf eben Demfclben eine Septime oorl;er, fo jeidmet man ifjn

mit j. unD fo weifer.

2) XDenn auf eben fcetfelben 2$a$n$te,v$tbcm ^atmomfc^eit
fotcyUang ein anfctec 2(ccotb vorhergehen, ober ein an^e* ,

rer barauf folgen fou\ (Einige pflegen Die Signaturen Diefetf fol*

genDen oDer t>or()ergetyenDcn 2lccorD$ etmaö feifwartä ju fcfyreiben,

unD Den l)armonifd)en ©repflang nid>t ju jiefern. 2(berDiefe fejfere

Schreibart ifl faffcl), weit ffe ju Verwirrungen Sinlafj giebt.

3) XPeimeineaüOrt fcen 3ntetX5atIen free IDre^lange fid} nietet

in feiner gehörigen Proportion fcarfteller. SDtan bewerfet ifyn

ateDcnn entweDeunit einer 3. mit Dem gehörigen Q}erfefcung^eicf)en

Darneben, oDer mit Dem Hoffen Q3erfe£ung$jeicf)en aüeine. 93M
Der (duinh wirö eö faft eben fo gehalten, inDem man nemlid)Da$

gehörige (Srfyofjung^ oDer (SrnieDrigung^eicI)en jur 5- &injufugef.

allein, cö ift ein ftall Por&anDen, Da man Die nun eigentlichen f>ar^

mÖRiföeti GDrepHange ge^orenDe reine Cluintc nidrt einmal anm* •

jeigen, tiof[)ig fat, wenn nemlicr; Die QVfd^ffenbcUDer'&ruuglet*
d)er Set* angeDetifet werDen mu$. g. (£. man gej)t auö Dem 5D mol
Htö 2/ mol, unD perlanget Den &armonifd)en £)repflang ui e. 4pier

brandet man nur Die ^erj gis Durd) ein Äreufc über e anzeigen.
€ö ift nir!)t notfjig , Die Siefer 5 mit einem Pierecfigfen $3e an Die

Seite Darüber $u fcfyreiben. <2Bir fügen Diefe 3lnmerfuna Defroegen

JfföjH , weil wir alletf mit fo wenigen Seichen 7 ate moglicf), Porffek

feu wollen.

& 2.

©er uon Dem boHfemmnen ©repffange abftammenDe ©ejrtenac«
corb wirD mit einer 6, unD Der eerniuartenaccorb mit \ bejeicjmet.

§ 3-

Ser weiche verminderte iDre^fang wirD am beffen nact) Zt*
Umannifd)ct litt mit einer 5 unD einem fcalbcn Q3ogen Darüber, 'j.&?
»orgeiMet. ©te 5 Farm man jmar, Da wo cS notfcig ift, mit einem
Streif ,

33e ODer SöequaDrato, begleiten. ?lber auf Die $«j braucht man
gar
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&>& 9+ gar ntdfjt ad)f ju .(jaben, tö magere Proportion in Der QSorjeidmungent«
paffen fcon ober m$t. Sttan .liefert ffc mema&fe. -

£)er &m>on abjlammenbe &ettmacccth wir© mit 6 unb ber Sert*

quarteitrtcc<?rt> mit einet* 4, unb einem falben Söogen Darüber,
f.

(£.
4*

rtngebeutet. ©ie 4 fann man jroar, Da wo eö nof^ig ijt, mit einem Q3er*

fefcungtfjcic&en begleiten. ?(ber auf Die 6 braucht man gar Http 2M&t ju

jjaben, fie mag nacIjberQSorjeidmung befdjctflfenfepn, wie fie will. 3Kan
liefert fte ö'idji. ©er Slccompagnateur mujH&rQSer&älfnijj »ijfen/ nera*

lid> / Daj? fie allejeif groß feon muf

.

§• 4-

©er f?4tte vergrößerte <Dtey£kng wirb bittcjjj eine 5 mit einem

^reu| ober ^»cquabrat an Der ©eife; Der öertenaccctö buref) eine 6

unD eine 3 mit einem <£reu|e ober '-Sequabrat an Der (&eiit ; unD Der vet*

minbevte Bertquartenaccorö Durcl) eine 5 unb Die 4 oorgcfMler»

% 5.

©er verminbertc CerjertaccorÖ wirD mit einer 3 unb einem Q3i>*

gen Darüber
, £ €.^? anzeiget.

©ie 3 fann man Wofl mit einem 3$erfe£unqo>'id)en, Da wo e$ 110*

t^ig ift , begleiten. 2lber auf &ie falfct>c Ciutn'fe brauet man nkljt ad)t yx

l)aben, fk mag in Der ^auptüorsetcfwung enthalten fcy\ ober nkfyu sfean

braucht fie ntc(;t m jiefern,

gmet)ter Stbfa-fc.

iöon i>et S5csteferunö ter ©epttme, pt>

btx txwon atylammenDm ©äfcc.

s. 1.

*|x'ber Beptimenaccotb überhaupt wirb mit einer 7 bcjeidjnct,

r\3 öie aleDcnn mit einem Ärem, <£« oDcr ^equabrat be=

Reitet wirb, wenn i&re verlangte Söefc&affen&eit ni#t in Dem

Sftoten*
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Sftofchplane tttffyciitm qU £Me $ öfter 3 n>irD mir afeDenn rntr^ucjcfii^ef; £J$.
n>cnn ein$ oon Dt'efcn 3fi>feröäUen nid)t Die ge(>5rige ^roporfien fyftt 2nv
(Taft Der 3 fcmn man auc|> ateDenn ein bloßes sef)6rigc0 SßwfefctmgtfjflU

$en.uttfer Die 7 fc^en»

5(nmerfunö»
SDie Septime über bett »ermirifcerteft £cr$ertäccor£> Ätrö #*»*

nebft Der 7 mit einer 3 unD einem Laiben 33ogen über Diefer fejtem «*»«&*»§

3iefer anzeiget/ j. £ <*• um Den Begleiter Depo aufmer^famer j«

machen.

Sin SJertqutntertrtccotb wirD mit einer 6 unD 5 bejeicfywt.

1 ^inmnfun^
SCßemvDerfelbe oon Dem ©eptimmaccorDe auf Der SDommmtfe

tt %^
tynityttt, unD ajfp fcie <2X«inte fratmnett falfciMff; fo bmuctjt metfwia,
man $n mit nichts anDerm, al$ mit einer Durct)fldc^nen 5, fo mie

beo $ig. 32. ja bemerken, eö feo in welchem gälte etf feo. (2ö mtrD

Dabei) roeDer eine 6 nodj 3 nferDerf, Die $8efd)affen&eif Diefer 3ft*

fecoaüen mag nadj Dem Sftofenplane befd)affen fer;n, wie fie roili*

SBenn Die faffefre ö,uinte nifyt mit Der @erte jufammen anfragen,
fonDevn eij! nad^ero anfragen foü, fo fct)veibet man Die 6 unD Die .

fcuK&ftrid&ne 5 neben emanDer, fo wie bei) gig. 33. £)od) toirD

Die 6 in sn>ei> ^dllen über Der 5 Ijinjugefuget, ttftlid> : menneine oor*

(jergefyenDe ©ijjbnanj in Die ©erte Deö falfdjen 0uintenaccorD$ re*

folbiren fotl, $ig. 34- im erftm Krempel, roeM>eö man oft, anftatt

Der 7 unD 6 im jn>ei;feft Krempel, finöet. ^rceytene , toenn Die

©erft/ beo liegenDem Sßaffe / mit Der oevminDerten (Septime et*

wann abseroectyfeft toerDen foll. gig. 34.. im Dritten €*empef.

©er übermale Bertquintetwccorb wirD mit einer Wcr)--^^!
ftricljmn 6 unD mit einer 5 angejeiget,

JTforp. £mt£>buc|>. 2.ifyeil Cc §-3-
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Salt gf» § 3«

fein (kuatttessertaccotb ttn'vD mit 4 unb 3 bejddjnet £Me'6
&rauc^cf nidjt c^er ^iti^uscfuget ju werben, aU bitman bie^er&nberung
ü)rer nacb Dem Sftotenplane fcorbanbnen Proportion anzeigen ttetbun*

Den ift, Da atöbenn Die 6 ein Äwuj/ 33e pta SSequaDvat bei) fid) ijaben

muß.

5fnmerfun$-
gu ben <D.tmct$et3ertttccoct>ert gebort aurr> btt 2fccotb ber

abermaligen ©erte mit ber übermäßigen Quarte unb grojfen

Qtty, ingleicfjen ber fonf! fo genannte Siccotb ber übermäßigen
Quarte mit ber deinen £erv &k Lieferung beö erften ge*

fc^iebt allejeif mit einer burebftriebnen 6 unD ber 4 unb 3. Spie $8e*

Lieferung bes jroetjfen #efd;icl)t mit einer Durcr;ftrid)nen 4 unb eine 3

Darunter

€in Beawbenaccorb wirb mit «iner 2 bewerfet.

$nmetftin<^

gfttmer* SCßenn betfHbe von bem Septtmenacccrb auf ber iDdfflt*

fcmg. rtartte entfpringet t fo ?<icbnet man ifm , ofme alle anbüre gkfevn,

mit einer burc£ftrtd)nen 4, es fe^> in »elcbctn $alle ber fceranberten

SDtoDulatfcn es immer fei> $ig. 35. Wenn et von bem vermin*
tninbetten ©eptimenaccotbe auf bem Semt'tomo JTCobi

rnrnone entfpringet, unb alfo bie ©ecunbe barinnen übermäßig i#,

fo jetc&net man i&n, ebne alle vettere S^fwi/ in »eifern ^alleber

terdnberten Sftobufation t$ immev $9, mit einer Durchtriebnen 2«

^ani^^ig.35.

©rte
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dritter Sfbfa&. N^;

Sott ler 33ejieferima ber atone , IMectme
unt> £erst>ectme*

. $. 1.

a man j« einem obfigaten PierfTimmigen ©eneralbaf? nun allezeit

riet reine Partien nötfcig j)af : fo fann VüeDer ber Tonern
noef) tlnDecimctvoDer ^crjDecimcnaccörD in feinem Umfange Daju

gebrauchet fonDern fic muffen alle »erlügt njevDen, gefegt, fie waren $t#
fc^en Den perfctyieDenen Stimmen ein«? Sfikfcg ganj oolijidnDig mft aU
!en $ren SntevPallen oorf)anDen. SÄan machet eö nem(icl) in äinfeljung

tiefer 2(ccorDe, n>ie man ei fe^r oft im oierfrimmigen Sa£e mit Der Sep*
fime macf)t/ Da man nemü'cJ), wie oben aejetaet motten, Die D.uinte

toegldffet, unD Dafüv Die ^erj perDoppelt. $)a ift atöDenn ofrne Steife!

fein »oßfläriöigcr Sepfimenfak ootbanDen. 2Wcf?t3 Deffotoeniger nimmt

fitjf Diefer wno»llftdttDiac Septinienfctf? an feinem Orte beffer auß, a(£

wenn er pnj PollfMnDig mdre.

§• 2.

So wenig nun Der ©eneralbafr'ft bep Der Septime altyetf bm HU*
jMnDigenSeptimenaccorD zugreifen l;at, inDem er nemlic&DieSfasa&lfefe

11er oieu Stimmen, fo ferne er mit Pier acioiffen Stimmen allezeit, unD mdtf
nacl) Der gafontert€fct balD Drei)* ba(D oieiv oDer fünfftimms'ö aecompagnirett

»iE, aucl) ofme Di« Septime Durcl) Die ^erboppelung Der ^erj, oollia

bepfammen bciben fann: fo gut fann er, 100 ferne in einer obligaten oiel*

flimmiaenCompofition, ntctyf efwan bei) einem Concert, worüber ä 5.

oDer ä 6. 7..ot>er wo&l gar a §. gefdnieben fleht, unD welche^ Docf> nm;

öftere fefjr notbDikffig bvepftimmig tft, Die'f« fünf* fec^urDfiebenftim*

migeSd|e in ijftem Umfange ju treffen jSlj.fi feilten, fo gut fann er Da,

fage id), $M oermittefjl eines PoUfldnDi^eu oieiltimmiaen ©riffä, a(*

in welchem mmlid) um metyttt fflithm® alle €onfonan^m vtt»

doppelt wctbmtbnmn, Den ganzen ®runb Der Harmonie bepfam*

men Ijaben. ©enn Der @5runD Der Harmonie ifl nicht me!)r all oierftim*

mig in W#$$ Der DiffonirenDen Sd^e, roie fc^on im I, ijette Des

€c 2 #anD*
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4«fe 9, «&anDßuc&$ roeitf&uffia a^eiat ift. ©er ®enet'a(ba§i|t aber foll nicbS

weitet tlmn, a(ö Daß er Den ©runö Der -öarmente fptelet*

§r 3-

^55ir f>aben eg alifjier wf6rDerjt mit fcer Hotte ß tfjun. ©er »er*

färjfe Dierftimmiae 9?onenaccorD »irö- enttueöer mit einer 9 bewdjnet,
tpenn nicf)t$ afö Die Cuinte unD $;erj Dam genommen roetDen foll; oDer

mit % wenn Die Septime unD ^rerj fte begleiten follen, ©ie Ctuinte

bleibt in tiefem (entern gaüe we<j. ,

1; 3fomerftm&.

1. 5fo* £Benn Die übermäßige (Dutinte bte $ione beafetten foll: fo fe*

Wertung, %a man unter bie s> eine 5 mit einem <2t{)6f)ungö$eicfyen an Der&u.

2. 5(nmcrfung.

2, 2to*

'

SDII übermäßige Hotte nwD mit einer Durd&ftricfonen 9 bemer*
wvtunQr

ftf f m§ j^v mc§ \fym Durfc^ieDenm ^e^kntunaentroeDeretRe 3 oDer

6, Durcf? welche leitete Biefer Die Cer3Öeiime PoraefteHet »irD/ be*

werfet.

©ie Urt.fcecmte n?frb foroo&i ate Die Ctuarfe mit einer 4 bejei$mf,

«nD belegen in Der 33e;iefetuna Fein HnterfcbeiD jmifdben Diefen beiden

SnteruaHen gemacht, n>ei( Di« ©oppeljätyen niefrt fo lcicl)t unD fapcl,
afö Die einfachen Un^, unD man Die ©anatmen fo leidet a!^ moalid) ju

mftifytn fcfouföig ift. ©er t>erfrk$te vterßimmifte Unbecimenaccotb,

Befielt entrDeDer au6 Der UnDeefme, 9lone unD 6-iiinüe; oDer au^Der
. . UnDeeime, Septime un& öfttnfe ; oDer auö Der tlnDecime, $h>ne uro

0ept?m*. 3m etften $alle roirD er mit
9

; im jroepfen mit ? im Drifc
4 4

ten mit 7 kjeicfynef. [©er *?et£üc3te bteyftimmise Unbecimtnab

4
eorfc, Der au* Der tlnDecime unD duitirt befiel/ tmDmit Der öetawim

ÜUXt
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Pierftimmiaen @a£e perDoppeltmirD, mirt> cntweDev mit * oDevnod^ür* **
-

9 *

jer, mit einer bloffcn 4 anreiße*.

1. 5(nmerfimg.

gn einem ejnfanten 2(ccompaanement pffeeset man fcljt oft ben tln*
ttJr^JJl

DecimenaccorD über Der ftmalnotefütiffirniimg ju gebrauchen, D. i.

Die Unpeeime, Sftone, ©eprtme unD £iuinte jufammen anjufdjla*

gen/ es fep in n>eld;em c-oriaer galle eö fe». \

2 ^(nmerfiwg.

3Benn ji<$ Die ubetmafuge <£U:mte jti« Un&ccJme gefeilet. a Sftfr

fo tft enfrecDev annod) Die ©epfime Dabei), ofcet Die 9?one. $2$«u* meit«ng»

pi iuirD allejeit üoüia anzeiget , unD jroar Der erfee $all mit einer

7, einer 5 mobil) ein teuf, oDe-r ^iDe#ufp«&ei#en, unD einer

4. 3m anbern "gall fe^ct man Die 9 anfloft D*r 7- ©i< übngc'n

Siefern bleiben»

§• 4-

©ie JCct3becimc ttnrD mit Der Siefer 6 be^eic^net, unD jum Pier*

ftimmigen 2{ccempaanement entweder mit Der Un&ecime unD Sftone, cDer

mit Der UnDccime unD ©epfitne,gebraucht. ®erctjle@a£ roirD mit

einer 2, einer 6 unD 4, Der anfcw« mit einer 7, einer 6 unD 4 ancjejetcjet,

$tomcrftm$,
'

^n,einem galanten 2fccompaönemenf pfleaet man Den ^erjDecü Storaer*

tnenaccorö ubtx *er ginalnote öftere funfjfcmmig su aebraucfyen, "Mfl*

ö. i. Die'^er^ecime, UnDecime, 9tone unD Septime jufammen anju*

plagen.

. S. 5«

3£ir laben t§o aefeoen, töte ftcb eim'ae ©a^e fcr)fedtfrpe<) mit einer

ewigen Siefev anzeigen iaffen ; n>ie pt anDern aber nicfyt allein jwep, fow*

Dem fe gar ifjrer Drcp erforDerf nwDen. gu Den bet;Den ledern 5(rten a>

feren alle Per!ürjte unD Drei;? unD tnerfiimmi'se©% , feit w$ &«? ^ßerfc^

€c 3 ?Ut#
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£<# 9*rumj Des Sfconer^Un&ectmem unD ^et^DecimenaccorDS entffejett, ^i
wollen ojjne Unferfd)eiD Die {jemoljnlidjften anfuhren , meiere fmD

:

i) £>ie Hone mit bev @e#e unb Zm, SMefeti (ga£ beaeic^nci

man mit |
2) ©ie Septime mit De? (kuatte unD <Tet3. SJiefer ©<t| n>iv&

7
mit 4 anzeiget.

3

3) £)er Seawfce-- (kumtertaecot^, nwju Die Dctctüe genommen

nrivD, ttwD angezeigt itjft |. *

4) £>ic Hone mit Der €>ejrte unD tln&ecime, jj* (5.

b b t

g g f

eis d d

E FF
Xöki mit einet; 9, einer 6 unD 4 angebet

5) S)en SiccovD auö Der Unfceeime, Horte unD <&umte pflegen lotete

5

atsDen mit 4 ju bejeid)nen, .»emt Der 33aß mc&f liegen bleibt jur

2

SRefotutton , fonDern eine (Stufe ttorfjew unter fid) nebt (**? i(t

aber nid)t gar ju red)t , obwohl febr seroufniiid). €£ ifl ricbficjer

fyn mit ? ju bejeidmen. Qn Dem Sfofifel ton Der Dfcfolution Der
4

UnDecime bat mcmgefe&en, wie Der 35a§ t>or Der SKcfbfufton Dicfes

3nter\>all5 eine <Stuffe unter fid) ael)en fonn.

6) £)ie Septime mit Der Sejtte unD Utröecime über einer SDoniina«*

7 .

tevmrDmit-6 bejeic^net.

7) £)ie Septime mit Der Sejrte unD Zm über einer Dominante

7
wirfc mit 6 bejeid)n#.

3
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'fang.

$nnterfttn($. *«M»
SMe ©erte fn 6cpl>cn t?or5crsc^enöcn ©äfcen tff feine eigentliche, 5*«»'«**

Cserft, fonDem ^e^Decinfe.

§ e?.

SScp einem $oint D'Dratte , n>o bie am? t>er ^BerFcftruna Der Drei?

SRebenejrunDaccorDe emfprinaenDen ©ctfse mit Den andern Qtvobty\liä)tm

5(ccorDen abaeroe$fe!f rccvDen, fc^reibet man am beften über Die £5afc
jtimme Caffo folo, unD Idffcf- Den 2tccompaanafcur

(
nur Den

£3ap alkin anfeuern

€ ^ 5) €.







Tab,' i



Tabu

IL Thiel







XlBJBT

.*
et
I sicaoi»7f^^-- >

' « <"**55

^ *- 4 5

SJ 4 ©•
fe^Jto

PH (B#
e- «k*

5 I
pt»

.

» iHiil

Pf^i O- s« * i> MU M
H ^

Sil
_* 3t (& ^f

20
*SsEl 3L_** p

| |

|Vl-ftf

^« :

#--i—

*

m
i g i assü j

ifti^gi
* b

?mII

K^> 14

Hft# f+V
m

*^ *,
a*-

x5

£SÖ

*
*

ZZEZtt

W mwl& haie -male. b

m * i&
i iX -^>

j|rr|frfr[rrr |[rr^
|

4 -. - fr». —L-—Ü£
QZjS. Ää «h-»*- m

t-

ad Tut .3.8

« &

'PS

öfe^
^ *& *!/ 4».

\± :- ^mr^
+-r&-

^TT
4

tf
E-E-i-^4

S

fc* * $> rM kk-k iwm^w^wM̂
5 £ ffiS

fe/

3
§jgy_3Bi

.

>:
te,^^ 3^

:£5i

£^£

p
4^£
"f^

(44-J«hl*J.-i#i^
! \

Hi
•±4»Ü5£

35
-^

OTT' %^^ri[^
: ;'-rH
23!

* r~^ 3 *±
122

3 -© jH-jj|i
J jj

i
j r3

—

<*«

T**'*/}'

'' '2,0
.

b

4fe>r
IM

r I male %ene-

if
t

?

^^U^fe^^Jii.piirifr
irrlrrMff

^^-* #iri ii? ff
»

•»
'
n '—

*



b- *( £

Tats rr.

P §
P^rf

o

*

*

äÜ

s -Q ä
jJ"W "<<!

i v/

Ü 1

jf/«J (£;_

?m
t

t?

3|$

WT

dt
f ü

t (*)| 'l(ÄL)

P? s
j

r^gfejn^ WT ill^l«^ Ä
r^r

•e

g fei JlasmMi^ t
JJtiä Wafc

l
*

I
I I

BiWi
icl-Jj.^- MjLm^äfC u I

3HS Slg [533 €fM^ffitgJJ

i° Bai SMlSi äa^gBSEBBSS i

^
l'J^llil|grüllL.LilLü l f

1-1 '

U M^ffi

SPÄsZT"

H^ffl3

t)1^HT|^H

3E -e-

3*

4 -e^- E5 -e- aa
^

Ü f

'**ÜML

i I
e
#€t

Ji5 43

53

HEI :isa±:^p~~w~*' ~p
! ÜJ

~BCT' *o» TB??
^H

.,pa>itttUlAJ

O

i 3
-e*

A
,

HTi
//.r^.







JJ
».-

ip—er^H ii Alto i izTJrt—lu9*^lr ! i flu Till f
^
Tf;

_U *
'I^^WTBmf I jag-life #<y

o
—

*rsr

UM S4

le. bctrha-Le. bvne.

i2_ #e Ol
'3 bJ d<ass a.ü
G" I feg V| S l|*o|R»Q^ ISS e-

±%[4\:A 42> if #1 , T "*#!

Mfo-^
lhh^ Nk'fl?MrMi4'

ij,-üJüja -l
jü

i j i ia iV t

!

^^ £rgtc9ö:3B=äiäSSsizs:

will! II iTf
*©

l^«&> hone.

&\
. : ZT2S:ZI22

1
o_a *^- ^f

&
;;;_

2<T

pfpR^nw^rn ^öölMö&ll lotoll^m
!

j
i

: iTiipjt]|f
|

i*fi{i{^iirjfff^

-4*.
föf 25

£ 3H f#-
e- E2

3? #*
ff jg jtt; » ^^J.IJ.M gg

a£ *-d—

*

^TOnufJJrogDTP *,-rU g^.Q l^P
jp©1 ^pf^

a
3

n.l iJ l l ii,.M^4ij|-^i im i I 1 iiVi l i l/f l i 7

T 1

I jgjgjg
'

I

' MNJ 1 1 «M JJU J @ I

aü-^La^^aL^

Tr

ffiTifr f T̂Im i-JJ.i
iff i
iliT-nrrTTi

i JM i, s IU I

"
I1

M' T^l 'l

'

1 ' NNJ 1 1 «M J JiJ
J @ I . 1 .

§&

i

ÜBi#%:» V&H £

*f^F?
Hü§ jl j

l

j fl ^ j ri[4[4H<UMH]? ii « Z2 ^2



TÄ«.fW ßJ. ti

4 9^^^^^^^^m.i

pt

- ji jjij r
i

i
'

i i

,ji
«I

i _ j
twt 'ti':

1"--5

jgjSg? HfMfM«
|q

4' „w. r
,j «j. ,'Ujj ' WM j

3SS.

TffH SSSE fesv fc*

lr ^^^^^^^^^&-rl

P3 3 pÖ3Si?5§¥ 9N^ s*

^iiV7fftgiiic l • J^ÜgM J.J.J i ^4s
ö • ^ • ^T fo

S

[
|
fn Ifff r f IpTirflH ~-irgjTOr^^g9W i

'P15p
^ffpfiHrh Nrhr in[

H
T~~f" f

i f i ihr II I^^I^NttP^

^ 0.-9-

1 ^ g30;^S -0 -o- -ö-
e-

132.

*& 3
3? 5>8 V

1
l l n i

l a 1T1
t"J

.mm

^iJ i'Hi H fetfe hih
if'T

1
1£y-gffg ;

-ot '#d ffFB 3 321

'n.xK.









Iab .iznr.

u *

jkpf^rpn ^^^^^^^
3
If +

--.-•

ISZ
--&-

IL. TL





335 IL

\ l^lt\.i±4*k
riU -& t &%w-ßpftw^Jfffftffi^Ff*33T* 3C ^ÖESW

W^»- i i . f in m ti^"i °
i
^ • irTmrrm - TU

—

il -n *&K

S

4^pffeigrosm '

.^-t-i$
dl *? i8

inpj»£Bü
m i gltf

<r<r £
wi
&fi j-:,f;.fJp£

t3

J: 4<d .
i a . aas I

Q«
i

^ -«ü

PtmHW?"iV i

*£
R #-#-

rrr CT :F=rfcsf

£p—i li J I i In «H 1 iJ4i-f. * ä mutj-q rti.-^ii. fei

:äS
• sTc

te

ff

F^ff Ü
•—-— .—a „ . __*z ff

3X
l~U^i ÜU
WW^I^r r,rr" ttttM^ «K Jo^Iot^P'

f *'t<P
^ i.-r^f^i

6'

nHrriTOlL
mMJi

$«/ßs j j t ! ..

£*•

*f—

F

— i—

'

1

1

i iiT4i g^ j-4q=^ ^+ 32
b-

=P

*4? VIT V & * !fö

m
-€»-

iL i -*-e|-
i p

II. Tk.





fXWMMKÖ
i)t\) fcem

t ral6
unt) Set

mit p>t\)* fcm;* mx* fünf* fed)^ fle&en* a$t

un& meiern

© t i m m e it.

gnebttcf) SBilfjetm SWarpttt^
iMiii-ii— i ! — » i — :

—

"

dritter unt) l'ejter Xfjeif/

97c£»fl einem Jjaupfregtfter über äffe t>t*cp $f>ef(e

,

unt) XIT. ^upferfafefn.

3gB '
!

' i i n
.

i

»jtlegt »on ©otdieb 2f«gu(l iang«. 1758.





^orlmudji

C^nbem id) bcm geneigten £efer l>iemtt bm

^% bxittm unb lejtm ZfytU meines Jpanbi

bud)£ übergebe: fo öanfe td) fcemfeföen

für ben gütigen SbttfoXt-, womit er bie bfybm

wrtyergebenben Zbtik aufgenommen l>at+ €0

wirb mir su feiner geringen Aufmunterung ge*

reiben, wenn ber gegenwärtige ZbtU auefy &
uigerma§en fo glücflidj werben foßfe*

X ^ Senn



»or&eri<ök

SBettn dettnffe Sfrtifcl m betreiben trielleicfet

fikrgangen ftnb: fo tfl folc&e* freätoeam öefd)e^

&ert, wil ik nt^t.. genungfamen p*| alliier

taju gehabt 3* öenfe aber aße$ beö einet

an£>em Gelegenheit fo balb a$ mogltd) na$$u*

\)ol)lm> 3d) empfehle meine 3$em«f>ungen £>er

fernem ©emoäen^eit vernünftiger Sonfun&ige.

S»Wt



»i*&X 25te&%2*ia

%P5U5S?

StTttlÄI

t>e$ Dritten Z\)t\\t*

V. <lbf$ttttk Sßon Dem DielfTttnmtgen @a|e überhaupt, 207,

FL 5(bfd)mtk Negern unD 2tnmerFungen, Die man inne fyabcn mm?,

ebe man jtt Den Uebungen Des &n>ep> Drct>^ Pier« unD mel)rfHmmigerc

©afceö fdbreifet. 215.

VII. 5lbfc&mtk 93on Dem jttKpftfmmfgett (Safe. 225,

1. 2lbfas. Q5om confontrenDen gleiten Contrapunct mit iwo @timy
mm, Da m einer Obcrftimme ein 23a§ gemacht Witt). 229,

2» 2(bfag. 3$om confonirenDen gleichen Contrapunct mir jroo@fim/
men, Da ju einem Ö3affe eine öberjfimme gemacht tim& 231.

5. 3lbfag. Q3om conjonirenöen unD DijTonirenDen gleichen Contra*

punet mit jroo Stimmen, Da ju einer Dberflimme ein 35ajj ge*

macbf wirb. 233,

4. Zfbfag. SBom confom'renDeu unfc Dijfontrenöen gfeieben (Eontra*

fttnef mit jroo ©timmen, Da ju einem $3afte eine öberjtimme
gemacht rcirD. 236.

j.^bfag. Qkm ungleichen Contrapunct mit po Stimmen. 237,
iEtflciUebwrig mit B&mbnifcben 9?oten. 238.
5wote Uebiwg mit DurcbgebenDen Kötern 239.
dritte Uebung mit (

2Bec^fe!notcn, 240.

Vkvtc Uebtwg mit barmonifeben,. Durcbgebenöett unt> ^Bed&fcf^

noten, wo Deep SRuten gegen eine gefegt IwDen. 240.

fünfte Uebiwg, wo Pier 9?ofen gegen eine gefefjet fterDen. 242,

Beetee Hebung, twlcbeaufpermifcbren eohfonirenben unDbifip*

nirenDen SfccorDen beruftet. 242,

Siebente Uebimg, wo baß <^ub/ect aus Sftotm flott perfebiek

nee ©eltuns begebt, 245,

X 3 - %%U



Sterte üehmg, »on Set SJadjafjmung im pe#ittimi9cn @a|e.

247» -

Harnte Ueburt£, bou t>em Doppelten Conttapunct. 24^. ,

< Sehnte Uebung, wo ein Conttapunct aus einer ^aetavf m eine

oxtöac üecfe|et roirtx 249.-

VIIL Wffltäteb ^on öem tJreD^immiöen ©a£e. 249.

(Cfjtc Uebimg, Dom confonirenDen alei^en €onttapunct mit

fcrev ©timmen. 251» ?\£ r. . ,,,

Swote Ucbmtg, t>ötn confomwfcen unö t>#mrenöen $0)m
€ontvapunct mit Drei) Stimmen. 252. .'/.-

©ritte itebtmg, som ungleichen €onttapunxt mit Dm; <&tm

tuen* 253* .

TY Slbfdmitt egon öem »ierjlimmtsm @^e. 254.

flSffe Hebung. <£om confonitenD«. aleid>en Contrapunct ttuf

»kr (Stimmen. 256.
,

s^ote Uebunct. <£om $enjbmtent>en unt> biffbmrenben gleiten

gonftapunet mit ©ftorawu. 262. Cpt x>em cilftei*

©tftteU^bu^ Cßomttnatetct)en€Dnttapunet mit t>ie*@tfow

men. 263. ( aef^t rout 3t»olften £>empel au, )

X. tybffinitt. 0ö'n t»em funftfimnuaen @äfce. 264.

XI. #(pÄ 3$om fed)£$immige« <Sa|e. 269^

Xtf. Wcfynitt Q$on Sem fie&enjtimmigen ea|e- 270.

Xlil 5ibfd)Hitt 33on t>em ad)tftimmigen @a$e. 271.

XX*7. Wcfynitt 2ton £>em wunftimmigen ^a^e. 27^

gtmfftt



gunftet gtytynftt.

Söoit i>em »ielftimmisen@a^e $M$m$,

§. i.

9)?an nennei eine £ompofition vielftimmis, bte aus mefjr ate

v>tcr obligaten (Stimmen befielt* Unter allen möglichen

toiclfHmmiqen dompofirtonen ilt Der nettnßtmmtge Sa$
bei* naturlicbfTe unb üollfemmenfte, unb wer mit bemfelben ummaeljen
weifj, bem wirb es ein leicl)tes feyn, mit jwatm'g, t>rcr§ic; unb tne|rem

(Stimmen ju componiren. 2Bir werben bit Sefre tton bem üielfümtmV

gen (Sa£e alfo nid}t weitet-, als auf ben neunjtimmigen auSbe^nen.

§ 2.

3M§ ber neunflimmiae <S~a£ ber natürlicherem, ift barauS ju

feljen, weil mit bemfelben in bem confonitenben %kid)tn Contra«,
punet alle obligate ©runbfortfcfyreitunaen aufboren , unb alle übrige

(Stimmen, bie man nod) fiinmfüaen rann , aus ben neun ©runbfurf«

fdjreitunaen ber fcoriaen üermittelft aewiffer (S^ftauren entfielen, tä
foll biefes balb bewiefen werben, SJtan wirb aber aud) baraus iu$kid)

ernennen, ba§ ber üieljftmrmaj» <Sa| nicl)t ins tlnenblicfye geljet, wie fid)



2o8 V.$bfcf)m33on bem ^ieljltmm^en^a^e uber&aupk

tiefe einbilDen motten. 3$ Ijalte ttielme|r bafttr, &a§ man, wo nid)t

auf£ aam pcnaucjle, baci) fefjt nalje Die Summe aller -moälidxn x>id>

frimntiaen €ompoftriüncn anzurechnen , im (gtanbe fep. 3d) (jabe

nicht öle 3eü/ Die @acf)e autf Dem ©runDe ju unterfueben. 3d) will

aber iemanben, Der fiel) biefe Sftulje gebm will, in wenig ^Borten baju

Den 2Beg bahnen.

§. 3-

©er ßarmontfd)« twpFlana befielt beganntermaflen nidjt mel>r aU
aus Drcv üerfebiebnen Änaen, Der (femnfcrtote, (Eet3 «nö dXumte.
ius öer X>er5oppeUmg liefet: jntenjalle enthebt Die Vcx*
vtcffa'ttgung De* Stimmen. SDiefe Q$ert>ielfaftigung würbe nun

unenblidfwerDen, wenn v>on Den t-eroielfaltigten (Stimmen , fcon weis?

e&en eben bafftfbe 3nten>aH ju gleicher geft entweder im ©nflange, ober

Der ein? \m\y, ober brepfacben .Octaoe j)eroorgebrad)t wirb, ntcfot eine

jebe in Der tyolqe einen anbern SCßeg einfc^laaeu mu§te, wenn Die (£om*

pofition obligat unb regelmäßig fegn foll. SaS &eij?t: 3Die Petfctjie*

Denfeil $bev b&$ (Dbligate De* ©timmen fanget uoti fcet Pet«

fcfrkbenkeit t>er ßottfdyxcitntt^ gießet cdrtfomtenbcv 3»*^
valte ab.

i* 4*

gubeweifen, ba§md)t mebr alö neun obligate @5runbfbrtfd)reiV

tungeu in Dem confonirenben gleicl^cn ^ontrajnincfe fTecfen / ne§meman
Die ieyDeu £)m;flange »on c unb f, ate

c c

g a

e f

5£a§ C F

£*n Dem C Zccstb ftnD Die Drei) Klange c, e, g, unD in Dem

F fyccwb Die Drep klänge f, a, c enthalten.

Q3on Dem c auö Dem erffen SiccorDe fann i$ entroe&er }it Dem

f, a, obe* c De3 pepten gjeeorbs geljen , als

;

c —- f

c — a

c — c

^46 jinfc t>trcy ^rfc^retfurtgem ^w



V. Wdjn. Sonbem tuelfhmmiflcn @a($e hktfyaupt 209

Q3on bem e beg elften ©o^etf fcinn td> «benfalö ju betn f, s

obec c Dcö fe
Y

*>en gef)en, otö :

~

e — f

e — a

e — c .

$>aß jtnb triebet brey ,£ottfc()teiturtgert*

€nt>Ud) fann i# t>on Dem g beö elften 0a£eö ju eben Nefert

$6nen betf jmepten (gfa&cö gegen, altf;

g — f
g _ a

g — c

ÜDcrä ftnb bie buy le$te»t ^ot*fclj>teituti#eit, unb jti tiefen bre*

maljl biep ober neun <&vwbfQttfd)tcitutt$en ift eö nid>t möglich,

eineeinjige mel)r {jinjumfeöen , wie ein jebei Damit bie ^robe machen
fann. 5tuö biefen neun möglichen ^ortfd^retfnnijen entfielt ber fok
genbe neunfHmmige &a%, in welchen allster j'ebetf 3nferüaB breimia&l

üevboppelt tft^ unb roorinnen man iwiftyen bem weyttn !Di*&mt
unb bem -Öaffe eine .(Quinte in &et witoiejert Bewegung fitibe»

t»»FÖ.

StorffcHima Des netmffimmtaw ©age^

I, sDiefrwt» c c

2, sDiefant«

1. Zlu
1.
e

c

a

aufjfei$ente &uaw,

2. 2üt. e T
3 . m e c

1. CertOt?. c a

2, Cenor.

3. £enon
t
g
c

a

f
F

1

abflet'senbe ümW
§. (f.

$$utman ein biffbnirenbeö 9tofewa&, j. £ bie ©epfime bjo
Dem elften 2Jccoibe &in|u ; 0o entfielt eine }e£nte Stimmt, aber auc#

®&». tiid)t$



2io V. ^C(>f^n- ^3onbem totelflimmtöen<Bage überhaupt.

nicf)tö mtl)t f
inbem t>ü ©iffbnanjen nic^t pe$?ppelt weröcn rennen,,

unb tttfö mir eine einige (Stimme biejeö 3nWÄ fjaben fann , unb

t)tefe (Stimme Fann ein dritter SDietant fepn, mit ben 9?oten b unb a.

(Söü* bie 5wja!)I ber (Stimmen nunme&ro permer)ret werben : (Be
muffen wir ben ungleichen (Sontrapunct m .puffe nehmen, TOr fefjen

wieber Die beoben f>armontfc()en £>rei>Fldnge pon C unb F, mit if)ren

neun §ortf$reitungen, mft

i, c—

f

4. e—

f

7, g—

f

2, c—

a

5. e—

a

8. g—

a

3. c—

c

6* e—

c

9. g— g

§. 8*

£)ie ©rtwbfortfcbreifung c— f ju perdnbern, Fommteg auf nichts

anberS an, als frie 3*it fcee (Eintritte fcer Ie3ten Hote f ju Peran*

Dern. 2)lefe6 Fann nicht anberö gefd?el)en,
e
alö/ wenn mir bie 9tote c,

weil fie aud) in bem jwepten Stccorbe PorFommf, auf Perfdjiebene $lxt

burcbSStnbungen ober atmete Persern, e()e Wir Das f mm ^orfc^ein

Fommen laffen. 3Beil es uns auf eine ganj ft'mple Q3or{Teilung an#

Fomm^: fotaffen wir alle gierat&en Der SÜWobiemeg. (r$ bleibet bie

9?ote c belegen aucl), infoweit fk mm etflen Slccorbe geboret, unb
nidjfg mr QSeränberung Der ^rofltejjion beiträgt, in »£>rem »eiligen

ffficfyfe. .

Uebtigensfcfyranfen wir bie Geltung beraten jwifdjenbenSKaum

einer Övunbe unb eines gwey unb£)reijngf&eite ein. Rollte man pon

ber SvunDe bte mm 33ieminD <Sed)jigtl)eile gef)en^ fo wäre Fein gefjo*

tiger C8erf)alt jwifeben. biefer beyDen ©attung pon Sftofen in einer ge*

wiffen pejtgefMfei Bewegung, unb tntjidj würben biebarinnenannod)

fteefenben ^erdnoectingen fo aut &U offenbarte £>ctapen fm- $ian
ma$e eine aljnlicfre Sipolication , wenn man anftatt ber SKiinbe eint

SSreetö ermahn wc-Ute/ wo man atebenn nid)t weifer aU bi$ m &t$*
$jntt)eüeürieften' fahn.' • CÖoc^ mr &a$?.

3Die SRunbe f enthalt jwep unb breißig %My unb S)rei§igtljeife,

33enn, nact) bem m$ tbm gefagt ift, bie auf tk @tunDfontfd)M*

tung t>en c f m erbauenben neuen $ortfd)reitungen unb (Stimmen,

w'ef)t me§r als ein gnxt) unb S>rei|igt£eil, in Stofeljung ber Seit
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tljreö Eintritts, bon einanfcer unferfcfy'eben feim tonnen : @o ficljet man
fo fort, baß ftierauö ein unö ?>reij?t$

(
neue Stimmen entfielen Hn*

nen. 2fber oud) niebt mehrere fmD moglid), unö biefc£ ftnbet bep allen

anbern §äföiS <btaft, wo eine Sftote Dcö oorljerge&enben 2iccorb£ ju

fcem folgenden liegen bleiben fann,

i) S>as f tritt um ein 3we» unb §)reifjig$eil fpater ein. ^ab. I,

$ig. i. inbem bagc bttrefy t)te Q3tnbungum fo wl langer qc#

galten wirb.

2) •— — um ein (Sedfoeljntljdl. $ig. 2. -

3) — — um ein punetirteö *£>ecl)jeljnrt)eiX ^)ier lafien wir

bie ^orftaluna in Sftoten tKaumg wegen weg/ weil man
unfre Meinung genugfam oerftefjen wirb.

4) — — um ein 2l#ftf)eiL

5) — _ Utn tm-$\d)ttfyi\ unb ein gtwp unb 3Drei§igt&eil.

6) — — um ein 5l$ttfjeil unb an (Sedfoe&ntfjcil.

7) — — um ein 2(d)t$etl unb punetirteö (bedfjsejjntjjeil.

8) — — um ein Q3iertljeif.

9) —
- — umeinQJierrtMlunbemgwepunb^reißigtfteif.

..

10) — —- um ein Q3iertl)eil unb ein @ecl)jeljntf)eil.

11)-- — um ein 3$iertj)eil unb ein punetto (2>«&je$n#eil

1 2) — •— um ein Q3iert|eil unb ein ^fc&ttljeil,

13) _ _ um ein 33iertj)eil, ein 2(cl)ttf)eil unb ein3wei;*unb

&rei§igtljeif.

14) — — um ein SBiertljeif, ein Sfc&trtjefl, unb ein ©edij^it'

tljeiU

*5) — — um ein ^Btert^eil, ein $fcl)frt)ei{ unb ein punetirte*

©ecfyjeljntöeil.

i5) — — um ein? <2Betfle ober 3toet)bier$eifenofe.

17)— — um eine 2Beiffe unb eiir gwefe unb £)reijjigt&eil.

18) — — um eine
<

3Bciffe unb ein @ed)|e^nt^eil.

19) — — um eine 'SBeijTe nnb ein punetirfeg ©ec&jeljntjjeiJ.

'so) — —

-

um eine ^Beiffe unb ein 5($ft(5eil.

21) -— — um eine £ßeiffe, ein M)i0\ unb ein $wet)* unb
£>rei§igtf)eil.

22) — — um eine SCBeijfe, ein %$itM un& ein ©ecfneljns

tyeil

£>b 3 23) §)<$
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23

)

£)a$f tritt um eine 3Beijfe, m Wfyttfyii unb ein punctirte*

<s5ed#e(jntljeil fpiter ein.

24) — — um eine yßtifit unb an $3i«rtljeil.

25

)

-~ _ um e jw <3J5<ijfe, m <2$ie«ljeil un& <in 3weo* unti

§)w|igtljeil.

26

)

— — um eine £8eiffe, ein Q3ier$eil unb ein ©edjjelmtljetf,

a7) ^ __ um eine SStifÄi tto ^Siertljeil unb ein punctirte*

©e^^n^etf;
28) — — - um eine <2Beifie, ein SSiertljeil uub dn 2(cf)ttfjeiL

29) — — um eine <2Beiffe, ein Sßierfljeil, *in 2ict)tff)eil unö
ein 3we$Munb ©reiljigtljeif.

30) — — ,um einc^Ödffc, ein 2Jiert()eit, ein '$f$tt$itf unö
ein ©eclj$e|n^eu*

31) — — um eine <2BeüTe, ein$Bier$eil/ ein 2$ffM unD
em punctirfes @*#j$n$d{.

£$ fcfyeinet, al^ oJb auö btefen ein unb bteifiig neuen Stimmen,
woburd) unfer obligater neunjlimmigec^cunbfa^nunme^ro auf vict}i$

Stimmen angeroad)fen i\l, annocl) vermittelt ber Raufen, wenn nem*

ficj> m'c^baöcbeöerjiecnSiccorb^burd)eirie1B!nbuns aufgehalten wirb,

wieber neue (Stimmen formiret werben fomwn, wie?. (£\ bep $ig» 3.

^£ab. I. allein es fdjeiner nur fo, weil biefe neue ©timmen m$p$ aU
Octaoen gegenW eine ober t>k anbere b'ec vorigen ©timmen madEjen wür*
ben. ^anmuf aifo entweber jene "eöe* biefe »egfaflen , ober, wenn
man fie beobe jugleicj) gebrauchen wollte , ber einen ^it <Be$enhewe*

p| geben» §Btt {äffen biefe vermeinte neue Stimmen alfo.atö bem
S&erjeicfjniJTe ber eigentlichen obligaten 5ortfd??eitungen weg,

§. 10.

(Eine gleite 33ewanbtm§ §at et, wenn wir bie erßelftete c, ver*

mitteljt ber ju biefer Harmonie gehörigen $}otene ober-g, ftguriren, unb

bie ^iguten tfayiotit von bem in ber pcoten Harmonie "Darauf fol^

genben f, burd) Raufen abfonbern wollten, i&.voit bep $tg. 4."unb 5.

3Btr würben baburd) Fortgang? hervorbringen, Ut ber vierten unD

fkbenten ©runbfortfcf)reitung be£ gleiten Contrapunctö %w'd) wären,

imb alfo nid)tö nettem machen, aufgenommen £>ctaven.
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<2Bie Iaf|cn eö alfo bct> berr .qefmibnen ein unb breiig neuen (Stirn*

men, in 2{nfefetmg Der etilen ©nnibfottfcbteitung c — f bemenben.

£)a aber eben ?<. oiefe Vera- ibevmge.n be? <J>ctr dritten (ßvtmb*
fortfcl^ettung c— c augenfefeeinüd) (^(att ftnben: <So feaben VDir

nunmejjro öierjig unb ein uub breiig, baö ift fo wel afö ein unb fte*

ben3»5 obligate ©timmen für unfve ba;ben 2lccorbe, auggefuuben*

§. 12,

©0 wie Die btöfeerigen $ortfcfereitungen burefe bieSiufHaftung ber>

anbert worben : fo fonnen bie feefefte e— c, unb neunte g— c burefe bte

Sfnticipatton, unb jwav eine je&e ebenfals ein unb fcrei§igmaf?lV

wenn t»ie 2{nticipation mie oben bie Sfietarbation, gefebiefet, fccränberf

werben. SDföin fefee gfig. 6. 7. $:ab. L ^I>tefe jwcpmafef ein beeißtg,

baö iff 3n>ey unb fec^3tg neue Sktfcfeiebenfeeiten mit öen zotigen tin

tmD ftebenjig jufammen gerechnet, ifr bie (Summe aller mofllicfeen cen>

fonirenben obligaten (Stimmen ju unfern bepben 5lccorben ein fyunbett

unb bvey unb btei$i$. £)enn bei; ben übrigen ©runbfortfefereitungen

finbet weber bie SKetarbafion nocfe?(nticipation©tatr.

§. 13.

<2BaS für unaefc^iefteunbunptoportiottittet^etboppefurttjert

eines jntett»alb aber entbeefef man niefet in biefem obligaten feunbert

unb Drep unb breipigfrimmigen ©a|e? <2Her aber jtefeet <*u# mefer,

wie wenig (Stimmen nur annoefe, mit SSejianb t>er guten Regeln be$

(Safceä, benfdben fefnutgefüget werben fonnen? ®ie Slnjafel ber mog*
Ircfeen SSerfcfeiebenfeeifen in einem obligaten (Säfce anbers auöjuji'nben,

brauefett man mir feine anbere 2frt öen ©runbfortfefereitungen anjufufecen.

<£$ fann feine ©runbfortfefereituna reiefeer an ^eranberunaen feon, als bit

ton c— c , unb c— f. 3Ber t$ niefet glauben wtö ; fann eine $robe
damit maefeett,

i *4*

Sfu* aBem btefen wirb nunmefero im CBnüge erfeeUen:

1) Staf? unter allen tuelflimmigen Compofttionen , ber neun*
frimmioe (Sa6 ber fcollfornmenfre feon muffe. £>cnn gefegt, baf;

&i* #w$ufuüuna eine? &>iffonan3 un$ eine. govtfcfewtung mefer,

un&
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unb alfo mehrere Stimmen gtebt: fo r)at man e$ boeb rridjt allezeit

mit Diffonirenben ©a|en ju tjjun, inbem t>ie £onfonanjen ben

.£)auptgegenjtanb aller Compofition auSmadjen.

2) ©ajj biejenigen Somponiflen ttoriger Seif, bie mit jn>«t> urib

brep bunbert, ja faufenb Stimmenjju compomren vermeinet ()a*

ben, Der <2EBeIt einen blauen ^Dunft t>orgemad)et fjaben. 3Benig>

flcn^ fann eine auf eine fo ungeheure 2Jnja§l fcon ©timmen auöge*

Dehnte 3ufammenftimmimg
e
nid>t£ anDerö atöeine regcllofe Sufam*

menjftmmimg feun, unb muffen fd)1ed)terbing$ offenbare ö.uinten

unb jOctaoen in geraDcr Q3eroegung barinnen DotFommen ; unb

wag ijt benn bat für eine Compojition? @o üielfftmmig nur eine

SKufriMm««* gefegt werben mag, fo fonnen nirgenb anberö ale

3wifc^en 3wo &a%ßmtnen (betauen in bet <Segenben>e*

guitg »otfcommeit; un& bic dXuütten in bet (Segenbewe*
giwg jtnb nut 3wt|c£>ert einet; aufjetn urtt) Vttitttlftimme,

uub jwifdjen Den SDJittetjtimmen unter fkfy erlaubt,

§ 15«

©je wir ju ben Uebungen Des melftimmigen ©a|eö fommen, fja*

ben wir nod) juoor Die £ejjre üom jröep * bret) * unb üierfh'mmiaen ©a&e
bornutragen. 2Me biefe t>erfd)ieDenc Wirten ber obligaten (Eompojitt'on

r)aben gewiffe Regeln unter jld) gemein» <2Bir fd;tcfen biefe alfo in Dem

foiaenben Stbfcbnitfe fcpran.

'•
-

i

< ©etiler
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@ec&fkr 2ll)fcf)nitt

gdf^eln mt& 21nmerfimgen , W man tnrtc

tyabm muß, el>e man ju im Ucbungw beg stwp*

fcfemtet*

OjV^ati muß bei) jeber (Eompofition erwägen:

^Mi 1) ob Die Cotnpoftfion QSocal* ober ^nfTrumenfal fet;n feil»^W v' 2) Ob folcfye gebunDen ober ungebunden fei;n folL

3) Ob Der ©a£ jwep* brei;* ober meljfjiimmig fepfoll.

3n ber SBoeafmuftl ift man bureftgefenbö an einen gewiflTen Um*
famj Der Stimme gebunden, ber in Der gebunDnen, ernfttjaffen, ftren*

gen ober centtapunetifd^en ©ebreibart in ftugen unb in Choren, nicl)t

groffer als eine iDectmel&ocJ)|tentf fcpn Darf, wenn berCfJot'fängernicbt

in bev #6tje fd)vei)en, unb in beriefe M'fhimmen foD. 3?n Strien, unD

anbem freoen, galanten ober ungebunbncnCompofttionen fann man Den

Umfang uir tfttify bis auf eine iDuobeame ausbefjnen. Ulan muf
aber, webet in ber <£c4>e nod? in ber Ctefe, eine Smaftimme
allsiilange verweilen löf]en, fbnbcrn bte aufjerflen Corte nut
gleictjfam biird)get>enb berubren. Q3on bem / ma{5 berühmte £em*
pomfren öfters tbun, wenn ft'e einer 2lrie einen 35eu'tf oon jwo ßctafcen

geben, unb fiep bierinnen nad) ber aufiererDenftidjen $af)igfeit eines ge*

miftm (Sangers riebten, tft r)ier bie SKebe niebr. ^Eßir baben es mit

angefjenDen feefcern j'u tf)un. ^n. ber Snjh-umentalmufif fielet man
auf Den bejtimmten Umfang Der ^nfftumente.

i: ff
(So wenig es fid) fdjicff, einen gewiflen ^on in Der ?9Mebie tu

liebe ^aete fang, ebne befonbere Urfache, ui mieber^or}(en:'fo wenig

fd)ieft'es ft'd), o^ne g(etd)fuls befonbere Ut'fad)en baiu ju £aben, eben

ttlarp.^anbbuc^^.C^eif. (Ee Die*
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biejenige Harmonie etliche ^räcfe lang" beizubehalten, ©öwefjl bie

sjJWobie als Harmonie verlanget eine vernünftige 2lfope$fefong Pen

&nen*
§• 4-

3e poflfrimmiger *we Sompefttion ift, beflo mentaer ifl et>mi#'$/

eljne bie Regeln Der Harmonie ju bekt'Digen, groffe ©prünge in ber\

gelobte ju machen, befonbertf in Der Q3oca!muftf. 3ftan iann eine

©ingftimme nur n<x<fy einet paufe ämn weiten Sprung tfjun (äffen,

©ie Heinere Intervalle ftnb alleiecf Den grojfern Parjujiefjen. Ueber&aupt

tnu§ man nirgend po Stimmen mgleiel) fefjr weite ©prünge t&un

laffen. ©ie eine muß ftd^> fruffemt>eife fortbewegen , ober wmifißi
tin fleinet SntefPaH mad&en, wenn bie anbere fpringet.

§« 5*

2lKe fernere 3nfonationcn unb 3werwtHe bfctben m ber QSosaf*

mufif aus ber tndobte Perbannt. ^Beniafienö ffnb jie nid)t in fu*

girten unb contrapunctifd>en Setzen erlaubt, Sftan fann fiel) nur eint/

ger betfelben in galanten ^ompofitionen, in Qitim unb in ber recitatiPi/

feien (Schreibart, wenn es gewtffe lfrfad)meifor&ern, bocl) niebt üt

S&afftimmen, mit Q3otfcfjt tebienen. S>iefe feiere Sntenatienm

fmb forpp^l aufcate abileigenb:

1) iDie übermale ©eambe,
a) 2T>ie übermäßige <thf<trte*

3) iDte übermafittte (Etuinte,

4) iDie abermalige £5erte,

5) Oie grofje Septime.
6) 2tUe3«terr>al{e, &iegrofJerafebie<£et4Eefm&

&te übermale £en, unt> umgerV&rfbieveifnrin&etteSejrte

werben ü)ver Ungefcl)icflicl)feit wegen ga>4licl> von ber (^ingefunf* aufr

gej$lo||en.

3n ben Baffuwb fcHittelflimmett mtifmcm ftd> fcfrfce&fetömg*

^Wt$T in ber 350cabaI$3n|rwmenfalmuftF, in ber SÖMobie, enthalten

;

1) ©er öberm&f?igm Srambe,
2) 25er abermaligen C^tidrte,

3) 0er übermäßigen tiXiiinte, und

4) SDer ubermaptHen Ber^
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ttoi) bafür brausen

1) iDie vci'mirtfcctte ©eptimc,
2) iDie falftf;« (ßuiinte,

3) iDie uermmbette OXu&vte , ttnfc

4) £)ie xjermmberte £erj.
2(ber, aud) aße biefe erlaubte ^nteröatle fmD mit Q3orfTc^t in berQSocaf«

mufif jit gebraudxn. (^elbft in 2lnfef>ung bei* gcojjen Qe.rte unb
deittert «Septime, meil eö weite ^nrerttalle fmb, Oai man eine fd>icf^

frcl?e ^Be^utfamfci'( anjuwenben.

£Begen ber voUtommnax CUiatte ift ju erinnern , ba§maa
beren nid?t me^r als 3wo hinter einanber, in ber $Mobie, wenige

fte nid)t in ber Q^ocalmuftl, unb jwar nur in gen>if|en fallen, auf«
fleigenb mad)en Fann. 9M)rere Cutarren fyntereinanbe* fmb unerfrag/

lity, unb abftä$ent> fd)icfen ft'e fid? gar nid)t.

§. k
<Bo wie bk Gelobte eines (gtufö an fW) bem Effecte beffelbm

gemäß fetm mujj : fo muj? es? aud> bura)geljenbg bie Harmonie fepn.

§• 7-

£$wo unb mehrere Stimmen t>on einer 2(rt, J. (5. Jvöö 2dt|tim#

meft, jroo SDteFanttfimmen if. unb all« TOtelftimmen
, j. Ig. ein äft

unb ^enor, können fi# einanber über* ober unfertigen, wenn es Die

^otlj.erfoi'bett, ober fonfl cir\ gewifjer (Snbjwecf babur# «reicht tvitb.

§. 8.

<£)ie öberftimme fann feiten unb nid)t oljne brtugenbe Sftot§, &o«
emer ^tttelfrimme überfliegen; ber S5ajj aber niema&fö t?on einer

SDlüteltfimme unterliegen »erben.

Wmntxtunb
3)?anfjat m ber SnffrumentalmufiF bie Siegel: foafibie&tatfät

mtmafyle bic 3w>ote Violine ubetßeigen nwfj* CDiefe CRegel

bebarf einer €rF(&rung. 2fa aüen obligaten Sagen irann Di<

E8raffd)e bie jwote Q3ioline, fo gut wie im (fingen ber ^enor ben 2(lt,

überfteigen, wenn e£ t)k ^Xioti) erforbert, unb man niebt einen guten

Fortgang ber SJMo&k in ber jwaten Violine ober ?8wtfdbc feerberben

€e * will
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will, i hingegen aleberm tctnn bie 25xatfä)t ni<fyt bk 3«pote

X?i<>Ürt uberfleigert, wenn bicfelbe mit btm Vhloncello in <Dctat

ven fortgebt; miDbiefeS Deswegen, weil Das &f)rbiefcöctapenatebenn

nid)talö eine Verftärfung unb£*rr)ebung Des 33affeS, fonDetn, aU fe^r

fehlerhafte unD bofe OctaPen vernimmt fy fjat eben Damit Die SSeroanbt*

nif?, als wenn jemanb Das Violoncello über blt Q$ratfcbe wegfteigen

llj^ unb feinen ©ak Damit entfebufbiget, baf? nod) ein (EontraPiolon

jur Sfagffifjrung geboret, unb Daf? berfelbe ba$ gimbament fübret.

$urs erfte aber würbe baä $unbament aüljier in feinem gehörigen Ver*
|alt ber ©iftant mit ben übrigen ©timmen flehen. ^wentens würbe

Der gehörige Verbalt ber ©tarfe bes gunbamentö permiffet werben,

unb Drittens wirD Das Ofjr eben Dasjenige empftnben, watf eö alsbenn

empfinDet, wenn t^k 3$ratfd>e mit Dem vöajfe Öcfawnweife geljt, unD

«ber Die jwote Violine wegfMgt, nemlicl) unleibltdx £>ctapen.

§. %
9feDe £ompofition muf, nad) erwählter $:on* unb ^aefarf, im

3af]e mit Der SinainoU, unb in bet (Dbetßimme entweDet: mit ber

(Dc'trt^e, ober OXuinte, feiten mit ber <Lct$, memafte aber mit einem

ÄtiDew Snterealle anfangen. 2gir fpreeben mit Anfängern.

§. m
%ky ber Verfertigung eines 23a(feS muffen bie ^nterpalle, fo tn'el

als moaltcb, abaemed)felf , unb Uc männlichen Sufammenftimmungeti
Den jimgen Harmonien »orge&ogen werben, Sftan mu§ ftd) büten, ju

tiefe, ^erjen ober ©ejrten r)intereinanber ju macben. £5ie ^erjen unD
&Wtm muffen auf eine leid)t flieffenbe 2(rf unter jtcfy, unb vöitüw mit
Diefen Die Cluinte unD übrigen 3nteroalle gefebeut abgewedelt werben.

§. ir.

3n ber ^itft muffen m'c&t allein Die £)iffonanjen, (ante auch Die
^erjen permieben werben, befonbers Dfe groffen.

§ 12-

£)ie Sdegem Pon ber richtigen ftortfd)reitung ber Convunb SSfHjjjj
nanjen, unb Daß bie lejtern in Sfyff prapariit unb refofoirt, intytfilim
gegen angefcblagen werben rn^n, finb insbefonbere in%d)t ju nehmen

& 13.
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%e tt>eni3fT»mmt0ctr eine Compofition ift , beffß ndfjer muffen bie

(Stimmen gegeneinanber ge£en, umburef) feine gar jugrofie leere <2öeite

unangenehm }u werben,

§. K4
.

^an fucJbe jwifcljen ben Stimmen fo Diele vernünftige $ftacfau>

mutigen; al« möglich ift unb oljne groang gefd>ef)en fann, in ©fücfen,
wo fte fiel) binfebiefen, anjubringen. S3on ben üerfd)iebnen Sitten unb
©attungen ber 9tad)a|numg ftnber man roeitfäuftige 9?ad>rid)t unb
(Stempel in Dem I. 3;§eif meiner %bb<mblun$ von t>er ^wge.

Sftan ma$e wrnünftige unb orbentlid;e $u$roeid)ungen.

3n Feiner (Stimme mu§ man auf ber nacf> einem ^unet folgenben

Cftoten Den ©efang abbrechen, j. &|^ab. I. gig. 8.
"

Ufttt man eine Stimme paufiren, fo muf t>k 9?ote,nad)twfcf)ec

bie ^aufe anhebet, mit feiner anbern in einem bijfonirenben SBer&alte

flehen,

& ig.

Wlan mu§ niemafjfä alle Stimmen jufammett foncopiren (aflen*

€tne ©timme mu£ nxnigßen^ allezeit eine Bewegung machen.

§. 19.

®o»o&l in ber ^ßoeafc äff ^nftrumentafmufi? $at man ncbfl etV

nem gewiffen Xt^tmo unDlTlett©, bie SKegem Der mufiFalifcbenCaflit:

aufs fTrengfTe ju 'beobachten. 3n gugen unb £ird)encI)oren fdjeinef

biefe Svcgei jroar niebt aufs fftsengjte allezeit beobachtet m fei)n. allein

biefe oermeinte greifjeif ober $(usnafjme beDarf nur einer €rfldrung.

§. 20«
c£>as ^Bcrf £hfuv bebtmt inn>eit(3uftrgemQ3erftanbe einen /eben

SKufoepunct im ©efange; in engem SSerfTanbe aber bie 2(rt, wie biefec

SRu&epiiuct in 5infe^ung ber ^aeforbnung üolljogen wirb, ©ie thfiit

in biefem legten SBerjtanfcc iji entweber mann(ic§ ober voäblid}.

€e 3 §. 21;
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tH&ttnftcf? öfter au$ jambtfc^ l>ei§t bie €&fur, wen» ße'auf

einen guten ^ctcff&eil fallt» ^ab. I. $ig, 9.

. tOcibtid? ober aueb ttcdpaifd? ^ei0t fie, wenn fie auf einen

fd;limmen ^acttfjeif fällt. §ig ip,

Q5on ben guten -unb fcfytimmen ^acttljeifeu fi'nbcC man Unter«

tiefet i.n meiner 3n(cttun£ 3»*n Ckvierfpielen*

§. -21.

.Sev jefcet vottEommnen Cabens, wobttreb ein ipatjpttfxtl eine«

Compofitiott oon bem anbern unterfd)ieben , unb enblid) geenbigt wirb,

mu§ eine männliche (E&fut ©tatt fi'nDen, unb wenn in ber Pocalmu*

ffi
ctud} ein witWic&ee&Iangfuß ober Seim vorkommen jollte.

§ 23.

Sie weibliche tafiw bty polftommnert <Taben3.en ift nuc

evTaubt

:

^
1) 3ngewiffend)oraifd)en;ober Sanjcompojitiotwn, j. f. i*

^olonnotfen.-

2) ^n pofietkfen Gebern unb @tucfen.

3) Jn mefyrjlimmigen (Singftücfrn in ber Witt, wo eine^timme

paufiren foH, unb Der tleb#ano ber Cäfur burd; ^k anbern

(^ingeftimmen bebeeft wirb.

^n anöemSompofitfonen fi'nbet fie mir (Statt tu i)er€ftitte eines ©ftiefe>

bei) falben ober un^ollfornrnnen gatenjen $ig. 11. $ttb. L

§. 24.

^n bem ^ripettaef, 5. €. im lOvcyvUtibeil, wo bie Caflic auf
tms etffe 3?iertf>eit fallen muß, täflet man inber^itteeme^tuefs,

folcfcc pfterjg bey tur|en <g>äfcen, bk man roiete$o&It , auf ba$ jweyte

cBtevrljeil fallen, $ig. 12. $ab. I. 3m geraten ^act laffef man bey

abnlid)en Odilen and) woftl t>k (Eafur auf ein unrcdbteö Q3iertl)eil fallen,

fttö. 13. ©ofc&e $dlle muffen fy?§ eine in ber folaenöen ©ection ge<

f$e!jenbe richtige Cafur wieber gut gemacht werben.

§< 25.
e

3n ber Wittt e'mtö ©tiitfs fann t*r Zeitraum einer mannlid^e«

Cdfur, mit «Noten autfgefüHet werben, j, €• STab. I. $ig. 14.

$ber
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2lber ben förmlichen ©df;lttfjfä|en, Die ein ©fuef in gcwijfe Clan*

fein tinterfcfreiDen, unb am SnDe cineö (gtücftf, gebt folcbetf wd)t an,

igtfer fallt Die Sdfur orbentlid), rcie ans DcmSSaffe erfjeHct. $ber

in Der öberftimme fyat Der (Eomponift einen falben $u$ Drüber v»e$*

Mngcn (äffen, ^n einigen ^anjfadjen unfc pefnrlicfyen ©tiicfen lajTet

man Dergleichen gebier, als mit ftleijfe angebrad)te fdjnörfelljafte ©ebon*

fymn, Eingeben. 3n anDern Schreibarten aber ift e£ ein fofeber $e$er,

ate rcenn jemanD in Der Harmonie po öuinjen un& Oetatoen maefcf.

93eu Dergleichen wrpfufdjertcn Slbfdfcen Fann mannidjtnmbin, fiel) Das

SSJMfterffücf ete geroiffen ©c^meoifcl)öi CapeUmeifrevö aus Der

JTTrttt^efortifc^crtgrojfertCBencr^lbaßfc^uie: König ^ricb$:£c5>

lebe *c. einfallen ju lajjTen. ©eubfe Csmiponijten tf iffen Den QQtyäfjfe
^enDcn (Selben fofd)cr mit meiblid)en Reimen ftd) enDigenben ÖJerfe

einen folgen Fortgang in Der SJMoöte ju geben; Daß DieCafnr unD Das

£>frr nid)tö Darunter fciDen.

©ie rccitatimfcbc (Schreibart, rooamMjfe dr)n Hefte JäHe, btyntfjp

fd)lagenDem 35ajfe ttorfommen, geboret nid)t unter Diefe Regeln,

£)te männliche Cafur fann fomobi in Der WfWaU am gnbfc

fcurcfr iinen Q3oifd)lag im ©efange penogert werben. $icj.. 16. ^ab. I.

Hefters pfleget ein fokber^Borfcfjlag mit oröentUd&enSJtotcn au$gffc&ri#

bcn ju werben, Dixf) mtr in Der $ft\ttt tinä ^tuefe; §ig. 17.

§. 27,

Wtcm vermenget insgemein Die bet;Den ®imftmvtev%byttnMün§
ttletuim. Sftaclj Der fieberten Meinung aber bat Der Rtyytmm <$

mit Der Orbnung Der ^acte, Das merrum aber mit Der Ordnung
Ser Klangfülle ju tl;un,

3Bfr befebreiben alfo Den Bhvfmus trurcb&en ^nlic&enS&rfiarf,
Den Die, Durd)

e
Die -bcrfc&iebnen C&furen enfjTanbne ©ectionen ober Qlb*

fa^e eineß <Stucfö, in %nietyim$ bet Timabi bet Zactt unter fle&

laben, ©n foleber 2Sbvtimt8 wirb fünften and) Die jablmaafje,
numerus ßäiona/is, inglei^en Der cjeometnfd?e Vnfyalt einet
Compojirion, öenenntf,

§.29.
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©et* Hietrum betreiben wir burd) ben dljnlidjen Sßer&afe, ben

bie berfd)iebnen @cctioncn cineö ©tticfö, in Wi$fym% ber KUnqfü j]e,

b. i. in 2Jnfef)ung bei' 2(jfött$i» 6er gigur mit) ber Bewegung ber woten,
unter: fid) fjaben. ©n fetefcg Metrum griffet fonft bie 2Mansm4äfie,
ober ber arit^metifc^c Vetfyalt eimt Compojttion.

§. 30.

©er 3vfji;tmuö befreit entweber aus einer geraben oberungeraben

3a!jl fcon ^acten, b. i. man rann ifjn üon jnwj, tfer, <\d)t tt c&.t brei;,

fünf, fieben k. ^acten mad)en. ®er getabe K^ytmue aber wirb

allezeit bem uugeraben üorgejogen, nnb ift ber rhytmus quatematius

ber &otiüglid)fte barunter, ©ie SKfjijfmt üon jwet) harten werben

3weyer, bie t>on zieren Pierer, u. f. w. genennet.

§• 31«

- Unter ben imgetaben "KfyytmiB i fr ber üon breixn ober ein iDreyet:

ber bejie. 2Benn man nid)t Durchaus ganje ©tuefe in bem gebritten

SK&ptmo fefcet, fonbem nur Ijin unD wieber benfelben anbringet: fomujj

becfelbe burefy t>k 2Bieber()of)umg ober Sftacfyafjmung, in einen geraben

Sv^tmum, nem(id) in einen Bec^fer, t>erwanbe!t, unb fernÄ alle*

burd) einen nacfyfolgenben X>ierec wieber wrbejfcrt werben.

§. 32.

3Benn man bie 2fajatjl ber <£acte einer gewijfen ©ection über

Cfoufel in einem ©tue?« Durc&jatjlet : ©0 ftnbet cö fid) öftere ba§, in

5infe[)nng ber verlangten rf>i)tmifcj)en Cibnung, ein ^act \\x wenig ober

ju mel barinnen ju feijn \d)timt ; nnb bennod) Ijat t& im ©runbe feine

$vtd)t»9?eit bamit, unb jünbet fiel) jwifeben ben ©cetionen alle nur m6>
lid()e rf)i)rmifdje Anliefest tiefer üermeinte S)efect ober @gtt§ aber

Eommt baber, weil in bem ©tütfe auf ber (£dfur einer gewiften (Section

ein neuer äi&pfmuä wieber angeloben werben , wobtird) eö alebenn ge*

fct)id)t, baf, berjenige Wafäj wobei) biefer Umtfänb <&tatt fi'nbet, jwei;*

mofyl geja()let werben mu§, tfemfeij einmal a(ö ber fqjä ^rcf ber vor*

$ergefjenben@ection, unb einmal)! afö ber ecjte ber folgenben. @|
wirb biefeö Q$erfat)ren eine <£<*ctctfiicFi?ng (fuppre/ßo mevfurae}

genennet, unb t|t fo[d)cö in €oncerten
;
^rio^ befonberö aber in orbent*

liefen ^ugen unb ^ircl)end;6ren fc^r gebrdud)lid) unb nott;wenbig.

§• 33-
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§. 33.

<2$or einer fr-rmate, £abenj, unb geroiffen anbern^tljeftellen einer

©ingcompoftrion, i|r es erlaubt, bic SaMmaaffe jö unterbrechen, unl>

einen ^act überten Sv&ptmum (jinjuuifugen , befonbers in laugfamen

(Sachen, wenn es Der 3(jfect unb ber 3n£a(t beS (Stucfö erlaubt, unl

fonften baö ©ctjor nicht barunter leiDef.

<D)?an fem t>on Dem R&vtm* unb bem ttlctro Die (Schriften

t>eö berühmten #rn. -Kiepel, in, Dem 1, unb 2. Capitel, mit Sftufcen

-lefen.

©tc&enter 5(l?fd)nttt

9Son km wwftimmwn <Sa$e*

u öem jweijfttmmtqen (Bafje geboret

1) 3DaJ eigentliche £>uo ober £>iietto, ftelcfyetf au$ jwo, mfl

gleicher QSerbinblichFrit, gearbeiteten (Stimmen befielt, unb Feinen

Söa§ ober anbre Sftebenjtfmmen hat. . dergleichen hat man
febr fchoue üon bem £rn. Capetlmeifter Cetcmartrt für Die $l6te,

Don bem §«1. ile Gate für Die ®eige, unb fcon bem feeJ.

4)rn. Capellmetfter £<xdy furo (Elaüier.

2) ©a6 flöten* ober Piolinfolo mit Begleitung eines $3afie&

3) ®aö ©ingbuett in feinen beyfrenBingftmimen untet

fid>, welches mit^ebenftimmen jurSluSfultong gefegt wirb, j.&
bie gewöhnlichen (Singbuetten in Opern, baruntev bk (Stamm*
föen Stteijferftucfe finb.

k 2. -

p^as eigentliche £>uo ober iDuetto überhaupt befangenb, fo fm&
furjlid) bie Steaeln beffelben folgenbe:

i)^a§ bie tiefere (Stimme nicht Q3a§maf;ig gefjen, fonbern mit

ber hohem in beftänbigem 9Cßettflrei(e geben muf?.

2) SDa§, in 2lnfebung ber oorlejten Sftete einer Cabenj nid^t

2Sa§ma§ig caben^iret werben mu£; aufgenommen in £>uetten für

tHarp. $>ax\t>b\\fy. 3. £(MU $'f «in*

3
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eine ©iäfanfeunb SSajjftimtm, |. (j. in Orgel* oDer €fat>ictöue~fr

ten, UDtfcben einem ©iöfant unt) 35ajTe.

©je etaentlicljen bßllfommnen €abemen eines £>uetto nemli$

muffen gefeiten, entweder mit der grofjett Berte, aU

(Dberjl.

Unterf?. e

h
d

<Dberf?. c

Untevß. c

ingfetc&eit
es

ober mit bet Hätten Cet3

,

h

d

in$Uid)m
es

afö:

d

c

c

d
h

c

c

©ie tlrfadbe tfr ffteife, roeifybiV ?erjen unb Werfen $armomfd&e£

fmb , als bie etitiaö leere öuinte, trjeifö, weil ein ©uetto eine gleiche

Arbeit überall erforöert. ©tefe aber würbe nicljft>orljanben fep, wenn

Sie £abenjen folgenbergejtatt formirt würben:

(Dberfi c

Unterfl. f

c

g

h

€>berfl

Unt?rfl.

e

g

ober

ober

ober

c

g

d

g

r

d

g
STber St* Siebe ifl

d c ^s „ € d

g c «*" e f

Sm ©a&e'fie&ct ftd) par Me Arbeit ä&nfid).

^ugteid) &on ber ©feicft&eit Der. Arbeit in 6er @ing* unb ©pielFunfh

*£>ie Oberftimme geijet nemlief) mit einem Triller, enfweber auf bem

h ober bem d, &ur SKu^e. liefen mu§ ^k Uiitcrfrimme nachmaßen,

unb wer ftektnidjt, wie wenig biefeS anf ber Outnfa ^roni möglich ifh

SJlacht&te Oberjrimme ibren Triller auf d, fö wkbm jwifd>en ben

feepben ©timmen abfd?t'u(icr;e Cuunten entfielen, wenn bie Unter*

ftimme auf g trillern feilte, als:

e^ede de de de ded

g^aga ga ga^ga^gfg

«föaebt hk Oberfrtmme tljrm Triller auf h, fo mu§ entwebet fc>ie tHo*

$>wfoti*n be(eit>igt werben, röie folaen&ermaffen

:

c^chc hchc hc.hah c

g^agagaga-ga gfisg
•&ec
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ober es entließt ein.
1 cjarffr^e Kefotion, afö:

c " chchchchchah

g^ agag a-gaga gf^

wenn bfe Unferfhmme trillert. (Ö motten flcfj Dcefeö gennffe ge*

fd>macf!ofe 23ajjijtcn merfen, uub bie d^uirttom Coni, wenn fte in

&f)nlid)en fallen in mebrfhmmigen pufften »orrornmf, bocbganjfimpel

aushalten , unb Die £ieratl)en , roenn t^re Stimme welcher fcu)ig ijj

*uf anDere ©cleqen&citcn »erfpaim

3) £>a§ bte (Stimmen, be» »pHFommnen ^onfdtfüffen, auf ber

Cdfut'Deö^DnfcJjliijjc^ in Den ©nflang ober in bie£>cta»e jufara*

men geften muffen, SStit Der $:trjj ober ©ejrte aushalten, fre§#

nur ber trompete unb Dem ^SSalbftotne k. frei;.

4) ©efdjicfte 33inbungen unb 9?ad)aljmungen ftnb bie giert)*

eines feuetfö.

Q3on fugirfen Duetten ober jweoftimmigen $ugen finbet matt

Jt//r t-LS* ^a* r,$t in meiner 3bf?<mMimg von betätige.
5*) Slie_iÄiMA abetnod) mürber Stifimig, muff, befonber*

2^r bei) langfamer Bewegung, in $#eft fo tM'cJ ate mogfief) »ermiebe«

werben, weit bie Harmonie $u leer auffallen würbe, feie .Mfä&c" *}.$.. i*9 f-&
finb &ie»on ausgenommen.

6) ©er Umfang eineö Puerto i|t eine Rechne/ bid ©uobeetme,
jur Sftotf; einelßecima Curinta.

7) €ö ifr erlaubt, eine garu/SUnTje i»n ^erjen unb@erfen §tn#

tereinanber m macben: . ?.?/«:' ^ ^

-

8) Raffet man btc tiefere (Stimme mancbeftna()l in 33a§pajfa*
gen .qe^en : fo muffen Die (Stimmen ber QSerfefjruna unter fid) fä*

j}!gfei;n,bamit biefe ^affagen $>ernad)aucb in Der £5berfnmme
angebrad)t werben fonnen.

9) S)ie ©egenbewegung ifr, fo »iel aU mögu'cr), wor)l |u beob*

achten.

feäl Bofo mit einem (Heneralbdf? belangenb: fo ift barinnen

bie Arbeit jnrifdjen ber £aupr*tinb S8aff!imme fo wenig »erboten, bajü

Diejenigen, bie fieb burety fc&one €ompofitionen in biefer (Se£art r)er»or*
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getrau, ?. (2- <ß.u<mg, ^enfca, Ätc&t :c. bin unb wieber' tljeils feie

attigften sftaebabmungen ©ucttetimajjig anbringen ; tf*il$ t>te-523dffe,

nacl) einem angenommenen
e
gewiffcn Wstti} auf$ fa)emfte burc&arbefr

ten. i$ ift nem(tcf) nitf)t notljig, öaf? Der 33af? allezeit mit langfamen

(Cymeven (abritten ein^erjete, unb t>te Oberpartie alles macbe, fo wenig

man aueb einem Sfrcompagnatcur über bie gute 5tu$fü(jriing eines ßpse?
ren paffes pfleget ein Kompliment ju machen. £)ap einem <Solo Das

Stccempagnement bes gl.ugeB geboret, fo fönnen Die (Stimmen aus Die^

fem ©runbe fiel) etwas weitet* Pon etnanber entfernen, als in Dem eigene

lieben ©uetto. "tSKan fielet bierauS, wie übel Diejenigen ©eiger ober

gloteniften rtjün, bie auS
e
einerläcberlicben Kaprice fief) mit einem Q3iofon*

cello allein, oljneben finget, aecompagniren Jaffen. €D2an fann aus
biefem Q3ccfaf)ren leidjt abnehmen, Daf Dergleichen Spieler niebts uon

ber Compofition Perfteben muffen, diejenigen, Die es beffer ju machen
permeinen, laffen fiel) mit ber Q5ratfcbe begleiten. 2iber waS für (in

fcl)lecl)ter Effect entließet auet) bier! SSlan wei§ nfd)t, ob es ein 5Duu
im eigentlichen Q3erf?anbe, ober ein (Solo fet)n füll, unb was entfteben

niebt bin nnb wieber für falfdje ^rogreffen , wenn bie £3rarfd}e efwan

über ^>k Violine weafteigt? £)aS 2fccompagnement beS $!ügds mu§
bei) bem ©ob bie Suchen ber ©iftanjen jwifeben ben bepben Stimmen
«umfüllen.

& 4-

£5er berühmte pebufd? in(vngdlanb fjaf ebebeffen einige ©onafen

ans Sid)t gesellet, worinnen W Cberftimme mit bem SSajfe burebge*

benbS dbuettenmafrig fugirenb arbeitet,
f
iinb ju welcben gleicbwobl ber

^Berfaffer ein Stccompagnement bes ffiigfB erfordert, ©ergfeieben

arbeiten fielet man beutiges ^ageS nidtf mebr. Einern glücfücben

©enie, bem es niebt an ben Siegeln ber 3\tmfr fehlte, würbe es jur §bre

gereichen, fold)e Arbeit, in bem guten ©efebmaef Der %eit, wieber berjiu

ftellen. 93on bem ^ebufd) fmbet man ein €rempet in meiner Tlnku

t\m$ siic ^uge, I. ^eil.

§ 5<

^n 2Jnfefjung bes Bm^brnm mit .Begleitung tarnt allster

ju betrachten Por, /•»

i) baj;, bei) gleicnen (Stimmen, folcbe allejeit nar}e bep einanber

Heiben, unb nicf>t über eine Octape aus einanber gefjen muffen.

2) £>a£
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2) ©aß man jwifcben Den beiden (Singcfiimmen bae ji»itft>

»dU bcr (Duiatte, ausgenommen in f'urscnSöinDungcn, fo t>iel als

möglich peimeiDen muß. TDitt Quarten ju jjcigen Döcr ju fallen,

bei) Den gewöhnlichen (Sertentjatmonien, wfirDe etwas uuerträg*

liebes fcpn.

3) £>a$ Die jroofe (Stimme ntdbt $8a{?ma§ia geben mufj.

4 SEßenn ungleiche ©inaeftimmen, ;, fc ein $ener unD SÄ
Fant iu Dem ©netto genommen werben , ßöD fofgjicb Die beyben

Stimmen etwas weit auseinanber Fommen: fo muffen Die Sucfen

Der ©tftanjen Durcl) Die ^inrnfornmenDe^njlrunrente beDecfet wer*

Den, wenn eine angenehme SSirfung erfolgen foll.

5) ©ie Stimmen muffen bei) üollFommnen $:onfd)töf]en in Die

Oc-taoe oDcr in Den (Sintiang jufamnienae&en.

3Ba$ übrigens bei; einem (Singbuett \n beobachten ifi, geboret nicht (jie>

%tt, fonDern in eine Anleitung jur Sßocalcompofltfon. 3Bir fyaben eö

mit Dem@ap an fieb ju tljun.

§. 6.

2Bir fommen auf Die Verfertigung eines jwetjjtfamriaen <Sa|eS",

Den wir überhaupt jeigen werben, ohne befonDerS auf Das eigentliche

©uetto, ober auf eine DominirenDe (Stimme mit einem ©eneralbaffe ju

fffjen 3Bir fupponiren einen (Scholaren, Der fiel), nach Anleitung Der

beiden ^cile Des ^ÖanbbucbS, febon etwas mit Der #a*monie unD Dem
Stccompagnement begannt gemacht, ©erfelbe wirD nun Durch Die (Spiel*

mufif unD Durd) 33efucbung Der £oncerte t$m gweifel bereif Den £opf
mit lauter traufen unD aus Öiefen flöten beilegenden bunten ©angen, ©e*
fdmiacl-- unD SJloDepaffagen angefügt baben. %tt$ biefeS aber mu§ er

aufdm Seitlang alliier aus Dem ©ebäc&tmfie öerw#ti fe mu§ ftc&

eritfcfjtiefien, anjfatt Der ©ecbjefjn* unb gwei) unD £>rei§tgfbeile nichts

als runDe unD weifte Sftofen ju machen , unD Die allereinfdlttgjlcn #te
loDien unD Harmonien ju Rapiere ju bringen, fi? muß ficj> bei) Den

Centrapunctiften in Die (Schule begeben, unD nach Qlvt Der Anfänger in

Der
L
£anjFunn\ mit einer antfänbigen 2(rt geben lernen ', efje er fieb <\n

Sprünge unD Cabriolen wagt. £s tft wafjr, Daß manchem jungen

3ftujlco, Der ofjneDie Siegeln Der Sempofition erlernet ju haben, fc&on

Concerten, ^rioS uub (SoloS m Die WBdt hinein componirt (jaf , unD

5f 3 wtleicijt
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tHctteidjf burdj bte %$mo$ einher unmifienben Kenner ju einer $frf fron

Compomtlenjtolä perfeitet worben ifr, Diefe fo einfältige conttapunctifcbe

Hebung ©tele (belbftubcrroinbimg foffen Witt), allein waö ijl ju tbun?

feö ifr pjei'ÖÄilii fein Umweg ju nehmen. €r mu§ ffäxoon feinen

©ermeinfen bisherigen (ginfieta (jerunrerfofien, unD Sftofe gegen *ftofe

jufammenfefeen lernen, eje et Deren Pier unb mehrere gegen -eine mad)f.

(Et: mu§ erft(icr) alle Regeln in ber (Strenge ausüben , unD alsbenn Die

HuSnarjraen lernen, %Swte$ jugfeiefc würbe i|n fd)lecl)terbings verwirren.

<2Bir faben Ion €ontraptm.cti(!en gerebet. = 'SBir muffen affo er^

fJaren, was wir Durcf) Contrapunct »crjteficn, nemKcb eine gegen ein

gerefftes felbfl erbautes ober entlehntes wfyam oerferrt'gfe SDielobie.

3n folgern Confrapuncte fonnen Die (Stimmen entweder unfereinanber

p.erfefjret werben, ober n\0* 3n bem erffen galie tjeifjt er m £>op*

pi{Ut, in bem anbern ein einfacher Contraptmcr.

. s
., §. 8.

©er einfache Contrapunet i\\ entweber $ki<fy ober mtgfetd?.

<Biäd} fjeujt er, wenn t)k $2oten in Den Stimmen oon einerlei; ©elfung

gegeneinander finb; Uttgleicf?, wenn fieoonperfd)iebner@eimngfinD.

§• s>*

©erAkid)c €ontraptmet fann entweber aus bfcflen €onfonan$en

t$er)en; ober aus permi(c|ten €onfo«anjen uub ©ifönanjem

§. IO.

3
:

n allen bieten Confrapuncten ifr bas (gubjeef, woju ein kontra,

p-unet gemacht wirb, entweber im ©isfant ober 33affe, hieraus etv

warfen foigenbe fünf 2fbfa>:

i) Q3om confonirenben gleiten Contrapuuct mit po ©finv
wen, ba ju einer Dberftinnne cin-Q5ä|? gemacht wirb.

2) Q3om confonirenben gleiten t Conrrapimcf mit |wo%ttn^
men, Da &u einem Q3affe eine Oba-ftimme gemacht wirb.

3)~ CBom confonirenben unD biffonirenben gleichen Confrapttncl

mit jwd Stimmen f tia ju einer £)berfHmme ein S8af?gemacbf wirb.

4) <2$om confonirenben unb biffonirenben gleichen £ontrapuncr

wir jwo <Stimmcn,ba ju einem SBaffe-eine-Oberff«mme gemacbf wirb.

5) 93om ungkietyen Contrapunct mit jtw ©tirnmen.

(frjler

.*
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SBom confenirendett Rieben kmtt$ttw
mit jtvo (Stimmen, ba 511 einer öberfttmmc

ein §5a§ gemacht mxb*

>cm 'ttef>me einen Ctyoraf, ober fonfl eine ti>iflru0rn'c&e ftmpfe

SJMoDie, unD macf)e Daju einen atu> njcfjfö als bioffen (jonfo*

natijeri be|M)enben 33a§, ößri nicf)t Hielt oben: merii#ern s7?oten,

0(0 Der ©iäfant (jat. SJton (>at ftd) alü)ier bei* Siegeln ber

larmwufcben ^Bewegung in 2fbftd)t auf ^)ie toollFommnen unb utwoU*

fommnen Confonanjen ju erinnern, unb, reeH unfer &ti)$at bereits eine

etroannige SEhJenfcbaft tton ber Harmonie |ät: fo mu§ er aud) feboo

bei) biefem weijfrimmigen @a£e, bie m ber £>ber unb Unrerftimme ge*

feurigen $nlU)armonien kennen, unb t>k ganje Harmonie burd) gtefern

über bem SÖaffe anzeigen roifjen, unb baburcJ) anfangen, &armoni{i#

ju öenfen. §>iefe Harmonien finb nun alliier nid)« anberß al$ mU
weber ttollfcommne iDrevtlange ober Sertenaccorfce, unb t)k %n* \

ferüaüeftnb bie (Dctaw, (D-uinte, große un& Meine £er3, unb große
unb Netne Berte- ^>?tt liefen abwed>fefnben Sn&rtoJKR muß rnao

ben 33a§ verfertigen. <2Ber feinen ©djotoren gut üben will , täflet ijjn

fo gar dnfangjid) ben Q3a§ mit nichts als lauter &rey£töngert

fcenfen , unb fcfjcf t>te Hebung mit ben wrmifebfen £)ret)flangen un&
©erfenaecorben annod) eine Bedang auß. (?ß ijt wafjr, ba§ ein foldjes

;penfh'mmiger €)a£ an ftd) feör mager unb aimfelig außficljt, wenn
feie §uflöarmßnien baran fehlen. 2fber er ijt gut jur tlebung. SDJan

bcFommt tiad) ber 3^t buntere Krempel ^an fjabe nur ein wenig

@eDuI&.
1. <£vempel

Qab. I. $icu 1 g. &er $a§ befielt <\\\$ auß fauter $?ofen, bie hi*

ner artbern Harmonie afß beß DöüFemmnen ^repr'Iangß, fa^ig finb.

2. (Srempef,

^:ab. I. $ig. 19. $0 1 unb 2. ^fe^atoen erlauben feine .. :^-/ ' JT
\

«nbere Harmonien, a(ß ^Drepfldnge un& (Sertenaccorbe,

ff»

5ä
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©n fleißiger (gtf>ofar taflet eö nid&t ben biefen krempeln bewerte

Den, fonDern componirt fiel) ein ipunbert bam, m allerOant) $öncn,

unb fowolji in Dec ©ur<ah> Molltonart. £r brauest nur ptögfy&täfc

bud) aufmfd)lagen, um ein $|>ema ju fi'nben, unt) Da wirb es gut jeön,

ju bem ganzen ©joral Den £3a§ ju fe^en. . «£)ier laßt eö ber (Kaum
nicl)t ju. \bü aufy mel)r als ein 33af? möglid) ift, obgleich einer immer

beffer/ unb befonberg in Der $olge ju Dem merftimmigen ©a^e bequem

mer all Der anbre ift: fo mad)t et m feiner Uebung Deren mefjrals einen.

Hm Die ©üte emeS Q5affeö im gleiten csnfcniteriben Coit/

ttöpunct mit 3*x>o Stimmen beurteilen ju lernen, fe(je manfoU
genbe (Jrempel, wom mir Den Anfang eines Chorals nehmen , unb ei*

«ige SSSffe machen wollen.

lernet 23afr
^rab.i. 3fe. 20. $?o. 1. ©er $5a§ geljt in laufet <E5e*ten fort,

aufgenommen am Anfang unb am §nbe. ©iefeS fcbicfet ff#

wol)l für ein ©uett mit gleichen Stimmen ; aber für einen "Q3a§ ift

Die Harmonie ju jung ; Die 3nterüalle muffen beffer abgewedelt

werben.

5J6. 2. 2BaS im vorigen Krempel t>on Den ©ejrfcn gefagt ift,

lann tyer auf Die ^rerjen appliciret werben.

JDrittet 25a%.

$}o. 3. #ier ift bie Harmonie tt($t genungfam abgewedelt,

intern feine anDern Sfccovbe afö ber fton g unö d \>orfommen.

©iefeS Hinget lenerfjaft unb mufettetimäfjig. ©ie jroeijma&l hinter*

dnanber üorfommenbe Sftoten dg, d g, enthalten auci) hpt ge*

- nungfame QSeränberung in ber SDWobie 1*6 Söafieö an fteft.

VictUt 25ct$.

Sfto. 4. ©ieferQ3a§, worinnen eine Harmonie mef)r üorljanben ift,

als in bem britten, fd)ic£et ftd) baffer mm meljrftimmigen, al$j\w

stimmigen (Sa^e, wegen ber in Sßejt t>orfommcnben betaue a a.

(*nblid) ift nid)t genungfame SSeranberung ber Harmonie jroifd)en

. ber leiten Wim,m fö.Jftfö»PK ** Oev »orlejten in 2fr fi

entfall
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enthalten, eben fo \x>k in Dem oorfjergetjenben brirten Stoffe, ©a*
£)i)r »erlanget Ijtcr aber eine 33cranöerung , unD u>iH Die in 5(rj?

auf Der fcörfejjfen p?ote geborte #armome nic&t nocl) einmal in Der

fofejenDen$;&eft§&ren/ nemlicl) h g

g g

^unftet h<x%

?fa. y. SDiefer 33a jü wäre güf , wenn bf« ju h unD üs gierige •

Harmonie h dis fis, md)t
e
D.irel) Die Duicffefjrju Der Harmonie

oon rf fis a unterbrochen wäre, unD alööenn voicDerfäme. SDa*
kitema^i roirD (teecfel&aft.

Sedier #a{^

Sfto. 6. 3ft Der voaf>re Q3af . 2(n Dag h g braucht Derjenige

g c

ftd)nid)f ju ftofien, Der Den ^a§ werjtimmuj überfielt. SCßirroe^

Den Dat>on an feinem Orte vc^m.^ij^^^^h^^tC <.^.<? :
.
^< '

Siebente* 23rtfc. Qf ,<* Ä* ^
. Sfto. 7- 30 and) 911t, ob Die (Sertenfjarmonie cea §\t\$K^jtJ;~#*~,y&~*U.'~\
jum Anfang efmaö §arf ins £>!>r fallt, -'^rfykrfy fö fiföf-$

^Ro.ij. Jfeifite ©evtenöarmonie auö Dem vorigen €yero> S£ '1 $£&&/£.-
pA öür

v(f)
Die oon d fis a wrbefierr.

tyj; ^ +tct$J!JßU

gmet)ter #f% '*??&;,

SSom confbmrenben gkicöen Sonfrapuitct
mit j#o (Stimmen, ba 511 einem SSaffe eine

öbevfftmme gemacht notrb.

ir Ijaben biöt)ero Q3affe ober Unterftimmen gemaebf. QlB»;

wollen i(jo mt Stojjt&ema nehmen , unD Daju eine Okvftim*
me in lauter Confonanjen erftnDen,



2S2 II.W0.*ßM confomrenben gleiten Sontraptmct &
i. Stempel.

$~dfo II. $ig. i. ©ie auö nicfcrö afö ^erjen beflcl)enbe £>hr
fUmme ifl gut in Der SRitte eincg SDuctt*.

2» Krempel.

^ab.JL 0§. 2. ©m> (gubfeet iff wie Dörfer, £)ie sjßejß&ie

• . *ft gut für eine bominirenbe Oberffimme mit Dem Qtenercübaj?.

3. CErempet.

^ab. II. 5fe. 3- S5te TOobie roeebfeft ab in $nfeljungbe&

^erj, <§wu unb £uiinte gegen Den 25ap.
.

.,.

"

4. (fyempef.

§:ab. II. $ig. 4. äft eine £>uettenmafjige £)berfhmtttf,

5. {firempel.

<$;(&> II. $ig. 5. £)ie ©erfenunD Sfetjen we$fem recfjf gut ab.

6. unb 7, (grempcL

$;ab. II $tg. ö - 7' £>aö ©ubiect tft in bet)beju<5rempefncj)rö*

matifei). *^Öie CDWobie öa^u ifTbeffer bei; Sig.7/ fltöi b*^ weil

fie meljr 2(bwe$fefung $af.

8. unfc 9. iSjrempel*

S£ab. IL $ig. 8 unb 9* €$ faf eben Die Qfcmanfcfnijj mit &ie#

fen €venwe!n , wie mit Denen bei) $ig. 6 uuD 7. 2Jn Die beftam

iig mit Berten belieferten Q5a§notcn wolle ftef) Derjenige njd)tFe^

ren, welcher \m§, M| beffer jjin unb wieDer Septimen fielen

formen, ^ir wtjfen eä aucb> wirr)abenes aber nur mit confonü

renben Harmonien allster ju tljun.

3Bir uberlafien es Dem £e$rbegievigen, biefe Hebung gegen anbrr

fÖaffubjecre fottjufefcen. . .

©ritter
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©rittet Sßtfafc.

9Som confomrenben tmi> biffonitctikn ölei*

$en ffonfvapunct mit swo (Stimmen, ba $uw
mx.Obtxftimmt an 55aß gemacht mxb.

(Srfte «Read.

f :

u
^

'tm eine in SIrfS geborte S7ote, auf eben torjem'a<n ©fuffe m
> Sfjef? u>tet>er|jo&K wirb, unD Nefe 9?ofe &ernac& in Der foU

genöen 2frfi eine (^tuffe herunter cjefjt: fofannaeaen btemit^

lere, m$#eft ün|c&foa«i&e,$ftote aUq^it eine C^ifibnan^ anaebraety

werDen»

i« Tempel.

€$ fändet fol$e£ in Sfitf an, unt> entert foufer metffc 9?otttt.

f e d d
f g

<5efang g I g f

23aß. c |
a d73736

©ie ©eptimen refofoiren tn £>te §wj,

* förempef*

c h
d g

c

c
(Jxjartg e e d d c

Jöäfj. c f f e e

76 7^73
<£>ie bepfcen cvften (Septimen refofoiren in Die pt$&

3. i£,rempci\

tTTit emet Horte imb Septime.

(Sefarig g
23aß. c f d

f e

g c

9 3 7 3<S

©9 2

d d

4. £jr*m*
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(BcfanQ g
25a§. c

g
f

4. (gjrempef.

JTlft äntv Horte unb falfcfyett QXuinte*

f-f e d d I c

d h c f g 1 c

9 3 6 6

$

Q3iete Morien ftintemnanber in einem jtwpfHmmfeen steigen £on>

trapunct ftrib ju leer , unb cilfo unbrauchbar.

5. förempef.

tnit einer Un&ecime unb Horte,

<5efang g
d

d
f

6

c

c

ff e

d e c

4 3 9 3

6* (Krempel,

ttTit eitler Beptime, bie inbk QXninte refohnrer, un&.mtt
einer Unbecime»

h I

e
I

7 5

(Sefang
3a&

c

d
d
d

d c h c I c 1 h
[
c

e f g a
I g g I

c

7 5 4 3

5fnftatt ber Unbecime mit ber ®*twt*/ Fann
man aud) t>»e (Quarte mit bei

1 Be^te fuppo*
mrem

§. 2.

Sfnjiatf auf bet in ^fjeft auf ebenberfeiben ©toffe nwberfjofjffen

fftote eine £)ijfonanj anmbringen, wie bie uot^eiaebenoe fKeael ge=

lehret, Fann man ju berfelben eine (Impfe
1

Quinte im Q3affe machen,
unb ben Q3af?, gegen bie im &ifFa*i$ eine <gtuflfe fjetunterfteigenbe

fftote, eine ©tuffe aufwart fTeigen Iafferu ©tefe Harmonie Fann mU
tt>eDer mit bioffen ©repFIänaen, übet- mit abmedjfefnben ^ejrtquinten»

aecotben unb i&w0injfi& beliefert feeÄ aW:
<£>#rtg
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(Befartet

CBifaftct

e "e d"
N

d cf c h
c a h g a f g

ofcer:

e e d ! d c c h
c a h

1 g a f g

(Btbbvt eigentltd) mm
confomren&en gleichen

(ContrapuiKt.

6

5

6 3

5

6

S

©ritte SKegef,

$. ?*

9ftt allen abfteigenDen cftromatifcben gortfcbreifungen Der £>ber#

ftimme, farm DerSöaf? in 2irff/Die falftye £lutnte in galanten ©a*
|cn, anfragen, unb fofc!)c in Der Darauf folgenden ^rrjefi einen §aU
ben ^on übet fid) ge&en laffen, als:

(gefang, a

23tf§* a

gis

e
g
eis

6

fis

d

5b

5Tnmc,rfttit^

f
h

5b

e

c

3

cet.

gu Der vorleben Sftote Der ebromatifeben ^ortfebreifung , ebe Die

Cafur fällt, fann Die vetminbevte Qeptime gebraucht »erben,

«tet gis

e
g

eis

5b

fis

d
f

gis

7b

e

3

Q3iettc ${t$tl

i *
3n allen aufffefgenben cbremafifdEjen ftortfdfjreitungen^be-r Cber*

fh'mme, fann Der $8a§, in einer äbnficben <£d)reibart, Die übermäßige

ßuiarte anfragen , tinD folebe bernacb in De* folgenDcn §#efl einen

falben ^on unter (t# ge^en laflfen
• als : .

©3 3 e»
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e f üs g gis a h c eis d dis e

a d c h e c gis
. a g fis h e

4* 6 3* 6 6 4*
\
.63* 3

caes. ' f<W<

a a I fa h c ds d
a fis g f e es d
3* 6 6 4* 6 6* 3*

3u ber fcotlcfctm $}ote einer cbromafif$cn ^orffcfyrettuna, lfi fcie

Cdfur fäüt, rann t»ie übermäßige Be#e aucl) $ebrcmc&{

werben, als:

e f fis
J

g gis

2 d c
I

h b

3* 4* 6 6*

Vetmifdfyte Ärempef.

^ab. II. $ia. 10, SDtan.fcetmrfct bte in trie €5erfe jtd) auf*

lofenbe ©eptime unb Die 2f&wed>feluna bei- falfd)en D.uintenac*

corbe mit Den £)te#ängen. Q5un Dem ©ebraud) Der faffc&m

Quinte auf biefe W , ba fte nkl;f bor&eriiegr, fef>* man ben z t

0etf Dcö #anbbucl)&

<$:ab. II. §lg. 1 1. *2>eu ebromatifd) auffteiaenbe S33af? mit

Der (Septime, bie in t)ie ©etfe refofoiret, unb bie barauf folaenbe

falfcfye 0uinte, jmb in metfen.

Giertet Wa§;
S8om confontrenkn un& Mfibnittttkti glci*

d>en gLomtapuntt mit0o (Stimmen , wo ja

einem ©äffe eine £>kvftimme $&
Wirt).

§. 1.

enn in einem $5aj?ffjemate eint in 2frfi geirrte Sftoft in bec

Darauf folgenben ^(>efi roiebetljofjftrcirD, unb foldje I;ccna<^

einen ©rab unter fidj aeljt: @o fann ju Der in §{$ witt

beraten ^ote eine Beamte aemacfyt werben , als

:

Cw
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Contvapimct. c _e

©ubject,' c c

dg
c h

cflhe ad gc ch
ha ag gf fe dg

V_/ --> v_^

26 2 6 26 2 6 2 6 7 3

gBöl man eine eonfonivenbe CD^ctoDie §aben, fo nimmt man ein?

Scjte an ßatt ba ©eamfce, alä:

a d

c h
g c

h a

c g
f h

c

c

§. 2.

3Benn be| 35a§ mit fteigenben Quarten unb fadenben Ciumtm
procebirt : fo fann Öie Sttefobic mit Bepttmen twb Seiten abtwe^

fein, afe:

£orttr<tp g
©ubjeet. c

g f

a d

7 3

f e

g c

7 3

d d
c h

2 6

c

Sftnfter Slbfafc.

taä twgldcfKtt SontraiHitttf mit $ttö
©timmen*

in ungleicher Cottfotpunct emfle&t, mm $roo ober meiere
Sftofen gegen eine gefegt werben«

§2,
©iefeö Fann nun auf &erfd)i*öene $rf cjefcneBen, nemltdj mtwo

fcer mit (jarmonifefren, burd^eftenben, über mit <

2Bec^fe(noten/ ober im
thifdjf. 'ZBzm btefer benannten brepen (Gattungen fcen $}ofen i(!

nStijig, basjeniae uirücf *u lefen, rcaä ba^on im potentielle be<?

4?anbbu#s, <§sitt 82, fqq. aefaafijf,

§. 3»
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§. 3»

^5ie fünf etfiert fofgenbefc Hebungen berufen auf (autetr

confoniren&en Siechen, ;

:

€rfte Uebtm&
mit ^armonifc^ctt EToten.

3atmomjc|> nennen wir Die/eniaen. öfteren, tie juc Harmonie

Ut beyöen Stimmen geboren.

i. ÜZicemptL

<Bo t>a^ Subjert im 25aflTe ift.

<£ab. II. $ig. t« 3)tan rötet» bemerfen, t>a§ ötefeö Tempel

bei) $:ab. I. §1$ ^» Sß°* ?* ,n fltc»cfo*n 9?oten fcorgefommen

ift 3n t>ec #itte auf Der £äfur, unD auf Der öorletfen Sftote

ift eine ©piefmanier, nemli<# m Prüfer , Des §atmonifc&«n £5er*

ÄnDwuna tjotgejoejen «wwerti

2. fempef.

<Bo fe<& ©ubjeet im ©töfant ifh

<£ab. IL Sig. 13. 2(ud> Diefeö Krempel fat man bei; $;ab. f.

% 19. ^0.2. mit gleiten ^oten ausgearbeitet gefe()en. £>ie

Sert ^crtfd&cnöe ^elobic -.ift
allfjier jum ©vunDe Der Sßewnöerang

gelegt rcorDen.

3. (ßjrempel.

2Bo fcaS ©ubjeet im ©iefant if£

^ab. IT. $ig. 14. ^u Den bepben übrigen Rempeln (jaben

iDir ;wo SRoten gegen eine angebrad)t. £ier folget eines mit

Dren Wen, in Violen. S ift Daffelbe im gleiten Contra?

öunet 3:ab I. $ig- 20.
.

.»orgefemmen , n>ie»D&l mit einigem

Untevjc&eiö in $infe&una Des Söafie*.

4» ©rem«
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4. Tempel.

2Bo t>a$ ©iibject im 25affe tjh

<£ab. II. $tg. 1 5. ®aö ©ubject tjr auö cmtcjen, ben Dem glei-

ten €onfrctpunct bereite »orgcb.rac&fen krempeln, formirt, unö
öer üEontrapunct auö r)avmonifcl)en ^violcn mfammen dtffytt

rooröen.

€in fleißiger (Scholar Farm, jumaOf unter Der; ^ebenanfüljrung eines

fluten Sfteiflerä, öiefe Uebung auf üerfcf)ieDene 2(rt, naa) Einleitung

eines gewiffen ern>äl)lten .^langfujfeS, fertfe^en. £Der £Xaum De*

ÄupjtjÄ leiöef e$ nict)f , unö tueifer t)ievinn einjulajfen.

gtoote Uebung
fcHit tmtc|>get)ettfc>ett Vfottn.

<Dutct>£et>ertbe Hoten finD, Die nicfjf mit jur Harmonie öer bet)*

Den (Stimmen geboren, unö in Den 3?a#fd;lag fallen, SDie $auptv
regeln Der Dürc!)gef)enDen 9?oten finD:

3)ajj folcl)e nic&f in gar ju langfamer Bewegung unö grojfen

Sftofen Porfommen muffen.

2) £>ajj man fie nict)t fpvung* fonöem jlujfenwrije anbringet.

"I. JficmpeU

2Bo HZ ©ubjeet im ©Infant tfh

«Sab. IH. ftig. 1. 3m gleichen Contrapunct fjaf man Diefetf

(Stempel bei) §ig. 6, <Jab. II. aefef>en, ©ie burcfyge&enöen 9?o*

reu im 93affe finö mit einem fleinen ©triebe bemerkt rcovöen.

£>ie anöern finö r)armonifct).

2. iEpempel

3Bo Das ©ubjeet im 35afi*e ijh

<£ab. III. $tg. 2. ^m gleichen Contrapunct flehet bkfö €rem*

pel bei; $ig. 3» 4ab. IL ©ie öurd)get)enöen &oten ft'nö roieöer

mit fleinen Öttic&en t>on Den übrigen (jarmonifcfyen un(erfct)ieöen

tüoröen.

jnrtrp.£4rtt>buc&*3'©M* $& dritte

#
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tc :

mit Xr>ed)feItiotert.

XOec^felnotett ftnb Die niu)t mit im Harmonie ber betjben ^ffm?

wen geboren , unD auf Den 2fnfd)faa fallen, . ©ie 3ve$eln De* ^cc!}3

felnottn jinti :

i) SDhjj man jte bei) langfamei' 33eweauna, unb in Stoffen 37o^

ten oermeiben mu§.

a) £)aß man fie nifyi fpvuna^fon^ern^ujfctweifeantvinaen muf

.

i. -iBrempeL

'^BofcaS ©inject im 83affeifi

3rab. III. §3. 3. £)ie 3Becl)femoten fmb mit Reinen @frf*

d>en beutetet voovbcn. S3ie übrigen SRcfen fmb bai'nienifdj,

Sm aleid)en €otrtrapunet foaf man biefeö f|pi#l bei? #i& 4*

SSük II. sefc&en.

2, (CrempeL

ÖBoDaS ©ubiect im ©r^fane iff.

3;ab. III. $& 4. SS&m bemerfrt alliier <2öedjfek uftb'buwfc

$$enbC$ftofetu £>ie «jtere foaben if)t' 2(bjeid)en. 3m gleichen

Contvapunct flehet biefeg Tempel bep $ig. 5, ^Tab. II.
.

. Sterte, lletnm#-

-ttTit &Ätmortifc£ert, burc|>ge£enben u«5 XPec^fefaotett, «>$

brey £loten gegen eine gefe^et werben.

C§ hänget t>on uns ab, an xotö für einem £>tt roiv eine jja'rtmmifdfo'

Durd)flcberibc ober <3Secl)felnote gebva«cben> inaleicben nxiö biefe bret>

9f?ote"n für eine Bewegung machen foilim, ob man^riolen, ober ein

«3ierf&eii unb $n>e& Sic&ft&eifr ßäe#t dm wäffe gerechnet,) obes

sweo 2fc&ttbetfe «nbein'Sßiert^ü, oberpimctirfe 3?ofen, u. f. »
mbmto vmU. SOtan mufj aber ba$ eroÄ ^ctauii <*Wf bepbc^aU

fem SKan fann ben biefet* ©efeaen^tf Die t>on bem bieten unb

jiteneten Contrapimct '{eootrapunto fmfelpafo, ober centra-

*umo -perMate + oßinato, pmhacej in meiner übfanUnngvon

mJft&> htytö&fc J J8. mtommmpm tmwh nat&jeben.



1. förcttipel.

2Bo fca$ ©ubject im ®iif<mtift.

^Tab. III. (Jig. 5- 2Bir &dben ju imferm ßfanqfufle ZtloUn
. ermaßet, unD beilegen foId>e allejeit au£()armonifci)en unD Dirndl

$efjenöen Sftofen. 3)1an ffoöct in Dem erften ^aefe Deö £on/
ttapunef* folcjenDe jroep ^violen

:

.3 3
cgf e d c

3n bet ctfiert Zviole fTnt) Die bereit etfJert ETotert, nettv

tid> c unD g fcormonifcl), unD Das f Qttyt Durct)*

3»n bec anbetii Cnoie finD Die etße imD» le$te VXote, nem*
Iicl) e unD c bannontfef) , unD Daö d gebet Durcb.

^0 wie c6 mit Dem erfreu ^acte befd^affen ift: fo ift c$mit Den
übrigen ebenfalö befc^ajfen / Die be:;Den k>;ten ausgenommen , wo
alle*? barmontfd) ift.

SDtan f)alfe Dtefcs ftgumte. Tempel gegen $ig. j.$:a&. II. wo man Den
€onfrapunct in fimpein Iftotm finDef.

2. C&jKittpef«

28o ba$ <B'ttbject im 35afle ifh

<£ab. III. $ig. & Sttan- fefte Den ©nmD Diefeg figurtrfen (Eon*

trapunefö bep g'ig. 4. $nfc Ifc &ie Q3cvbmDlict>Pete Der Q3er^

änoerungen befiele altfw Darinnen,

i) Daji farmonifc&C/ Dur$gef>enDe unD ^Becfjfemoten gebrauch
werDen.

. 2) ©ajj mir ^riolen erwägen.

3) ©ajj, fo wie Der erfte ^aef gearbeitet wirD, a(fo tiu<$ De?

Drifte, imö fünfte; unD fo wie Der jroeofe, alfo auef) Dep

vierte unD fecbfle.

.'9>n bet erßerc Sttiolebes etße» Cacts ift oUeä farmon(fc&.

^n bet 3w?evten Ctiole tfl Die mittlere Sftote &urc(jgc§enD;

fcie bei)Den duffevn ftnD farmonifefc.

^n bee erfJen Cctoie bee ^we^teit Cacte ftnD Die beobeH

erften ^oten^ec^felncfen; Die Dritte ift favmonifcf).£M o*3»
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3n ber 3«?e^tc?t Ctiole ift Die evjfeSftofe eine 3&e$fe(tteft

;

ine betjDen tejten finb fyarmonifd).

fiunftt Utbüt\$.
XEo vier Hoten gegen eine gefegt werben*

i. (ErempeL

2Bo baö (Bubiect im '©tefant tjh

^:ab. III- $\q. 7. ffen wirb fiel) erinnern, Diefetf Tempel im

gleichen @.omrapunctbeir$ia< 13. No. a.^ab. I. gefe^en |u ^aNn*

ÜJjfe jugefefjten Sftofen finD f>armonifd> unD Durdt>gef)en&.

2. (CrempeL

2Bo |al ©ubjeet im S3affe p
Zcfo. III. '$$. 8- unD 9. 2Cn bem erflen <£>rte, nemliclj bej>

gig. 8. ift Die DberfHmme im fluffenrr-eifen Contrapuncte

»erfertiget raorben. ^w gleichen Sonftapunct fxnt>et man DiefeS

Krempel $ab. II gig. 2.

(Segen bie erjte -Sonore c ftnbet manbiebier^ofenedef,

n>orunfer d unD f Durcf)gel>en.

(Segen bie sweyte ^affnore h ftnDef man Die bier Sorten

g f e d , worunter Die bepben dufferften Ijarmonifd) finD* ©ic
Broepte nemlict) f gefjf Durcj); unD Die Drifte e ifl eine ^Becftfemofe.

93}an appliciw Diefetf auf Die foIgenDen 3:acfe,

2fn bem ywtyten (Drte , nem(id) bei) gifl. 9, gefjet Der ^enfra^

punef tbeilö fpringenD, i%tU jhiffenrocife.

£)ie öier. fprinaenDen ^ftoten, W jum e Deö erjten Qacte gemache

»crDen ; finD fjarmomfd).

guDcm h Des erfte« Qatti finD Die erjte, jwcpfe unD öictfe, nem*

lief) d h g, barmonifd?. ^>ie Drifte Sfote / nemftdj a, ift eine SOßccfc

fetnofe. €bcn Diefe $8e»cmWni§ i>af « mit Der f*>Ige>

@ed)fie Uebung.

£Üefcr;e auf nermifc^ten confonirenbejt unb. biffewirenben #cj*

corben betu^et

Sn Den sor!^rgebertben$löfUebimgen finD bic foifl&nämtft

mt im Sbutcfcgange unD weckfeigange twgefommen. Sn Der

S^gen^
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gegenwärtigen fechten Uebung foüen ~m$ ©iffbtMnjen in bev 3w*
fcung gebraust roevDen.

. erftens

mit fcem Subject im SDietant, unfc> fom Conttapiwt int

Äafih

1. ^empef.
<5:alj. IV. §tg. 1. 3m gleichen £ontrapuncfe ftn&ef man Die*

fe$ Tempel in Q3ucf)tfaben, in Dem 3frtifcl: iDrittct Hbfav
vom confomtenfcert unb biflbnivenben gleichen Contra*
punet mit 3»o Stimmen, bet 3u einer (Dberßimme ein

Baf$ gemacht XDi'cö, nnD jroar untec bet: erften &ege{, pag.

233. roo cö Da$ etfie Tempel itf.

§We juflefefete^ofenfmö Jatmonifd[)/ unt> werDen 3wo Ho«
ten gegen eine ancjebvac^f»

2. f£jtempe(.

Q:ab. IV. $ig. 2. ©ie contrapunetirenbe Utrtcrfiimme ben'e^f

fiel) auf Daöt>ori)ergetyenDe<s5ubject, unö machet, üermitteljt Den

^Triolen, btcy CToten gegen eine, tylan fann Den Älang*

fujj Deö Confrapuncfä Dergeftalt üeränDern, wenn man will, Da$

au$ jcDer elften 9?ote ein« ^viole ein QJietf&eil n>irD/ unD Die

folgenDen bepDen jn 2Jd)ffftei(en roerDen* Sjftan fann Die jrco

duflfevflen Sftoten Der ^rtole auef) ju 5(c^f^ei(en, unD Die mittelfte

jum ^ierttjeii machen.

3. (£jcempe(.

^ab„ IV. $ig. 3. ^er Contrapunct beulet fief) noc^ einmal
auf Daö t>orige ©ubjeet, unD machet vier Hoten gegen eine,

mw, n>te man fielet, i&äU wi$ Durcf>ge(jenDen , ttyilt aus

fyarmonifcfjen 9?oten befielen.

4. firtempef*

Qab. IV. $tg. 4. %m gleichen €ontraptmcf fmbef man Diefes

(Stempel, unter Der t>ovf>tn geDactyfen evften Äegei pag. 233,
tvo eö Da$ 3we?te Tempel i(F.

- #& 3 ©«
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©er 53a|j mat&tf 5«?o Hotert gegen eine, Die aUe &atffflo>

riif$ (tnD,

5. iBxcmpcl

^ab. IV. $ia. *. 3m sWcfcen £onftapunct fta&tf man DiefcS

Krempel unter Der t>orf>m g-eDad)ten etilen ^Kegel7 m© c£ Mö
btitu ijt/-pag. 233. SM« erjle unö ^rnate 9lofe je&cr "jtiole

iftfyarmonifdj, unD Die mtfilerc Durcfeg^cnD. Sjjan Fann in 2(n*

fel)una Deö TOnflfuffeö, altyt«? appliciren/ jpa^ kp itvepfm

€>'empel vorhin gefaxt ijl.

6. igjrcmpef,

^ab. IV. S"ig- 6 < 3m aletd)en Conftapuncf 'ifr -tiefes €jttmpef

fcaä vierte unter Der geDac&ten etften "Äegcl pag. 234. £)\t

Briden bffifyp'm\$ mä)t$ ote f>armomf$en 9?oten.

7. Tempel.

$ab. IV. $k}. 7. %tet?t ft$ auf Poriaeg @«bject mit vier

Vlsten gefeit eine.
x

8. Krempe!.

'Sab. IV. §tcj-. 8. 3m gfeidjen €on£t*aputict fft DiefeS Da*

fünfte unter Der aeöacfyfen etfien Ikt^d, pag. 234. ©te coh*

trapuncrircnDe^oieU; mit swoe«. gegen eine, finD äRe ($iM

mpni|#*

9. (Stempel*

^rab- IV. $ia. 9- 3« gleiten €onfrapunct tft Dtefeg Das

fed^fte unter Der:-etfieit
;

Äegel
,

pag. 234. $ftan bemetfet all«

fjier Die 33erüf)rtmg Der Ouar>t Der ©eptiroe.tw iljrer.Üvejolu*

c h

c e d c d

<3on Dicfer £rtaubni§ fmDet man me&ve«9to$vi#t m Dem jtwtM

* jptförtm*



10. >£fi*inpef.

S$:ab. IV. $i§. io. 3m gtefc§tri (Tontrapuncf flehet bfefe^

€vempei unter free 3toeY?e« Rä&eL pag- 235. ©ic 5^o Ho»
ten gegen eine jmD äße i)armontfci).

'

ii« iSrenipeL

3rab.IV. gtgrfe ©fc&t im gleichen Confrapunct unter Des

teitten "Kegel, pag. 235. £>te betjDen Sftofcn cjcgm eine fiuD

fmtmwiifcb ImD öurc^cje^cnö»

12. Tempel.
^ab. IV. $ia. i2. ©ftljf im gleichen (Eonfrapuncf unter Des

»ievten 3ke$cl, pag. 236. ®ie 93erbtnDfid)feit Dc$ kontra»

puncto aflbier befielt au$ einer 5(c&ffbcifpflufe unb Drei) Darauf

fofaenben Skbftfjeileti. ^lm fann tnefeö Metrum, nacb Dem
bei) Dem^meofen €vcmpel gegebnen Unterricht üevdnDerU/ mm
man Die ^aufe wegnimmt.

mit bem Subject im 75a% xmb bem Con&dpiwcttm JDiö&mte#

1. tBjcempeL

^Tab. IV. $i$. 1 3. ©er ©issfant contrapunetfrt mit iw®
ZXoten gegen eüte, Die alle barmonifd) ftnö. ^m gleichen £on*

frapunet ftcf>t Dicfeö Svempel in Dem Streifet ; Viettct ?tbfät$,

vom confonisenben nnb biföbnivenöen gleichen Contra*
punet mit 3w?o Stimmen, wo 311 einem «öäfle eine (Dbec^

fitmme gemac|>r witfc , unD par unter Der etften Regel?
pa& 237»

2. ISjrempef»-

£ab. IV. gt'g. 14. <£s wirD ju Dem t>ctfjera^en§m ^«biecfii

mit vier Hoten gegen eine conttapunetitt,

3. Tempel.
$<%*V, gig. 1. (gntbdlt eine anbre %it f mit 3^0 Hoferö

. gegen eine, 9C8WW$W#l)en&<$ (^ubjeet, SjarmomW) ju cor^

, <wpunctöc& 4. ^^i^
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4. (gjtempel.

^ra^V. §ig. 2. 3m gleichen €ontrapunct ftelKtDiefeg£,Mtt*

pel unter Der jwotcrt Äegel De£ oierten 5lbfafce$7 pag. 237»

#ari bemerket |ter voieoerum eine 23eriu)rung Der Ditaw, Um
Die Septime refoioiret, ofö;

g e
' g~g a e g f cet.

c,a d cet.

5* iSjrempej;

^rab. V. gkj. 3. SDte Dberftimme confrapuncfirf gegen fcor*

I>ergeljenDc£ ©ubject mit via ZToten segen eint.

©iefe feempel roer&en frinlängltd) fepn, einen £ef)rbegierigen in Den

©tanD \u fefeen , in Diefen Hebungen auf t>etfc^)tcDene %xt unD 2ßeife,

inäUer&anD'Sönen, DurunDmot, n<xd> Anleitung attafyanb Üc*

ten unb (ßattungen von £>atmonkn, mit fünf/ fec^o, fiebert,

a$t unD meiern $}ofen fortzufahren.

©iebente Uebim&
,1P0O t><*8 ©ubjeet aus ttottn von vaftykbettet

(Seftiwg befielt

#ier finD folgenDe Regeln ju merfen:

a) ^enn im C^ubject jvw, Drei; unD mehrere gefd)tt>mDe9}öfen

üorfommen, fo fann mit einer lanafamen ^ote von gehöriger

©eltung Dagegen confrapunettret werDen; unö

umgefeljtt

:

3) 3Benn im (^ubjeet eine kngfame Sftote botfömmt, fo fönnen

im €ontrapunct jmo oDer mehrere gefc^njinDe Sftoten gegen

foitfje angebracht wetDen.

u (Sjeempel*

2Bo öesen e *ne t>berjlimme contrapurtefirt wirb.

tfaSi V. $ig. 4- Wo. 1. 2. 3. 4. ?j}?an fjnöct aflfjier t)ier per*

fd)ieDene €ontrapuncte gegen tbtn Daffelbe ©ubjeef, unD fiepet

man Daraus , Daß meijr ate ein guter 33a j? gegen eben piefelbe
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.£mipf|tmime m&alicfj $, mopon «in jcDer, Dem grottfc t>ev Coro*

pojition gemäß/ gebrauchet. wcrDen fcuro.

2. (fyempef*

2Bo ö^en eine Obetfimme contmpimcttrt unr&

<§ah V. $ig. 5. Sfto. 1.2. 3* •SJlan bemerket tt>teöerttm Dre0

Betriebene SöäjTe, Deren jwep erjiern in einem gemiffen ermeftffen

, «SRerro gegen Die Dberjtimme fortgeben, ©er leite 33af? abe*

bot; feo. ?: nimmt Den Älangfujj Der öberftimme »ennitteljt bä
2ftad;al;muug.

2£o ju einem 25afie eine ükrflimme aemadjt ttnrk

SMefe Hebung fann'auf jroegerlep SIrf qngeffeilet werben

:

1) (JntmeDcr, man teßuii'et bty Dem gegebnen 33affe:0%ä
einerlei)

ffj
gttntfnfe .

2) Döer , mein fref&ffiti Die Harmonie be£ 33afTeS.

SSegen Stage Der ©aetycn aber, bie in Dem eingefd)rdnften fftau*

me Diefer Gatter amiocf) ^MafcfinDen foüen, guben mir (jieüon feine

fcefonbere Krempel, fonDern preifen ükfc Uebung nur einem ffetfugeti

©c&ularen a&

^nmerfung- -

& U\m ein (ssubjetf auö bereit Don einerlei) <£Mtung befielen,
- tmb mit Sftoten &on öetfd;tebner %tifi$ imD ©elfung, D. i.

balD mit jmepen, balD mit Dreien, tüer tmD tittfymn Dagegen
contrapunetirt werben. ^)ie»on fmbet man Krempel in Dem
I. $(jeile meiner 5föfoanblimg pou Der $uge.

St^te Hebung,
X>on t>cr CTac&a&mung im iwtyflimmistn Bdge,

^unme^ro ijl e£ Seit , Die Uebung be$ jmepftimmigen Sa^eö mit

aflerf>anb 2(rfen Der Sftad&a&mung üor$uncf)men,

Äp fonn man ftd) De« in meiner Tlbbanblung vonbet$u$e/
DaPon befindlichen Unterrichte beDienen. <3ftan fmbet Dafelbften €yem*
pel t>on Sftacjja&mungcn in Dem igsntf<mge f

in Der Q>bw mü Utt*

JTJarp.-^anc'buc^. 3, C!?eil* 3* frfc
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Utoctüve, in -Der <Dt5er* imb UntetfT-ctmbe, in Der (Dbet* unt> Urt*

tertet3/ in Der £>ber= unb Untcrqnatte, in Ger d>bet< unb Untere

quinte, in Der d>t>emmö Unterferte, unb in Da* €>ber* unD Uit*

terfepttme. 2Bir übergeben alfo Die Sc&re oon Der ^acbafjmung all-

Ijier, unD wollen fic nur Dem 2el>rbegierigen empfohlen &aben. <2Bie

man, ohne einen befeuern Votfan, eine Dlaebabnm'ng- jn>if#eii

Den benDen Stimmen machen fonne, fielet man ben $tg. 6. ^ab. V.

(E'ine nac^a^mung mit Potfag ift ju fefoen bet> gig. ji 9to. 3.

Neunte llcbiing, ;

Von bem koppelten Cofttrapunct-tn t>ev <&ctax>e, JDedme
imb jDuobeciroe.

9to#t>cm man ftcf> mit Der £ebre Don Der ^aebabmung in $mm
©fimmen binlanglicb befatmt gemaebt : ^0 Bann man mr Sefyre Dom
Doppelfen ©ht¥a$u^ febreiten, worunter jwar fcet in Ser <Dct<we

Der Dovnef)mfleimD.noff)igtfe ifl7 Die in bet sSrcmie unD JDuc-Decime

aber ebenfatö einem €omponi|ren unenfbdf)flicb unD alfo beo eben Die*

fer ©elcgen&'ett mitzunehmen ft'nD. £)ie Regeln De$ Doppelten Contra*

puncto ftnDet man in meiner 2lbbatifcl»ng von bei §u$% unD folclje

jugletd) mit Dielen krempeln erläutert. 3cb Derweifc alfo Den £ebrbe*

gierigen Daf)in. .©od) will ta) in einem Stempel alliier meif.n, wie,

wenn man ftd) uifovDcrfr mit DerSftadja&mung unD mit Dem Doppelte

(£ontrapuncf (jihUünglicI) , unD befonDerö befcbdfttgef, man atäDenn

alleg beöDeg mit einanDer DcrbinDcn f6nne. SÖfan felje' alfo

^ab. V. ${<§; 7. £>ie Unterfrimme ahntet Die Dier erften^aefe

Der Dberflimme in Der Unterquinfe nach. 3m neunten ^aefnimt

Die tuifcrffimme Daö ©ubjeet, unD Die übeift'mme folget Derfel*

ben in Der Öiwtquavte, <go wü)l Dte^e auö tiev ^aefen bejlehrnDe

^acbaijmuns^pafTage, cM Der gnfa& woDurd) (%fang URö$ar*
tnonie forfgcje&ef wirD , ift auf Den Doiwdfai Confraptmct in Der

£>ctaoe gegründet , vok man auß Der ^erfc^vung Der Qtfftrpaile

fief/ef, Da Die jpncopirenDen öuarten, (EecunDen unb Septimen

ju fbmopireuDen öuinfen,-. (Septimen nnD (^ecun&en, bieder?

im ju ©erten, unD Die Werfen ju ^er^en werben- SDie ganje

Sfrbeif ift übrigens Duetrcnmäßig.
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3el)nfe Uebimg,

XOo ein Cotitrapuiic^ aus einet Cactatt in eine anbete
»etfeget tr>ict>.

SDton (äffet einen Anfänger £>iefe Hebung mit Dem 3beüDierf&eif*

unb ^)rei)i>tei't|)eiltact oornebmen. 2tu& Den iwh> crjlen^icrtbetfen Des

®rei)iMertl)ei(tactö machet man, bei) Der Qöerfefeung, t>aö ciile Q3tcr^

tl)eil im %M\j$httyili<\c£, unD umgefebrt, auö Dem erfren QSiettbeü

Des ^roepoierfbeilfactö rcerDen Die beoDen erfreu Q3ierfl)ei{e bcö fcrei)*

üiertbeiltactö gebüDef. Um fiel) DiefeS begresfiid) jn machen febe man
ftig. 7. unD 8. 'Sab. V. ©tefe Hebung ift fe()t nü^lit^, unb man
fann fote&e mit fefron- 'anfertigten ©tuefen Jjornebmen, nm fiel) auf
allerr)auD %xt in Der COWoDie ju iiben.-

S8on |eirt toepjtitnmtßftr <5|t$£
• §, ^

ie Regeln beö Ijrcwfrimmigen @fl|e$ jmb folgenbe

:

1) Bä :fofl in feibigem allezeit eine £«3, ober <D.umte , unb
in Deren Ermangelung eine Sejrte, in einer Der bei;Den Ober*
flimmen, gegen Den £5a§ oorbanDcn feyn. .

2) (£* ft>U fid) Der Umfang Des @afccö nic&f leicht über j&o
£>ctat>en <rftrecfcn.

3) £)ie ftinalnofcn Der (Eaöenjcn Fonnen, wiDerDiecrfte $egef,
in &inflangen oDer Octaben begeben, bejorWö in Sftoltonen"

4"nüä?ntt Der ©ejang Der ^'it^lfimh^jj^ bßÄicbt werbe,

fo form man Da, roo cß notbig ijl, allezeit Die (Dctave, anjktt
Der vten, ober Bme, nebmen.

fat

febung Der Söttttelfrimme notbig/ meiere ateDenn entroeDer bod) p&i
tief, Das ifl entroeDer im 5lit oDer im <£enor gefefcet »erben tarm.
<gtd)v Die bepDen auffeilen. «Stimmen ctm$ mit aus ehtanDef
fo muß man Dabin fet)en, Da£ Die ^itfeultmme rceber ju bod^

3j z
noefc
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nodj m tief fomtm/ fonDern felbigefaß in gleicher Stfjtam'&oti

jeDer (Stimme abjfelje.

6) 2Bentt Die Ober* un& . ?9lif fefftrmme eine dXmtte antet,

d T Q&iidtttt)

ßcj? machen, j. €. in a / jb 1$ t$ bejfer, Die bittet*

f

ffimme irr Der'Siefeafö in Der£6(>e;Mttefjmen, aufgenommen iÄin*
tmngen, wo fefbige fo gut in Der.£)6i)e afö^iefe genommen rcerDen

fann. tfeberljaupt tfyitt DreeJneSinlnm9,xwifd^m&cn5J?tffelftim*

tuen t>orBommenDe Quarte, in einem Dre#immtgen @a£e befer in

enger/ al$ seiftteiitev Harmonie.
fpjmjr eine enge $<trmome ocrfiefjet man foldje ©tefltmg öet

^nferDatte, Da ju feinem, jiw Harmonie gehörigen 3:oue, ein teDiger

£>rt / in ü)rem Umfange übrig bleibe, j. €.

I f I |
'-'.

f T
ß l c © [ h

S>ut$ eine"-serßreiste oDer wette <£atwome wrffc&ef man fo($e

Pfeilung Der3ntert>alle,-ba iueinemA ^tjv Harmonie geborigen^one, f)in

unD wieDer tin leDiger Ort, in ifjrem Umfange übrig bleibt,, j. €•

e a ! g

I 4 g || <! ~d ©te j
8 1 c 6) [ H fc

jßep Dem ©i^tonje findet ftcfy jwifc&en Den beoDen |5fwn0ip'
mm e unD g, einofnes c, unD *mif#en c unD g findet fr# ein ofneö e.

$&t\) Dem (^evtenaecorDe fmDenjtcfr jwifc^en d unD H, Drei) leere

Päfce ate h, g, d; unD j»if#en (TunD gfjlm ~h> j»ifc&en g~unD h

Aber ein d ijorfjanDen,

£>ie Uebung Deä Drepflfimmiaen ©cr|e$ nwD mif Dem gfeicljet?

C&n&apunae angefangen/ fo wie bei; Dem jroei;jftmmigen 0a|e, un&
mit
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mit* Dem nngjefcnm donfrapunete forfgefeßet. ferner fann man mu
rocOer §e®m eine Dberftimme, oDer Unterjtimme eonfrapuncttven, «£>ier«

autf cvtyacfrfeu feigenDe Hebungen

:

j) £Joro confonivenDen gleiten Contrapitnct mit bvc^ (Stimmen/

a) Da pi einem Ö3afe jwo £>berfUmmen gemalt wevDen.

ß) SM w einer ßbcrftimtw eine SDlifteftfimme mit DemSSaffe

gemacht mirDv

2) <2fom confonivenDen unD DiffonirenDen gleichen Contrapumt mif

Dre» ©fimmen; wie t>orl)er Das übrige.

3) Sßsm nngfeiefren (Eontrapunct mit Dret) (Stimmen,

a) Bapo 9tofen gegen eine gefegt werDen.

ß) ©a Oret^ ot>er üier ^oten *c. gegen eine gefefcet twtöe&

€r(le Hebung.
Vom cottfottrren&ert gleichen Ceittt<tp»rtct mttbuev ^itinmett*

1. (Ejrtmpef,

Sßormnm md#$ atö fyarmoniftye ©ret>flange fcotfommeit*

SJlan
: fann fomobl bte ^oc^fie a& tiefte (Stimme für Daö <Sub#

{td annehmen, ^ix bemetFen Diefes Deswegen, weilDer Dfaum an*
wr^intxit; Tempel »o'frjeDer §lrt beizubringen.

<£ab. VI. $ig. i. 3we#immi# fyat man tiefet Krempel be$

$ig 18. %$&. I
t
gefe^en. Sftcm jtnijtf überall Den barmonifcl)en

©iet>Flang teellftanDig, aufgenommen auf Der Slnfang^ unö
(Bcblujmote, $B&n man Den $8aj? a($M ©ubjeef annimmt t

$ Birnen Die contrapunctirenDenDberjftmmenaucl) wi« bei; fig* ^
geftellet werDeu.

2. Cvempef«

CSBcritmcn ©ret>ffange nnb ©ex*tenaecorbe ttotfomttiem

,
- ^ab. Vi. g% 3.

' <2gir fuppemren alliier juporDerjt, Daf
t>et # >;f? Ws e«biect iß , unD ^iernaef) wollen wir De« ©a|
«nterfueljen.

V: - jm cxflen £act mr lejten SBafn'oft jf fwDet fiel) in £>er £%
monie feine $erj , inDem Dafelbjt Das f mDoppelt wirb, §* fo#

3*3
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U nemlid) eigcnflidj fo Riffen, wie bei) §ig. 4.- 2fber nimmt fiel)

roobl Die pfeifen Der Ober* unD ^ittelftimme in Der Sßl)t poP

fommenDe O.uavte d— a fo gut, wie 'Die <&£0 d— f aus? €s

Wirt) Der pollffcmimigen Harmonie aus öiefem ©runfce alltncr eine

unüollftimmigere Porgejogen.
.

'

äfß'ei in b*m örttten C^act ju Den Q3a§noten e— c.-etne polu

fUnDigere Harmonie perlanget, Der fann Diefe (Stelle wie bep

&ia. 5. einrichten. -

.
'

tafi uns j^o fcie 4>bet|ltmmc <tfe ba& @ub}ect anfe&en.

effier allfuer Den ^a§ unD Die tOZitfetjlimme ju Den Drei) crjlen

^oren fo wie bei; $ig. s.fe&cn wollte. Der würDe etwas trompeten

%? Öeti^iet iejtcn Cacten f&nnte auef) wie bei) SÜ£ 7- con*

trapunctCttwtm ^ie 2fet, wie ben $ig. 8- flinaet wegen Der

in Der £ohe t>j*fommen&en duarten jwifdben t)cr Cbeiv unD 3JW*

telftimme, etwas jung. 58«fifc ijl Die 2irt bep «ig. 9. ®ee

Sgöf a bei) $i§> 10. ijr ntd>t mannlid) flenung jum Cpjj,

»dm confortiwnben :unb &ifiomwnt*n gleiten -Corttrapuitct
'

mit fcrey ©timmen*

1. (gjrempet.

<*cto VI. «513. 11. ®l<w bemerfet affljier f9nc0piwn.De WtpS*

timetv VfeÄt eine tlnöecime oDer fogenannte &uavtc, unD

faöenieWm garten ffoötf man m 5enDafelbj*Porf)anDneneert*

S/ntencwcotfen fimcopirenöe Quinten, SBer DieJibjtammung

SS&Welt, entfmnel ft*, Daftiefe Üuinten nichts

anDetS als ©cptimen im ©runDe fmD-

2. i&rempcl.

: $af>. VI Stg. 12. 3ftleicf;tauS t>emt>o#c*ge&enlwn $u b&
2 f*el)en,

3. -(Eyempef.

<£ob. VI. $ig ~M <3Beil' fufc Die b^en' Wfiem ertmme»»-

einanöet. wec^lsweifc überweisen ; fo
. |* j

man felct;eS fur^
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maen , Die fcfbfgcö niefrt fo glet'ri; gewahr »«tarn , mit fd&iefm

Linien bewerfet. £>er. ÖVtfji % ftig. 14. befindliche Qfaf? fctyätt

fiel) beffer in einen öierflimmtgen ©cifc, afö einen Dm;fftmmigen*

4. (Srempef.

^gji VI. -#tg. 1 5* *3Benn man Die Dberjtfmme ate Daä

©ubjeet betrachtet :.fo fonnen Die bepDen tiefern Stimmen aud)

töte bep $ia. 16. mit abroed)femDen (Serfquintenaccorben ußö

§)rei)flängen , oDcr wie bep $$ 17. mit abroedjfefnDen @eptt*

men* unD SertenfaJjen, unD jroat in einer beftänDtg fpmmefrifd)et*

&ofge, t>om anfange bu> jüm(SnDe, gefegt »erDen. allein Da

Diefe lanqe $ofge nid;t getfungfame ^erdnDerung in Dem (More
mad)t: fo tjj Der Contrapunct bei; $ig. 1?. beffer', roofelbft hiebe

allein mehrere 5Jrten Pon <§fym Porfommcn, fonDern annoer)

moDtiltrt wirb, unD roo gfeid&roo&l eine gute (^pmmetrje, oDev*

eine gute OrDnung im ^erro, porljanDeu (ft,

©ritte Hebung/
X>om ungleichen Conttapiwct mit fcrey Stimmen*

1. ffyempeL

QBormnen bie Dfccrjlimme ftgtmrt toirb.

£Mefe Figuren fonnen aus jwep, Drei), tn'er, unD mefjrew Sftot

ten befielen. 3Öir bringen aber jur ©cfpatung. Des Staums -fot»or)l

J;ier, alö in Den folgenden Rempeln, nur aüejeit Figuren Pon jrpo Wo*
ten bep*

. ^ab. VI. $g. 1 $1 ©er Q5a& i(! Da* ©ubjeet, unb Die»
f#imme Fann aud; wie bei; §ig. 19« gefegt roerDen.

2. (Erempef.

Botinnen t>ie üJKttdfftmme fäurirt wirb.

^rab. VI. $ig. 20. Wan !ann entmeDer Die ©tefanfr oDe?

Q»tmmebefonöer$, oDer alle bepDe jugleicl; für Das 6ubjece
anfefym.

SEBBtfBQaOUl
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ySmnnmM SBag ftjttmt n>irb*

<&(&. VI. $ig. 2i
t JÖJaS fcinn entweDer t)ie Ober; ofcertDtff*

leljltmme befonDerS, ober alle "bepfre 5uglet$ für l»aö (sSubject

«Uferen... -£)a*€nöe triefe* €jremp*l$ finDct matv&ab. VII. gleich

,.-. jura %f0$i
4* Crempef.

SßBorinnwäfle ©timmen feurirt merDem
*$:ab. VII. $ig. i. 9ftan bemerket m biefer JöÄl eineSftad^

?;

ö^muncj, bie erji nur ptnjtyen Den beijben $6(jern ©fimmen ^Mafc

fxnDrt/ woran aber Jernacfr Der ^aimra fünften ^atf e. an; auclj

5. Örrempet
^ab> VII. fig. -2. 3fi ein figurirfer Conftapnct, bei timw

tnefyro lei#t jÄIppt fei;n wirb.

<3Benn ein @cl)olar Diefe 2(rt t)on Uebtm$en mit jroo Vlotm gegen

eine in feine ©etpalt gebraut :. fo fanget er an , nacl) Porl)ergel)enbcr

£>rDntttia mit t>vei; , $ier tmö niedrem 9loten gegen eine, wib enDlicfc

fcermtfebt ju contrapuneftren. ©ein S3erfa|rert ju reguliren , Bann er

«imJe Tempel au£ Dem L'^efl meiner 2lbf)anblung oon Der $u$e,-

als 3£äfc XLVIII $tg. i; unD 2. im-b <£ab. L. gig. j.tngtetd&en 3Ä
LI. $ig. 1. ww.Slugeu nehmen, unDnad) 2(tüeitimg D'erfelben, fiel)

mtfymt tytfm$m Hebungen mit leid&ferSDlüjJe ß<*$ unt> nacl) aulbenfm.

NeunterSllp(i
S8on fcem »ietftimmiöen <Safc/

$. 1.

ieSKegeln BeöPterfrimmigen (Saf?e3 fmb:

1) ©af Derfelbe nic|* leidtflid) Den Um$an$tm jnjo .Ccratten

überfteigen füll

2) ©a§ man t>te (Stimmen mc!)t fo ncu>e an einanberfomnien

teften muffe; &aß fte ftcf; nicl?t gut unter einanber fortbeweget

, : fonnetu
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f5nnen. @cfd)id)t Das ©egentljeil, fo enffrefjen tmgefcfjiclte

llebetfietgungcn, wobei) fowof)l Die^parmontcaföSftefoDie&crlietf.

3) £)afi iti jeDem ?Jccorpe entweDer ci» ^erj oDer in Deren Qx*

mangelung eine £>utnte oDer ©evfe oorjjanDen fepn fo".

4) £)a§ bie CaDenjen unD #tnalfc&luflTe mit allen (Eonfonanjen
"

ßefeict wcrDen muffen. £5ocb faun bei) Den oollfommenen ^on*

fcfrlüfien aüejeif e(jer Die Otünfe erfö ^erj wegbleiben , wenn Die

oorl)erae{)enD'e Harmonie nicl)t erlaubet, Die Quinte ju gebrauchen.

"

5) £)a§, roenn wegen Der Q3erDoppelungen etrjeö 3nferr»allg,

&fe Siegeln Der ^ßerDoppeluna mit Den ^Kegeln Der (jarmonifcjjen

Bewegung ünD Des guten Fortganges im ©efange in ^olltfion

geraden, man Diefe ledern allzeit Den erflern Dornen, unt>

lieber Dttrcl) eine gute leichte Fortbewegung einen reinen unD fang«

baren <2>a| erhalten , als Denfelben Durcl) eine richtige QSerDoppe*

lung fe&ler&aff unD (jocfricfyt machen muffe. 2luö Diefer UrfacfK

braucht man auä Der Q3eröoppelung Der großen Qm M\ fogrof*

feö ^eerrounDer w machen , als mancfjeö mabl gefcbicfyf.

Ö '©ajj man fo wenig Den <ga% allezeit in engen, ajf jerftreu*

ten Harmonien fortführen, fonDern folefoe foot'el möglich, abroeefc

fein muf?.

7) ©a§ man bei) Der Betreuung Der Harmonien, niemafjte

ein 511 grojfeö , befon&ettf ein ungefdjicfte* Q3acuum, pipben Der

einen unD Der andern ©timmen lajfe. &n iwgefctj>icftee V<x*

awm entfielt, wenn in confontrenDcn Harmonien Die bepben

Öbevftimmen eine Cuarte unter fkf> machen , unD Die beyDen tie*

fern (Stimmen juweit Dat-on ab^cri/ |. %.

A. ©fellung i
* welche folgenDergcftalf $
* t>crbej[ert mixt': «

d d

3nbefien fonnen Dergleichen Stellungen nicfjf allezeit t>ermie«

ten werDen.

8) <£$ ijt beffer , Daf? Die Drei) Oberftimmen in engen #armo*
men jufammen jreben, unD ft# jwifc^en Dem $enor unD Dem

marp.-6att$buc^3,£M» 3?f SBaf
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*23at? ein övoffcö 33acuum fin&et , afö Da§ Die brep tiefern (Bfim*

ttien fiel) enge an einanDer feWtcfien, imD iwtfc^cu Dem ©iöfanfe

wnD Ulf ein Sßacuum mßmmt 3. €.

(Bnt. ttifyt fo_g«t, ob e$ gleich nid)f fecr^= — rcerfn'cf) iß, unt) ßeröiffe

JL UmftänDefol$e£erforDem
g g formen.

^Dergleichen SßorfaHe p berufen, mufi man aUtyit Die m>
fergebenDe Harmonie totnad) einrichten.

9) £>a§, wenn Drei; (Stimmen jugleict) auf* oDer abrodvfö ge*

f>en, Die vierte allezeit eine ©egenbemegung machen, oDer auf njres

(Stuffe ftille flehen mu§. %k t>ier ©timmen auf einmal inge*

raDer Bewegung fortgeben (äffen, ift ein Se&iev»

§. 2.

jSJlif Der Uebung Des r>ter|ftmmtgen <^a|cö $af e$ eben fcie fße*

»anDfnif / afe mit Dem Drepjlimmigen»

€rf?e Uebtw^
3?om cwfonktnben steigert Conttapunct mit vier Stimmen*

I. (Stempel.

Sßorinrtm iridjti aß fjarmomfdje ©repftönge

twfommem

^ab. Vif, gtg. 3. £>a$ ©ubjerf (ff im SSaffe, tmD mal«
finDet Daffetbe naef) eben Derfelben @runDI>armome auf fec&ferles

• fürt gearbeitet, afö:

No. 1. 2. 3, tue Die ta f>6^em Stimmen beftanDig m
engen ^armenien forden, imD wo Die gierte (Stimme
lamm au^ Der <j8erDoppe(una Der i8a$Mtt mir De? £ctaw
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No. 4. £Die Dicite (ofimme cntfte^ef auö ber Q3eröoppe*

hing Der Ragnore, ©onft bemeifet man t>tc 2(rt, rote Die

«Harmonien aufeinander fljefcjl: ot>er ^erfrrcuet finb.

No. 5. <Die uferte Stimme cnffTef>et auö Der tt>ecf)feftfiwi*

fen QßerDeppeTuna ber Dctat>Mmb Dec Ctutntt*

No. 6. <2Bie bei> No. 4,

2. (fyempef.

SSJorinnen annodfj ntcfctö aB fjarmomfc&e ©repW&ye
Dotfoi|*men\

^ra(>. VII. $ig. 4. £>as (gub;ert tft im SSafle. SBtati p$
fcet bafielbe auf fünferlei) %xt gearbeitet.

No. 1. §)ie Dcfaüe ilt DerboppeJt, unö jur jwofen un*
vierten SSajmofe fefrlt bteCutnte.

No. 2. 3n Dem erjten unb britten (Sa^e tjl, bei) tpegg*»

fafmer £utinfe, bie toi petboppeft roorben*

No. 3. £)ie Dctape wirb perboppelf*

No. 4. <3Bie bei; No. z t

No. 5. cjBie bei) No. 3.

3BÜI man bie bret> fjofrern Stimmen in engen Harmonien fort«*

gef>en (äffen: fo fann folefotf auf bret;er(ep 2(rt na# folaenOer

SSorfteüung gefc^e^en.

23ag.

c h 3 g
a g f e

e e c c

3 e f c

a g f e

e e c c

c h a g
a e f c

e e c c

c h a g
a g f e

a e f c J

I

35er 95e<jueml»d>ftk

wegen wirb nur iie

f)6d>fte äftote aücjet«

biu-tfr ©tridje üiw
fct&ige «nge^igjt

3. iCuempef.

SSoritmen anno* fjarmomfetje ©m;Hänae fcorfommem

$$. VII. 8ig. 5. No. i. unb 2. £)a* (^ubjeet ijt im 33af*

fe. £>te ^evboppelung gefd)icl)t mit ber Ocfape. 3n engen $ax*

monien f&nnen Die Oven fjöfoew Obevjtimmen auf folgend $tf

fortgeben

:
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c 1 h d c h 1 a

^d§.
e

c
1

g a a gis

d f e e 1

g d a e 1

Ober:

a

c

f

e

c

d f e e

h d c h
c

a

23aJj.

g
c

g a a gis

g d a e

a

f

\ £)iebet)Den oberftcn (Stimmen fom<
J meri in Dem Sinflang jufaminen,

juv QöermeiDuna.Deö gis— f.

oDer

g
e

c

c

gas gis

d f e e
h d c h
g d a e

3w .^tamci&img Deö gis— f n>irD Die <£er$ a perDoppelt.

4. i^empef.

^ab. VII. §ig. 6. No. i. unD 2. £5e» Der legten Kummet?
entfielt Die feierte (Stimme aug Der wedjfefoetfen ^erDoppemng
Der ^Terj nnD ÖÜ| 3n engen Harmonien jle$en Die Drep

©bern (Stimmen folaenDermaffen jn Rapier

:

c

ä

e

25a§» a

d h

a

f
g
d

d
1

g

c e

g oDer c

e a

c 25a% a

f d

d h

a g
d g

e a

c ober e

g c

c <Sa£ a

a g
f d
d h

d g

g
e
c
e

5. fäyenvpd.

!Bormnm cmnod) f)armontfc&e ®ret)ffange fcotfornmem

$ab. VII. $tg. 7. £)ie bepDen ^5ajmoten e— f Die bei)

gig. 5. am meiften jn bemerken nrnren, fommen fya umgebt
jum c8orf$ein, nemlidj f— e. %Hd> Dem Der ©efang in De?

., £>berjhmme tiaiu t>erfc!)ieDen fei;n fann, na$Dem tonmn Die Stttf*

teljfrmmen aud) auf üerfdneDtte $ixt Daju gefe^ef merDen, roie man
f>ct> 9to 1. 2. unD 3. finDef. £ur ^ermeiDuna falfcf>er ^rogrefc

fen, ijl auf Dev Ragnor« £ befmnDta Die $erj PerDoppelt rcorDen.

6. fötm
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6. (ErempeL

Törinnen amtod) fjarmomfcbe ©repfiditöe fcorfommen.

3;ab. VII. §ig. 8. $fett fupponirenallfcier fowol)! Dtefcoc&fie

ölö tieffle ober &a$ftitnmc $$ gegeben , unD Dafj Daju Die

$ftittelftimmen gefegt wevDen follen. ^te ©cfywürigfeit beftc^t

Darinnen , wie gegen f— e folcfje am bellen gefegt werDen.

tiefes ge^ic^r alliier nun auf jroeperlep 2(tf, aiö bei; ?fto. 1. wo
jur ÖSafnofe <? Die Quinte ausgeladen, unD ju f Die ^hjj a i>er*

Doppelt wirD. 35et> 9to. 2. wo jur Porlejten Söafwote f Die

£minfe wegbleibt, unD an Deren &tatt Die ^;er$ Doppelt gefegt

wirD, ft'nDet fiel), ein ber> Diefen $ortfcf;reitunsen,.unt>ermeiD(icl)es

etwaö Stoffes Q3acuum, jwifdjen Dem SMsfant unD2(lte, auf

Der legten Q3afmote, in Den Motten.

h v ^Doppelte üuinten ju mevfen.

gis

3äf? e

7. (EjLcnjpef.

Törinnen armoef) Jjarmomfc&e ©retjüan^^ flWeirc

fcorFommem

«Sab. VII. $ig. 9. ©er ©fefanf enthalt aIIC)ier Das ®Ü6*
jeet in Dem anfange eines beFannfen £(jorals. Qiuf Die ber> No. 1

.

am (g>er)fufFe ut>ifcr;en Dem ©isfant unDDem^enorPorfommenDje
vetfcecfre <&umte< in Den £6nen

h g ;to"4B g
g e nem(icr) d c
d c

G c

Iraifcjyef man fo wenig 2(cfjf m (jaben, als auf Dielenden, tit

fi#.jt&i(ä&«i Den bepDen erffen SfccerDen,

®? 3 . &*
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g a
'

g a

d fis o&er jnnfd&en Dem fünften e fls

h d unb fehlten h d

23a|?. g cJ 23a#. e d

ereignen. $$£ erffe muf ein Sjjoralfangef, nad) ^euti^ev gutes

©ingarf/ feine ^ofen Durchstehen , fonDcrn nur fingen, waöju
Rapiere fre^f. ijör^ anDre Fann ojfee perDecffe Defapen unö

Quinten fein einziger PterfHmmiger &a§ fd)led)terDings, an allen

Orten in gleichem bequemen ©efange forfgefü&ret tperDen , unt»

erlaubet man folctye an einem Orte, fo muß man fofdje au$ an

einem anDern Orte erlauben, juma(>l in^ittelftimmen, ober m
einer Mittel* unD duffern (Stimme. 3Ber Dag ©egenff)cil be*

Raupten will, Dem erbietet man ftdj, Aufgaben jut 2(ufü>fun$

»orjulescn; unt) betätigen Die Krempel aller groffen «Dietffc* nid>t

übrigen«/ waö frier gefagt rpirD? Unter Octapen unö perDecftett

Octapen, fe «Die unter Quinten unD perDecften Quinten, unö

annod) unter Den perfd?ieDenen Wirten unö ©aftungen perDecfter

Octapen unD Quinten tfr übrigens annoeft ein Unferfc&eiö ju

machen, 3)tan finDet Die £el>re pon Den Octapen unD Quinten

in Dem 1 3$etfe Diefeä &&0$m$ mr ©nüge erfldrt.

<2Bem Die befaßte perDecffe Quinte am ©d;lu|fe inbefien an*

ftofHg ifr, Der tm$ enrrceDer wie bei) 9to 2. oDer 3. perfcu)ren,

unD DaDurcJ) Der ©efafjv jupovfommen»

3. Krempel»

SBovinnen f)amtonifd)e ©repftönat tm& ©etfw*

accort>e fcorFommem

^ab. VIL $13. 9. 9to 4. <£>a$ <5u6jecf tfl im ©Mant
ftuä Dem Anfang eine* befannfen tieDeg. £)ie erfle unD lc,te

Sftote enthalten nur 2)repflänge ; Die übrigen lauter ©ertenaccorDe,

Törinnen balD Der Q^af? Durdj Die Ocrape, ba(D
;

Die «serte, balö

Die ^erj perboppelt roirD. ISftan f>af Diefetf in allen äfynlidxn $-&{*

len ju beobachten., um njcfjt, nad) Der gemeinen SKcgel De$ ©ene*

salbafies, mx abroe^felnDM^erDoppeuma. Der Qctaw unö^ej*
tt



IX. Stöfd&mtt. SJon Dem fcterflimmuiett ©a§e- 261

fe allein feine 3ugp$f m nehmen, altf momif man in itfföittö

nen UmftdnDen fcf>v fc^>kd>f fonfommen rotirDe,

9. (Cpempel.

SSormnett ftarntonifdöe ©repflange tmi> Herten*

accorDe Dorfommen,

^Tab. VII. gig. 10. <2ßir fupponiten DenQ3a§ unD DieCber*

frimme afö aufleben , unD jroar Daß aur t>orlejfen SBaßnote f, ein

©erfenaccorD aemadjf werben foll. Ü5w Ätmjl bejlebf alfo all*

5>ier Darinnen, Die ^nfewalle Der betten lehren SfccorDe Deraejtalt

l\\ jWlen, Daß feine febfer&affe D.uinfenfofge, nemlidj <M _

entfielen möge; if.„Da§ Daö f— gis wicDerttm Det'bufet n>erDe.

S)iefe6 fann nun auf fünferlei; Wt nacl) folgenDer Q3orfrellunß

gegeben.

Wo. 1 £)er £(& unferftetat Den "Senor, unD aebf ßon d inß

gis berunfer,.»äljwnDec Seif Der^enorDieSorffc^veifunaa—

e

mad)t, unD über Den 211t weatfeiat.

Wo. 2. £)te auf Der Woß d im ©nHan.ae jufammenDe %[u
unD ^enorftimmen aeben , \>k erfle in Die 3;erj h, Die anDere

in Die faffct)e Cuunfe gis berunfer.

9?o, 3. 4. 5- ft»D leichte ju üerjleben.

©ie 2(rt bei) 9?o. 3. tfl unflreitig. Die bejte unter allen,

O 2Bdl auf Der (Scfomgnote e Die ("stimmen befierüer*

fljeüt ftnD, als bei) 9?o. 2. 4. unD 5.

2) 2Bei( feine Ueberftekjuna. Dabei? 33fa$ fmDet, wie

btyWo. 1,

io» (£>'etnpeJ.

SBoritwert £>?t0an$t imt> ©ejetenaecorte fcotfommett

$ab. VII. $ia. ir. 35tan bat Diefe$€yempelebenDre#mmi#
^fe^en/ in Dem SWfc&m'tte t>om Drepftimmteen ^a$e,

ii^jrem*
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II. (Sjt'eitipeL

Törinnen confonirenbe jirib WmitmU ©a($e fcot>

fommert.

^ab. VI1L gig, 1. £)a£ (gubject ifl alliier auf funfjeljnerlep

5Jvt mit öerfcfyteDcnen Raffen unt> Harmonien, ausgearbeitet.

?Ro. i.^nt^dlf @cjrtquint«n# unO ^RonenaccorDe/ Die alle resef*

tnc$ig praparitt unD aufgelofet werten. ©a$ ©ubjetf ift all*

§ier in Der swofen Stimme i?on oben nad) unten enthalten.

Sfto. 2. <2Bte ö'ot&er, aufter Daf? mit Dem 9?onenaccorD Der

Anfang gemad)t wirD. Z&a$ ©ubjetf \$ in DerObetfjftmme,

toie überall in Der §olge.

9?o |. 2lbwed;>fetnDe (SerfqumfenaccorDe unD l>armonifd}t

Sftepfldnge,

Sfto. 4. 3Bie t>orl>ery aufgenommen Dajj Die (Stimmen an*

fcer* fcert&eileMrcerDen.

3b. 5- wie $fa 2. aujfcr Da£ Die Harmonien allster miut
auäeinanöer gefegt fm&.

$io. 6. SlbroecbfeinDe Septimen unD (Herten.

Sßo. 7- ^Bie oor^et f aujfer Da§ Die gflttfelftimmen anoers

gesellet finD. £>a Der ^enor bepm ©djlufie iiber Den 2(it weg«

fteigcf, f ijt fol^5 Dura) einen Cmerftridfr angcjeigef worDen.m 8. 3n Dem Portejfen <£acfe fehlet ju Der SSajjnofe d
Die ^erj f, inDem Die Cuinte, Der $olge wegen, verDoppclt

wirD, nemlid) c c

J
anjtatt |

d d

9}o. 9. £iebeij ijr niebtt bejbnDerö, autfer Der 2(ufTofung

t)er SRone e in Die falfdje D.utnte d7 tmD Die 5/ujiöfung Der Un*
Decime oDer £luarfc in Die t)erminDerfe ©eptime ju merken.

Sfto. 10. ©ie d)romafifd)en ©d|efinD inDbacbf ju nc&metr.

ko. 11. ^ier fommt in Den £6nen
e^~ «ine öuinten*

folg« »#/ Die nur in ^ittelftimmen, wie alliier/ unD attd)

jur
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jur 9coff) jvotfcljen einer WtöM< unö auffeilen Stimme, nie*

ntal)lö aber jroifdjen Den benben auffeilen Stimmen erlaubt ijt.

i I . $lo. 12. ©er cf)romatifcl) abfteigenbe Q3ajj mit Den Daju

* gehörigen Harmonien ift tu merFem

Sfto. 13 unö 14. ifr (eicht ju berjtefjen.

5?. 15» ®er cfrromatifcl) aufzeigende
:

533.aß »ft iu meifen,

I2..f£?empef.

SBormnen t>er 2Ut feurirt ijK

Sab. via $ig, 2/

. J3- Tempel
^Botinnen t>er Xenor ftgurirt tfh

^ab. VIII. §|g. 3.

14. (Ejtempef.

Törinnen ber Xenor tmb 23dg ftaurum
^ab, VIII. 3fc. 4.

15. ££rempef;

Törinnen aüe (Stimmen abwetöfefob fannrem
Sab. Vill. gig. j. £>er jmepfeSact Der anbern kaufet, röo*

t'innen auf Der Caöenjnote a Die Seil eis wrb&ppelt ifr, fann auef) \>er*

mittelffc Der Ueberfreigung t>er bci)Den ^tttelftimmen., forote bey $ig.6.

gefegt werben. Da atöbenn Die 95a§nofe a Durd) Den (2tnf{ang üerDop*

pelt tv>rD> &)er Senor gestatteter heis. d.a, unö Der UH\m a h. eis.

Um fMj über einein (Eljoral in Dem öierfftmmigen C£a£e auf allere

£anb 2irt ju üben , wrfa&re man folgenbergeftalf.

1) S0Zan gebe felbigen Dem SMtffant, unD componire i§n

a) im gleichen confornrenben^ontrapunet.

4i ß) im gleiten confonirenDen unD Dtffontren (Eonfraptmcf.

y) im bunten (Tontrapunct mit bureftgeljenben unb ^^
femoten,- weiche entweder in einer Der Drei; tiefern .€5tira#

ttfm:p»3arö>ltt*d?3.££ei[. £1 meu
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'men allein > als hemlttf) entweber im 911t, ^enot ob«
Q5a§, oDer we$fel^eifqwifd)en bcnäM Stimmen ^la$
baben tonnen, etn>aiin fs> \w bei) §ia. *. ^ab. Vlli. in

öetn lejfen §a&
2) $ton gebe felbtgen bem 2tlf, 1 unb toerfa^re wie fcorfyer

. 3) bem ^enor, unb enDlict)
J»

bei;m ©itffanf.

4) bemfea§, ,. .,1
©ie bejlen pullet- in biefer (Schreibart , bieman üor 2(uaen ju

nehmen Ijat, ft'nb Die fn'ejjer ael)oriaen Ofttfarbeitunaen beöfeel. #*n.
Capellmeijto #act>

Pitt

aSoti &em fünfjlimmigen @a$f.

4Jie Regeln tieften fmt>,

1) &aß t>ie (Stimmen nicfjt feicl)tfid) u6er eine SDecime (Septime
auseinanbev geben' follen.

2) t>a§ bte Ca^etnen , befonberö am €nb?
f
mit allen QTonfonanjen

gefeöet wecDen follen.

§. 2.

$£enn unferbeffen mit biefem <6a$e gewiffe ftmfjeifen angeljen:

fo wollen reit* fotte alibier erflären, hiep jwar als ob fofd>e alle obne
tlnterfcbeib r unD fember weitere Umflänbe, in einer funfjtintmigen Com*
pofition yp.<\% ftnben, fonbern weif jfirföfc|t gerne an einem Orte.M
fammen lehren wollen, ©ieje SJrei&eifen fin^:

€rf?s $ttit J ) ^a$ mm &n un!? wieöeiv mt§ Die $Jöf$ erforberf, unb Feine

fc\u' anbere bequeme gorffcbrdfnna fonfljnogn'cfr ifT^- 3«?o(Dcta-
t>crr ober <D,mnten in ber (5cgenbcwe^tmg ^infereinanbec

braueben Fann. 3» Öem fünf* unb fecttffftmm'igen (Sa^e ift man
tiefer 9?etbWenbigFeit *war eben necb nrebt unterworfen, ^nbent
ftebenftimmigm aber fanget fie an^ fiel; fel;r gu äuffem» Unter-

bejfen
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fcejTen fann man allzeit., in mö filr einem »ielftimmigen @afje e$

fei), wenn man ein m'neS ©cwijfen behalten will, Diefer 9Tto$j»

wenDigfeit aus Dem 3Bcge geben. 3ttan braucht nemlicfc Die

$o(ge Der Harmonien nur Dergefklt einzurichten, Daß

a) pon Dem PorbecgeljenDen 2(ccorDe allzeit einige 5Rofen ja

Dem folgenden liegen bleiben.

ß) $5tt£ man ntd>t auf jcbem neuen 'Sracftfjeile Den 2(ccor&

peranbert, fonDern felbigcn , wenigfleng jwo Qqittfytik,

liegen Idjfet.

9fn 2(nfe&ung Der im Pielftimmigen ©a£e m Der ©^enbewegung
erlaubten Dctapen unD öuinten ift m metfen:

a) £>a§ bie (Dctavcrt nur am £nbe eines ©tiicfß, Damit in

Der ftinal^riabe nicfyt Die Cuiinte oDer ^erj mefjr als

billig perDoppelt werbe, ftatt ft'nbcn. SÖ3ir werben wei*

ter unten Dapon ein Krempel fefjen.

ß) <3)a|j aber Die (Dünnten Pön Diefer 2lrtfowof)l in Der Sttitfe

als am (5nDe erlaubt werben.

y) 4)af Die D.uinten unb ßetapen nur in ben '»Jftitfelftimmen,

ober nwifd)en einer äufferften unb mitteilen., gebraucht wer»

ben fönnen.

©ie tlrfad)e, warum Dergleichen Octapen unD Cuinfenfolgen in

Der ©egenbewegung in einem üielfh'mmigen ©afce gebulbet werben,

tjjfö weil ber ^lafc Der beiden Duinten .überall beDecit ijr. <2Senn

eß alfo in einem Drepftimmigen (Sa£e ein ge&ler wäre, foIgenDen

©ang ju machen

:

g ä SDfe (Stimmen (Teigen

e h herunter

c g Der $3a§ fteigt herauf.

<^o ift fold)e$ hingegen Fein gebier bei) §ig. i. ^rab. IX. Wo ftd)

pifd>en Dem 33affe unD Dem Dritten SMöfanü gleich jum anfange in ei*

nem neunftimmigen @a£e Die £luinte fg d> in Der ©egenbewegung

U g
jwbcf , weil fo woljl Die erfte &uinte g, Dur# Die perfdjiebenen £}er«

c

?( 2 Doppe*
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boppefungen bes g unb c, al$ aucf) bie anbere, burcfy fcic Sßerlboppe*

fung beö d unb g,genugfam gebecft ifh

jfrwttgtefe- 2) Qkrbecfte Ocrapen unb Quinten Fommen in bem pielfftmmigen
*nt* @a£,e gar webt in Q3ctrad)t. ©od) muß man Die bepben dujfer*

fren glimmen fo Piei rein aU nur immer moglid) ifr, galten.

Sri«egr«V
r

- 3), ©er Sprung «neu ^erj, Quarte, Quinte ober <g>ejcte, Per*

*"*
fjfitct in kern .pieijftmmigen ©a|e Den ge#ter ber Quinten unb

Qctapen, j, &
c — a
f

h
ober

c ~ e

e c

d
d

2^od) .muffen bie dufferften. ^minien barntt Perfd)onef bleiben.

mn-te grei* 4) gn?t> grpfFe ^erjen / ober, jroo heitre ©eyten tonnen &uitewinmv
$**• gefegt werben. ;

Swift* gwi* 5) @ne TOMfHmmme Fann oon einer, po ober meiern tiefem

|s& ^itteifltmmen überfliegen, ober Pon einer, pp, obe? mefjrern

Jokern Sftittelftimmen unterliegen Werben. <2Bdre fcie Ueberfiei*

jrang ober Unterfkigung nid)t erlaubt, fo würbe ein; arofferep

{Raum, ati jjwe ober t>rei> Qctaoen ju einem Pielfftmmigen ©afje

erforberf. ©a mürbe eö aber fowo()l unten aU oben an (pdngern

fepn, unb märe eö monfid) bergleid)en juIjaben, '»a^rSuröeba

jroifdjen Den freiffenben Qberffrmmen unb Den unperfldn&fidjen
^

Unterfrimmen für um Proportion fepn? Ä Compofitron nem*
fid), fie fep fo tnelflimmtg atefie mött%iÄR»s©&« fte§unbertftim*

mig, muf? in bem Umfange pon.breMMa.pen, a\$ G— g, aufö

lodjfle Piertebalb öetape , aU —ä enthalten fepn. £%ß bsefe

lieber* ober Unterftetgung olfo mürbe e$ einer (Stimme an pfa|
fehlen, fiel) auSjubefjnen, unb man würbe ni$t $ortfä)reituiigen

genung ju bcn.?9li?relfrimmen £aben, 5innod> wird burefy felbige

manche ungefd)iefte ^erboppewng penntet; andern Q$ort(jeife

ju ge^ipeigen, bic fi'cb einem feben wd^renber Hebung unter bec

$eber entbeefen werben.
\

2(u$ allem biefen aber folget md)t, ba§

man pjjne SHjotf) eine ©timme über eine anbere weggeben laffen

mu% &a$ würS>e einW$ß fw
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§. 3>

€&e Vüi'r gjrcmprf botu fünffrimmigeti ©a$e geben-/ bemerfe mau
»od) überhaupt t>om twljtimmigen ©a£e:

a) <Oa§, je mefjr bie Sfoja&l Der Stimmen jmrimmf, mitbeffe

langfanwn unD ernjtyaffern grguren man eomponiren muj?.

j5; ©a§ Da md)t alle folgen t>on Harmonien oljne Unferfcf)ei&

jur toielfh'mmigen Sompofifion gefd)icft jmD, man folcJ)e roofjf

ausliefen, unD Die confonirenDen Den bifonirenöen allenfalls

voru'ejjen mv$*

1. igrempet

$ab. IX. $tg. 4. £)te Ober unö 25<#mime ftnö gt$mf.
3Bie in Den Öaju gefegten Drei) ^iftelflimmer. Die SnterüaUe Der &)w
flange fcerbeppelfmoröen, bebarf feiner <&Äung.

'

^ab.JK. gtg» 5. (?ben Der <gajj unb Die Harmonie n>ie juöur.

'©er erfre ©tefcmt aber fyat ehten atibetn ©efang, Dem ju $olge Die

Mitteljftmmeu eine anDere ©feflung erhalten, alö voti^tn«

$. 4. 5- 6*7* & i£rempe(,

^ab. IX.gig. 6.7. 8. 9. 10. u. 3n allen Diefen Rempeln &err>

f$et DurdE>ge§enbS einerlei Harmonie unD 93a(?. 3Bentf Die Sftittef*

Timmen bafD in tiefer , balb tn rener ©feüuna erfd)eineiü fogefdnc&f
foldjeä t&eifö, weil Die £)bcrftimme hiebt allenthalben einerlei? ©efang
fat, ttyitä um Die $fogfidf)feif ton meljr aß einer 2frt t>on TOrel)iim*
me be$ ebenDet'felben Dber#unD SSafjfttrame, ju geigen»

9* i&empeV
<£ab. X- $?<$. 5. ^infc twberum cotifonfrenbe ©aße, Die aber

über eine anbere. ©rtmbfortfc&reitung , afö Di« bei? $ig. 4, unD 6.$a&
IX. erbauet fmfc

10. £,rempef.
J

$a&.X $ig. 5, 3f! eine ^erlchaenmgf Der öerfgen «gmmnjm'e
üurd) einen ©eptimemunD <2tyfcnf«|. £>ie <Serme#uwa Der m*
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unb ^enorftimme am CünDe, Da Weje lejtere über Die erjrere wegjTeigf,

# ju bemerfen»

ir. (Krempel

^:ab. X. $ig. % <3Bic Die in einem »terffimmigen @a$« all^kc

DorrommenDen ffeigenben @ertengcinge, am bequemten funfftimmig

flcfefcet werben formen
, fielet man bei; §ig. Bfe & ftnD nocl) üerfebie*

bene anDere 2lrten mogtid), Die SOJtttelfrimmen ju fe^en, mie ein jebec

ju feinet' ttebung Damit Die ^robe machen fann. k$ gefröret aber

Die Gegenwärtige %xt f worinnen Der 2ilt über Die jwote SMöfQntjtinv
tne wegjteiget, unter Diejenigen, Die fiel) am befren auönefjmen; unD Da*

fcet; Den fiiejjenDe|ten ©efang t)aben.

12« iCjrefnpet

^ab. X. §ig. 9« <25inö fallenDe ©ertenfäfce, Die man; bei; $ig.

io.fünf|timmig jiinDek

13. {&jrempel

$:ab. XI. ^ig. 1. !3>r frier uorfommenDe $}onenfa& Bai mitw
nicl)tö atü'Die ^er* unD Quinte jur Begleitung. 2Ber eine (järtere

SSitfuna verlangt, fann annoct) tu (Septime (jinjutfrun, roie bep

14. (gpempe!.

^rab. XI. $jfo. 2. 2Ber fiel) ein ©ewhjen madjen wollte, Die im
e^ten unD jwepien <$acte jwtfcfren Den beoben froefrften (Stimmen t>or*

l)anbne große ^erjen, h eis unD eis dis, nad) einanDer ju fe^en,Der

g a ah
würbe feinen fo sollen €oncent ; unD Dabei) weniger füeffenDe yftitttU

ftimmen ju wegebringen. (£$ fommt auf Die ^robe an*

15. tiZjcemvel.

<£ab. XI $ig. 3. £)aö frauprfäcfrlicfrfre, m$ man in Sfnfefrung

Der SßcrDoppelung ju bemerfen fjat, ift bic Vetboppelmg bev fal-

feiert dXiiinte in Dem tterminberten <2)eptimenaccorbc über dis. (goll*

te Diefeö Krempel fed)gftimmig gemacht werben , fe mutjte Die £et3 fis

aw> Dem, PerminDerten (^eptimenaccorDe Duplirt, unD 9ön Diefcmfis

amwbcip
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tnfmeber eine D.uarte hinauf, ober eine Cutinte t)mmtw, neralid? ins

h gefprungen werben.

16. ÜZKettipel

<$ab. XI. $ig. 5. 3fl aus bem twrberaefjenben (frempel mit et»

ntger QSeranDerung in Der Harmonie unD SDWobie formirr.

©aö auf Der Zab. XI. Jfo. 6. bejnib(id)e»ietfiimmi^Crcmpe*

ift in Der &&re wm ttierffimmiaen ©afce ttergejfen wovben. ^
enthalt fefbiges einen bekannten (£(jora! auf Drgefatt gefegt» 2Die

weebfefwetfe QVroegunq Der (Stimmen tfl in SBetracbt ju nehmen,

un& fannman ficl> nacl)$nfeitung beffefben in anbetn ^boralen üben.

Stifter ilpiti
9Som feeftfjtimmigen @a|f

§ £

er Umfang &e$ feeböffimmigen ©aijes ifl eine Rechne Sftone,

Das ifl briffe^alb £>ctaüe, unb biefer Umfang muf ntebt eljne

Urfacb überfc&ritfen werben- 3" Sfnfe&ung ber ^reil>eifen lefe

man bie Scfjte bat?on in Dem üorbergeljenben $bf$nitte fcom fm#im>
migen (£a£e*

1 ».

1« 2 ttnb 3. Krempel.

$;ab. XII. #ig»-6, 7. &
e
?9lan 5af Diefe £rempef m Den Do^erge»

lenben 2fbfef>nitfen biet» unD funfftimmig gefefjen»

4, (Cpempef.

<$&. XL $ig. 9. ©ie ©ifjbnanjen muffen erwogen werben.
Sftan Fann wrfueben, mit 23epbebaffung Der bepben dufferffen ©tim*
men un& $m Harmonie, tik Sftitteulimmen anbc?e |u fletten.
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$. Tempel . - .

^rab. XIL $ig. 10. 30 ein galante« Tempel aus einem mk
9vu&ra bekannten 2(iicfore au$ Dem ewigen 3a§r&unberk

3tt)offtet WpiÄ
S8ott fcem fic&enfHramtgert <oa|e*

|er Umfang U$ ffebenftimmigen (g?a$tf if! brttfeijalb iOcfaee, fo

wie bei) Dem eorfjergeljenDen fecwitnmtgen ©afce. <2Bcgen

bei* $rei|eiten Joannen, lefe man t>en 2Jbfd)nift »om funf)lint^

Striaen @afce jumefe*

^;ab* IX. $i& 2. S)ie t>ecfd^ieDnen gorff$rettungen, ftie man $e>

|yaud)t/ machen Die 33ervced)felnng«n Der Mtelfrimmen nüffn'g*

2. ifzpempeU

^£ab. IX. &k. 3. 2Bir bemerken. #ec mtitet nicfrfd , atö&ie

'Detrboppeltsng fcet Chiarte c iti bem Bertquattenaccoröe am
ttnbt , ato Die eine unter, unb Die anDere über fiel) getjf. ©a eine

folo)e SÖerboppelung ty Dem SDJi§braud)öweife fegenannten Cuintquar*

tenaecotö nic^e (Statt fttibet: fo mivö man baburcl) Den UnterfcDeiD bet

Ctuatfe unD Unbetime einigermaßen iinfefjcn lernen. UebrigenS mu§
Die orbentlia)e öuarte in Dem ©erfquartenaecorbe, wenn foldje Dop*

pdf gefefcet werben , fofl, fo woI)l in Der einen als! Der anDern Stimmt,
fo wie in tiefem €yempef , ovDenfiid) in Der ernfl^aften &tf)wbüxt

t>vty<
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93s>n &em ac^tftitnmiöen ©<t$c*

|er Umfang Des acfytjfimmigen Öa|es. Fann fiel) bis an Die Drei)

£>c£aüen, aber nic&t (eichte Drüber, erjtrecfen. ^jicr fmDen

nunme&ro alle #re$eiten <t>tatt. Sflan ftnDet fold)e in DemW&
fcfym'tte üon Dem funpinmigen @a^e nacl) Der Sftei&e erfldref*

s. i^rempeL

^;ab. XII. SJfft; 1. ©a nid)t genuugfame'gure $rogr*£ionm

}am gleichen Contrapuncre üor^anDen trauen : fo fjat man Diefer*

wegen r)m wnö lieber Den ungleichen (Eontrapunct mit jvoeum

^iertfjeilen gegen eine 'SBeiffe, ju pfiffe genommen, fo wie fofc

d>eS fd>on üor^ero in einigen menigfrtmmigern krempeln gef$e()en

tf. Qitft a!l|ier befl'nMic&e $olge t>on Harmonien geltet unie?

m feigeren für t>k t>ieljrmimige Compoft'tio^

2 unD' 3. fempef,
$ab. XII. $tg. 2. £

t
£)iefe beiden ^em^et entfalten &i#*

reve Harmonien jut Stttöpbtn^ Der Sftitteljrimmm

SSon fcem neunjhmmtgm ®a$&
s itf mit Dem neunjfimmigen @afce ntdjf anbete als mit titm ad&fc

frimmigen in Stöfe&una Des Umfange* unb Der gi'eifjeiten be*

wanDt, gur Sftotfj fann man Denfelben bis üiertefjatb Öctawn
suSbeljnen. UebrigenS mag man nun mir jefjn, cilf , jvwlf nnD mef>
lern 3\eaffrimraen fe$en wollen: fo jinDet Ä in Sfofe&tms Des Um;
fangs, Der Regeln unD $rei$eiten nichts me|jr ju beobachten, als rcas
öon Dem a#f*unD neunjfimmigen gilt,

WlM&%<mhbu$>zX§äl Wim tMe*
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272 XlV.SfWänittt. ^3ortbemneunflimmi3ert@rt§e*

i. <£jfempet. S
<£<&. XII. $i§. 4. ©(Ä allster bejtnbli$e Tempel jmbet man

t>e|) gi<$. 5, ffo 3we? C^ore Dtriftettet.

2. tffompef.

^rab. X. $($ 1. £>iefe$ €jrempel fmbet man bep ft$ s*

für 3»ey C^otre au$sefe$t.

3« ü^empef*

5£ab. X. gi|. 3. Bnrifcben bem uietten £>teFanf unb bem

SSafte jtnbet man am £nbe «ine Qitaw in bei* ©egenberoegung,

um baburd) eine Pierte Sßerboppelung ber ftinatnote c ju erhalten.

2Juf biefe 2{rt fmb bie ^nteröaüe be$ ©repffange* c in ber rec^^

len Proportion perboppelt, t)a baö c ttiermar)l„ bie Ctuinte g
fcrepmaf)l unb bie $:erj e $n?epmaf>l gefegt fmb.

4. Crempet

3rab. X. $ig. 4. €$ fmbet fti| Jjier lieber eine OcfaPe in betW ©egenbercegung wiföm Dem jrpepten 2l(t unb bemjöafie

um €nbe,

5. *£):empek

*$:ab. IX. $ig. $. £>Ijne bie öorfommenbe fituinttn in bec

©egenberoegung wäre es unmöglich genxfen, t>m (Stimmen eine

»erfc^iebne bequeme gortfebreifung ju geben*

5Äea>



ühtt alle & r c p ?f)ilc*

91

3.

kcotb, wag et .if? 22.

2i«or&e, tF>rc SSejtcfevung im ©enerat*

.fcafit» 190. f'qq. ©. Belieferung..

£>ie Sel;re Don ben confont*

renben 27.

öie Seljre pouben biffbnirenben

30.
'

©ertenaceorbe 28» 29,—
>
— ©epfquarfen * t 2%. 29.— — fcanuonifcfye £>ret;tlange* 27.28.

(Sepfimcnaccorbe 30.

©e£tgumfen? ober Quintferfen*

accorb 30-

S.etiqMvtetvobwQ.MVttQVtttnt

accorb. 31;— — (E?ecunbenaccorb3i.

ber falfcfyen Quinte 31.

.

— — ber übermäßigen Quarte. 31.

Stitongaccorb 31,— — bei* übermäßigen ©erte 31

ber üerminbeiteu Quarte 28,

ber fcerminberfen Serj 32+127.
— — ber öerminberten ©eptime 32*

— — Sftonenaccorb, mit feinen 23er*

— — u>ermäfJiigerQuitttettaccorb3 i

)*— — toUer, unbJjcrfü>$ter9?ortenac?

corb 34. 35*

Sfccor&e, Unbectmettaccorb mit feine«

Sjerfeftnmgen. 37.— — ber u&ermäfjigen Quinte mit bee
Quarte 37.

*

— — t>erfur$terltnbecimenaccorb38*

Quiutquartenaccorb 40+

2er$becimenaccorb mit fernen

2}erfel)rungett 40. fqq.

— — SabeflebermufirW^ttSUcM*
be 46.

2(uflofutt0.

beg ©erforumtettaccorb^1— lersquar.fjenaccorbg i

*- ©ecunbenaccorbg ? 94
SRonenaccorfeg

— — — UnbecimenaccorbS J
bei (£e*tcmmtenaccorb£ 94— — bei Quartterienaccorbg 9^.— — be$ ©ecunbenaccorbö 95.
bei sermmberfen ©eptimcnac*

corbö I©8- fqq.

— — ber ©ecunbe 114. fqq.

ber übermäßigen ©ecunbe 117.
ber, folgen Quinte unb il&ec-

mäßigen Quarte- rr8.

— — bev tl&erma^gen Quinte uh&
uermmberfen Quarte 122.

wie eine £>iffbnan| in eine 2$ect}#

femote fid? auflösen Urne 85.

m *tofr



.©ftterat4Re<jiffer.>

^»fUfimg, warum eine £)iffonan$ auf?

gelofet werben muf? 87-

—r — gefcfyicfyt orbenrlicfyerweife in con*

fonirenbe ^nterbaöe. 88-— — gefcfyicfyf au|ferorbeMlict)er2Bei*

fe in anbere Siffonanjen 88-
- fanu aufgehalten werben 89-— — ber ©eptirae 89- fyq- 97« *°°*

10u 102* 103. 1
;

04„— — ber Sße&enbiffonanjen 91. 93.— — ber übermäßigen ©erte unb»

perminberfen lerj 125.— — ber perminbertett ©erte unb»

uGermajüigen Ser$ 127.
°— — ber üerminberfen unb ubermdfc
Jgen£)ctaöe;i2g.

«2 _.- 5e§ 'Perminberfen unb Stet?

madigen ©nflangö 128-
'— — berSRone 129* 132» 133,. 134*

136.— — ber ttnbecime 139- 142* 143.

I44-— — wirbaufgehalten 145- %-
wirb öerjfecfet 149;— - beö .£ers&eeuuenaccorb£ 186*

%utcipaticm 15S*

2lufHaltung ber >2iuflof»ng 145* %

7&ex0$%\m§, ungerabe, ungleiche, un*
d^ttlidje, wibrige tc. sc

abgefonbme Bewegung 50*— — bermifcfyte ober ©eitenbewe*

gung* 50,

parallel Bewegung 50*

Smbttng. 86, wa$ babet) in Dbacfyf

&u nehmen 88- §« 8*

Sratfti?*, ob unb wann ft'e Ö6er bie

jwote Violine wegfleigen barf 217.

c
CAfur, m$ man bartutfer perffeljf„

219,.

iflmfonlid} ober Weibud) 219,
220,

Confenar^en, iljre gorffdjreifnng 50.
brer#aupfrege(n&onil)rer§ors*

fefyreitung 50*

Confona^5»'n^ waä fte ftnb 17.

mi&oßtPmtnneQtonfonanjen 18*—
.
— tiollfommne ^onfonanjen 17*

StnjabJ ber Confonanjen 21.

Confontrtnbe ©a^s. £)ie £e£re ba#

»0» 27* &*

»ä$C&P*&3 wirb angeführt 66*

3$ent>a Wirb angeführt 226,

33e3t£femng ber Slccorb« im ©enerafc

böf 190» iq. .

«-.— ber fcarmonifcfyen Sir-enKange

unb ber bapon abfiammenben ©<?£?
' 196.
— — ber ©epfime unb ber bapon a&-

jtammenben ©dfce 198*
? ber 3&ne, Unbecime, unb£erj*

becime»2oi.

Bewegung, gerabe, gleiche , ä$n(i*

3D«tma Certta, bon ber ©erfe unfer*

fcf)ieben 16. ©iefte Ccj s&ecimev

JDifTonanserv $a£ f»e ftnb 17»

9*ejje, Heine Sijfcnanjen 18*

»ermmberfe, übermäßige £>ij£

fonan^en 18- 19»

.— — ^n|at;t ber ©iffbnanjen 21.

— bk £>ueße berfeiben ift bie ©ep#
rt'iuc 24» . _

^Diffcnirenbe ©a§f, £)ie &£re ba*

Po» 30»



über alte Drei) Xljeife*

SDiffbmt'M&e &&%e, einfache 30, ju.

famntengefe|ife 33..

JDtfiTonansm , tfjrc gorifefyreitung ge*

fd?td>t auf brenerlen ülrt 8i-

muffen oorbereifet imt» aufgelo*

fet werben 87.

£)tftbnan?m , üoti bem «nöovBereife^

ten Mnfcfylage berfeiben mber freien

ä
@cf)reibarf 151.

3DreipFlana, barmomfcfyer, tfl eine cou*

fontrenbe ©runbbarmonie 24*

tvorauä betfelbe enfpringef 24.

wirb in ben eigentlichen, junb

uneigeutlidjen unrerfer/ieben 27.— — wirb in ben großen unb flcinctt

unterfd)ieben 27-

breperle» Wartungen beä unei#

gentlicfyeu £)reoflang$ 28»

?Duerto, voaö er ifl 223.

«Durchgang, wai et i\1 82. feq.

JDwrcbgefrenöe Sftoten 82*

£)urcbgel?en&e vefbloitenbe JDtjfonai»*

jen 156.
— — unrefoloirenbe — — 156,

e
JßinFIang . Sttan barf ntd)f ifjw jtoep

in geratet ?>ett>egung bmteremanber

fe£en. 51, fqq.

— — oetttitt bie ©fette ber

£)ctaoe, 14« 6- «Dcta»^

*.
5alfcfce Quinte, unPotbereitef. 91.

pbn if)rer 2luflofuttg nnb 58o&5

bereitung. 11 8«

wirb al$ confonirenb; ausgeübt,

120*

^ortfcfcceitung, f;armonifcf;f ber 3n*
tcroaße» 49.

^ortfdjjrettung, ber ^onfonanjett. 5».
— — oier -ipaupfregeln ba;

ijon. 50*
— — einer Pottfommnen €onfonan$

£U einer anbern üoßifommnen. 51«

einer üPÜfonimnen €onfonanj
jn einer nntoDÜfommnen. 72*

— — einer ttirocßfomtnnenSonfonanj

ju einer Poflrommem 74.— - einer unüoüfomutnen^onfonanj
jn einer anbern unoottfommnen 76,

bev Diflbnanjen auf brcnerlep

Slrf. 81»— — ber ©iffonanjen Permiffel|i betr

Blutung bevnbt aufbrenSfucfen. 87*
Sortfdjreittmgen,

toie oiel obligate in bem eonfoniren*

ben gleichen Gonfrapuncfe ftetfem

208. (tjt ju »erflehen, wenn ftcb, bie

Jfmrmonie auf jebent £acftf)eile »er?

<fnbetf, unb nicfyt bie sparattelberot*

gung ©ra« fmbet)
^rey^eiren barmonifdje, roerinne« f&t

ä)t beffct>e» 264. 265. fq.

£ujt: n>irb angeführt 63,

<8raun ((üapeftmeifter) toirb mm
fubrt. 66.

dSrtinbaccorfce, tpaS man fo nennet*

24. 25» 26*

Harmonie/ Wag fte tjt, 22.

ob baoon bk 9)Mobte enffprin*

get. 23
@nwb ber Harmonie if?atte|eü;

oierffimmig. 23.
— — tvaö.eine enge ij?, 250,

^112 %ox*



©erierakKe&ij

Harmonie, t»a# eine jerftreufe ober

weife ifr, 250. @. X>g£fe£un0» •

3.

%nlei'va% mit tt>ie otelerleo %ttm ber*

feiert man eö f)aup(facfylici> in ber

S0?uftl ju t^)tm bat* 12. 13»

-ilf
- tx>ag maii barunter »erjlefjf»

13» 14-

— — bie 2>erfel?rung ber ^ft^auV
14.

— -— 4>oßfommneg , t>oKe3, nattH-li*

d)e£A reineeVorbentucfyeS, gemeine^

3n(ereaö, nxtg man fearunter s>er*

?— — toerminberteS , i>ertfeinerte3,

mangelhafte^ > unuoutommneö, fal*

fd)eS ^nteroall, ttwö man barunter

*>ccf?e^f* 17. •

«— - üergrojferteM&ermafiigeg/^n*

ieroaüV wag eS ift 17»
— — grc#Mleine3, tt>a£ e£ rfr« 18-

— — SJerbinbung ber ^nterCatte ge*

fcfyicfyt auf $n>eöeHen 2irt* 22.

— t>on bei* batmontfcfyen gorfc

fcfyreitung bei* 3$Bj?rttaffe« 49*

Intonationen fcl)tt>ere bleiben in ber <2>bfigafc

a?ocatamfir"att$ ber Motte m*
bannt* 216.

*«. _ weiche fc^njer ff«&. 216*

HMo&if, tt>ag f?c iff. 22." ;..

— — ob ft'e t>on ber Harmonie .enfc

fpringet. 23, |

tTIetium, ft>a3 e£ if?» 222.

inittelfttmmen, barinnen iftfaßaKeö
* erlaubt, aufgenommen Dctapen uub
Qxüntm in geraber Bewegung, 77,

Heben&tffonan3 in drepfimenfafmti.

Hebengrtm&accorbe, tt>a£ maft: tw*
unter eerfle&t, . 25»

Hone, TOoburc^ Telbige t>on bereif
cttnbe unterfcl)ieben n>irb, 114,

— — fann unvorbereitet erfcfyeinert,

U\) liegenbem 33affe. 138-

.jjöu ber ©eeunbe unterfcfyjebert*

Höttenaecort>, worauf berfdbe tnU
fpringet. 25*

mit feinen 2>erfe£rungen. 34,

%•

Bur)nß», n>w er bfe Unflmnaietf 6aul$

$ tltatt&efon. ©eine Meinung pöm
Hrfprunge bev 3)?"efabie unb ^arwo?
»ie* 23,

mit tvte fcielen o&h'gafeu ©ritnlttc»

man componiren fonne, '213«

£>cta»e. S)?an oarf nic^f tr)rcf j»eiß

geraber 53ett>egang |)intereüianbeir

fegen, 51. fgq.

naefyfcfylagenbe £cta»en. 58*

— — Dcfaüen in SSrecfyungen. 58*~ '— burd)ge(jenbe Dcratoen* >8»
— — ©cfyeinoctaoen. 59,

S9?anierenoctaoe. 58*— — welche burci)S5ertt>ed)fe!tmg&et

©tirawen wv&fötf werben, 6o,

väftvr*



üfcet* alle Drei) t^tiiel

Dctatim in wibrtger Bewegung,
wo fte ju bnlben. 67, 264.

t)on öerfd)ici)net* '©affung , fcie

einan&ev folgen fortnem 70.

wirb im ©eptimenaccorbe Per*

doppelt» 91,

P.
Pebufcfj wirb angcfu&rt. 226,

Präpararion. 6icf)e VorbemWfttj.
Pfeufroconfonans, waörnan barunrer

»erffebf. 79.

pfeufcot>tfibn<;n3, tua^ »tan bawnfer

w$d)U 78». 127,

(Ct.

€>.uc*tt£> Wirb Angefügt 225,

€hmrte, übermäßige unvorbereitet 91*
* bie übermäßige wirb mit Unreif

$vo$ setrehnet 95*— -4- v@. Otoffofu-ng unb Vorbereitung.
*- — ti>trt> a\$ eonfonivenb ausgeübt,

121,— — öott ber Untecrme Knterfcfyieben

16. 21.
^ ein fdjwacr; confonirenbeg 3n?

terfcaü 78.— — wo fte a!3 £on* unb wo äI325if*

fonanj gebanbfjabef werbe« mu§ 78.
' umftänbhcfye . $eb>e fcon ber

£>uarte 79, feq.

C^uartc, wirb in Cotttrapunctifcfyen

6ad)en fcer llnbecime gteiefy tvattivt

,€btinte, £>inten*unb Dcfät>ent>er&o$

in grabet Bewegung 52, feq.,
'—"— burcfyge&enbe üuinten 63.— — nacfyfcr/lagenbe öuinten 63*— — SJianierenqm'nfen 65.

(Stempel t>on gewifien ertragli*

d)en Quinten/ in geraber Bewegung
66,

<!\uime , wo fte biffontref 94!
bie falfrfje wirb mi* unrecht Heft»

genennet 95«
(iluinten m wibrtger Bewegung , Wo

fte j» bulben 67* 264,
— — »on fcerfdjiebner ©artung, welü

dje einanber folgen $ftb .nidjf folge»

fonnen 6$*

&,'

3kmeatt. (Seine Meinung Pom ttf^

fprunge ber Gelobte unb Harmonie
2?.

wiß nur ben Srenflattg un&

©eptfmenaccorb öerftfjrt wijfen 33-

-TfctmgEeit &ee ©a^ee, Wot>on bife?

felbe abfangt 12»

üefoltition. @te&e 2fufl<5fung.

^t)ytmti9/ wag er tjl 221+

'ber gerabe beffer al$ ber Mttg^
tabe 222.

TiieSt, wirb cmgefu&rf 226,

Tiiepei, wirb angeführt 223.'

Hü&unq, £efcre bawon 86- feq.

— — fann anf perfd)iebene.5lrTs£

fd>ef)en, ibid.

Sag,' ber tteunffimtfttge ©ag/ift •'«

nattlrlicbtfe 207* feq.

— — fct'eljftmmiger, wa$ man fö

nennt 207.

£eljre i>om iwenfttmuttgett ©a*
" §e 223»— — . — Pom brepjftmrmgett 249*— — — uom tjierjtimmigen 254»
— — — tont ftittfftimmigstt 264«

üom fed)$ffmttmgen 269.

1
— 00m jtebentfimmtgen 270.

— Dom acfjtffimmigen 271.

_ «p. ii. iopm neunjtimmfgen 271»

f*»3 €to#



©eneral^e#er.

43at$/ feiltet* @a| ,- wobon er atyaw-
Qii 12. © 2lccort>.

©cbacebj (SDfarco) f>at einen £>umten#

tmb Detabenfireit mit $p<tul ©enfetv

tr)en 52*

®e«inbe. ©* 2}orberettung unb 2{uf*

1 töfung.

— — ir)r Sfertttt'a^lj! woburd). fte

&on 6er Sftone unterfd;«teben wirb,

114.
Semhonium Modi, ty\%t Ut tOnbe$tity>

nenbe6ayte 91»
©eptime. ©, SSorbereüung tmb 2Iuf*

'fofimg.

Septime, ift bie£Juetfe aßer£>i§onan*

$en 24. 25. 26.— — burd)ger)enbe 36, 39« 45* §, 23*

©eptimenaccofö , eine t>ier(timmige

bijfonirenbe (JJrunb&armome* 24.

-t- t|u worauf jberfelbe «nffpringef*

—- — 3ufamm«ngef$p&ne Septimen*
•accorbe.- 25.

£et>re bon $en ©eptimenaccor*

betx. 30»

mit feinen 33erferrungen, 30*

©ertenaccort»* 28* 29.

©ertquarrenaccot^. 28* 29.

©eyfertr) Opaul) trat einen £>uinten*

. tmb Detaaenftreit mit bmi 8flav<Q

©cacdji. 52

©orge, T;af unter ben £>euffcr)en juerf?

bk Slbftammung ber 2(ccorbe ge?

. le&rt. 33»

©prange werben m ber tjottjümmtgm

(Sompofttiw* verboten. 210,

©tatnmaccorfc. ©iet)e 05runöaccor5».

©yncopattcw/ tefyre babon- 86»

"Cacterfticfung , 222.

TCeUmann, wirb angeführt 64.
^Cei'3/ auö ber 3ufammcnfe£ung ber

lernen entfallt oße iparmenie 24.
— — irop foldje bifouirf 9^
^«rsm, muffen in ber £tefe öermie*

ben roerben 21g* 166, 167.

Xersbecimt'? bon ber ©erte unter--

fd)iebe« 16.

3Eer3becime«accorö , wofjer berfelbe

entfpringt 25.
• mit feinen 9Serfef)rungeu 40.

Ceco, wirb angeführt 63.

Con, ein ganjer, wa&ev ift 14»

ein falber fi4.

einÄroffer halber "Jon 14.

ein fleiner falber £on 14.

MebermäfjigeTJone, welche, mit lln?

reefot für eine übermäßige ©ecunbe
gehalten wirb 1 10. (

UebevfölaQ in kieöctave, bor ber

Svefolution 93.

Uebevftdgung ber ©timmen, wo fit

ertaubt if! 217, §. 7. fqq.

— unb warum 266.

Umfang <?er Stimmen, mu§ beobadjs

tet werben 215.

ltnt>ecime> bonber0uarteunterfd)ie*
txn 16. 21.

llnbectmenaccorb, worand berfelbe

entfpringt 25. -

— —' mit feinen ISerfeftrungen 37.

ttntetfteigung ber ©timmea, ©.
Ueberfieigung.

TabtHt, fcer muftfafifdjen %corb*
46. 47* X?acuum, wa$ man fo nennet 255.



ftfcer rtfte t>ret> Tfyik.

Vertoppelung tn?r 3nfcrt>«Dfe* Sefjre

bflt>8n 160. fqq.

bcr <£onfon<mjcn überhaupt
i6r,

— — ber eigentficr)en ^armonifdjctt

£)re»flänge 162.'

bcr flehten unb groffen Xerj,

«Streit barüber 165.— — be$ ©crtenaccorbd 169*— — beö ©exfquarfen<Kcorb£ 171,

ber uneigcntlicf)en £>re»flänge

mit ben babon abftammenben ©ä*
£en 175.

ber SnteryaDfe in biffbnirenberc

©aßen 178.

-"gerollter £>ifTbnan$en 187»

ber Dctaoe.im ©eptintenntcor»

be 91.

t>eifer;rimg!ber fjnterbaKe 14.

mad)t bie übermäßigen Jjnter»

uafle su t>ermmberten , imb umge*

fer>rt; bie großen ju deinen, unb-

umgefeftrt ig. _
©cbanfen üOer bie SSerfe^runs

ber jufammengefcßtcn bifiontrenbe«

©ä£e 3?.

Verfettung , (enge unk wette) be$

23ierftartg£ 29.
be£ ©eptimenae»

torbö 3?'
Verreecfcfefung ber Stimmen bep

ber 51uPoTung. fie&rebatvon 145.%
— — ber> ber 2lufldfung

92. 96.

Vielftirrrmige Qiompojttion, tvaärotw

fo nennet 207»

XHerflang, (fjärmcniftfjer) 24,
f. 5>cpff<mg.— _— aSerfe^ung ber Slierflnnge 29,

Viounif*, ein Idcr-erlicr/cr, ber fid)

mitbem 53iofoticcllo allein, ober

ber SSratfdje, ofjne bciö Gflatner av
compognrrcn laßt 226,

Vorauenebmung 158;.

Vorbereitung ber ©iffonan^en 87-

gefd)ic()t mit confcmirenbenSfn»

teruaßen 88.

geroiffe Silfonönjen formen un*
vorbereitet angefcbjflgen werben 89.

ber ©eptime 89. fqq.

gereifter 3ßebenbijfonrtn$ennicr)f

ndtr)ig 9L— — btß ©erfgufntenaccorbö 94.
beö 0uartter$enaccorb£ 95,
beö ©ccunbcnaccorbS 95*

©. 2iuU6fung.

tVecbfefgmig f £ef>re baoon 83. fqq.
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$ um

fxutWude
&et; t>em

©eneralßaffe
un& fcet

ffiomppjitfon;
worinne«, jw Uefctma, t>er gemo^nlid)ern (wmomfc&en ©rei>^

Hange unt> (SeptimetmccorDe, g>ro&eerempel fcorseleaet n>ert>en, unt>

^ievnddjft fcaSjemge, n>a$ ein jefcer <£omponij? *>on t>em toppeitert

Contrapunct unt> Der SSerferticuma. einer guge ftijfen muß«

Se^etget ttrirt>*

»Ott

Srtetmd) SÖtll)elm $ftöxpui$.

SRebfl ac^t £upfettafettt.

fcedegt uon ©ottfiefc Stuguft lange 1760,





um £atti>&u#t bei) Um ©ctteMtöaffe

«nM)ct Sompofttio«.

2Beld)e$ aüerftanb tyxobtt$tmptl $it Uebung btt

geto&f)nli$etn f)armomf$en £)m)Fldw$e, im wx*
flimmern <Ba§e,emf)alt.

§. i.

,k gew5l)nltcl)ew fjatrmomfcfan S)repflänge ftnö i) bec
:&aro ofcev groffe IDtreyEtang, j. fe c e g, unt> 2) Dec

weiche ot»ec Keine JDreyftancj, j. §. a c e. ^cbfßgc
annod) ju felbigen Den weichen venrnnberten iDrey-

Jflang,ben wir ßttrje wegen nur Den mangelhaften iDt^ftantj fc&Iec&f*

weg nennen wollen, g. & h d f. 3$ füge i(m Deswegen $inju, weilet



274
:% Sapitel. 3ia4

Uetwna, tot

in semifm fottgefefcten fpmmettifdben «progwjjf&nen , befonberg in bm
mt$m §:onavtW/4u#t leic&t vemwben werben fonm

$ 2.

^d)fe|ebe» Der, mit biefen £)ret)!:1cmgen anjuflellen&en Hebung,

feie in ben Drei) erflen feilen biefeö $anDbucb£, i) in S(bfid)f auf Da*
Verbot Der Cluinfen unD OctoDen; unb 2) in £ibficbf auf Die <$tt*

fcoppelung Der Confenanjen, gegebnen SRegeln voraus, unD nebmebie

Hebung, in 2(nfebung Der fortfcbseitung &cö SSaj?«*, auf felgenDe wj#
ftyiebne^fi'tentwr, al£:

ce.) £Bit fl:eigent>en (knattert unt> fallenden <&uintc\u

ß) Witt fteigenöen (TUtarten tmt> fallendenXer$eii,

y) tHit fieigeh&en.(Euunteii unb fallenden (Tiuätteit.

3\) XÜit falhnbm QXuattm , unb ftägenben ©ecunden; inv

gleichen mit fleigenöen £er$en unb fallenden (Elitartem

i) VnitfteitjenfceitCersen, unbfattznbtn Beamten; inglei*

eben mit (uigmbtn Beamten unb fallenden Z&v&n*

.$.'3.

£)ie $rt ber Hebung, in Qlhfidjt auf bie £*ge tet Btim*
mm, gefd)icbt auf jroepetfep 2frt, afö 1) tem Qtmänm Clatner*

aciompatmement gemeft/ Da Die Iint
,

e.£)anb nic&ftf weifer, al^ Öfe

33a§note anfcblagt; Die red)fe aber bie übrigen bret; ©fimmen nimmt.

2) tent geseilten Oatfiemccompaemernent gem^f, Da eine $anb,
Wenigftenö gro§tentbeite, cbm fo t>ielc ©timmen nimmt, als Die an*

fcere.
,

^>icfe Hebung gebort in bie €ompoftfion / uttb entfpringet aus

fcen weitem ober 3etftreuteti Petfe^imgen Der pwboppelten £>tei;*

Hange.

. $. 4-

SDfl eä niebf genug tft, Die ©dbemafa über ^rebeerempef bfi^v

- (er Hebungen in einem ^rone inne ju baben: fo mu§ tt fieb ein fleißiger

Scbufet be£ ©eneralbafeö unb Der (sse&Eunft nidbt wrDtfeffen (äffen,

fold)e, vermittelt tjeböt'itjet* Zvanp^fithn, and) in allen übri#ett

mit ^{M$en ober $&cen begebenen kirnen, Dowme&men.
ei) fjfytmptt mit (uigmbm €kwvxm unb fdJenter*

<&wtotem
i)3w
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3m Sememen Qlccompminmmt

$ta fetje $tg. r., wo Di« ^erj unD öuinfe weebfeteweife in b^r $6$«
ften (Stimme cvfd)ctncn. QBegen Ocr \>ert>ecPten (Quinten/ tue in

Dergleichen $>rogrejjionen oorfommen tonnen
, g. (f. aU^ier jwifdjen Der

SÖföEcuifr unD ^enorftimme, baben wir in Dem Driften $J)eiie Des

$anDbud)ö unfre Meinung jut ©rfug« cm Den $ag gelegt.

Q3ep $ig. 2. nehmen Die Ocfaoe unD <&$, unD beo ®» 3, Die

Quinte unt) £>ctaoe meri:>felöweife Den oberften ^>(aö ein.

<2Benn man Die gortfdjreirung Des 33affe$ umfebret, unD mit

fallenDen -Öuinten unD fleigeuDen Quarten, aus Der 2fift in^ijefuvfort*

^efjet, fo muß Die ^Bewegung Der Drei) bobern Stimmen Darnacb S<*

Jorig eingerichtet werben, Damit feine fehlerhafte ©dnge entfWjen. So
muffen nemlici) fo wenig alliier, in Der umgekehrten $ortfd)reitung, als

in Der uorbergebenben erften mit fteigenben D,uartcn, unD fallenDen

Quinten, alle oier Stimmen in .geirafcer Bewegung; jugleid) auf*

«Der abgeben. 3Bie Die Bewegung gcfd)er)en muffe, fielet man

be$ gtg. 4« wo Die £e$ unD öctaoe in Der Oberffimme tö*

wed)jefn.

bei) Jig. j. wo Die Curinte unD^euj wedffelöwetfe Den SDtft

Jane fübren ; unD

bet> ftig. 6. wo foldjes mit Der OcUVot unD Dau'nte gefc&ic&f.

SEßegen biefer Drei) lejten ©djematum ift m erinnern , Dcffj jbldje nicl)t

wenige« , a& Die Drei) erlern , Dem
L£one C angeboren ; unD Dem ju

$olge geborig tranfponiret werben muffen. &:e ^5a§fortfd)reitungi{I

in Drei) etilem krempeln ausDrüvfrid) mit jfeigenöen Öatarten unD faü
lenDen O.uinten ; in Den Drei) lejtern aber mit fallenDen O.uiuten unD

fteigenben Quarten , unD jroav Deswegen gemadjt worfcen , um' Die

übmnäfiiQe <R,u<u*e f—h sujpermetDen, unb {tibi$t in tue falfcfye

(Ttuinte h— f $u pern?anfc>eln. Jßtw Borge i#, üermutblid) au«

UnbeDacWamr'eit, in feinem Porgemac^e, i.^beil, ^ab.ix. gig.7.

in Den gebier gefallen, Der Ijier oermieDen werben ift, iuDem er Den

Söaj^fo wie bei) J^ig. 7. cjeben Idffet. Xrtefe ubermifgitje QXuc&mv
progrefjton geboret unter Die übermäßigen §rei)r)eiten Des galanten

@ti)l$,-wom fein Sebrer Der Compofm'on , o$rw eine gärige SI&
nwg $n|ujufügen, Anleitung geben mujj.

^n 3 3n



$&ß l <&apittl 3ur Uehmg t>et

^n bem VYfoUtone fonn man Die Hebung, nacb Anleitung

fetgenber cBorffeüung , mit fallenden QXuinten unö fteiyenben <D.w«r-

fen tywntftmen*

f d e c d h
d h c a h gis

a g g f F e

23«fj a d g c f h e

Sbfe ©tofantflimme unb Der 23aj?, tngfeic&en Der %t unb Dermal
machen beftanbig eint ©egenbewegung unter fiel?. 2)er ^Tenor un&
Söa§ prowbtren wecfrfe&weife in Der Reiten* unb ©egebewegung.

ferner*

d h c a h gis

a g g f f e

f d e c d h

s

e

c

23<*f$a d g c f h e

«£>!« machen Der ©teFaut unb ^enor eine beftönbige ©egenbewegtmg
in 2mfeljungm Q3ajfe$; wäbrenber 3eie Derm urib Der 23aj? fa Der

Reiten* unb ©egenbewegungen abwecbfeln.

a

e

c

ferner»

a ggf f e

f d e c d h
d h c a h gis

' e

c

a

15*% a d g c f h e A.

©ie Bewegung Der (Stimme ift (eicht aus Dem ttorigen ju beurtfjetlfen,

SfBir muffen aber nunmebro, nad)bcm wir Die guten ©nric&tungen
5>er bre» (jo&ern Stimmen gegen Den 33a§ gefeijen ,auci) Die febfeebtern,

um jie ju wmeiben, Fennen lernen. £)ie mit offenbaren öuin*
tenunbOctaoen, wdebe gam febfer&aff ftnb, braua>n ofhe Sroeife!

niebf bemeifet ju werben, igier ftnö Drei) bei) gig. 8. 5. jo, ton einer

weniger fcblecbfern@orte, ^k aber Darum Docb niebf gut finb, weil f?#
ßUe vier &timmm mit änmafyl in geroöer hervegung t»on Der

^be(t jur Slrfi fortbewegen, jfn^er Sorge sroeer Zccctbc tarnt

jwav «ine wr&ctfte (Dünnte, ober eine vetbeefre (Dctax>e/ fcon Der*

jenigen
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jenigen (Sorte ^auptfacl>ficl>, Da ffcb eine (Stimme ftuffemt>eife fortbe*

wegef, wafjrenDer %$it Die anDcre fpringet, jugelajien wetöem 2tbec

eine »erfrechte (Dctave uftc tfcröecfre (Cuun.te jufammen fmfcen

feine ©täte; eä wäre Denn, Daß eine anbete Stimme tinc (Begen*

fcevoegung machte,

5d) babe biöfjer laufet' fymmetrifcbe (Schemata *ur ^Begleitung

bei' Q3a§}ftmme beigebracht , als tt>eld>e $ur mecfyanifct;ett Uebung
fceo 2iccomp«gnement0 im Anfang t>tc bequemten finD. Sei) füge

<mi|t beo §ig.~u, 12. 13. einige ujjytnmetviMe^emata flinju, Die

man in Der gofoe nufcen fann. >

2) 3m geseilten 2tccömpagnemenfc
t

<., h JJ&

3n Dem üotbergebenben gemeinen 2lccompagnemenf würbe niev jc.'Jgz rfy.v.-
tttablö ein anber ^ntenmll, aföDie£)ctaoe, in Den Sfccorben wrbop«»

pelt. #ter trift Die 93erDoppelung balD Die Öctat-e, balD Die £tuinte/

balö Die <£ei%

3ta fef)e ^i^* 14. wo öi'e ^rei^länge, fcermiftefjt bereit öec

£>ctaoc unb ^erj we$feteweife gcfct)eljenDen ^erDoppelung , ju SSiet*

flangen gemalt werDeu,

&)as (Schema bey #ig. i?« iff Darinnen bon Dem tförr)ergefiett'

Den unterfcbieDen, weil $ier fowo&l in $r)efi afö 2lrfi Die Cctaöe ; iti

^5^R aber jugletcfr Die ^erj öerDoppeft, unD Die £tumfe Dafür wegge*

gelaffen wirb.

3Benn bei; Jig. 16. biejöctaöe tn$&eff jnjfljma&t oerbuppeft wt'rD,

unD Dafür Die öumfe wegbleibt: fo gefebiebt folebeö bei) fttg. 17. in

5fr jt. %$tp Der etilen ftigur ifl Der ^ierffang in 2frft ooüftänbig; ben

Der ledern aber in §:&eft. gg ifr aus Dtefem Orunbe Daö teuere ©cfa?
ma beffer aU $>a$ erfTere. ^nDeffen ijt c$ niebt moglicb, befonberS in

Der contrapunetifeben (gebreibatt, Dcrgleidjen, wegen Der wegbleiben*

Den Cxumtc, etwa* leere Harmonien ane?eit ju wrmeiDen. 9?od) ijt

t§ allezeit beffer, öie (CUiinte, als öte Cet-irtwgsu.Iafien, wtefßw
djes üor Diefcm gcfdmlje, Da man j. 6, mttbflrjwetfföd) t>erboppeffen

£>cta\>e, unb mit Der ^nmfe aufarte unb fcr)li)j? , WelcbeS untfreitia

eine fe&c magre Harmonie war;
^eo $(g. 1 8. fiebt man noc^ ein anber <8$ema, wo in Sfrfifmft

Der öetaw.,- im in ^t)efi, Uy wegbleibenbet Ouinft, mir Der ^:erj

»erbopwlt witö. . .
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^5en fehlerhaften Serjrreuungcn tw Harmonien mögen fbfgenbe
fcret) Tempel genüg fepn; Das bei; $ig. 19, wo alle pfec Stimmen Wfr
£>er ^cfljut Stuft jugleid) herunter geljen; unD Das bei) §$-. 20/ wo
auffer Dem vorigen gebier, anno$ ein gatftiges Pacuum (.man fetje

&en öritteit Zfyäl Des ^aiiDbüite ;

•) ooifömmt. gjlit $ig. 2 1 .^at
<g eben Die ^5ewanDtn$, als Dem öorigen Tempel, nur Daj? Das SBa*
culim allfj&t einen anbern ^fafj bekommt. Sftorfr finö Die, bei) fortge*

fester $olge, m Stv Zitfc votfommeitöen Zev$m oerwetf icl). ^ftaft

toirD {jierautf- ernennen, Daß ntcfyc alle mögliche )9erfei3ung«m unö
Seilfreutmgeu öec ^armonte gletd? gut unb bvaudjbav finö.

<bie $?atur giebt fctele$
, gutes unD fc!)fecl)te& <t>a$ erjfere tfl mir jü

BeBalttri; abeiftüö IjüN jmwmetben. SDton Ijareg in Der Äufif
iiicfyt mit Der Waffen ^ftatur, fonDern and) mit Deritimfljut&im; unD
tiefe

1mn§ fen« oerbefleru/ m 1$ notfjig ifh

3n bwt fctlolftone, wo wir Den 33a§ mit D.tfinten fallen , unb
mit' Quarte« ileigen iaffen, fann man fofgenöe oier gute ©cfjemafa in

Hebung Stangen , wown im bin Sfafang- bei) $ig. 22, 23, 24, unb 2$
in ^otm fefrm. %ut €rfparungm Sapffö wollen wir j'ebeö ©#e>
ttia aöf)ier g'anj mit ^u#ak« fjerfe§en r

'

a a g g £ f e j e

C | d h € ah gis ! a

, f||?.| r f a 2 c a h je
a j d g c £ h ß ]

' A -

.

1 3n biefem oor$erger}enDen fejmjSeliji ml$t$ dgenfli$ in fcie Com*

jpoftttott geboret/' unD für Das Slccampagntment gu weitgriffig ifr ? ge>

pfebf Die ^erDoppelung Der ©reo?lauge tmrefrgeljenDä mit Der öctaoe.

3n Dem fofgenDen gefcfyic&t fofct>e wec&fefeweife mit Dem ginflange unD

ffofeetape*

c

e

d h c a h gis-

f d e c d h
a

c

a

a g g ff c

d g c f h c u
3n Dem fotgenDen Tempel wirD Die Ocfaoe in $fjeft jwepmar)!W
Doppelt, unD mu^ Die Quinte ; weiche einmal in 5(vfi PerDoppeft wirD#
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c | d h c a h gis { a
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e
f
d d c c h h

a d g c £ h e

'3n Dem fo!$enDen Tempel enttfefjert Die QSierFIanije &ur$ nicjtf oft

Die Wojfe SSerDoppefong Der £)ctaoe.

5
a

f d e c d h j e

a g g f f e [ e

§19.25.
c

a

d h c a h gis
| a

d g c £ H e JA
Sn fem -'©cbemate bei) p|

:

. 26. Fann man, in sett>{ff^n contra/

puncttfdjen gompofttionen, Die QSerDoppelung Oft ^rerjen, mmai). in

Sfrft, wo$i entfdjulDigen. 2ibcr öcr »orleste Zact mufj wegen fcee

gavfligen uniiatuviic^en g#ttfct)t*eii:ung im 2llte, Der Pon Dem f in

Die itbermapige (SecunDe gis flet'öt, fo wie bey Sig. 27» gednöett

werten* ..

SBei) Der $i§. 28. wo fowoftf in &§eft oH 2(rfi bic Quinte n>e^

bleibt, imD Die ^erj Perboppelt wirb, gel)t bie 5<>lgc aus fcer 2tfftin

Chefin jur Sftotjj an ; aber Die $o(cje aus Der 0;eft in 2li#i taugt

jweym«l;l nic^t, nem(icf);Da wo Der ^enor Pon Dem f in Die iiber-

ma§ifle O.narfe h , unD Oewacf) Pon De*n d tnö gis (jinauffprinat; De#

blieben 2flüeffprnnciö Pom gis in Die ubevmdpige D.uinte c Jerunte?

nifl)f m öeöenfen/ tmö i|> Deswegen m PermeiDen.

3n bepDcn krempeln ifl Die Q3erDoppefunq mit Der aroffen ^er$

Da, wo Diefe
c
^cti Den Üntetl;albenton fcer wcidjm Conact a mad)f,

nemHd) m Dem ©repHange e gis h, in einer orDentlidjen Compjofüiö«

ja permerDen, unD Deswegen Da£ &orfjergeftenDe $?f)hi$ Damacfc im
Hmct>fen. . 0o lan^e nenm'cl) Der %w\, oöer Die ^eDufatfon annod) ge*

.

wtffermafscn nnbefrimme iff : fo lanaefann Die QSer&oppdung Dergiofe

fen $*rj woljfPa£ ft'nDen; aber fo balb Der Unterß'albefon DetOctaPe

ffd) Mti : fo. muj? Die SSerboppelurig mit Der grojfen S£erj wegfallen.

^leFleine Cers., wei.fie in Dicfem 5aMd)fS Nfümmtf, fawrDef*

mm anwiest ?§?r ^Doppel? werben.
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Q3«t> 8ifl» 29. (a)unD(b)fmbnod) ein paar (Schemata, bei) wefdjen

in ^(jefi bie öutate wegbleibt ©fe finb im^o^fad ju gebrauten.
Sei) enthalte miel), meiere gute unb fcÄfe «Schemata oorm*

bringen. €m jeDer übe unD oerfud)e fiel) gerinnen, .©ie greife 2m*
jaftl Der weiter» Petfe^uitgen (I. ^eil De£ $anDbud)& ©ettc 29.)
gtebt"genungfame©degein>itDa$u, umfofcielmeljr, Da Die 93«:&op#

pelung balD mit biefer, balD mit jener Conforianj gcfdjeben Fann. Sn*'

fcejfen ijt beo atlem biefen «uf ÖieSefc^affen^ettöerilage^ee^aupt«

rotte, woraus Die Krempel geljen, jugleid) 2tcl)t gu Gaben , inDem nic^t

alle \x>tiu ^erfe^umjen in jeDem ^Tone mit gleicher Symmetrie bequem

gebraucht werben fonnen.

ßy t£pempä mit ftettjenfce-n 0Mavtm «iifc f&ümbm
Cetsen.

1) 3m qemtinen 2iccompÄgnemettt»

tOlan £e|e t<& $* wo c 'e Quinte unb $:erj roeftfelöweife bte

©f>erjte (Stimme fuhren; $i«, 3 1 - wo DteOctaoeunD D.uinte folcfje*

ifun; unis 5*3* 3 2 - wo Sie $erj tmfc Octaoe roedjfeteweife oben fmk
gri Np>ri$ öor|erge{jenD£n (^rempeln bewegen fiel) t)ie Dre-o (jo*

ßemfeimtjien lluffmmdfe fort ; unb *g $ecrfd)et Darinnen überhaupt

feine anfcew SBej$e$«fl$, all bk gesaDe uni> ©eitenbewegung unter Den

tier Stimmen. ^Be# #la. 33. 34 m& 3? findet man, bat? Dtebre^

#6ljern Stimmen pmt unter fid) in geraber ^Bewegung fallen unb fteiV

gen ; aber Dafür gegen fcen Sajjeine beftmtfcige ©cgenbewegungmadjen.

^n Den Drei) erfiern €rempeln machet aSe^it nm mr\ Den &6ljern

Partien tint vtvbtäte 0ctwe gegen Den 525af$ unb bei) Jp 33. ff

imifdjen Dem ^Disfattf unb ^enot zinz vtvbiätt ®.uintt i>or$anben*

$mf biefe &inge aber i(! im Sfccompagnemem m'c&j aä^t p (jaben, unt>

in ber £ompofition felbft werben fie IjeutigeS ^ageö oon fcen tfrengjien

©e^ern mgelafen. ($:nblid) ftnb aucVbie oerDecften £>cfat>en unb&um*
ten &on t)er guten 2Jrf, wie fd)on befannt ijt.

£err ©orge begebt ben biefer ^rtoon^afprogrefton, im L^etT

feines X?orgemaci?e, ^:afe VIII. #ig, 1. 2. 3. 4.»ierma(j!emen ge&*

ler nad) einanber, oermutbltdj um iljn reefrt einmfebärfen, inbem er

Sie tJberm4jjtge (kuamnfottfcfymtung f-~h Darinnen anbringet.

sjJlan fe&e eines feiner €rempel beo §ig. 3 6. «g)affe berfelbe bte Jortfc&te^

türmWitts au^Öe^nenwolle^fo M«c wW^Jpftfc^^ifung umfe&w, unt>



©ret)F(dnöe im tnerftimmigen (gage. 261

axiWt ^on f jut übermäßigen Quarte h binaufmjteigen, auf bie faf*

fdf>e D.uinfe h §>erabge()en muffen. 2fm befien aber Ijäfte er getban,

wenn er, t>a bocl) in Den bepben legten ^acten eine anbere ^>cofltc§ion

ergriffen wirb, fo »erfahren f)fott, wk bep.gia. 37. gejeigt wirb.

$err (Sorge wirb fid) alliier oetmutjjlirf) mit einer ©ienge t>on (rrem*

peln auö angefeljenen ^ractifern ju rechtfertigen fueben. ©a mir aber

dergleichen Tempel fclbft genug befannt fü»D : jb brauet er fiel) feine

sjftulje m geben , bieferwegen weitlauffige €ifatlonen ju machen. $refe

Reiten finb feine ^Kegeln; unb bie ^rogrefjion einer übermäßigen Ctuarte

iß allezeit rat$ unt) fyatt, & mag fie gebrauchen, »er fie »iü.

®ieumgeMjrte58afjprogwj?fon, fca man felbige mit fallender*

Ctuinten unb fleigenben Seiten mac^t, j. §\ mie bei) ^ig. 38. ift

bep weitem uic&t fo gut, als Sie mit jteigenben ^Quarten, unb fallenben

Seiten*

2) 3m geseilten 2tccompatmemcnt.

, SDian fe&e §ig. 39- wo t>ie Octa&e unb Quinte »ecl)fefö»eife in ber

£>berjtimme ccfcfjemen , unb bie Q3erbeppelung mit nitf)t$ üi$ feu
£>ctaoe gcfc^id)t.

«Bei> $ig. 40. ijl in bem, in $(jefin fallenben, £)repffange bie

Cluinte oerboppelt »orten..

$Bie hk ^n,
e

unb jwar in öem in ^Ijejm fallenben S)repflange
toerboppelt werben fenne

, fielet man bei? gig. 41 •

53ep $\Q. 42 werben bie 3>epflänge mit ber Ocfaw Derboppelt;

bei) $ig. 43 bleibt, bep t>erboppelter ^erj, Die£mintein ^eft weg;
bie §ig. 44 gehört nietjt fo»of)l inö ^ccompagnement, als in Die £om*
pofition; unb bei) $ig. 45 wirb in 2lrft W Quinfe; in 3;ljejt aber t)k

^erj t?erboppelt.

^CßiDec ba$ €>d)ema bep §tg\ 46, wo aus jebem ©repflange bie

Ctuinte wegbleibt, um t>er serboppelten^erj^Ia^ ui macben, wäre
nicl)t$ emniwenben, wenn bie garfh'ge übermäßige Öuartenfortfd&rciV

tung f— h nicl)t im ^:enor »orfjanben wäre. <$$ fre£t alfo nurm
Tarnung \)a.

ITlavp. ^antfbucl?, 4, Cfyeif. i)3m
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y) (Krempel mit fteigenben Cuiinten' «nfc faümSm
dnarten,

*) 3m gemeinen 2frcomp<*ememenf.

Sftan fefje $ig. 47, wo Die £)ctaPe unt> Srerj, wd§renber sprö*

grefion, wedfrfeföweife in Der £>ber|timrw erfcfyeinen.

«8ep ftig. 48 wecl)feln Die $:erj unb &uinte, ttnb bei) $ig* 49 fcfe

Cttiinte unt) Octape til &cc Cberfn'mme ab.

$?ad) btefen guten @cl)ematibu$, fefje man ein fehlerhaftes bet>

gig. 50, wo alle Pier ©timmen, Pen Der 2lrjt juc Sfeft, in geraber

föewegung mit einmal forfgefjen ; unö worauf reröecfte (Dctaveri

3?on einer unsuUfjtgen 2lrt 2c. jwifeben DemSBaßunb ^enor entfptingen.

*) 3m geteilten !&ccompagnement*

tÖJanfefx §&, 51, wo Die gkrboppefung mit ber£)efape unbbent
©nftange, waf>renber ^rogre&ion , n>cd)feBrDcife gefefridbt.

Q3ep gig, ja gef$td)t Die 2krDoppelung, fßwel>l in &rjt afö 3:§efr,

mit Der Octape. hingegen wirb bep $ig. 53 Die Quinte in $&eft,
fcie £>ctape aber jwepmaljl in 2Irft, wäfjrenDer ^ogtejion, perboppelf.w #ifl* 54 («&Ä man ein @d)ema, ww& nicl)t fowoi)l wegen
be$ 5fccompagnemen$, alt wegen Der £ompofttion bemerke werben
muß; ein tlmftanb Der bep allen d^nltcben gäflen (gfaft ftnbet.

5) Krempel mit fallenden (Quarren, imb ftäQcnbm&emn*
$en, ingleißen mit ftcigcnt>en Ztvsm nnt> fallenden (Unarten*

1) jfan gemeinen 2tcccmpagnementr
tföan fei)e #tg» 55/ we öie 3rerj unö D.uinte wedbfeteweife Den

©berffcn $Mä| einnehmen, SMe bepDen ^rogtegionen, Die biet bot*
fommen, werben Durcl) ein NB. pon einander unterfebiebeu.

§5ep $ig« s6 wetf)fcft Die öetape mit Der &*tj in Der fjt>cl;fleti

Stimme ab, unb bep gig. 57 Die Quinte unb £)ctape.

2) j^m geseilten 2fccompagnement.

$10. fe&e #ig. 58. £)teS)repflänge werben aüent(jafben bttrcfjbte

&erbeppdung Der £>etape ju <Ärfldngen, aufgenommen in Dem 2(c>

sorbe m a, mofelbft D(c ^rerj perboppelf werben.

jStp -Sis* 5? gefcl;t$£ Die ^erboppeluna Durcljoeftenbs mit bec
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i&t\) gig. 60 wirb in ber erfkrn ^rogreßion, HrSfcfi DerCrin*

ffang einmal, unb in
c
£(jeft jweijmabl bie öctaoe perboppeit. <2BiH

man Die Quinte m ^fjcft beibehalten, fo perfäf)rt man, wie bep $ig. 6r

,

allwo in Dec le/jtern ^rogreßion, Die cBeröoppelung Der duinte in bem
d Sfccorbe, unb öie SSerboppelung Der £er$ in bemfSüccorbebemer*

fet wirb.

Q3ei> gig. 62 fjaf man t>en Q5a§ eine .Octatte tiefer gefe&et, um
Daburd) ju einem guten ©cijemate Pon einer anbern 2(rt, ^Ma^ ju

machen, <2Ber ben $3a§ in feiner vorigen Eage lajjen will, fann e$

flucl) t&un; unD ateDenn wrwanbeln ftcf> bieCcfapen unD£)ecimen wi*
ji#en Dem Q3a§ unb <£enor in ^inflange unb ^rerjen.

f) Tempel mit fleigenöen Ztv$m, unb fau*ent>en ©e^
cunfceit, ingjeicfyen mit jJeigen^e« Qtcunbm unb faümbm
Cci^em

1) 3m qtmtinm 2tccompatm.ement.

Wan fe|e $9. 63, wo in ber erjlern ^rogiefr'on bie öcfape und
£luinte; in &c jmei)fen aber, bie bey Dem NB. anfangt, Dte ^crj unD
Octaoe oben abwedeln.

$&Q dü* 64 wecltfeln Die ^et* unt) £>ctape in ber evftern $ro#
cjrcfton ; bk Ouinte unb ^er^ aber, in ber jjweyten ab.

525ep §ig. 65 merfet man Die Sßerboppelung ber ^er^, unb be$

(EmHangetf in ber jweitfen <Progre£ion.

2) 3m geseilten Stccompagnemettt.

SJton felje $-ig. 66. $Bem bie ^erboppclung mit Den ^rerjen in

ber pcpten^rogregien, befonberö bie mit Der grofjen ^erj, aujfofjig,

ift, ber mu§ üerfaljren, wie bep oDct ge^eigef wirb.

33ep $ig. €7 ftnb nic&W als QSerboppetungen mit Der Cefaue,

unb bem ©nflange porfjanben. Q3ep $ig. 68 wirb, in Der erften ^>ro^

grejjion, fowor)Un $;t)efi als 2fr|I bie ^Terj Perboppeft.

@o weit Die (Stimmen aud) bei; $ig. 69 pon einanber abfTe^en;

fo ijt Dod) fein ungefcbtcfteö ^acuum Dajwifcben, unb ijtDie 2morb>
nung ber Partien regelmäßig. $8e» $ig. 70 ift t>k 33ertoppelungi

ber ^erj m merken. %n Dem legten (Scfjemate bep $ig* 71 wirb in

Der erften ^rogre&ion, Die ^tfit mit Der £)ctaPe unD ^erj oerboppeif,

wogegen Die D.uinte wegbleibt.

Co 2 -groepttf

•
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3wet#e£ @apttefj

28eld>e0 allerfxtttb 5>robeeyempel jur Uebung &er

bmtynlitiwn ©eptimenaccorbe entDdft.

i.

n\te genoofjnficbem ©epfimenaecoröe ftnb ODer mit Der Ileinen

^JJ ©eptime; unD 2) Der mit bei* gi'oßw Septime* ^n Dem
c^' ©eptimenaccorbe von öet* erften 'ävt ifr Die D.uinte entroe*

kr üoürommen, ate ttt g h df; oDer falfcfy, aU in hdfa. ©ie
$:erjs fann fowoljl gro§ al# Ffein fcpn. 3n Dem (SeptimenaccorDe von
Sei* sweyren 2lrt ift Die Quinte ttollfommen ; unb Die <b$ groß.

'

; [ . $. a.

3cfj fefce be^ bei*, mit Diefen ©eptimenaccoroen anjufMenben tte>

foutfg, Die Regeln üon Der Vorbereitung unD Sfoftöfunfl Der ^Ifonatu»

|en vorauf ; unD nefjme Die t>amit anjiifteDen&e Hebung üot

tTTit fteiQtnbtn <&u<mm unb fallenden Quinten»

1) ^m Qemänm 21ccontpagnement.

Sftan fefje $ig. 72. 73- unD 74. £)a es nid)t melier; tft, ig

jebem ©eptimenfatje fc>ie duinte be^ube^alten : fo bleibt foicbe, in

&Uen Dreien (Sd)ematibu3, aus Der ^fytfii allfjier weg. ^anmerFe
beo Diefer (Gelegenheit, 1) Da0- in Sein vierftimn%en ©epttmenfaee
niemals Die Octaoe jrocpmafjl fann fcerboppdtreerDen, fo wie etroann

in Den confonirenDen (jarmonifcbrn^ierflängen* unDbafjman alfpjttiar

G g h g fefsen fann ; nid)t aberG g g f, 2) SÖafj jtvar Die Öamt*, aber ftU

len Die ^erj auö einem werfltmmigen <Scpfimenfat3e mcgbfeiben Fann

baj? es alfo gut iff, ju fe|en : G g h f ; aber nicht fo gut Gg d f. ££enn
man jtd) bei) Diefen Rempeln auf Die Üvegel befinnef : pa$ \tbt JDißo*

tuw$ in TLvfi vorbereiter, wnö in £l?ejt «nsefc^l^en. tveröen

ronf?;
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rm$: fo muf? man ftcf> ju ateicber 3«t zinnern, bajj in einer £effe Don

SBinbuugen, worinnen, wäfjrenber §cit eine S>i§onanj fiel) auftöfty eine

anbere wkba angebunben werben foH, DiefeCRegsI nur in 5(bftd)tauf

Den Anfang biefer Rtttt &tatt baben fann, unb ba§ notfjwenbig Die

fi>JgenDen3)i§onanjen in $&efi vorbereitet/ unD in 2(rjt angefcl)fagen^_

werben mfijjen. 3ftan merFet übrigens noety, wie bei; $ig. 72 bie^iaj^ 2*-^

i?i§pnanien. ini 'SDisfänte, bep $ig. 73 im Sttte, unD bei) §i(j. 74
im ^renore (jerrfd)en. 3m tTlolltone mji§. mqtt biefe "Uebumj

mit ^ejiimül&n , mit fclM&en Quinten unt> ßetcjenfcett (kirnt- *^
ten »otne^mett, tDtan fefje folgenbe (Schemata mit Q3ü$|kben

;

£27
^44^

e f f e e d d e
. e c h h a a gis a
a a g g f f e e

#<$ a
I
d g c f H

©ieN&fluptMgananj, mit welker angefangen wirb, jwftjrt m tom
Site, ©ie Quinte breibf aus Der 2Jrfi weg*

fetnev:

a

$-ig. 7<» e
c

a

f

c

g g
f e

h h

f f

c d
a a

e

d
gis

e

c
a

£<fcfj a 4 g c f H e A
Spie SgöpÄ'ißprwm Ijerrfcbet im '^iiior. . ^ic&uintt Wirb altejeit m
$rfi, w%e«Der ^etfe-nprosreßioa, auSaetafen. :.

ferner:

g^^ ;a c

l^
: f g f f e'"

;

. e f, f e e d d \c : 'S(W<

,.»«* a d g~rel-r
£W iptötftBffifWi .|wrf<f)ef im S5is?ant y tt«b Die giwNMto to

£>© 3 3*
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% Qd) felre jum ©urtoite juröcf , unb g^be annocfc fofgenbe <£c&e*

mara Darinnen: .
. _

:

;

©a$ bei) $ia. 78 (a) £Bem t>£e bt&ttfte <Dct«»e jwifeben

fcem 2(It unb S$a§, üb jle g(eic() t>on ber julä{jigen 2frt ijt, anjwptg

ifl,. ber.muj}. bie £>ctat>cau$ Der2(rfi wegiafen, unbbafürbie ^rerj

Deröoppcl»,_"fö wie man bei; (,b) flejjet £>ie dninte' fehlet fotoo&l

©a* beti g(gf 72 (a). & tft biefetf Tempel Pen bem porfjer/

.
ge&fhben 'burefr uidjts anbers, ate bureb Die Söerfefcung ber (gtimi

tuen unferfcf)ieben ; unb eine gleiche SSewanbtnij? §at eö mit (b),

in ktfßt auf (b) bep gig. 78.

©a$ bep $tg. |d (a) unb (b). £5ie Stftäruna ül leicht äu$

ben bepben Porigen Rempeln"m magern

ä) 3m gereiften $ccomp<*gnement.

«Btön febe §ig» 8 $ wo t)te erjte ©ifonanj in bei
4 Obaftimmt

;

Die jwepte aber im Getier $errfc|)et. 3" ber $(jeft ift allejeit Die

Quinte au£gela§en worbenv ^
?5ep §*g. 82 (a) ift Die erjie ©ifjonanj im ^enor, unb bte

jwepte im ©ißfanf. £>a Die $<r& in 2fefi perboppeff wirb/ fo

bleibt bie Ctuinte bafür weg, 2£er anftatt Der §*r}, bw OcfaPe

in $rfi perboppelt baben M, mu§ »erfa&wn , wie bei; (b),
,

35ep JigV'g'j 1$ bie ertfe ©njonanj im ©fcfant, unb btejwep«

im SClt. ©ie Öuinte bleibt aü&ier fßWülji in $$j® aft 2(tft weg,

weil Dafür bie-$erj Perboppelt, wirb.

33ep fjig'. 84 bleibt bie Ouinte nur in 5/rft weg, aflwo bie

£ctape Dafür Perboppelt wirb, -

«gei) $ig. 8? roirb Der €'in!lang in $(jefS Perboppelt, wofor

bie Dulnte wegbleibt. Sn 21$ if ber 2lccorb öonjWnbifi.

S5ep gtg. 8« ift nur in bem ©epfimenaecorbe ju e unb d.bie

Quinte porljanben. ;
-

©a alle bfeNge ©c^emata fpmmetrifd) gewefen finbt fofuge

i$ annod) bep $ig. 8% ein urtfpmmerrifcbeS fym* ®i« ftmme#

j
j
trpen finb gut mr ^ecbanil beö Stccempagnemen^; ^k unfpnv

ttietöfc&en fmb me&r für bie.€omppfit»n?
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(rnt»lid> ftet)et man bei) $ig. 88 untJ 89 jn>et) töfe unb mmf*
liebe (Schemata. S>i« Urfad)e btefer QSerroerflic^eit ift Die ©a<*

»irenöc 2fufI6funtj bet ©ccunbe jn>if#en Der ©iofanN unb

unb <3;enorjtimtne be? Der erftern $igur; unb ber Septime jtom

feben Dem §fft unb Swior bei) ber ledern gigur. £)ie Sluftpfuns

fcer ©eptime in t>ie £>crape fann vw&l in sivtifon fallen gebuk

t>et werben, wie wir an feinem Orte gejetgt (jaben: abernte

matye, roenn bie Vorbereitung mit per Octaw gefd^en ift

©ritte* ^apttet.

SBottimett t>om fcoppeften £ontraptmct geljanM*

n>trt>*

'f. 1.

k
er doppelte Contt^pttnct ifr m'djtö änbertf, afe eine 35erfe!y

rung jrober (Stimmen, pertnittelfr tt)efd)er eine Unterftimtm ju

einer =Qberfmnme, unb umgefefjrf, eine JÖberfftmme ju einet

Untertn'mme gemacht mirb. €r fann jroar gelegentiid) in allen Wirten

unb Gattungen pon Cotnpofitionen gebraucht roerben. Slber fein

eigentfid)er fJMafc iß in bei* Sttcje, wo « »ob unumg&nalicfrer Sfto$#
wenbigfeit ift.

§. 2,

,

Unter allen mergligen Gattungen Des öop^eften gonttapunrtf

fwb folgenDe brep Die \>orjftgli^|hn unb nfoljigfkn

:

1} iDet in Öer <Dctave f ober <&uintbecime|

3) iDcr in Der SDeeime, oDer Cei*3, unb •
':

3) 2Dcr in ber Duobedme, ober Cluitttef - -.

983« biefe Dre» Haftungen be6 boppeffen Sontrapuncfä in ferne ©etpaft
sebrad>f ; bie 9iäfur beö Doppelten €cntrapunct$ W$$ Darauf gef)^
rigfennen gelernet, tmb Dabei) bie reine i&awtioRie/'-ben ©efe^en Der

.0unb^n (äd)wbarf gemäß, fhiDim f;at/ Dem wirb tf dud) «$ne

9fnmei*
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Sftftöeifultfi/ garieicbtfeon, Die üier übrigen Doppelten Confrapuncte, aB
Den inDer^ecimfceoDernone, (SJBorfer Die nüfyitv gleichgültig jtnD;)

Den in Der tiXuacte oDer llnöedme ; unD Den in Der Bejtte ober Xer^-
t>ectme;unD Den in öer Septime ot>ec (Diimttößcime, pon ftd) allein

^u erlernen. £)b Diefe Pier ledern Contrapunete gleicl) bei) weitem nicbr

fo nötbig/ Uß Die Drep erftern finD: fo jm& fte Darum bod> ntd^t oljne

3Äen; unDDie Daö ©egentljeil behaupten sollen, perratljen wenig

@mfKJ)f in Da* §ugenn>efen; welches jcl) gelegentlich anDerSroo bewei»

fen roerDe,

33om doppelten (Sontraptmct in t>er ÖttM.

£5er Doppelte £onfrapuncfiu t)er £)cfape befielt tiarinnen, Daf

bei) torÖ3wfe$rung Der (Stimmen, Sie eine gegen Die anDere eine Ocfa'oe

tiefer oDerWer »erfefct roirD*

•§. 4v
Umiu wiffen, wa* für ^nterpalle £>(e beuten (Stimmen, «ad)

sefd^ner^erfeljrung, gegen einanDer machen, fe£e man folgenDe

gegen cinanDer gefe|te galten an:

22345578
. 8 7' $ 5 4. -3 2 1

{£0 erhellet fcaraus , Dag Der ©nflana jur öctatje* tyi (Sftunfcejur

(Septime; Die^eruur (Serfe, Die Cuarte ;ur Cluinte; Die £uünte

jur Öatatfe; Die (Sevte jia ^erj; Die (Septime $ur (SecunDe, unD Die

Octaw jum ©nflange rcirD,

§. 5.

©iefe SSeränDewng Der SnterpaHen giebrju folgenben fKegew

Stalaj}:

1) &tofj? oer €inffang unD Die Cctaoe nur in 2ftft; ni#f aber in

QWi, aufgenommen jum 2mfange, oDer bei;m (Sc&fufie, ge*

brauc&t roerDcn fann, ©oc& ^at Diefe Ovegel, im Dre^unD

meljrftimmigen (Sa&e, wenn jft Den betten, Den Contrapunc*

fufcwn&en, (Stimmen .eine e&e» mehrere gußjtimmen gefegt

werten,
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»erben, ifjre ShtSnafjmen. ©o fanöß aber ber @a£ j»ep*

ftimmig bleibt, muß bie Siegel aufö genauere beobachtet werben.

2) £>af? b;e Cluinte nietjt anbertf als im ©urdjgange, ober ate

eine ^Becbfelnote gebraucht werben fann.

<Bo fyiß bie alteDvegel. 3fcb füge aber noeb binju, &a§ fleaucb,

auf eine gewiffete, in Binbungen unb a(fo in ^tjeft, gebraucht

»erben Fann. 2Ber Das ©egentfjcil behaupten wollte, muffe juför*

berjt beweifen, bajj Die (Duiaro ober tlnbecime nkfet in Diefem £on#
trapunet .gebrauebt werben btirfte. @o ungegrünbet biefeS leitete ifh

fo ungegrünbet iff and) baö erjfere, Sfber biejeä ift inbeflen aueb gewif?,

bog bte Cutinte niebr \x>k in anbern 2(rten pon CompcfTtionen, auf
«He unb jebe2lrt, in bem £onfrapunct abOctaoam gebraucht werben
fann. Um if)ren rechten ©ebraueb aUbier fernten m lernen, perfuebe man
bie Quarte, iebod) entweber mit ber fupponürteit Begleitung öer
Quinte, ober mir fuppontrter Begleitung berSecunbe unb Sejrre,

auf alle'nur mögliche gute , unb bem gebunbnen ©ft)l gemäffe Wirten

ber Vorbereitung unb Siufiofung, in einem contrapu.nctifcben Krempel ab
Cctaoam anzubringen, unb t>erfe$re bernad) DiefeS Cryempel. <£}k

fHtt, mkfid) Die Ctütnte bicr jeiflen wirb, fann bernacb juni dufter
genommen werben, \w man mit ifyv Perfaljren muffe. 3cb gebe fy&t

Pon folgenbe furje Krempel:

t£rftee. Sweyres.

(Dberfftmme. f|f e dd| c affgfje
i Unterftimme, a c c c h

j c c c h —
j
e

'Dcrr'ebrung.

bcö erften i£ptmptU* bee sweytem

(Dbei'fltmme. a |
c c c h

] c cjch — |c
Unterjtirnme. f f e d d

|
c a f g f j e

^n bem erften Tempel wirb pißben ber Ifnferftimme c unb. ber £>ber*

ftimme f, Der Unbecimenaccorb c f g fuppontref , Der fieb bep ber S3er*

fe&rung, jwifeben Der Unferftimme f unb ber öberftimmc c in einen

Cutinffeambenaccorb perwanbdt; unb in bem pepten €vempel wirb

tnarpt-^anbbucb^Xbeil. ^>p 'jfioü



29P Itt &0W Söörimten fcom doppelten

.

:

toirb jwifdjcn ber Untetftmme c unb"-öcv Dberfh'mme f Der auSbet
(gccimbe, ££ttarfe unb @e>ic bejlefjenbe (Secunbcnaccorb fuppouit't

;

Der ftd; in ber QBeifetjruncj
, jwifd;en ber Unferftimsne f unb' ber Ober*,

flimmc c in Den orbentHcben @evtqitintenaccorö pcvwanbeff. ^olglid)

voirb ötc gcfjoriae Ijarmonifdje fetnbuna an feinem Orte aufgehoben,.,

weber in Dem «öauptejwnpd, no'd) in bei' Q3crEe(>ctincj.

3) ©ä| bte (Stimmen nid)t weiter, als eine Öctape, orbentfic^er

SCBeife attfeinanber gcjjen nfyjeiH

4) S)a{? Die Hone nid)t ate tflom, fonbetn olg ©ecnnfce, in

biefem €onfva|>uncte gebraucht werben fcwn*

©n Krempel Pom Doppelten Confrapunet tn Der £>cfape fefjeman

bei) gig. 90, unD ;war Dciö ^atipfeyempel bei) (aj; Die Q3erFel)rung

aber bei) (b), <2Benn man w«T, fo- fann man aud) (b). für baö

^pauprejnmipei, unb (a).fur bk OSerfe^rüng nehmen, ^ ijl einerlep,

I 7.

(Sowol)! im Confrapunct a'b £)cfat>am, ate in- ben beiden fei*

genben, tft annod) folgendes in Qbafyt ju nehmen':

1) '©vij?. bie bei)ben Den (Eontrapunct fuljrenben (Stimmen im
Vflctvo obev in Den URIangfilffeit t>ctfd?ie6en ftyn muffen,

D. i. öai} bie ©ä|e in flöten peti \>erfd)iebner ©eltung gegen

einanber fortgeben muffen , fo wie fold)eö in Dem Porberge^en*

ben (J^mpe! öifc|e#efi , ba bc\) (a
x

i im elften ^act ber Unter*

,

fh'mme nim ©ame t|t;j
j mdfjreuber $tit bie £)berftimme mit

Q3 ierf(jenen fortaepf, u. f. W.

2) <@ajj bcyöe Stimmen nid)t $ gkic&er Seit anfangen , fonbern

nad) einer ober meiern Raufen nad) einanbev eintreten muffen.

3) ©a|? / weil Die bei>ben ben <£onfrapunct fu^renben ©timmen
in gewiffe 0ranjen eingefd&toffcn fmb, bk man lieber nid)tgdnj*

lid) braifjr'en., a!*? überffWeifenmug, manafcbenn, wenn man
ben perfektsten 'weijjrimmigen Sontrapunct/ im breo* unD

ttiefjrfrimmigen ©a|e mit ^ebenftimmen ausfüllet, bie<6tim*

metf weiter au£einanber fe^en, unb fie eine Dctape ftofjer obev

uiebriger perfe&en |ann , Damit. Diefe tftcbenjtimmen.fiiglid) an*

gebrad)f werben fonnen.

4) Stop
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4) £)a§ man in Der £aupfcompofttfon mdjf eine ©timme über

ober unter Die anbere wegfteiaen Iaflfcn muß.

5) ©aß, angenommen imj&antraminct in Der öctoj^e, in allen S£f& '&-*&''

übrigen bei) Der OSerfeftrung betf'#aupfevemp
e
cl$, Die SJMobte

(jin unD wie&er, Durd) Die etfor&erlidjcn SrfjüFpij$* oDer (£tj

rrieDrigung^eid&en, Der guten 9ttoDü(ation ju $ofge, tterdnbert

werben muß.

Q3om doppelten Gontrapunct irr ber ©eemte/

§. 8.

3Üenn Don jroom ©timmen Die ö&erflimtm gegen Die unterffe

;

tineSDecitne tiefer; oDer, weld)e$ einerlei; ift, wenn Die Untertfimme

gegen Die oberffe eine Öecime tjoljer perfeßret werben Fann : fo wirD

felc&eS ein öoppeto Contrapunct in t>et
; iDecime genennet. .

§• 9>

€*ä werben in Diefem (Sontrapüncfe Die Sinffanae jti £)ecimen, hk
©ecunDen *u Sonett, Die ^erjen $n £>craüen, Die 6.uaiten ju (gtpti* •
men, DteXiumten ju ©erteil/ Diefecrtetrni Quinten, Die (Septimen

)it Daiarten, DieOctaöen ju ^erjen, Die fJtonen -jii ©ecunben, un&
Die S)ecimen ju €inFiängen, wie aus folgend 93orfteftung erlitt;

i 2 3 4 5 6 7 8 9 10
io 98765433 1

\ § 10. b

©iefe ^BeränDerung Der ^nferttalle fceranlaffet folgenDe Regeln:

1) 3wo ^wjen ober ©eeimen tonnen in geratet Bewegung ni<#r

auf einanDer folgen, weil felbige in Der Sßerfe&rtma, ju jwu
J £>cfaMi werben.

») 3wo (Seiten Fonnen md)t fjintet einanDer gebraucht werben,

weil in Der QkrFefjrung jwo Quinten Darauf entfielen.

3) ©ie Jduaite unD ©eptime Fonnen nid)t anbers aU Durcftge'

r)enbe 9toten 7 unD alfo ntcJ>t ju ^SihDungen gebraucht werben.

4) 25inbimgen mit Der Sftone unD ©ecunbe bleiben ebenfate weg.

^M 5) ®i«
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5) ©ie betten (Stimmen follen nid;t t>m Umfang einer ©eeime

{iberfebretten.

6) £>ie ©egenbewegung ift, fopiel-afe moglid;, in Cbac^tju

nehmen.

\j;in fettig! Pom breiten Contrc^uncf in ben£)ecim^e§en\an

bepfig 9?*

§.- 12.

(5m Tempel pom Doppelten Contrapunct in ber geeinte fefje man
bei) §ig. yi. ©ie 4DaupfcompDfition flehet bei; (O ; unD, ba felbige

fowopl in Die tiefere, -afe &6&ere ^Decime Perfefjret werDen fann : fo fm*

Det man bei; (b) unD (c) Dapon Me ?|}robe.

§. 13.

-Sttan tfbjje jäb ntebt Daran, ba§ in
:

-ben Q3etfebrungen, wegen Der

tt>ecl)fclssroetfe PorfommenDen Daiinte unD Öctäpe; Die Harmonie etwtö

leer ausfallt. 5Det Contrapimct in fcet fDectme tft nid;t fbwoWiSt"
Öen sweyjftittttitgen, ale viclmtpv ftk ^el^ fcteyftimmigett ©«5
cvfunbm worbem (?ö braucht Die Dritte ©timme aber-niebt mit Die**

ler 'DJJuije Daui gefud)et ju werben. (Sie ijl in Dem jwei;jfrmmigen con*

trapunctifd;en (Sa|e pori* enthalten , unD man tj'at feine anDere

?Dlii$.e Dabei;, ofe Da§ man entweber mit Der Obetflimme Die tk*

fere £>ectme, ober mit Der Itntetftimme Die bolwe ©eeime, &u*

gleicb fortgeben ißet. Sttan ftnDet Den S^tmetfi Daüon bei; ^ig.

92. Um aber Den Contrapunct Diefer Dritten (Stimme aüejeit

fabig M macben, tfr in Der Verfertigung. Des jwei)fftmmtgen <Sa|e6 Die

(0egen- unb Bettenbewetjmtg DurcbauS ftrenge ju beobachten. 5fucb

mu(? Die ©tobulatton geborig eingerichtet werben. 3ft bepbeä, Die 3)?o*

buiation, unD ^k ©egen* unb (Seifenbewegung, mit guter SCrt beo/

backtet worben: fo fami man annod) xtr'ben fd;on üorljanDnen Drei;

(Stimmen, nod) eine pierfe, unb jmar ebenfalls» aus Dem swepftimmtgert

^aupterempel entlehnet, &mjufügen. S)en SBcnoeip Daoon ftnbet man

.

bep §i& 93. ®er |wei)jttmmige #äupffa| fte&t bei; Ca), ©repjn'm*

mig itf er bei; (b) unD t>ter|timmig bei; (c) m jtnDen. $ftan wirb Dar*

aus erfennen, ba§ Der Contrapunct in ber geeinte einer ber brauebbafc»

ften Confrapunefe, in brep* unb Pierjtimmtgen guaen, ifh

drittens
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©ritten*

Q3om doppelten gontrapunct in fcetr ©uofcecime»

§. 14-

3Benn in einer ^»epfftmmigen dompofttton, tie QJecfc^rutifl ber

einen (Stimme vwien Die anberc, in Der Entfernimg einer f;ot)evn ober tie*

fern ©uobecime (Statt ft'nbet: fo fyifyt folct)eö iin Doppeltet* Contra«

pmut in Mv iDuoöecinie.

§» iy»

Qie QSeränberung ber 3fnterüalle m biefem (Sontrapunct, ijt au*

fofgenbcr SSorftellung *;u erfe^en

:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1*

12 11 10 9 8 765 4 3"2 1

"• §. 16.

©icfe £$eränbcrung machet folgenbe Siegeln Kotfjwenbig:

O £)a§ man bie benben ©timtwn in bem Umfang einer £)uobe*

cime erhalten mu§.

2) S>a§ man fiel) in ber ."oauptcompofttion ber ©ejrte in 'Srfjeft

enthalten foll. .,

3). £>a§ man feine ©ifjonanj in tk ©erte mijtöfen fou\

4) ©afjmanfcieSftone, ate^onegebraud)t, in^fjeflmeibenmuj?.

5) £>a§ bie (geeunbe unb O.uarte allejeit ?n bie ^erj aufgelofet

»erben^müjjen.

§ x 7»

€in Erempel Dom boppelten (Eontrapuncf in ber S)uobecime, fefje

man bei) $ig. 94. SMe £auptcempofition fteljt bep (a), unb W b$*
ben £Ö»er!errungen bei; (b) unb (c).

§.- i-8.

tiefer kontra punct Fann ebenfalls fo wie ber in ber^eeime, au$
feinen eigenen Stimmen, bren* unb merjfimmig gemacbet »erben, »emt
man bie £>berfh'mme mit ber $en unter ft'cb/ unb Die Unterftimme mit

ber ^etj über fiel), gefjen laßer, Solan fef)e $iQ. 95 (a). SÖe» (b) finö

bie ^erjen becimen»eife pertfjeilet.

^P3 löto*



294- IV. (gapitth 33ört i>em foopyeften Sontrapunct

pi$t$& Qapittl

23on htm boppcltm gohtrapunct in fcei: ©e$en*

Jim jwetfjTimmige C-^mpofition, wefdje nebj! ber Q3etfefjnmg

Der ©rtmmen > juafeid) bie $Berf«jung in Die ©eienbewc?
gung juläßt, $0Jft da Oopeltev Contv^punct in tev <&&

gen&ewcgung*-- -

Sttan fann in . bsefern Qmtvapimct Die £>i|}onanjcn nicf>t anberS,

alö im ©uiT!)gana'pber ^Be#fefg;ang bequem gebrauten, unb folglich

bedienet man fid) Feinet' albern 3«fec»dllc> aß Der confonifenfcen , nem*

licr; ber£er3, (D-uinte/ Sejrte mit) (Pctwoe,

* "»*

£)ie QSetfefjrung ber Stimmen peränberf allster nidjfg fh DctQ3e*

fd&affenl>ctt Der 3ntetfÄn r inbem Die bergen wiebe.r $u ^er^en, bie

Ouinten ju Cäuin&n, unb j| weiter, reiben,

$• 4.

lim fo letdbfci: ift e£, wenn man Die eine Stimme in tii <$5egen*

beweauug wrfefctf, unb tafeln r)at, baö ^nteröall jü fi'nben, mif'wcl*

$er m dkgenpartie anfangen muß. ©iejgmgen ^erfeljrungen finb

Dabei)* b»e üDi'KigHcfyffeh, wo t>ee gänp ^one wieber ju ganjen, unb Die

fjalben ju falben werben. Styfeö aber aefdjicfyt, wenn bk auffreü

genbe Leiter einer Sfcpnarf, unb bie abfteigenDe Reifer ber ^ReDianfc biefer

Tonart gegen einanber gebraust werben, \x>k man au$ fol^enbey

£$or}fdlung fefjenfann:

m*A'*4^^!&$* miffteigettö. c d e~f g a iTc^^t^^^V >bffcigen&, e d c h .*, g f e

$ 5.

58«)& $€* fielet man Das #aupfevempet eines* Sonwiputic«

tn ber ©egenbewegung , unb bei) gig. 97, i|t folcl)^ wrt"ef;rt, unb in

t>ie ©egenbewegung wxfät werben.
"

-

$.6.



SBenn m b£i Compojttion tim fefdkn^n&eö bieawaoe'&e*
roesung üermfeocn roirD: fo fann er aitö fiel) fclber Dren<unö toterfftm*

mtg aemacbr rocrDen. S)ie Seesen rcerben Den bei)ben Stimmen ober*

%«& frinuhiefuaef. Wem ($<$$. 98. nriD 99. S)a lud) Die $;erjen
Jcctmcnnoeifc öertf;eifer m&m fonnen:. fo fxnbet man Dalben ein gvem*
beo #19. ico*

$ftnfte$ (SaptteL

93on bet tmoniföm ¥lat)<xbn\M&

CjEm$$föH$!?, ^M.em mgtymkv m$m%tt, nad) Des £j$tt

,£9/ mm Doppelten gontrapimer, ni fhiDir-en (jat, efe er Die pge
v * '

c
i
b* greift, t|t Die canonifebe naeba^mmm , unD Des

Da^cr enripnnöetiDe Canom
,

.,. "an $ 2.

f
SJurdj rTact)«|»mmg überhaupt fcevtfe&ef man taSjenige 33ee*

fahren in Der (Tompofuion
; bermirteffl it>cften-bte eine (Stimme Der an*

Sern, m einer seroißen £nfferntin&- mit einem afjnlsdjen ©efanae, nad)>
joige^.<äBetn, j>{efe Sfe^nftc^Fcit Des! ©efancjetf ;

öom anfange bis jum
^De emeö @a£es ununterbrochen foilgefe^et -roirD : fo ftttfiet dpcfo(d)e
*Ktfq>#mangettKcGtt^

~

§ 3. •

'

• pa ieDe 9?ad)afjmuna. m'c&f allem im i£ltMm&, fonDetn auefr
m allen- übrigen unterbauen, ate m t>er ©eamfce, £ei$, (ßtuacte,
^""^Sejrte, ©cptpne unD £>ctm>e, aefd)el>en fann: fo ijlDie
canomi^e ^acr)af)mima- fofgfid) ebenfalls m%t allein int «lange,
fonDern aud; in «Ihn übrigen JnuivaUm m&glUfy.

$• 4.» Diefc üerfcbfeDne Gattungen Der canoniTdwn$ftac&a&mungfm&«Wm H) Der £e§re Don Der guge t>on Der äußerten SBidjfigfeif;
mept Da|? man fi<? ermann aar mit einmal in einer ftuge anbringe ; fon*
oern »eil f%m$$$ MfHWmsfyun&pty Ctyroatwn in* (Enge,
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bölD. triefe ; balb jene cam>mfd)e Sftacbaljmung, nac^ $3efcbafen!jcit Des

Bernaus, Dabei) füg!id)er gebraud)en lafjef. ®ie 3ufammehjic&"una/

Der ^bemafum aber, weld)e in Der engen n^^mtmg biefer ^&e*
mafum beliebt, ift,- nebfl bei* Sergltcfcertmg fcetr ©4se,' ein Der pos*

juajictyften ©egmjMnDe iVoerguge. ©ieSetatöDerunsfinDetnui' baupf*

fdeblid) bei) langen @&sen @faft; jene, Die Sufammenjfebung, gebt fo

gut bei? langen als furjen ©ä|eh an. £)a§ inöefen foroo&l Die iangen, ^
als furjen @&£e Dawärt) geborig gebilDet werben mü§en, wenn Die enge

5ftad)al)mung fefatt baben füll, tff eine @ad;e, wopon man Durd; Die

€rfaf)rung überzeugt werben wirb.

§ 5.

:
-. SDie liebungen in Der canonifeben ©djrei&arf werben am befüen in

btv engen n<*d?a&muntj>' in Perfcbiebnen Entfernungen; balD um
einen *^act> balb um einen bafben fpaier, u. f. w. fogfeid) porgenommen.

§. 6.

$ftan nimmt Diefe Hebungen Dabep jup&fcberfr im jwepflimmigen

(ga^e, Ijcrnacl) im Drei)* unD enblid) im Pierfliminigen, Durd; aUe^n*

tetpallen, bor.

§7.
Ein nacbbenfenDer <Scf>ufer Der $uge braud)ef ntd>c mebr, als

einige wenige Erempelr unD fiellet bewad) felbft in allerlei) 3nterpallen,

jwei> Drei;* unD mebrfn'mmige Q3erfud)e an.

Elftes £jtempet»

Sttan fefje $ig. ioi'i £)te Iftacbabmung ge(d)id)t im i£m#

Hange, um einen ^act fpdter, unD ifl jwepfiimmia.
;
S)tan wirb

in Diefem Simpel bemerken, Da§ Die bei)Den Stimmen wid) etrian*

pit wieDer in Deit Einfang eintreten
) .
unD M$ Das ©tiuf folglich

fein SnDe bat:: €anonS »Ott Diefer 2li:t, .fie mögen fepn in was

für einem ^nteroalle fie wollen, werben umnblicfyt €anone, ober

3it;Mcaiione genennet. Eine jtei|® Hebung in Canons toon Die*

fer 2(rt, ifi nid)t anöeifö als febr nu^lid), unD Deswegen anmra*

tfjen. ©od» Ijat man foldjer unenDiid)en Canons in Der §uae

niebt Ponnotijen; unD brauet man alfo, bei) Eifnbung eines $u*

genfafeeS, nur Darauf Vldn $ü' baben, Daf? foldjer, bis auf einen

gewinn ^untt, öer eanomfd}en engen 9?ad)af;muna fäjjiafep.



V. Qapittl Q3on bei*mmi&m SRad&aljmimg. 29?

vwcytcß wiöbvime Stempel..-.

9)lan felje gig. 102. S5te 'O'tadjafjmung gefd)td)f in tief 0b et*

ginnte, um einen ^ract fpatcr , unö ifr jvwnllimmig. £)er Ca*
non ift mt'eDcr unenD(id). £>a bei; Verfertigung Defelben, jrojj»

feben Den bei;Den (Stimmen , Der Doppelte Contrapunct in bet

Öctaüe beoba:btet roorDeu: jo fann Daö Krempel oerMjret \m>
Den, mie man bei) $ig. 103 fielet. 2)al)er aber entffefjet eine

9?ad)af)murig in öer Untcrqimvte, voie Der ?ingenfcf)ein lefjret.

JDrittee öHb »tettee Stempel

tOtan felje $ig, 104. £Me Sftadja&mung gefd>id)f in fcet(t>bet-

eetave, um einen Jjalben ^:acf fpäter, uuD rift ^epjicmmt& ©et'
Canon ift roieber unenbfiel); unD fann, wie Der i>orf)erge?jenDe,

weil ber Contrapunct in Der Ottaw üarinnen beobad)fet roorben,

ebenfalls üer?e!>ret werben, worauf atebenn ein Caui
o.n in bettln-

tero;txn>e entließet, mieman Ur> $-ig, 105 fielet*

2lnmei'£wng

über bie ^öerferttgttnä eme6 jme^jlimmigen^anonlvonte

' a) ®lm benimmt bit§tttfmm&,-\wxinwxi
:

bk anbete (Stimv
me, pto ober untermal, Dej:*rjfen nachfolgen foll; nemficl)?

ob Diefe'^acfrfolge um einen falben, ober ganjen $act k. M*.
ter gefd>e$en foll.

'

:
;

' :

ß) Wim erfinnefein ^aar ober -meiere Snteroallen, iirfl£

fdjreibt'ffe in biefentge (Stimme, ^k attfdrigenjoll.

y) SÜRan uberfefjet Dtefe ^nterüallen in Die peute (Stimme; un&
biefe lieber feljung gefebtebr in bannige ^iireroaa, iportrinen t)k

.
andere (Stimme- Die Sftacbä&rmmcj anj^ben m* d. t. in„im wt

' flang ober Die £5TOe , W ®Mm, ober CwäVe*; m f. w.

"

8) Sttati gebt mr.erfien ©nmmr,wu2fle, unb fefct Die angefan*
gene fOMobie bergefrglf fort, Daß fk 311 Denn'u ftY^te (fetim*
me tranfponirten ^nter&alten.; f>armoniret. <}•;.

NB. s) (Soll bei* Canon Der Q3erfebrung fäjjicj fep^fer.mtrt» ba^
barmonifebe ©ercebe barnad) eingerichtet,

'''
: V¥l*vp,4><mbbu<fy.4.Ztyil £lq <f)©er
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|) SDw $ufa£, &*n ö« erfle- ©timme bcfommen, witb
N

t>er

'ftmykit in- gehöriger Proportion ansehet, miD Damit fahret mau
fo fange fort, Wo man Den Canon fd)lwf?en will.

NB. 5j) @o!l Der Canon unen&licl) fei;n : fo muf? man, wenn bte

evjte (Stimme lang genug ift, in bevfclben Da» ^frema micDer 'oon

Dorne anfangen, jbbafD in Der jroepfen ein bequemet 3nten>ali ba\[\

Dorr)auDen iji 9£enn Die jnwjte Stimme Mem? gehörig naclv
- feigen, unb Den Canon mieber aon Dorne anfangen fann : fo ifr Der

Sirfefcanon. fertig, ©elf Set Canon nic&t unenMid) feim, unö m
- -einer $uge gebraucl)t werben: fo §at man £>tefe Umfldnbe niete

„, sonnötljen.- SSflcm bvklyt ab Da, wo eö Die Q>efcl)a]feni)eit Des 3)to

lobie unö Harmonie >c. erlaubet.

gunftJö tLjtempeL

3ftan fef)e #ig. i6f>. ©er Canon ifl breyfrimmfg, fliMicf;,

-.' unb folget Die jtiSjjte Stimme Der ei'f!en in Der Utuerquavte ; Die

trifte Der jvwpten aber in Der Untei-quinte naef;.

> :•
|

. Se4?ß"e0 Krempel;'
:

"

143 feije $ig. 1.07«, S)cr Canoiy.ijl^DteDerum &wpj?(inmfg,

unb folget Die jwei/teDererflen in Der £)t>erbecimeqtunte , unb Die

Sie britte Del jWet;fen fti ber Un ferquinte na<#

33epte toT^rgel)e.nDe, Tempel Dienen |§ einem, dufter Der engen

^acr/ar)imnTg inemev §u# v^lerihit
>

'äb'er'mtll
l icf)

f$Äj fageti, Da|?

aKe.enge,^ia^^munae«,in foiefip gntfermma,; ober i tV Diefen $ntert>ak

J&v gefwen m$$m:.$fää)& weniger aliw • m ifr gen img;^ öa§

in Der .ej}gen -catfönifi)
;

eh;' '0?a
(
$a[)mung Sie- -.yroepfe

\
,
.britte ober' vierte

^timme'eintreteri, e^e bae. £äüpztfytma '$än$lid), $em&i$tt tfi, es
*

gefcfyefje m; itfaß für; ^'ntet^aHe^ 'el,wo%, mit. ^eobaffetung "ber ganzen

tftiHaten "^otre. :;o% rl(p;" jitib' fH tißt fnr einer Sm'fernuna :<tp fea,

yftaxi.M&0$ lö& ©w Sanon ift unenbiid), :&tet(tfmmfg> unb

folget Die jrogpte ©tfmrcc ber crjle-n> unb bie Dier^ber btitten in bettln*



%nmcv£un$

über V\c 23erferHpn$] eintü fcret)- imb twtjftmmia,en €a>

a) S8Ä wtfalJrtäuöüvDcrfl auf eben Die 2frf, af« be» Den jroepv

frimmigen Canon« oon Diefer 21« öor&er aeiebrt ijt.

|8) (Sobald man Die anfangenben ^irerpatie m bfe juoepfe

(Stimme iiberfe^et fyat: fo überfeiet man fte aucl) m Die Dritte,

Werfe, ti. f. n%

y) 31* biefeö gefebeben : fo gebt man *ur erften, (Stirnwe^rüctV,

twD fe|ef Die angefangene Sfteloöie DergejMf fort, Daf? fte jut Jtoeo*

fen barmoniret.

f) Riefen 3«fai& itberfefjet man, nacb Proportion in Die Drifte

itoto werte Stimme, unö Damit fahret man bi$ jtim (Schüfe fott.

NB £) SEßill man einen girfelcanon baben : fo fändet man in oer

etften (Stimme Den Canon voieDer ootvoorn* an, fobalö fieb-in Der

iejten ein b/cjueme« ^ntcröaü Dam fmbet. .©ie-jroepfe, Drifte

unD alerte Stimme füllen natf)..Proportion nacl)/ unD Damit ifl

Der Canon fertig*

C*S ift moaHcb , 3voev|ttmmieje Canono $u macben, tue fcut?d?

fcenSufats tintt tet'5emveife mitlaufenden nebenftimme,t>i*ey* und
»ieufiimmtg «uegeübet toetben Tonnen, ©tefe Canon« finb fer)c

brauebbar in einer $uge. £)ie Anlage Da,m roirb , tote 31t Den oorbi«

ermatten Canons, gemaebt. ^anfe^et bae'3ntevv*Vi,vmbbit *£nt(t&

nung Der golgefttmme fefte ; entwirft ein ^aar SnteroaUen für Die

erfte Stimme; uberfefet folebe in Die jroeijte; fe^et-Da« mefoDtfcb^armo*

nif$e ©emebe, nad) ^aaßgebung Der peoten, in bererften fort; oer*

feiet folebe« nacb Proportion in Die jweote, unD fdbret -Damit fo lange

fort, bis man fcbliejjen \oiH_. $9 Sinfebnng Der Harmonie iwifcfjen Den

beobert (Stimmen aber, fo mu0 folebe. entroeber nacb Dem Contrapnnct

in Der £)ecime, ober nacl> Dem in ber. £)uoDe*ime, eingeviebtet malten«

C« ijt einerlei;.
, ,-

£lq 2 *£ptmptl



'üjrempeL

-;. •- ffiw felje $ig. .109. Q3ei)(a) fUftf t>ie ^aupfcompefttion,
röefc&e fbro&M nac!) Den ©efc&«n Deg Contrapmicrä fn Der 3>cü
me, af&n*jj)'&em m Der ©uoDecime gerecht ijl, "^er Canon ijl

üi Der gSwquinte, unD smar p^r thefintf arfin+..xfowim'otvs
' mi(d)tm%aml)ük , inDem Die erjle ©timme pon t>cr $fj?fl Den

,, ©efana. anhebet; ..We jroepte aber in 5ti;fi nachfolget. (<3ftatt fi'nDef

einen Canon Pon Diefer %xt, per thefm & arfin, nocl)-bep ftt'g.

104. in Der Öberoctapc). &uyiiimmi$ ift Der Canon Pon ftfg.

109, (a) bei? (b) unö (c),. unb jwar an Dem testen Ott, auc!> in

&er CQntrapuncfifd)en^erctfjrung a> ^ißDeeimum ^u fcf;eiu

CTiod) füll) Die enfcltcfyen Canons m bev Pet-gt-offenirrg Pott

gtttetn Sftu^eu in Der $uge. ?S)lit Der Verfertigung Derfe!ben-get>t eö

folgenDermajjen p,

a) 93?an fd)reibr ein^aar ^:öne pmi gefeftminDer Bewegung in

Diejenige Stimme,. Die anfangen füll

ß) ©iefett ©afj lafet man pon Der fofgenben Stimme mit per*

groferfen $?oten roteDci^o&Iert, unD jmar Fann fofcl)eö in Der

&bnlicf}en oDer (^genbenxguog, in $&*(! oDer 2(tft, untf in

. aljen Snterpaöen gefcl)el)en. ©0$ idfer man internem Die

0e\)üi ©rimm.eVim ©nflange, in Der £)crape oDer Quinte
. nac!)folge'tV

'
•

;

'

y) 5fl Dtefeö gefc^e^enr fotef)ref man (u &er anfangenDen ©timme
jnrucfe/t^D feiet, uaefr ^aafigebimg Der tmyttn ©timme,
in Jener Da& melpDifdje Öevpebe gegen Diefe fort*

&) ©iefei? §ufa&.mlr$ iia#gefjenbs , eben fo \m Der Stnfan«*, in

. 1 dbie• jftepte StittmW n aef> Proportion i>«fe|tf , unD- Dam it fahret

.,! manfhlottge fort, -bi$ man fd>lie£en will.

NB. e) Um Den Canon Deffo brauchbarer *ur $uge ju mad&eii,

fcenfe man enttöeDerju einer, oDer ju allen 6epDen (Stimmen,
- fö gfetet) bep (^fmbüng D<$ Canons, tinc ober* oDer unter*

©Ä in ^er^en witlawJenDe ^ebenflimme, bjnjiu

£ ' Tempel.
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(Krempel.

Sfrnti fefje ftig. 1 10. ggjfe £wa;fh'mmige .ßaitpfcompßfifton ift

Ktvifcben Der &6ci)flm unö tieften (Stimme ;nmö ijr Der erffem eine

$erj unterwärts ; Der (eifern aber eine ^erj oberwärfö JjfnjUöe*

fuc^ct werben. SJotf game $ngenf()ema i(r in Der Überflimme cut^

galten, unD Die in Der Q3crgr6|^ct'tmc5 naebfcJgenbe Unterfrimme,

bringet folc&cs ungefähr bisjauf Die Raffte ju CnDe.

§. 10.

Sitte gewi§e 2(rt üon Canonö im ^mFfattge, We jtb'ar in Der$uge
feinen ^nf^en fjaben, aber (onfl jiun @pa§e gebraucht werben, unö
Deren man cflid)e S^u&enD nintereinanDer, ef)ne »tele tylufy üerfevfigen

faun, will itf) uid>t unangejeigt k§en.

t£) *3JIan fefeet Die 2fn$a|jf Der (Stimmen fcfle.

ß) $}?an erfinnet eine Harmonie t>o» etlichen ^acten, Die avß fo

Dielen (Stimmen bcftd)t, oH$ man jum Canon feftgefe&et §at,

yj ©te ©timmett mujjen fo inel als möglich im 9ftetro t>erfd)ie*

Den fet>n.

$j %ft man Damit fertig, fo bringet man Diefe wtfc$eÖnenf

(Stimmen, woüon eine jeDe einen befonDern (Sa|/ ober ein ^5^
ma anömacbef, alle nad;einanöer auf eine 9fofen;cife , wobei)

eö einerlei ifi, ob Dtefe ober jene (Stimme Den Canon anhebet.

©od) mu§ man fte Dergeftalt nad) einanDer fefeen , Dafj Die ©e*

fe&e Der Harmonie nid)tDabeo leiben, $vC Öa§, wenn Die jmetjfe

(Stimme eintritt man Die erffe mit Der Dayj bequemten (Stirn*

me. Den Canon fertfefcett ld§t, Daß feine leere oDer imgefc&tcffe

©fange jiint Sßorfdjem fommert. £>enn wag tjiefftimmig wol)l

jufammenflingt , fcum wreinjelt felji* fd)led)t auffallen. . 3ff

Diefeti gcftf.ebcn , fo jeiget man Den eintritt Der goigeftimme

Durd) ein gewifjeö %üd)m bei; Den gehörigen Sftoten an? unö Da*

mit if Der Canon fertig.

NB. ^n 2(nfel)ung Der Jparmonie, fo ftnben alle nur mögliche gute

Harmonien, confonirenDe unö DujomrenDe, in einem Canon
ton Diefer S(tt ^laf, weil Die Intervallen tnfcfäflptifa einerlei;

bleiben,

0,q 3 NB.



NB. ^Benit Der Canon jum ©ingen fenn fön, fa-nsu§ Der Um*
, fang Der foclffen tinb ttefjlen ©tiintu« .füd; mc&t Iescl>x nber eine

©ecnnc et'jiwcfen» . <,

£)en®toftu einem vierpnmigen Canon im ©nffana vonbiefer

-Ql«,fM)e£m^be9i£ifl.* i
i

; nnDbei;$ig.i 12 iff Derfdbe, tiacf) p«
<iett)fyjnlid>en.$#, auf einer ^Rotemeitejn^apier §ebrad)t roevben.

Um Der vorfjeraefjenben SfmnerFung von (?) ein ©enüae \\\ rj)un,

i# juforbecjl Die crjtc*, Jiuenje nnb vierte (grimme Der ©runbcom*

Bofitton, julefstab« Die ^itte efriacftifjret worDen. <2Bcr will, Fan»

atii mit Der
(
nwj>fen ©timme juerft eintreten, öernaeft Die etile

;

ofsDenn Die Dritte, »nD enDfid) Die vierte na<bfo!aen la§tn.~ 3Ber

Den Canon in eine orDentiscfee vierjftmmige Partitur fefom \%%

wirb befinben , baf? fiel) &itöis Die Stimmen twd)fefän>eifc überfteü

qen tmö' ba!D Dicfe, ba(D jene, Die rMfle, tkfftt? o'Der Die

beyben mittelen Stimmen Ijar. gg bleiben aber 'ffle$t Die ^iy

tetoallen einerlei? ,
unb ba> jeDer £ßieDed)ohma Fommf Die $au>

monie in feiner anbern ©eflalt wo, <2B,oi'fcbem , aU wie fi'e bei)

fS in. entworfen roorben. <3)Ian «rmj ftd> abn NB. bet) Dem

(£m&l Der Stimmen ntebt irren, ünb folebe Hiebt in vev(Dctavc

nehmen. (rö ijt in biefem ©tiicfe ein arojjei Unterfd)eib $t$en
Dem ©ntaeie imb M £>cfaw.

6ed)fle$ eapitel

58on £>er SSerfeitigtmg einet §«#&
.§* ?

näÄ Dm* Sntte ein mnfifali^ ©tntf, tofrri%anpuÄÄ leaelii , vermitteln Der ^a*a^un 9 «nD^ r ^erfefeunl (tri aebtmDnen@fp!, Dnrd)aearbeifenwb. bd>

fÄÄ «ebÄen Styl, weil in einer $# alle unb je* ©uman.
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fonöem aucl) g$ki$ wbtxciut, unb nid;t "frei; an^fcfclagcn luetbcri

mujjeiu ' j .

§. 2,

S>a eine fruge mif Jtüoen, l»rcycnA t>iet unb mefeni Stimmen ge.

fe&f merben fann: fo entfielen Da&cu jbey* bret^ wt< 1111D me(pjHm>

§. *
(Sowohl in Dejr pei> alö mc()rjlimmtaen guge flnö fofgenDe fünf

©tücfe nu beobachten.
'

1) £>et <%auptfo%r ffcnft £^em«, Potfai;, Snbjcct, ober

$SbvsfaßlM&mh So f>ei|}t Dcv jwn ©njoDe liegenbc ©afc/
bei* bie gtog? ai#ebfo

2) ^er .Hrtd^fais, fouft (5cf^[?rtc genannt. (Bö grifft öte äftn*
{;'

ms

3) •

.Orbniing, in wMJez Der ftüDrer ifttb ©efdf)tte fiel) jvüifetyen

beirwndneöuen @timmert meef)fefcroetfe boren laßen.

4) jDfe'(S&g«i&avHrome
;
^o ^et'fjt bicjenigeSompofitren, Me

Dein '^ugenfafce in ben ubu&cn ©timmen entgegen gefe$ct voüctk

5) iDic öivifc^eii^nnc-nie, ©o lje$t Diejenige Compofition,

msf welcher liÄenDem @cf)n>eigen be£ ^ugenfa^eö, p?ifcl)en

ben veifcftieDRü» DveJKi'cufjiQnen, gearbeitet roivb.

3JMn täfer es öftere nfd)t bep einem v£yauptfa|e toenbm; fpiv

feem fn^fct iörer mtl)t jucJefd) in einem (güttrefe burcl). £icraue cnt#

fttfy ber Unterleib in einfache unb vielfache ^ugen.
'£iijfa-d? l)e$t bieienige $uge, ^k nur §inen .^aupffa/5 0<tf.

•X^tclfacfr [kt^ tneienige §uge, bie juxen, Drep unb me&rere #aupfr
fä(jc fyat. '^nögemetn fagt man , dm $u$e mit $wty, ober
t>rey ©ubjeeten 2i\ ingletcfyen eine 5uge mit einem (Segen-
.fi»i5e, um eine ©oppeifuge anzeigen; eine $uge mttjween
©egenfa&en, um mu juge mit bvep .©ubjeeten anzeigen,
u. f. w.
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tZvftlidj.

23on ber 33efd)affenf)eit timä gugenfage^ ober fcom

.guf)itr>

§• 5.

'Sftidjt alle <Sd£e ftnb ju einer guten guge gefd)iclf , unb mannet
(Seil fd)i% ftd) roieDerum beßer ju eines; $uge für Die ©eige unD ßlote,

als ju einev ßuae für Die ©trimme, Daö ©aüier, Die £>rgel, 11. f. w.

3Jian&)er fdjicft fiel) bef?erui einet* jroeo* .olö Dreofh'mmigen $uge, u,.f. w*

3Benn man alfo beo (iäfnbung eines (g)a|es auf Die Q5crd>affen&cit

unD (vig?nfd)aft Desjenigen ^erfjeugeö, nnb auf t)k %\%afyl Derfetim*

men, -too-fut man fefcef, insbefonbere jufeOtfn.Jjat: fo muß man über*

fyaupf, man fe£e für ein ^nftrument unö jb üieie Stimmen man wolle,

auf foIgcnD* jiwp <Stü$e 2id>t f;akn

;

1) auf Me Hange, unb

.2) auf tue JTlelo'^te*

& 6,

SfBaäfcte&Siige t>e$ gugenfajs-es betriff ,fo i# Dtefelbe jmnr will*

luljdid). Um Die wdjtc Sdnge aber ju treffen, muj man auf Das'geitmaafj

5ict)t baben. 3e langfeuner fdbiges ifi, Deflo weniger ^acte foll Der

(gja& begreifen, unb je lebhafter felbiges ifr, Deffo mehrere ^acte fann

Detfelbe l)abem €ine lange üvet^eleerer uftb Don Harmonie entblößter

*ih% wirb m einem tragen Seitmaajj Dem ©ef)6r etfel&aff. 3e
e
furjer

Die •Sdfce ftnb, befto offer fönrwn fte wieDerIjoljtet werben. 3e öfter jiie

aber wiebeiljobtet werben, Dejto be§er ift Die $uge. (Ein fur-jcc @5afe iji

fajjlicjj, unb -leidet im ©e&äc&tnijje 311 behalten. $at Der 3ul)ot'er Die.

^equem(id)feit , Den Umfang Derben Ieid)t m übergoren, unD tik wr*

fd)iebnen 28ieberfd)läge be&elben in allen, Der guten 3ftobulation ut

§olge angebrad)ten , QSerfe&uuaeri unD felalid) Den ganjen gufammen*

fang Der ftuge Deffa ef)er ju beurteilen : fo lauft Der tfttgijl, wenn er

aus Dem ©tegereif arbeitet, nid)t @5efa§r , felbigen am> Den ©ebanfen

ju üerlieren, unD afsDenn aI!et'l)anD jerft-reuete unD ausfcljweifenbe (S*in>

falle nu ^arffe jtf bringen, beoor er ifm wieber finbef. $n allen betv

Den fallen aber, er axbüu aus Dem ©teaereif, ober auf Dem Rapier,

wirb
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ix-kh er Dm gfäf bequemer tmb beiuli$eu iDtu'^arbeifen Eonnenv $!urt,

mreman Die @ct>tMil}cit «incr 'ftuge i^i*tilWo*ffi® ^tidffttmQafey
v

fkmn: fo tätiget £vtc <5.>wfe ciros ftiigenfa^etf auil) fließt oon feiner; £(Uige

ab. SDlan Fann nnfecDeffen nid)fc eigentlich b'ejfrirnitien , tfte t>kk ^acle
ein $ugeufa£ f>aben foH. " ©ie Qßetw-ibevtmg , W (Seele b^r $ftÄ
i^Duröe Dabei; verliefen. (So t>iel aber ijt gen?if?, Dasein $uigeflfa£ dtöV
Denn lang genug ift -wenn er einen Denffickn tMjMnbigen '©ebanfen iä

ftd) fa£t.
' $ie$u btamfy; man wicl>t allezeit *in1ialb £5ufemt) .^aefoj

€öfanh fötefeö nad> ^i#afen{)e-it'''in einem ober \mm harten gefefte*

f>en. 3n ©inge'fugen benimmt Die 3&fd}ejfen§eit DW ^eje-tes gewijfe^

maflen Die Sänge Des gugenfa£e&

f %'.

3n ^n^ttüg t>er metobie, fo mu§ fetbtae- fo firn |5et <ffg m%ti#
fei)n,unDfetbige im §tm0ki ntdx mit Q3orfcl)!aäert ;^uö' Der gafan*1

len übev freien (B^reibart yetbramet «erben. Qw$M)eri:$iufa-
^enmgen ge[)övm garnid)t in t>ie$uge, wman eine irtnimUcbc 'iinö 7

fkt'fe $emtrome sum befidnbt^n
1

§lucvenmevle 4)aben muj?« <2Ber ffcfr*

in Der contrapunetifeben (Bd>t;e$ftit \ unD in •Se-r eanonifeW tflM^&pt
muna Acnunöfam geübet fyät, tmb ^ute ^ugenmufl^v* fltibiret/Awt^ le-inej

SÄu&e fabelt/ Diejenige $tk be_$@efa«geö, tM t>w$\x$t'ivfämmti $t$ti£
einfeljen j» Jemen. '<§$ muffen •SÄetobten fet;n, $bfy& eine <toed)fefnDe

Harmonie Qtfymt, tmD Die Die übrigen Stimmen nid)t untoirffam fe^n

laffeu. £ß muffen allerfjanb J)armenifd$ $iAUten unD d\Mun.gen Da*
gegen angebracht werben lehnen. ' €r m^är.tjngencanötri^en^a^
atjmnng gefcfyidrt fetmV. Q(uf:n?<$.fm; einei^ut \pi'br.>em4oÖ)er^a$<

etfunben.?^an erinbe einen fernen Canon; fo ift Der $ugenfaHB*s>.

fmi&en. -.•
•• ="

.- - - ; § ? ;

£>ie SDMobie foü fernet WnnenÄi Umfang4möcmeM^itm

b "^erfefjunä beffel»

3er mit.Dem ot&ente

ücfyen Umfange feiner «Stimme i\Wef#&:j
<

?9Tan findet gute $jpb über

@aße, Die n'ieBf
;einmaMrben üv^um ei'tw &m ober :0tMi& .über*
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<3Bie man bie 5)Mobie ni.dfjt auf einem unbequemen $one abbvc^

$en muß: fo ift gegentbeilö ju Perljuten, t>a{} ber 2ibfa£ Derfelben mit

feinem förmlichen ©c&lufie begleitet werbe; inbem Die fKu^eflenennJc^t

c$er, alö am gnbe t>er $uge, <3ratf ft'nben. (SinD öte©eban?en fo be*

fcfeaffen, ba§ fte fi# ju einem orbentlid)en Bcblujjfatse neigen , unb man
fejbigen nid)t gerne Permeiben fann: fo muf? entweber Der ©efdbrte fo

fort auf bem fecblu§punct eintreten; ober eö mup btefer @d)lui, per*

tuittelft njelobi.fd^er Äunjtgrijje, .burd) bejT3ufa(j> einiger ^oten^bep ge*

fcfei^nbeTtt^bWin-:t>on berjenigen, worauf Der ©ctylufpumt fallt,,

Sleic^fam oerjtecft roerben.

§, IQ.

; .;?.ß tf iff enblid) einerlei); in was für einem ^acttljeile ber Rubrer am
£ebt.< 3-n ungefügen banget biefeö Pon ber $8efcbaffen(jeit beö ytletxi

ab» fe foll aber. allezeit auf einem guten ^acttbeile feblieffen. $fiir

tn^et- tHitte fcer Sage, wenn (im (Stimme etmann pauftren foll, unb

fcer ©nfcbnitt nicbt in mun guten ,^acft§eil Eann gebracht- werben,

weil [f| efwann inSingefugen ein gewiffer <S\langfu§ nid)t erlaubet,

Oberteil etwann fonjr,eine£>iffonnnj refolm'ret »erben m«§, fann biefe

£Regel eine 2lusnai)me ju laffen. §& perfteljt fid) aber, ba§ t>k übrigen

Stimmen immer bagegen fortgeben, unb ifjren 'äBeg weiter nehmen

simfen. 5

M&d :<. :
- :. § ir-

>(' ©er $err €apeUmei|ler Scheibe brücft fi# über hk Sßefcbaffen*

&ejf eines gügenfaies, in feinem fvitifömXftufifue, fofgenbergeftalt

a) ©er #aupffa6 einer $uae foll Für* unb Ieicr)t fei;n, \>amit man
ir)n fofort im ©ebädjtnifje bebalten tonne.

S) §r fön pon aßen unnatürlichen, weifen unb (jüpfenben ^prün*
gentntfernf fcpn

;

r -fo.wie er.auef) weber alljubod), nod> alljutief

>IP feon, unb nur feiten ben Dtaum einer SDecime uberfebreifen foll.

y) ^c foU fecnet oie Conatt richtig a^etgen, «00 fcertue

5«3e §w*i Toll; unb Dieferwegen muffen aucb barinnen alle

auperorbentltdje, frem.be/ of>er mfy üit
t
$aupttomst ganj per*

jperril«. ©finae ober $u^wMunaen gauälicpermieben werben.
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$) <S*o feil man f$ aud> öec im frcpen ©tpl fon# -geit>o^n(ict>ett

2Ut, Die große Tonart tu Ht Heine w üerdnDern, tmt) wieber in

Die giroge fcentacb jurücWc&ren, g&mjicb enthalten,

Sweytens,

53on Im (Jwricbtuwj htß ©efäfjttem

©et (Skfa'&ro ifT , nnegefagt, nicfjts anber3 , ate eine cfcnKdje

^Bieöerboblnng Deö $ut!rcrd in einet öctfefcfen Tonart. £>ur £r&af'

tims Diefer $el)nM>fat ift nrd&t genung, Da§ öie $?üfen Des ©efdbrfen

Den $}oten beö $üf;verö in 2liifef)ung Der §ignr imD ©eltung gleich ae*

machet nxrDen (i); öa§ Fein 3)?obu$ mit Dem anDern wrtaufc&et, unt>

aus ei:iem garten nid)t ein weichet' gemacht werDe (2); Dafj eben Die*

jenige ^aetart in beiden ©d£en berbleibe; unD Daf? alle Darinnen tu
wann ootfommenDe Raufen unD übrige Figuren nadjgealjmt roerDen.

& gef)6tt f)aupffdd)lid) jur Ste&nlidjfeit Der £Biebei1)ofjIung, Da)} Die

gntcrttälien; Die im $ßfyw$&6qmf aud) im ©efä&rten, unD jwar itt

eben Derjenigen Proportion erfdjeinen, 1 (?. Da§ an Demjenigen £>rfe Der

SftdoDie, wo bereute einen (jalben ^on, oDer ganzen <£on, etne^er^

Quarte, ober Cuinte, tu f. w. geljabf, t>er ©efd&rte ebenfalö einen bal*

bfn ober ganjen ^ou, eine ^retj, Quarte oDer Cuinte ftaben muffe;
unD, Da§ wenn Diefe $:er:} im $nljrer gro§ gewefen ; fie ebenfalö im ©e*
fdbrten gro§ feim minie, u. f. w. SDas beif^tt £)er (&tfan$ fcce (B&
fetten mufj ^em (Sefange fcee gßfyvtve äfynlid? gemacht u>tt$en»

1. 2titmetfun$.

jfn Sfnfefyung btv Sigur unb (Bettung btv ttottn* SMefe
hat man Die @rlaubni§ ju t>erdnDern $um anfange time (Bc-

flirten, Dod) nur auf t>et alletetftert Hote, ,Die man um Die

Hälfte i|ife$
<3Be^rt*? entweDer verringern, oDer vermehren tarnt,

um t)efto unoermutljetet einzutreten«

2. Sutmetfuttg.

£>a£ hin ittoöus mit fcem anöem ttettaufd?et wn-be.

SSie ^ertaufetyung Des SRobi finbet ni$t e&er ^tatt, als bis Dec

9U 2 gujve*
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.''
^«^i*öi" feffefi 'in eine an&cre ^onavf,. nanilid) aits einer fjarten in

i eine'meicbef oder tmige^efjrt, au£ einer weichen in ein« iavfe auö*
mid)&{ m alsbenn fceu ©efäljrte auf eine a!jnfid>c 2kt ij«öeV-t

önib nac[).g;eaf)met meinen muß. 3n Bern 2litifel »oitt lieber*
fcPaa/ wirb bt&pa mcfrrerö-gefegt werben*

tinter allen in einem ^yaaptonc enthaltenen fÖctaüen)finb leine

anbete, aB bie €>befq«im:e ober llntercjuatte, tngleitfjen Die

llnterqutnte ober Obeuquarte biefe£ *f>aupttonö, in meieren bei*

Üf&Pe bem §tu)ter mit niedrer ikl)nlii)itit m$fk$w Fonne.

£. & QSenn Der §uf)vet: in C bus ift, fo ftnb feine anbere ^one,

a{5 G: über F tniv 0efd)icfret
,

/
ben ©efdbrten am,tHMf>me». ^Benn

bei* ffifyta m A mol i#, fo ftnb feine ^one ,aefd)icfter , aß E ober

in D mol ben ©efalKien an.ttwie&racn. @£ f^nbet abet' bie OSerfe^ung

be&.;5isgenfa^ in Die Unterlaufe ober 0[>erq,uarte nur m ber

. WlitH einer §ir|e] "iMal.. . *$m anfange, in tut erjlen Dtepercuf*

m fiotifinb Feine anbere
e
£ü-ne «nb ^onaiten, aU Ut Detail be»

lf>aupften£ unb ber Dominante jum routfelmeifen ©>brau4 beS

§iu)rer£ uub ©efuf)vten ertaubt»

:
;

i
...-, <M %

3Da febe Oftajäjf aber aus^sm unglei'cl)en Rafften 6e|fe[jf ( motten-
&ie Ckumten^alfte, % (5. in C .&uu

tut 2foffteigen c d: e f g7

ober tiB 2Ibflcigeh g f e d e,

fünf.puffen emfwFt; ba hingegen Die (Mmvtmfyätfie, %tg. in C Dur
im 2l«ffteit$eit g a h c

^

,

cber tifg Stbfieigen e h a gMm ttteu (Stoffen ia&ß&t : fo gefci>scf)t e£ pi gofge ben ©efc|en ber $?o*
buiationv ba£ bie Sfe&rtfrc&Fetr bei* ^efobie i)in 'unb wieber eine Heine

Q3erdnberung erbulöen mufj, .Damit bie $?afu? bei' #Wffcnatt, woiv
innen bie $uge tff, m'dtf befeibtgt werbe, unb Feine frembe unb ihr un*
eigne Tonart mm SSorfcfre'nr Fömme. Uchft bev Qld)nlid)hit bte
«Sefangeg muf «ffo andy auf t>i'c <g»efe$e 6er Hl^ulatton gefe^en,

' wnt> wen^lelfcige unfet einanOef tfläQe^fBtri^^m> 6'te 2iebm
8 < lief?-
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Ed;?cit allezeit öer gcf«3wj<fgigen gutcir iTioöuktion aufgeopfert

uverberu.

£ 14.

$$ fl&öfl fuf einem ^one aud) ein ^ugenfak anfdngef r (ce foli

«bor tfrr Sinfancj entweder mit Öer <Det<tt>c öfter ÖerlDoimnairse

fße'0 v>aupttom? ; feiten mit öer tHebiante gemaefeet fteiDen ; ) fo

uurö Diu SJiobiilatiöh Dc& ^aupttüii^ cntnycDcr unDcra-iibcit biö jutn

Ö#lirfie bepbcf)tilteti . öfter $ UnUt fi&Y<(Si$mm 'Qk ' ^aupttonarj

gemmgfam angejeiget ijr, bet)m @c!)luffe to? ber Dominante (jin.

3nt erffon 5«Ue, wenn bie SDlefti;fStIp9 im #aupttone öctv

l$fcj&£:i f$ 6ra,iicl)l, nacl) gefcl)e(jenem geßorigen; 2lnfaR.ge,. nur bei;

$ugenfaf$ üon Sftote pi "ißqtej wm (Scjange aemdj?, in bie Tonart
»eis Dominante- t>ei:fefcet ju roeuDen.

jn frem andern §aflfe> mann fiel) Sie' Sfltooufarton nact) ber

j^ötninatift .(jinwenDet: fo nni§ Der @efä*ig, jur QSerljufung einer

fremden SDtoDufanwi, feßr oft am (E*n£fc oerdnbert, unts öcufcfbe r>eiv

uuttclfl ö'er ¥>crt«»fi?img $iixeo jnrerr»aU6=, in ben .£)ctupt*

Iimi »Diebet* ntmcfgefül)ixt,vöcrben.. ©tefc QSeitaufcftung gefcfyic!)t

a) <Durd? Ijfe&cifcfyfagimg einer ©tuffe, iSSefetf"^

fcWjf in. Öes großem #dlfte, ober in bei; Cuimten^&fte Der

C^tafce:

jjj JDutcf? Wkbmyofylmiv; e&en&eifefbeff ©tttffe*

S)fe(Ö £ef$id&t in Der Elemern £&ftc, ober m Der Quarten*
|affre"ber Ötiöitoi

Qftm nhi$ Seft Dtefer Qftitaufd&ung affejeif eTöeu auf Das fefgenbe,

&W auf baMwfyerg'efrenÖe ferjeu, um fiel) in ber 28afjl bei* Smeröallen
bc\y biefer QSeiiauKfnnig niefet jir irren. £>a£ Ueberfd)lagen eimr
©tnffe vmrDfbnfkn aud> ^rmeieermig; unb Die lieber!)ofyung eine

tfiiitfcfyraiifctmg; öes $>efang£6 genennek /

SSermittclfr biefer ^5eitaufel)img aber gefc&ic&f*, baf? ein (*üv
flangw ©ecunöe • eine @ecunöe jttr ^euj .;', eine3Nw öuarte

;

eine Ö.uarfe mr Quinte; eine Cfcuittfe jur (Serte; eine ©eyfe jur

©eptime; eine Septime jur £>ctaüe; unb umgebt , ba§ eine

9>*3 0cmoe



310 Vi. Qapittl 23on Der 23erfertt<jtmg einer 5uge.

£)ctat>e jur ©eptime ; dm Septime jur ©erte ; eine ©erfe jur

Quinte; eine Clutnte iur Ctuarre ; eine Ouarte jur §&#> eine

^erj jut ©ecunöe, unD eine (gecunDe jum ^ietege merken lann*

€$ wirD alleö Diefes balb mit Rempeln fap$er gemacht werften.

Einige Jugenle&rer Ijaben Die ©ewo&n&ett, folgende ^dfelc^en jur

$inricr;tung Des @efcu)rten in Der giige, Mruifd;lagen.

j(m SDutton. c d

gl 1

e If—

g

h c

» c Dctow öed £auptf»nf

e f g öcta»e&erJDomin«iite".'

9ftan f!e$ Darauf fcaj) Daö g Dem c; Das a Dem d, u. f. w. antworten

foll.

(3)
fis

3m tTJolton. a

e

e

h—

a

e-d
a

C |h I * o«ta»ebc4£aiipttoHt.

g jfis e öctiwfcerjöominante

f

3flan fferjt Darauf, jfafj Das e Dem a ; Das d Dem g, u. f. id. antworten

foll. ©iefe ^äfelcben nun Idflet man in alle übrige (jarfe unD weidje

Tonarten überfein. 2Bdren feibige auf aüe megu'c&e $äüe anjuwen*

Den: foFomtfeman if)ren ^ntjalt auf eine Deutfiebere, unD auf bei)De

Tonarten ftd; jugleid) beu'efjenbe 2(rt, folgenDermajjen mit giffern fcpr*

jleilen

:

<£>ctav>t bee •^aupttöits, 1

(Dctape t?eir ^Dominante. 5

4—5
8

8

14—

S

•f)ierauö 1ännten nun folgcnDe allgemeine Regeln gejogen werben.

1) ©a§ Die 0ecunt>e unD Berte einanDer antworten. 3- £*
3n einer §uge in C Dur r)at Der fitüm d: fo nimmt Der ©e*

fdbrte a; unD umgefe&rt, wenn Der 5iu)rer a r)at; fo nimmt Der

©efd(jrte d.

2) £)a£ Die Ztt$ unD ©eptime einanDer antworten. 3. &
Sn einer $uge in c Dur (jat Der ^ür)retr e : fo nimmt Der ©efäfjrte

h; unD umßefe&rt, wenn Der pljreth&at/fo nimmt Der ©efatjrtee.

3)£>a£
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i

3) £)a§ Die (ktmiteunDCtuinte bcmJycmpttone antworten;
«nb umgefefjrt, Da§ ber ^aupttonfowobl ber Quarte atöckuinte

antwortet. 3- €. in bei* oor()ergel)en&en $uge &<tf Der $$$# c:

fo fann Der ©efäfjrfe entmeDer f ober g nehmen ; unb umgefe&rt,

wenn Der Rubrer f ober g rjat: fo nimmt Der ©efdljrte c.

& traget ft'cr) aber ju, ba§ eft
A
pjeJ3^mit_beL^^^ A&.Ta^^g>^

Der (Sicnrj.be, u. f. w. beantwortet werben muj?. tfölgffcl) ijt Der ©e* ^ £-v^^-.n± \
braucr) ber ooröergebenben Tabellen feljv einaefcfyrdnft; wenigfrenS ber;

unfern (jeutiaen jwoen Tonarten.

§. 16.

Wan merfe i£o folgenbe aträ Dertöefe^affen^eit ber $wo Octaüen*

Elften fiieffenbe £aupfregeln in 5tbftcbt anf tue etfte unb leere CTote

Des güfjrers unD ©efdfjrtem

1) iDte ^aupttonenott unb JDominante mtSfien allejetc

. tinanbtv antworten, forvo^l auf fcer giften ale legten Hote
t>ee Sucjenfasee,

«f)ebt alfo ber $tu)rer mit ber £>cfat-e Des «fraupttonS an : fo tybt ber

föefdbrte mit ber Dominante an. ginn Krempel, wenn in Dem ^one
c bur ^ic $uge mit c anhebet: fo r)ebt ber ©efdbrte mit g an.

2Benn ber güljrer mit ber #auptfonSnote fdbliegt: fofcblieft

ber ©efdbrte mit Der Dominante, g. ^. wenn in bem ^one
C bur Der $ugenfa*j mit c fd;lie§t: fo fci>Iie£t ber ©efdtyrte mit g.

<2ßenn ber gufjrer auf Der Dominante anhebet: fo Ijebef ber

©efdf>rte mit ber Dctape be$ £aupttonS an. S- fe wm m Dem

^one C bur Die guge mit g anhebt: fof;ebetber@efd{jrtemitcam

$Öenn Der $ür)rer mit ber Dominante fcf)(ie§et: fo fcr)!ie{jt Der

©efd(jrte mit ber ^)aupttonönote. g. (£% wenn in C Dur Die $use
mit g fließet: fo fcbttefjt Der ©efdljrte mit c.

3ttan fe$e gig. 113, wo Der $ufj«r mit ber #aupttonänote anfängt,

unDmit Der Dominante f#'cft; unb §19. 114, wo ber ftuljrermitb«

^Dominante anfangt, unb mit Der £>cfape De* «£>auptfon$ fälieft.

2) ®i$
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;

tet. Xhmi bei* Berferttpng einer S-itge.

auf fösjfc crflen w.i& 'testen Hole än.ca gugenfaw ifrtljifcej:

antmoitcjL

£>tefc$\ead ifz n;d)t fo allgemein/mie tie^fx^aetjenbe, ntrDfann,nac|

SScf&affen&eit .Der llm-ftauDe, ihre 2tnsnaf;üie ie&ciu gn&jjcn ffiffi$

au$<Dcrfclb.eiifo!öen&cö:

<2Benn Der Rubrer auf Der %% emer {kitmt anhebt: fb folget

t«cv (Mdfjrtc auf Der ^etj Oer gtominemt* nacb. -3. €. wenn 19

C Dur Die guge mit e anfangt : fo macbet Der @e.fdl;rte mit h fei*

tWi. pnfana* J0Ja# fct>e gig. 1

1

5 mb 1 i&

3Bennm ^ufu'er m\f btx ?*rj Der ©ommanfe fcblieffet: fo

fc!)lie(]t Der tS'efäfcrte <\nf Der '^erj Des «£>atiptton$. £. g. wenn in

C Dur Der Rubrer mit h fd)[ieffct.; fo fc(tfiejjt Der ©cfiU;ite mit e.

Ij&an $g jig* u % »h* *
*
'&

<2£erin BS $%er auf Der $*r$ t>er Dominante anhebt': foT;ek
- |).er ©efä&rte auf Der ^er.j De» #auptfon$ an. '3, jg> roenn in
' -Cbur D^r $h§m mfh *t$efeM fe bebt &x 0ef%te mit e an.'
- ^m fe^e pjj. 115- Wk i 20.

2Benn Der $tym mit bei* ^erj t>eö 4Ü>«upffotig ftöffeffcf: fo

fd)iieffct Der ©eiferte mit Der <$crj Der ^onn'nhufe. 3. (?. 'gjjen«
in € #iir Der §iif)$r mite fd)liejje.t ; fo fcblieft D® ©.efdf; vte mitK%m fe^e $ig. 121. imD 1.2 2..

2

^nnietftmg,

«3B«m Der Anfang einer guge mit Der ^rerj Des ^aupflons?
feiten gefebeben foll: jo -Darf mit Der

c
£erj Der ©omiwmte, Daö ijl

mit bev Septime, nod) felfener angefangen merDem ilngcfym&e
Su$mfe%w muffen mit himm -anöern jfnteipaHe, aletmt £>er

<Dctar>e fces ^aupttßn^, ofcer £>er iDonünante anfangen ^

iinD fo gar Die bellen tilgen Der ai'ofjten fDtoficr Gaben FeinenVi*
Dern Anfang, gu mdnnfichcn tint» cmftbaften $naen iftamlyhm
Anfang bequemer. 3;n BbjleH auf t>cn 0c£>lu# Des gü|itÄ

'

fofmD feine Sfcene, atebte~0ctaöe be$ #aupffort$> Dte®ominaate;

'

.

,

Mt ttn -Des ^aupttonö/ unD Die £erj Der Dominante, Da^u ßc*
'' "

fetiefftr.
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fdjicfuv. SllU übrigen 2(bfd£e, al$ ber mir ber &ecunt)t, (Tina?*

tc ober ©evtc Detf i>aiipffon$ ftnD aujjerorbentlicl), unb j|nj> t>on

feinem ange&enben §ugeufe$er ju gebraud;em

§. 17*

91>a0 ttorf)cr üoix öet* Uebei'emfttmmung öet* ^auptoitenote
tmb fcec Dominante, in 2Jnfel)ung Der erffen unb legten $?ofe eines
gugenfW gefaget morben, gilt aud) in frei- ÜXittc fceffelben bey
einem ©pruntje tion Der ^Dominante in ben «£>auptton, ober umge*
fe&rr, pon bem #auptton auf öie ©omtnante, wofern nicht anber*
IJrfacben pitfc Uebcreinftimmung in Der 'Glitte Perfjmbew, «nD bm®&
fahrten noröigen, Die #auptton&iote mit ber £luarfe, mib Die ©omi"
«ante mit ber ©ecunöe ü&,$a\i\>tton$ m beantworten.

3Enmerfrmg,

2llle biötjer gegebne 3\eaeln Pon Der Einrichtung beö ©efd&rten'
gef)en erjllicb nur Den ©efä&rfcn in einer einfachen $uge; nnb^eri
nacl) nur bm ufu\} Bat3

e

in folgen £)oppelfugen an , wo ber

jwepte ©a£ k. m'd)t erjt für fiel) allein aufgearbeitet wirb, fon>
t>ern bem erffen ©a&e fogleid) auf bem $uf?e nachfolget SDentt

fcer jwet)te ©a£ richtet fiel) blo§ nac§ ben ©efe&en., bieifmt
ber/eniae Doppelte Contrapunct auferlegt, nad) meinem er enfc*

worfen ifh £)o$ fann aud) (jiebei) eine 2iuönaf)me tJorfaHem
SDenn rcenn ber erffe Sa| eine fleine Sßerdnberung r)m unD wie^
t>er crbuibeti mnjj: fo fann fo!d)eö fiel) aud), ber Harmonie
wegen,, mit bem jwepten ereignen, 2(m beften ijt es, bafi Der
erjte #a| m einer ©oppeffuge fo erfiinben, unb gebiibef wirb, bag
er, o&ne SBeränberung ber Sfe&nlic&feit, fann w.rfe|et werben.

$ftt folgen nunmehr aHer§anb €rempeL

ölrftee Tempel;

9Eftan fcfje $ig. 123» ©er $ur)rer enirigf fieij auf Der feeefc?

$er)nttjeilnote e *c. im jwepten ^act fitrj Por bem <Smfrttt Des @e*
fürten, unb folglich in ber $erj be$ ^jaupttonö., welker Pom
5Infang biö mm €nbe, in Sinfe^ung ber ^obttlation , .ununter*

brodjen beibehalten wirb. 9?un §e$t £ie Siegel; Stoß, wenn
VClavp, 3anfcb«ct> 4. £&e& $ Der
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Der $ii§rer in Der.öcfaoe beö $auptton$ anhebt , Der@efdf)tte

mit Der Dominante anheben feil; unb 2>wemt Des ©efattg im
^aupttone perbleibt / Der (gefaxte mir Pon /Sftote m Sßote In Die

3>nart Der Dominante braucht perfekt w werben; unb 3) wenn
Der gufjrer mit Der ^erj Des #auptton6 fcijlicfjt, kr ©efa&rte mit

fcer ^rerj Der Dominante enbigen muj?. Sllleg Diefeö ift olfo bepm
©efä&rtm in Obacht genommen werben, ©er Jpauptton c wirb

mit Der Cuinfe g beantwortet,; unt> alle Darauf folaenbe 3ntert>aUe

ftnb mit eben Denjenigen ganjen unb falben $6nen, in einer Püflia:

äljnlidfren $ortfd)reiwng, bi$ mm @cl)luf?punct« nact)gemad)et

worben. %lofy
e

ift Der bei) Dem <Btfy$Kt§&it f, fuej nacj> Dem
Eintritt Des ©efdfn'ten , anfangenbe nad) Dem £ontrapunct in Der

£>ctaoe umfe&rbare ©egenfa£, gu metfen*

Sweytee Stempel.

Wlan felje gig. 124. €ö Femmen bep Der §mrid)tungbes@5&

fahrten ju Dem altyier porfraubenen j||m jroo Regeln in £olli*

fton. Sie ifte ift: Da§ Der (Sprung pon Der #aupfton£note in

, t)ie Dominante mit Dem (Sprunge Pon Der Dominante in Die
: $auptton$note beantwortet werben mu§. Qieiuift: Daß, wenn'^^^^Ä 9ftobulation De£ fttergunoerruclt im>£)aupttone bleibt, Der ©e#

<!T^Ia SOäfJrte nur pon SCßortm 2Bort braucht in Die Tonart Der Stominan*

,Ä^«^'^Ä^W^wfe^U«»wt)en. SBenn man Diefeö ledere ttjdfe, unD Dm
ferf* ' ^iL/^M^^©efa&rten folgenDergejwlt einrichtete:

,

•^WK ^'©*Tv a e. f e d | c de • cet.

fo gefcfyafje &war Der jroepfen Dfcgel ein oolligeö ©enuge ;? aber

nid)t Der erften, Permitfeljr welcher Die 2tnfanggnoten d^-a nic^t

tnit a—e, fonDern mit a— d beantwortet werben muffen. SKt'd)*

uu man jtd) aber btof? nad) Der erften Dvegel, unD fuefrte nad) Die*

fem regelmäßig gefcfyejrien anfange, Die 5(e|nlicbfeit Deö @e*

fangeö in Der ^olge gd'mlid) beizubehalten: fo würbe Die $?oDii*

tation nad) G mol Eingeleitet, unD DaDurcf) Die jwepfe Siegel be*

JetDiaet werben, oermifteilt welcher felbige mit Der Tonart Der £)o*

minante a gefd)e!jen muf '; (£$ wäre alfo falfd? , Den ©efäljttett

folgenbergefralt m fe|en:

a d. es d c b c d cet,

* -! • -' - Um
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5

Um beiden Dtegefn genuug ju t(jun, richtet man ben Anfang

nad) Der er^en Üvescf, unb biejolge naefe &cr jmepfen «in, unD fe§et

ad. f e d | c d e

anfeatt

a e. f e d | c d e

ofcct' anftote

ad. es d c ( b c d

©erjjalbe $on b a im $üljrer ttSttD baburd) gefjorig toivcfc f e

im ©efctljrren beantwertet.

iDriftee Krempel.

9ftan fefje ftig. 125. $?acl) Der Üvegef fcon ber Sftobiilation

füllte Der @efcu)vte folcjenbergefralt femmen

:

^ c c [ g. fefagf|e
^Beil aber öie Ovegel üod Der Uebereinfrimmung Der £>auptnote

unb £)Dminante 3tint anfange, in öet H7itte bey einem Sprun«
ge, urtO sum ©a>lujje fcee ^"Senf^ee, berjertjergcr)enDen £Re*

gel wiberfprid)f : fo mu§en Diefe bet;De SvegefrfeinanDer öeipcben

werben, welches gefcfwbf/ wenn f— c mit c — f beantwortet

wirb, ©aö übrige bleibt bernad), unb Die Siegel Der 9)?oDulatten

wirb im geringen nid)t belediget.

2inmetfang

©owoljl in Dem Krempel bey §ig. 12?, atö in Denen bei; $ig.

124, unb 123 tritt Der ©efäfyrte in einem anbern -^actt&eife m,
als Der Rubrer. 2iber, t)a Diefe ^actt^eile niebt innerlich, fonbern

nur äujjerlidj üon einander unterfebieben finb, inbem Der SSterbier*

tbeütact alliier auö jween guten ^acttfreilen befielt, fofann eine

im erften QSierttjeile geborte 9?ote, fo gut auf bem Dritten Q$ier*

tljeüe, aß eine in bem jroeoten SSiertljeile geborte Sftote, auf bem
vierten roieberbobtet werben. (Es finbet alfo feine Sftacbafjmung
per arfin & thefin alliier &tatt. $ftax\ bemerket annod) in bk*
fen breven borljergeljenben krempeln ben Kbytmits, Der bep §ig.

123 ein Vxmv, bei? $ig. 124, ein Secfyfer unD bep gig. 125
60' xvktitt
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wieber cm Pieteu ifh <&# ©efdljrte tritt allenthalben auf bem
2fbfcf>nift öeö ;KlH)tttiuö ein»

Vkvtee ffytmpih

Sßlan felje $ig. 126. ©er ©prung, ben (jier öie (Dctwe
t>er -^auptttote in bie Ünuvqnimt tl)ut, wurDe bei/ Den Eifert

* Deswegen verboten, weil er bte Tonart unge.wi§ mad)t. 0n ber

i?
: VSZ^W ^MUet£t_MJM-M5anDni^lw nid)t_t)ie Tonart d but,

''%j Ü t£X^ i^SMll^lttÄxM-öiU ünö man mc'rft es erft bei> bem ^m^
'ijäfc',, txittW^müm, wo man ju #aufe iji ©ergießen Slu&

titötäfifi nahmen t>on Der Olegel, fonnen nur t>on 59?eifta üorgenommen
Ip^^werben, unb Sfnfdnger tfjun wol>l bep ber Siegel ju bleiben, welche

1 -deinen beulen unb bk Tonart gehörig anjetgenOen §ugenfa|

aforberf.

$ünfue Krempel»

9flan felje gig. 127. $uö ber <£erj d — h Cm $t$rer,->tt)ir&

im ©ef&ljrfen bk ©ecunbe g — fis= ©iefer gall tfi belegen
fcejb me&r w merfen, weil einige ^ftufiflefjrer bie Siegel oeben mU
Im, t>a# fcte £er$ adesett cimZm bleiben, unb in fein anbev
-j^ntemaU venvanbeltwevben müfje* Um übrigen^ annod) bie

fKic&figfeif bes ©efdfjrten auf Die ^3robe ju (teilen, fo neljme man
auf einen 2fugenbltc£ anflaft ber ^aupfton^nofe g bk ©ecunbe
fcerfelben, nemlic^ a an, afö:

a fis h
|

eis d g eet

©a tf! ber ©efang auf bie dßnlid)ffe 5lrf nacfjgeaftmef , fnbem bie

$erj d — h alsbenn in bie "3:erj a — fis üerwanbelt wirb. ©a
ober ba$ snid)t &tatt finbef, inbem, ber ttorneljmflen SRegel jti

golge, bie ^Dominante fd)ledjferbing£ unb ofjne alle 5iuöna§me/
mit ber «fsaupttonSnote. beantwortet werben , unb alfo g anflatt a

genommen werben muß: fo fieljet man leicht, Mf, ber ^erjengan®

S>e$ £fü§rer$, ju einem @ectinbengang im @efd|rten werben miipev

Seches ^empel»
*D?an fe$e gig. 1 28. ©er ganje ^on g — & womit ber^ü^
m anhebt, wirft afl&ier mit bem falben ^ron c—fhim ©e.fd()r*

m bmmmu &k Wm nennte» U^$ f wnn m $*wv
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£on in einen I;«lbcn, nnö umgcMnt ein balber Con in einen

ganzen »ciwanöclc uutrDe, ein mt gegen fa, u«ö fok'ccil war
bei) tönen dübolus. in mufica. 9fbe'r mie füll C'ii'r Der Ruftet g—

f

auöerö afä mit c — h beantwortet wcrDen? <J8ermutl)Iid) {>atfe

man im 5Ww einen ©ä'tijj üermeiDen füllen, Der nid)t bequem im
©cfdf>rten nacböeaf)mct werben formte. 5fber man wollte i$tr,

t>ennutt)lid) aud ' anDern tlrfad)en , beibehalten , ünD Da mu§fe

man Den ©cfdfjrten forinwbten, vok t$ amtf>ulicf)flen war. Qkte
man Daö g — f wollen oollig naebabrnm : fo j)dtfe Der ©efdfrtte

mit d — c anfangen müjjen. ^kitö aber war reibet Die. üor-

nefjmfie Dveael. 9iiir in Der SOÜtre, bei; fhiffenreeifen $ortfcbteü

tunejen, ift Die ^Beantwortung Der Dominante mit Der ©ccunDe
Des #auptföns jugefajjetv SSflit c— b Formte Das g — f auc!)

niebt beantwortet wcrDen. ©ie ^oDulation wäre, anjlatt naef)

Der Cuinte g ju aer)en, in Die Cuiarte f geraden. £DaS g— f A
mit cc m beantworten, wäre naci) Der jKeflel unD fcollFommen ti$* r^^^^i^C^
tig gewefen. allein Di>lT^crwanDehTmj M* ©ecunDe in einen c sU^^Z+jS^:
ÖnFIana, Farn Dem Q>erfafTer bey Dtefen gefcl;vmnt>en tlotcn : io: ^
ücrmut&Iid) m trompetermdßig oor. £>a er alfo aus üielen

Hebeln wallen mußtet fo wd&lte er Dag gerinaffe, unD jog Da^
c — hDem d — c, Dem c — b unD Dem c— c .t>ot*

Qkbmtce 'JfytmpiV.

SSian fefx$ig. 129. SRan bemerket in Diefem ^ugenfa|e Die

5iu6weid)un'a Des ©efangeö in Die Tonart Der ©eminante. £>a
Der ©efana fo befebaffen ift Da§ erobne DiegeringjleQ3erdnDerung

im ©efabrten Fann nadxcu'abmef werDen: fo $ fold)eS aud} aHbict

aefebeben. £)nf? man Den ©efdljrten aber and; auf folsenDe 9tol

Jdtte macfyen Fennen

:

— cec he
J

a. aa h [c -

fnsre^en
— c cc h d

| g< g a b \
G . .... ;•

ijli Warn ^erweifen/weif; wenn t)föfe in 58ucf#abentiäkity
mlftr@% jum Süfjrer aenommen rcoti>en reta >; M,@*$&rfe

6M Ä«f
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, auf feine ante %xt, ati fo mk ber gü&w bei) gig. 129 &efcf)af>'

fen ijr, nemlid):

— g-gg e a
|

d. d e fis
j g

baju f)dtfen fonnen aemacjjet werben.

2id;tc9 Krempel.
' «0jan fefje $icj. 1 30, ©er ftüijrer fangt, in Der ifenfj Des Jpanpt-

ton6 an, unD lenft ftd) beom ©c&hifje nad) ber ©omsnante ju.

©er ©efäbrfe -beantwortet Den Anfang mit ber ^erj ber ©omi*
jiantev unb führet ki;m ©erlüge t*tc SRobulation -in ben #auptton

jurücf. «gyattemanDaö.c,— e — fisju beantworten, g— h— eis

im güfjrer genommen: jo wäre bte 3Jtooufoffon.tfoUfo.mmen nad>

m geatmet moröen 2)a-akr Die 2(uöweid)ung in d Dur bem ^one
#!

' c Dur fremDe ift-, unD wenn Der eine ©afc in Die Tonart Der ©0*
tninante fcbliejjf, ber anbete felbiaen in ben#auptton jurücfe brin*

. gen muß: fowdre-bie fOJobufation falfd) gewefen.. ©er©ang
a(fo, Der ben #üljrer nad) bem G Dur (jinlenfrt, muj? Dutd) Q3er*

1, anDeruna Der ^orffd)reifuna im @5efdürfen Dergejklf georonet wer*

Den, ttd$ Der ©efana lieber Den Jpauptton erreichet. ©iefes ge*

fct)id?f , wenn Die UDMoDie eingefdjrdnft, unb Die ^Terj c — e in

Die ©eatnbe g— a tferwanbelt, unD Darauf Daß, .fis mit Dem h

beantwortet wirb. $iewiber wtrt> mefjr als jemals tfon Dement*

gen tferffafen, Die, Weifgefefjft Dajrfte Die Regeln Deö ©efä&rten

fennen fodten, nicfyt einmal Die ©efe^e Der SJloDufation t>cvftet)en*

neuntes Stempel.

SOtan fefje gig. 131. ©er ©efdfjrte fangt, wie in Dem tfori*

gen Krempel, Die Antwort mit Der ^erj Der ©ominante an. ©ie
föMobie leitet in felbigem an Dreo öertern eine l(eine Sßerdnbe*

tung. ©ie Cuinte c — g wirb. nid)t mit Der D.uinte g— d,

fonbern mit Der Quarte g--c -beantwortet; Die (BecunDe h— c

wirb in Die ^erj e— g; unb Die Carte d—a in Die £tuwfea—d

terwanDelt. ©ie bepben le|tern cßerdnberungen fliegen au£ Dec

erjtetn, tfermittelt welcher Die öaiinte c—g in Die Quarte g—

c

tferwanDelt wirb, unD Die Urfad)e Diefer QSerwanDelung tfl Die

^el uon bw UeteMjtimmung. Der £aupfton^ote unb Der ©o*
f mfnante
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mmante bop emem (Sprunge, ^n&effen Fönwte, mit einer %h\$*

nafome nu&ei' Diefe Dve^cl, Det* ©efa&rfe auej) wo^l auf folgenbe

$rt jugclaffcn werben:

h— a— g — d — fis— g.

€s wdre aber aBDenn notljig, t»ie gorffeftreitung ju unferbrcdfKn,

um nidrt in d tnir, afö eine bem^on c Dur frembe 5dig»eic&ung,

ju geraden, unt) mußte man Den Dvejt folgenDergefralt ju (e|en:

g — de — f — e —_ d c — h

Sel;ntc0 ££jrempel.

Wan fef)e $l§. 132. <&k $er$ beä #aupffon$ wirb alUjiermit

Der (seeunbe Der Dominante beantwortet, <2ßer ficf> an Das
mi gegen ia ftofiet, wclcbeö jwifeben Der feierten 5?ote f im,$übrer,

unD Dem h im Ö5efa(;rten entfielt, muß Den ©efdfjrten auf folgenDe

§(rt fefeen

:

hja— h— c— c— f g— a jd— e— f— e

£)a§ cö ein gebier roiber Die Dvegel Der ^oDuIation fcpn »ürbe>

auf fofgenbe SIrt Den ©efäbrfen «njttricbfen :

h|a— h— c— d— ga— h
[ e — fis— g— fis

tfl annoefy notfjic»^ erinnert ju »erben.

*£ilftte (Erempet.

Sftan-fclje $ia. 133. 3n Diefem Krempe! i(! erfHid) Die in Die

Ctuarte d—g terdnDevte ^rerj a— c m metfen, woju'bie jwepfe

Sftote d im ©efdbrtcn, abi wmiu't Die Dominante a jtmor regele

md§ig beantworter wirb, 5fnla§ giebfi S>enn fedffe man anflatf

fciefeö d ein e genommen , nemlid)

:

a — e — g |
fis e ~ f — e

fo waren alle ftorffebreitungen Des ©efabrten ton ftorffd&wfaingen

Des guljrYr'g üöUig einlief) geworben. ^ r)dffe aber Die aHererfre

Siegel üßn Der Uebereinfrimmungnber $auptfüm5note unt? 3DomtV
nan te Dabei) gelitten. $}un febeint <ß .^q% alä wenn , anfratt

tor Dritten öftere g im ©efdbrten, ati$ ftatti fonneu ein f genom*
wen, unD Derfdbe folgenDergefralt eingeriebtet »erben;
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©0 würDe ttemlid) Der..©ominonfe a, womit Der $üf)rer fd)Iie|fef,

feie iiaupttot^note dDen SKeadngemaJ? geantwortet (jaben. allein

fo wäre Der ©efan$ Deö ©efaljrten naci) Der 0uarte, nemlid) in$

o mot tjingeratfyen. ©er fil&a fc&licfiet $war in Die Dominante

| aüiin mit einem ©c&lwffe, Der auf Den #auptton d, nid)f aber

auf Die TonleiterIPJljJP^LfeiiLMM^n f;af. £)a mm Der ©e*

fahrte in Dic'^naJi^SjeieTmerDeniDflft : fo Fonnte öiefer ©cblulj

auf feiner anDern Sftetc, alß Der Sftote e nad>gemacf)et werDen, al$

weld)e tfjr abfebett auDämbJJiaC wm» BW* * !1 öer ©egenf)ar>

monie ßtHcl) nTd)t oferibar \^a flehet, ©i« ©aenfc&aft Der §:on*

äR a mot aber jlccft Darinnen, unD tjl -foaleid) ju entDecfen, wenn

man fid) auf Der ©c&lufjpunctönote e im ©ehrten, jum anfange

bei werten $:act$, nur Die Harmonie e—gis—k, als roelcfee Da*

CeM &$t ft
nöen ^aßn ' «»«bilDet* 3flan Ijat bitfc 2lu9*

ti«bme »ou Der Siegel: M Die ^auptnote unö JDomi*

nante allzeit auf Des legten t7ote einanDer antworten

' 'nvfäm, inattm 4&nlid?en Alten su beobachten. <2Benn

man tiefem §ugenfa|e U$- Darinnen bejtnDlid&e d>romatifc&e

uimmt, P& ^n in tag D£afpnifd)e ®efd)Ied;t wrfefcct; fo fleft Deiv

felbe folgentictgefVatf M;
gtifym & ä •— c — b i

<$tf&?vtt a d — g — f e

nxfo acfeöcl Derfeibe eigentlich in Die aeolifc^e Conat* a ju $aufe,

spie man aus folgen&er ^otjMuna fe&en tarn;

&9$*£ a e — g'— f e

<0efa^tte e a — d — c h

Slnmerfung

tjfcer bie. c^romattfdben ßwmffyt.

Um Dm ©efaTjtfen ju einem Chromatiden §5ÖÖ< ju frhtotf, muf

fttan Dieien rfrDerff, öurd) 2£egwerfung Der Jleinen falben $one,in

Sn Diatonifc&en ®a| uerwanDem- ^ernad) fud)ef man, naej Den

Mamlmm^tmmm in eben fo» Diatomeen gortfc&ro*
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neu falben ^öne wicberju, unb a'&met tiefe ffeine falben ^enc in t»er

£etfer Deä Csnfafrrtru auf eine abnficJjc tfö «ad). 3«© g^be i(l) folgen*

Den c$CDflfätii3tn ^'^ in A mof.

a j c — eis — d—dis
[ e

•Öiev ftnDen fiel) \wzrn f)a!be ^öne, t>ie b^r Tonleiter A moJ unet*

senftnö, Daäcis geaen c, unö baä dis gegen d. ^irftman Dtefe

beiden halben $&» meg.: fo Weibs- folgenbet Diafomfcfrer <$5runDgefang

übrig: •

a
J

c *— d ~ | e

§)iefer wirb nun entweder mit

:

e
J

fis — gis — ja

ober be£er, Der aeolifcl)en Tonart gemaj?,. «vif

:

e | f — g - |
a

beantwortet. 9?un fe|e.man Die fcepfcen @a$e folgmbergeflaft gegen*

einander übet*:
'':

.

$ür)ret\ a 1 c — d — Je
(Btfäi)tte. e f — g — j a

£>a nun bei* erfle djromatifcfye (>albe ^ron 'auf bie ©tuffe c, tmD tw
anDere auf Die ©tuff« d im §ut)ret fallt: fo abmet man biefe bepöeflerne

lalben ^§ne im ©efäfjrten auf Denjenigen ©tuffen nad), Die in felbigem

Das c unD d vorfallen. SDiefe @tuffen ftnt) Da« f unt) g im ©efäljrten,

unb Da tarnen alöDenn Die beoDen (Säfce folgenDergejtalt gegen einan*

Der ju fielen

:

Dux. a I e — eis d dis I e

Comes. e
I

f — fis g gis
J

a

2Iuf biefe 3Beife r)af maneö mit allen d)romatifcljen (^äfcen anjufan*

gen , in rca* für einem ^onc es fep, unD ob Die Intervallen barmnen
auf* ober abwart« ge#en.

Zwölftes (Stempel.

$Han fct)e $ig. ij^ ^it
?
Der SMoDie finö (jiefefbjt im ©c

f&tjrten verfd)ieDne notbige ^eranDcrungen vorgenommen tvorben,

Damit Der Umfang Der Tonart nicf;t mochte uberfd[)rift'cn,n?crDen»

VTCavp. ^anfcbucl;. 4. Zfyil % f S)i>
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<&b ©ecunbe c — d jum Sittfange Öe3 gn&rers ijl im @efd§tt«n
mit Dem £inflange g— g &erwect)fe!t werben. £Bare nemlid) Die

i $ortfd)reitung alliier niä)t abgebrochen n>or&en :• fo wdre Die $to
Mafien beö @efdf)rfen ins d Dur, unD folglich in einen Der Tonart
c fremben ^on hineingeraten, wie man au* folgender SSorftek

!ima feljen fann

:

c
j g a h

|
c eis

|
d e deis

| d

<|)icr&uscr) wdre jwar Die D6ßige$(e§nli$!eit Der Gelobte erraffen t,

aber tin §ef)ler wiDer Die 3)?obulafion jugleicl) begangen worben.

Iftod) eins, Der im c Dur anfangend $ufjrer lenFet fiefr in DerWut
fcurcfr Den cfyromaftfefren falben 3:on fis nadj Der Dominante l)in.

CDa Die Tonart ber ©ommanre unD $auptnote einanber antwor<»

fen nuujen: fo mußte notljwenbi^ ber ©efdfjrte fo eingerichtet wer*

£en, Üa§ bie in ber Witt* be$ $üfjrtTgoorfommenbe s
2fuöroeid)ung.

in Die ^Dominante ,_ Dur# Den SKucfgang Des ©efdfjrten in Deh

4>auptton beantwortet würbe/ fo wie, Da ber #ul>rer fid> am€nDe
lieber in ben $auptton ^inlenfet, unb barinnen fließet, Der @e*
fahrte notljwenbig fiel) am €nbe in Die Tonart ber Dominante
fjinwenDen unb barinnen fcbh'eEen mu§te; xm^ Diefeö iftbie Utfac^e,

3
warum bie lurj oor Dem £nbe bes gutjrerö üorfommenbe (SecunDe

g — f in ben €inflang c — c im(25efcu)rten ift perdnDert worben.

5Drey$e|mte0 Krempel,

^an felje gig, * 3 *• 53er (Sprung oon Der Dominante in Die

tlnterfcptime wirb im ©efdfjrten Durd) Den (Sprung ber #aupf*
fonönote in Die Unterste nad>geal>met. #dtte Der ©efdtjrte Den
(Sprung ber (Septime wollen nacfcaljmen: fo (jdfte üitfö mita—b
$tf§tfyn mt$en,!Uttb baburd) wdre ber ©efang inö d mol ^tnetn^

gmtfyn, ba er gleid)Woljf inö e mol geljen follfe. Um noc() me(jr

fcieüollig richtige Sinorbnung De$ (gefaxten m prüfen, perwan*
iiele man Den ©eptimenfpruna e — f in Die ©ecunDenfortfc^refV

lung e— f. £>a Ui Cecunbe e — & vermöge ber öorneijmfiert

.,- fKegel De* ©efd&rten, nad) weld)er Die #äuptfon$note unD Die

Dominante auf Der erffen Sftete be$ $ugenfa$eö einanber. antwor*

Jen müßen, niejt mit h — c, fonbern mit a — c beantwortet, unb

V alfo
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alfo fa eine ^erj m-wanöelt werben miijj; Die ©ecunbe aber in De«

UmM>rung jur ©cptime, unD Di^ $#j jur ©e>te wirb: fo ifl

leid>t einuifef^n , t>at? wiber bie Sßeränbetung ber ©epfime in Die

©erfe nichts eingewendet werben imm
Vkv$tfytitt6 OtpcmptL

SHan fef;e $[& 1 36. ©er ©efä(jrre ijt an&ier te^fi Kit

es fiel) in Der glitte ober am ©De einer $uge, füt tue enge c«no-

ntfcfye n«cfya&mimg , nm fcejlen fdjicfet. hingegen ifi feine

Urfac&eüor&anben, welche fcerfrinDern fonnte, jum Anfang Dec

guge, unb in t)en erfkrn 9vepercu§ionen , Den ©efäforfen auf fofr

genbe %xt, mit ämv völlig ähMdjm <0ef<mgfuj?rimg, ji$

fefcen.

ah—c—h a ] h—e—d j d—c—h—e j a—d—eis
|

d — c — h
|
a . j

(v£ wirt> in biefem fejten©ef&fjrfen, bk$m&ti$k a au$ Dem jwet)*

Jen Briefe Del §u(jrers mit Der ©ecunD* e au$ bem #aupttone
beantwortet. £)iefe Stugnafome wi^Dwj^nnteSilflel, Daf SS^jL
aud) in ber §ftitte bte45aüptton&icte uno

6

TOpeDep einem Sprunge
einanber antworten foüen, jtnDet aBfjier Datum ©tatf, weil in bent

fcorljabenöen ©efäljrten m feinen Dem ^one d mot fremben ^:ort

ausgewichen, unb alfo ber Umfang fcer ^aupttonart nicfyt über*

fd)ritten wirb; Die Dvegel aber nur Darum gegeben tft, um Diefe

Uebertretung ju t>erljüten. <2Benn alfo eilte foldje Uebertretung

nid)t ©tatt finbet: fo'fann bk Dvegel allezeit einen 2fugenblicf,

Der $eljnlic!)fett ber 9}ad)a()mung ju gefallen, bei) ©eife gefefctf

werben. £)a&.in bem bep gig. 136 bejtnblicfyen jcanomfiften @e*
fahrten,W gelobte an jwecn Oertern eine ffeineSBer&nberung et*

litten Jjat, nemlid) i)jum Anfang, wo bie (^ecunbed — eiti

Den (Jinflang aa aerwanbett wirb, unb 2) furj fcor Dem (Enbe, D«
fcer $ü#rer in Die Duarte hinein webulirt, unb Der ©efa&rte &*Ü
Sluartenfprung d — g mit ben &uintenfpruua. g «— d freantwor«

tet, siebt Der 3fu$«if$eir?. ;.
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gunfse^ntee (£jt*mpcf*

^an fefte $«*. 137- ®i rft " tri tiefem Krempel wiebmtm eine

i Irfjjf-i*& enge canonifd)e^ad)almrung vorftanben. ^ujrjJljTfanjeberj^ii^e

; ^•;uIÄv'%& mii^M^e^teiKäentltf!) fsfaenbergeftalt eingerichtet wetten i

^*fih. ffff
l

b* ab
[
d c d a

l
b. ab

l
c b c g l

a

jebocft nocb bejjer auf folgenbe 2lrt

:

ffff
|

c. b c j d c d a [ b. ab
|
c b c g [ a

% i tu. U'U^f t)j£) ^ W wa&r' Da$ bcr Anfang Des (Befäfjrten mit f— c jviberbte;
'-^

fKcuet anftoßf. $t?er öa l)ierburd> Die Regeln ber ^oDulation
nid)t beleidigt -werben ; unb Da Die 2fetJn(icMeif Der $ftad>aFmung

befto vollfommner
ift, als \t<etd)e in Dem erfkn, mit ^uc)?fraberj

auägeDrötften (&(fatxtn f lefer tepöet t fo würbe e$ feftr p<
,

Döntifc&

fetM/ Die Slefjnlic^eit Ögg $5efanfle$ bem Zwange einer Dvegel auf*

opfern ;u wollen €ö ijt feine Siegel ofnie iljre vernünftige %&fr

.
nahmen.

@enua von ber Crmricfttuna free; ©ehrten. SOSer bieferweqen nidjf

viele tStufyt fraben wiU, erftnbe unD roäljfe ftd> fold>e $us«nfä$e,- be»

benen er feiner, ober wenigen* nidr>t vieler QSer&nberungen im ®efaf)r*

fen nöt&fe l)at.

$om ®fefe«1^{age.tihb'Vem-Serfböc eine^

.-.; -S)teer(!e^aupfre.ae^^ yBitpetkWwi ff!, e>afj öee Sityret

mit) <^g$^rte ^eä?fetet»ei|e jum X>orfc^em fommen feilen«

©jodHfr man nur feauptfad)lid> in Der erften £)urd)fuf>runaW €5a^e$

bur$bieverfi$iebnen (Stimmen an biefe SKeael gebunden, unb fcHin
felbiaer weber Der $ul>rer, ned> Der ©efä&tte *wet)mal>f f)inter einanber

erfepnen; &iefV ^urd)ft$rünq muj? weeftfe^weife in Dem Umfang
£er £>ctave beö #aupttontf unb ber ©ominante-gefc&efjen.
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§ *?

®i« jföeijte Siegel Des* 3£ieberfe!jfafltf fff, ba$ fefrr S^nfaS;
ea mag Der S&H'er oöer <Sefal?rtc feyn, m ehenDeifclben Stimme
jwey öfter mel>rm«t)l tnntereinanDer unmittelbar »ortcmmcn
fcarf. £t Fann ni#t ef>cr in ebcnDerfdben ©timme wieDer t>orcKbrodf>t

werDen, beoor er in einet* anDern ©timme oorf)ero gehöret worDen,

§* 3»

Xrie Drifte «Ke.act Des 2BieDcrfd>faaeS itf, fcafc «?enn man t>U

cefte SDiu-cbfu^rung öcs Basee »oücnöer, man fclbtgen £>ernacl?,

»ermittelfi einer gef$fcftett tnoDulation, in anfcere £6ne naefy

unD tfcciß knUn ninge,

§•' 4*

Ifetä&eui r(l e$ einerlei), eb man Die ^uge im ©teFant, Sflft, $:<*

nur ot»ec *3$a|j anhebt, SDocfr in Singefugen ifr Der Einfang mit Den

tiefern «Stimmen beffer, aU mir Den (Arn. £!6ir wollen oie t>ov^ev*»

öeX)ent>en Drei; Dvcgein wettlauftiaer erflaren.

& f.

3« sweyfh'mmigen 5»0en muffen bie bepben Stimmen, Die

ganje^'Mc Dii'd>, orDentltdher <2Beife Den §ugenfa| allezeit wectyfelov

weijl nehmen, ©och FannDiefeDrDnimanacf) Der erffen£>tird)ful)runej,

bei; @e(e^Mt eines 3wrfebenfa$e6 , f)in nnD wieber unterbrochen wetv

fcen, als wo Der $uqen'fd| ctlSDenn jwar in ebenDerj'enicjen Stimme, Die

i§n fiisj *twor &eoabt ; aber Dorf) in einem anDern 3ntert>aH, Das ift in

einer anDern öetaoe, wi'cDer (jeroortreten Fann; D. i. t)at jte t>or(jer Den

$&frer gehabt, fo muf fie r|o Den @efä(jr(en nebmen ; nnD umaefe&rf,

j>at fit oorfjer Den ®ef%tcn s€^^f f<> rouj? ffe nurune&ro Den gn^sei?

nehmen.

$. ä)

jfo toeyfftmrmgen Sugen ifr es jwar einerfe», wenn Die jweofe

Stimme Den ju.qH'fafc in Der »erQ^ten Tonart wteDerOofjfef ftaf, ob

Die Dritte mit Der Öcfabe Der erfren oDer peofen Stimme nacfifolaef,

D. i. ob fie Den $ü(jver, ober ®efäf>rftn nimmt 3mörffen mu§ man
p<$ gerinnen nact) Der ^efcljaffen^eif Des gugenfa^es richten, nnD Detv

$i 3 felben
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üstbm ju ftolge ben Crmfrift ber bwftm Stimme magern ©tefe briffe
Stimme fonn nun enttoeber fogfeicf), nac!)bem Öie jnje^te ben (gfot äofc
ienbet, eintreten; ober eö fann eöfforj» |n>f#nja| gemadfr wer*
•Den; ober man Jaffa fl'e nod) wr&er, efje bie ansäte (Stimme- bag Srßema
gan^u'cf) üoUenDet, eifcl)einen > nac&bera #ö bie Umltänbe getan*

§. 7*

3n einet- »ierftimmigert S«£e foeu'e&en ft$ allezeit ' jn>o unb im
Stimmen, nemficj) eine mittlere unb äuferjle auf einanber, m Der
&ieUnt unb Cenot* ; bei- Zlt unb £a#» ©o!d)e jido fiel) auf einan*
Der beu'efjenbe (Stimmen feieberMIcn Den pöetfal allzeit in einem äftn*
lieben Sntcröafl, ober Deutlicher ju reben, &n>o folebe @tirmi«"n nehmen bm
guljrer, unb jroo ben (gefaxten. $Benu alfo ein @a| bürdete t>ier <$5tim#

wen burebgefuforef roirb: fo fömmt in Der Ani/ebenDm unb Dritten
@tü«met)ef5^wp; *« bei* «nberiumDpicttejjAbei' bw(Bzf&l)vt$
$a jh&*n; nemücb:.

O <2Bennbcr gnljrer im JDisfant anfingt: fo bekommt be?
2tlt ben ©efäfjrten ; Der Cenop nimmt lieber ben jyä&rer, unb
Der ^a§ oen ©efä&rfen.

2) ^Benn Der $#i im 23«ffe anfangt? fb befommt ber
Cenot ben Warten; bereit rcieDerum Den" %My$&, unb Des
IPieEaBt ben (Sefafjrteit

3) <2Benn ber ftüfjrer im Cenot anfängt: fo befümmt bereit
fcen-iSefa&tfen; ber SDtefcmit »lebes Den $u&rer, unb ber 25aß
Den (BefS&tfen.

4) 3Benn ber §«'&wr im 2tft anfängt : fo betonunt berCenot
Den©efd§rten; bei; 25«£ tuieber Den pfe unb ber &ie¥<mt
Un ©efdf;rfem

Stuf bie eine ober anbere ttorljergetjenber 5Irfen aefc&eljen Die (Eintritte Der
(Stimmen natüdidjer <2Beife am bequemten, weifte Stimmen immer
«ac§ unb mä) entmeber na$ oben, ober naef) unten ju ma$$m. Sfeenit
man genungfame Itefcuua barinnen erlanget (jat: fo Faun man annoclj

folgenbe Mit Sftfen t>on Eintritten, bk, ob fie gleid) nieijt fo nattirucfc

ölö Die mfy®0t$m ü*h betwoty afcer gut ßnb, jinjui&un,

5) Sß&nn
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5) <2Benn Der $M)Ui im JDioftmt anfängt: fo beFommt&ci

*7&i$ Den ©ef%ten; Der Renoir wieDer Den $u(jrer, unD Der ?Üt

6) <2Benn Der güfjrer im 23afjc anfangt: fo beFömmt Der jDte*

font Den ©efäfjrten; Der 2ilt Den gm)rer, unD Der £enor Den

©efdOuten.

7) 3Benn Der guörer tm Ztnov anfangt: fo nimmt Der 3a$
Den®ef%ten; Der JDiefrmt Den $iu)rer, unD Der 211t Den ;©e^

fäljrteo. 3

8) 2$enn Der $uf)rer im %\t anfangt: fo nimmt Der foietant

Den ©efdftrfen; Der %>a$ wieDerum Den $üf>rer, unD Der Cenor
fcen ©efäfjrten,

Stuf tfotfjerae&enbe acfytwUy Qltten, na$ melden Die bier &tim*
men mit Der 2fbtöec|)fclung Deö fivfywct unD (55efa^rten^ naty unD nacD

jum QSorfcfrein Fommcn, mäßen ©tftentKc&er XPetfe, roenigftenS in Det

erfren tKepercujnon Der^uge, alle Eintritte gefcljeben. HufsercrDcnt*

lieber tt>eife, aber Do# nur (n Der Glitte einer ftuae, Fonnen Die £in*

trifte annod) Dergeflalt gemacht roerDen, Da§ Der ^uljrer oDer ©efaOrte,

jeDocty in x>etfd)teDnen Stimmen, sxvtymafyl fcmcereinanDci: erfcfyei*

«et, £)ie ^erfe|uMF«L$ bietet fofgenDe fecfoe&it litten Daju an: .. j*V*£-
«) XVcnn Die 5«S^ mit t>em IDte&mte anl)tbtx*

1) ©i^ant, 2flf, ^a§, ^enor.

2) ^i^Fant, $8a§, 511t, ^enor,

3) £>iöFant, ^enor, $ttt, 33a§.

4) §>i8Fant, «Senor, Söafc Sllf.

*Bet) Na. 1. Fommt Der @ef^t in Der^fffe wmafjf f;iitfereinarj>

Der, inDem if)n erjllid) Der %'\t, unD fjeruad) Der £5a§ nimmt.

Sttit No. 2. tfl es ebtfn fo wie mitNo. 1. betuanDt; nur Da§ tiätytä
&uerft Den ©efa&rten fyat, unD gleich unmittelbar Darauf $n Der
5llt nimmt;

«Be? No, 3. folget jroepma^ Der Supftr, unD jweynwjl Der ®e*
fahrte (jintemnanDer,

j- £5ep
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Q5et) Na. 4. rot« Dorljer,

j?) TPcnn t)ic guge mit dem 2ilt anhebet.

2) §JiV£)tefaiif, ^etme, Q3a£.

•3) ST& SBfljj, ^enDV^i6!anf.

4) Bit, ^5a
:
i *Di*taf, ^nte

y) Wenn $te gutje mit fc>em Ceuo.tr anbete

1

)

$enor, 2flt, 93af?, SDisfar*.-

2)
r
£enpr, SBafe Ä/ ÖÖÄ

3) tÄf, "©isfant, 5tlt, 234%

4) ^enor, SMatir, 33a& 51 lf.

i) Q3aß, ^enor, ©iefan.t, ?lit.

2) Q$a£,, <3§föfijn# ^enor, -Stfr.

3) äS'flffi m, ^enor, £)te?ant.

4) 55a§, 1$, SManf, ^np£

£>se ^BaM unter tiefen S3crfe$im$en Ijan^ef fron &er Q3efc&affen5etf

t>et UmiUn&e tmö beut flirten @efct)tnacf Des 4uwnpDmjten ob. lieber*

ftaupt tft öaftin p fefjcii/ daß öer S«genfat3 nic^ alte 2mgenblicFe

in ben <hifjerften Stimmen allein; jonbevn aud) foroo^l, rc-eim

tini§e Stimmen pauftveit, «fo wenn jie «Ue gegen einander «vbet#

Jen, in $en nitttelftiinmen etfcr;eim%

§< 9*

53et> allen tiefen mSalicfcen Söerfetyitigcn rcurDe noa) twm'a Q3er<

fd)tctwl)eit -entfprinaen, wenn Diefelben nur ämifefren Dem #aupffone

teil Der Dominante aü'ctn aitfaeiibet rcerDcn feilten. $ier fdmmtnun*

me()r Die dritte Siegel t>i& tt>iederfcr;lagee (uian festen §. 3^uvucf)

ju beobachten m<

§. 10,
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§. 10.

^ß/r muffen Don oer 2U* 31t moonlireit, ober Der £onw?ecr>fe-

fang ein ^aar <3Bovte facjen. (fl &kbt jrco Tonarten , eine grojfe uno

Üieine ; unD jeoe Tonart t>at fünf 21uou?etd;ungen.

£)ie 2(u6xvetd;ungen oet großen Conart gefc&e&en in Die

, ©ecunbe,
c
£erj, Duarte, Quinte nnb (Serte.

©ie 2(uem?ei<$ungen oet kleinen Conart gefeiten in tiit

$erj, Daiarte, £uiinte, fleine ®crte nnb Keine ©eptime.

<£>ie SSefcfcaffen fyit bei Tonart foftb burefr bie ^erj eines /eben

£otty in beffen Ängleifev man auön>eid)ef, entfcfyieben«

SSBenn man alfo/ jum Tempel in OemCone c out, in bic Se*
eunoe d attfn>eid)et: fo ftnbet ft'd) bajn t>ie kleine ^etj, nnb alfo

tDeicfoet man in d mol aus. 2Benn man in t>k £er$ e aef)t : fo

ge&t man in e mol. <2Benn man in t>k (Etuavte f geljt: fo ge*

fd)id()t fbldjeö in f bur. SCßenn man in Die (Dutinte g ausweichet : fo

gefd)icl)t fold)eö in gbur; nnb wäd)tt man enblicfc in Die Qe^te
a aüö : fo gefefoiel)* fol$eS in a mol.

ferner, roenn man jura Tempel in oem Cone * mol in Die

Cer5 1- ausweidxt : fo fMet fid) c bnr bar. ©e&et man in Die

(kuarte d : fo fommt d mol num vBocfe&em. SttoDuliret man
in öie Curinte e hinein : fo gefd)td)t fofctyes in e mol. @5e0f man
in bic ©erte f : fo fjat man mit f bnv ju tf)un ; nnb ge^t man ro

Die Septime g : fo fjat man mit g Dur ju tfiiro*

§• 12.

^n Der erfren Üvepercujjion bei* guae fdjwe&et t)fe guae tötßfäfr

ttxife jroifc^en Der ^aupttonenote, nnb ber (kutnte. 0Ut bm SSlo*

Dulationen in ben fofgenben
(2Biebei

,

fd)laaen §ejjt eö fofgenbermaßen m.
<2Bir'fnppo'u'ren babei;, Daß oer Sugeiijaij fo befct>«ffen ui, oafj et

Ibvcofyl in Oer JDur- ate ITToltonart gebraucht werOen frmrt.

tftod) iRanjamei'fen,b*aB n«4> oer erften^epertujtoit oer <£ef<u>rte

gum £tH;rer, mto oer Suto sum (35eöteu. werben rann.

tn^rp.i "b 4XW» Utt V (i)

>

iiil ^
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(i) "2nbtv großen Tonart, j.-§.

in C t>ut\

a) StBenn ftd) bie Sttobulatton nadj fcem .4 mol (in ©ejftmr
£om) ^inlei^etjunb ber$uaenfa|fid) Darinnen froren- läjjet; fo <jo

ffyic&t Die AntwortS 'X • ^ .

;

entmeDer ober

in£mol, (Der Tertia inDmot (ber ©ecun&a
^oni) ^oni)

jS) SEßenri fief> bie Sttobitfation nad) öem £ mol (in ^erfiatn .

^oni) jjinlenfer, unb bev* ^uejenfa^ fid) Darinnen (joren täflet: fo

$efd)icfrt Die Antwort in A mol (in (feetfa ^oni).

y) SÜSenn fic^> bie SJioDuIation nad) Dem D mol (Der ©ecunba
§oni fyinlenfef, ttni fid) Der $ugenfafj barinnen ()6ren [$$ : fo ge*

fc&ic&r Die Antwort in ^ mol, (in (Sejtta ^oni).

£j <2Bcnn ftcl> bie Sföobulafion nad) Dem /? t>tif, O'n Cnmttatn
$oni) |inlenfet: fo aefd)id)t Die Sfatroorf mit Der ^auptton&iote,

äHfjiey C e>m%

(2) ^n ö« kleinen Tonart, j. €*

in /4 moL
a) 3Benn man & Den

c£on C Dur (in ^rerfiam §fcnt)

«uömeidjet, unb Der $ugenfa| fic& Darinnen froren lagt ; fo <je*

fcfricfrt Die $ntroo«k \
entroebet' ofcetmFfcmr,

mGöur, (in^ej-ta^cni)

(in^eptima^onO

ß) <2Benn man in Den ^oafbuv (in (Serram ^onO'au&wiV
d>et, unb fieb Der $uflenfa| Darinnen froren täjjt : fo 0ß$i Die

£mtn>or£ in C öur, (in Tertia ^onij.

/ y) 3Benn man in Den ^on g tun* (in ©eptimam $oni) au&
weiefret, unb ftcf) ber $uaenfa£ barinnen froren (äjjf; fogefGfric&t

&ie Antwort in C Onr, (in Tertia £oni),
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<5) SCßenn man in Den €011 ^mol(in £luarfam ^om) ausmei*
d)ct, und Den ftugenfafc Darinnen boren laßt: fo gefcl;icf;t btc ?lnt<

woit in ber iiMUpttonSnofe, alU)ier A «10I.

UebrigenS n>oüen wir bic britte Siegel Bier 5)\epercnj?ion niebt M)i\x

ausgebebnet wijjen, als wenn man in jeber $iige ofjne Unterleib in

alle ^VJebentonaiten ber jutti ©runbe liegenDen ^aupttonarf ausweisen
mn§e, Es fanget biefee oon bei erfovberlicben gange ber $uge ab.

©ewige Tonarten Tonnen aueb nur im^orbepgeben, in Den gwtfcben*

fpiefen Der $uge, oermittetft ber gerglieberung Des Qfyematiti , beruhet
weiften, <£s ift niebt notbig, in allen tmb jeb^n im ovbentlicbe Svepetv

cujfr'on anjufMcn,

i 13-

£)ie erjje tKepercujjien ot>er ©urebfübumg eines $ugenfa|eS ^mi-

feben Den oerfcbieDnen (Stimmen, foffer wobt internem Die »enigfle

SJÜu&e.' ©fe @cl)wurigfeif betriff Den Verfolg berfelben. SDocb wirft

and? Diefe wegfallen, wenn man gewife Regeln nnb Sünmerfungen, DU
wir balb lehren werben , jum SJugenmerfe nimmt %fy fefce babey

voraus*

a) ©a§ man einen ber 2öieberbobfung nnb' eines guten £on>
frapunets Dagegen fähigen <§at$, nacb SBefebaffenbeit bes ^onS
tmb Der Tonart, woraus bk guge geben fofl, erfonnen fyabc.

ß) ©a Die <Sa£e in Den$erfcJ)iebnen ^Bieberfcbldgen niebt alle*

. jett in einerlei) Entfernung bintereinanber folgen miijjen : fb tniif

Derfelbe gleicb Dorn anfange fo eingerichtet werten , Da§ Der @e»
fal>rte bem Rubrer «uf mebr .ale eine 2fct, balb unten., balb

oben, in oerfcl)iebnen arten Der ^aebabmung, tmb befonbers in

Der engen Sftacbabmung, nad)folgen fonne. SDa inbegen niebe

alle ^bemata »on ber Sßcfcbaffenbefe finb, ba% man fte allezeit

*5<*n$ in oerfcl>iebner Entfernung gegen einanDer bringen foune : fo

ij"t es niebt nur erlaube, fle 5« vwHv$m
t
im'o 3« sergltefcein;

fonbern es gebort biefcs felbfl unter Die (Scbonbesten Der §uge,

&kVtvUmn% belMH Darinnen, tia§ man nur einen §jjetf

fce« ©a|cö,uiH> j»# |ft<iptfä#'$ Den erfreu tytil befelben

Hu 2 n«mm,
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nimmt, unb Denselben frin unb wieber tu btv engen XXad}c&
, mimg *,wifd)en öen tterfd>iebnen ©timmen fugirct. ^cl) fuge

* '
Die Söeöinguna bei* engen CTacfyabmung hinju ,• um ntd)t Die*

jenigen, ju entfd>u(Digen , Die alöbenn üa$ 'Sfrema ju uerfürjen,

©degenfreit nehmen roüvDen , wenn fte nidfot roetter fort »igen.

...
/"

I Slttan r)ar bei) biefec Söerfurjung aber Die grei^elt, Da§ man Die

Sftoten üergreßern, \>et*fleinern, in %pt unb Sltft, in alkn 9^
teroallen, unb fowofrl in Der afrnlid)cn äfe ©egenbewegung nacl>

ahnten Fann.

* £>ie öei-glieberung eines <$dfßB befielt barinnen, t>a§ man
P^L^i^lr^nfel^n »n gewijje ©lieber, ünD -.war biefelben swifefren Die t>civ

fd)iebnen Stimmen üertfreilef, wo man fte üermiftelft berSftad)*

öfrmung unöfeerfekung entweber untei fict> allein burefrarbei*

tet ; ober man la§et in einer anbern (Stimme ünm aus äntm
^egenfubjecc entlehnten <B*mg.. &ermittelfi Der 3$erfe|ung

unb 9?acfrafrmung jufifeid) Dagegen froren.

Giftes Krempel.

tÜJan fefre $ig. I SS (stf. Öefeö <$:frema Fann in allen Srife^

Daüen, in Der ©ecunöe, Cets, Ctuatte, (CUiinte, Berte, ©eptt*

me unb (Dctave, in üerfefriebner Entfernung unter fid) nadjgeafr*

tuet werben. £Bir fraben jur €rfparung bes Tupfers nur wv
Cftad)afrmungen unb jwar per thefin & arfin beigebracht. Wan
fefre (a) (b) (c) unb (d). Ein nad)benFenber @d)üler ber $uge

wrfuefre frier feine Gräfte, unb fud)e alle noefr übrige moglid)e $}adv
afrmungen baju. ©amit biefe Tempel jugletcl) ju Rempeln ber

X>eifur$ung Dienen mögen : fo bilbe man fid) bau ^frema lange?

ein, alö ei frier beftnblicfr ijr, unb fe&e benfelben etwas an, j. f

.

g • g— ef g— agf| f «f— d.ef — g f
|
e

*8lan wirb atebenn bemerken, H§ nur Der erjte ^freil beffelben aK*

$ier fugiret wirb.

Swe^tee Tempel,

9ftan fefre $ig. 139 (a). ©ie golgejftnime fann anfrier mitlefrs

ßeringer SBetfifojimfl ober S&ranberung Des (go^t, in allen

Zutun,
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Cacten, eintreten. $c$ gebe nur noit einigen 2(rtert ber @imritfe

Krempel, unb ubet-taffe c$ einem fleißigen ©d)olaren nad) 2lnleü

fung biefer, alle übrige mögliche baju ju fro&eiu <3ttan fe£e (a)

(b)(c)fd)unb(e).

©owb|>1 bei) liefern 0tyUti) afc bem erffen Tempel mu§ man
Hugleicl) üerfud)en, ob nid)t 1) bie eine ober anbere 9?ad)a|mung
entweder aböetabam, ©eciroam, ober £)uobecimam wrfeget

werben Fönne.

2) Ob bie eine ober anbere 4?auptfKmmem% etne^erpweife
tmtlaujfenbe 9}ebenfKmme julafje.

*

3) Ob bfe ^ad)af)Vmg aud) in ber ©egenbewegung angebe»

cßon öiefem 3weyten'Jürempet fielet man baoon eine $robe bei)

§ig. 1 3p (f). unD Jtvar per arfin & thefin,

JDrittce i&jctmptt

'$im fe&e Jig. 140. (a) t>. c. d. e. f. g ttnb h. «Sei; fg)unb(h)

bemerket man eine sftacfra&mung in ber\}crgr6f$enmtjunbX>etv

Heinevung. $)}an lann jicfr biefeS ^:§ema au# langer oorjtellen,

wenn man will, j. &
1 r . 1 r

g— |
ea

|
gc — f

|
f e | d — | c

©et no$ etlidje fünft ig, untmeljrere enge$?ad[jar)mungen möglich

ftnb: fo wirb ein fleißiger ©cljuler ööd|I tfyun, felbige ju fucfyen.

X^iett'ee Krempel,

9ftan fl$e ®ig. 14'» 3ft &en bret) ttorftergeljenben tempern
Ratten wir es nur mit einem einzigen @a^e ju tr)un. ^)ier Fom*

men i&rer ireeen jugleid) in SBetracbf, unb fielet man fclbigemtt

ben gtffetn 1, unb 2. bemerk 2tuä biefem #aupt* unD ©egen*

fa£e tji Di$ bei) Jig. 142, beji'nMidje Krempel, oermittelft ber'Ser*

lurjung unb jJcrglieDeuung, entftanben. $aum fangt ber Q3a§

baö erjle ^{jema an ; fo folget iljm bie ©iöFantftimme oermitteljl

ber ^ad&dpmung beffelben nacr). Slber weber W eine noc(j bie

anbere Stimme oolifttf;ren es , inbem fie nur ben Anfang bai>on

Uu 3 fcwc&#
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t)ucd)arbdten* QBafjtenbet geif Der feaf Die met QSiertfjeile aus
Dem jroepten ^acte bes etjten $ugcnja£eö oermitteljt Der cßerfe*

£ung öurd>nimmt ; fo p&t fiel) Die oberjtimme an Den fünf eeften

IftofenDeffelben, unö arbeitet biefe Dagegen oermittelft Da* SSer*

fe^ung burd), §S-i|t Ijier alfo Der etjle unD ante ^act De*

«£)auptfafees serglteöert, imb unter |# Durd)gefüfjret n>orDem

©eaen' biefe beiden Stimmen laßt Der 2(lt ein aul Dem ©egenfafce

j&tjefeitätf 5ormel4>en wmiitteljt bei* Q3erfefmng fjoren. SDaS
ganje #auptr&ema fommt enölidE) erft tuieber im fetten ^act in

Der erften ©isEantftimme/ Dur<$ einen um>ermut(jeten Eintritt,

unö jroar in enger ^Radialjmuna jum -Qtorfebetn, na#Dem es

nemlid) Die jroeitfe ©iöfantfTimme' jum anfange Diefes ^racts

furj toßi'^er angegeben. 2fuS Dem vierten ^act Des |)auptfugen*

fafces bei) #ig. 141. ijt ännod) Das beogig. 143. befinölid)e€'rem*

pel, weldjes cigentlid) mr 3u)if^n^«trnioniei geboret, enf|tanbetu

<Die &6ci>fte (Stimme nimmt Die Daraus entlehnte €faufc tmt>

treibt fie üermitfelfi Der ^erfeljung bttrd), unb weichet fcabey in

*>etfd?tet>ene Conarten «110. 3Die 33afjftimme arbeitet Dagegen

mit Dem fd)on bekannten $ormefd)en aus Dem ©egenfa^e, unö

fce^be Partien feien öiefen tyßMfmit biet ^atte lang unter ftd)

fort ; worauf fid) Das Q3Iatt wenbet, unD in Dem folgenben ^acte

Die OberfHmme &iefeS §i>rmeld)en in Der ©egenbemegung ergreift;

Der SM Zugegen Di« aus Dem etfen «f)aupffa£e entlehnte ^ajfage

auf eine freoeSfrt, oermifteljt Der %$erfeßung, bep noefc immeu
fortöauewber ^onrc'eätfemug, Dagegen nac&mac&ct.

Sunftee Krempel.

$ftan fefje ftig. 144. S)aS petita (jie^u fjakn wir bereif*
1

eben in Dem 2frtifel tfom ©ef&fjrten , unö jroar Dafelbft gig. 12g»

gefeien, tnfD tft baffelbe allfrier beo gig. 144, fon»&l t>ßtft!t3t,

als senjueöett, unö babe» in fcerfcbieönen SDJoDulationen (jintetv

cinanDer Durd)gefitfjret werben» ©ie bepben Obttfiwmm nelj*

menbiepeen erften ^acte Des ©a|es fcor, unö Der 53aß arbeite*

-mit bem Dritten
c
£acte DejTelben nacl) Proportion tam^ 5<uf

eine anbete ?ftt, unb jwap jn)#rnjm& Wl man Dieftn gugetv

fem
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färbet) Ken fofgenben gtg, 14*. auf eine fmmQlxt aergliebcrf*

<Dieje$ lejtere j^jrerapel gehört jur Swifc&cn&annome,

SBtr Ferren mmmefjrstt imfern ^mfuppofjtiö auruefe*

y) $ät man nunmehr nad) iljtgejetgter 2(rt ben gugenfafj, obe?

wenn cß jroeen finb, beobe untevfuct>et : fo ifr, fo ju fagen, 6k guge

fcl)on Ijalb gemad)t. $}an braucht Die oerfd)iebnen aus Diefer 2(rt bei:

engen tftacba&niung, Der Sßerftttjü«Ä tmD gerglieberung beS

(Sa^eS entfpringenben ^Ijeile, nur bermittelft guter &ttMfcI)cnfäfce

jufammenjußÄngen. ©a nimmt man nemlid) einen ^f)erl in bie*

fer Tonleiter, Den [anbern in einer anbern, nad) Den Siegeln Der

93loDülation bor; unb Damit t>k @a|e alöbenn tn allen Stimmen

ebne Üntcrfe&ctö, unb nicht efroann in Den aufjerjlen ©timmet?

allem, unb and) nid)t-bfo§ ;wifcl>en ben Tonleitern beö .£)aupt*

touSttnb DerSDominante erfefcetnen mögen: fofann man fiel) in Den

eifern OJerfucfoen, nad) Den Äffern anter SUictoren, als eines

23ad?e, ^änbele, 23atttferri, §v<tecQh$tti. ober ^roberget :c,

eine ^Difpofifion ber ^BieDcrfe&täaemadSjen, unD t)iernac|> in ^ar*

titur Die $*uge aufarbeiten.
e
SDiefe ©ifpofition muß ahn fo ge*

machet »erben, titö bie großen ^unjtjiucfe julefct bleiben, un&

Die Heinern oor^erge&en-, Damit, nad) ber Erinnerung jenes gro§e«

^onmeifierö, jwar ber Anfang gut, fcao HTiftel «bei* noefy

btfcv, unö t>«e <£nöe poitreflid? fey,

4>!er folgen nunmehr ..

(I.) 2tUgemeine Hegeln '$\im Verfolg einer stsey* fctey*

ober rterftimiingen tinfacfym £uge,

a) E[$enn Der @ai? Durct) bie begebenen Stimmen einmal
burd)gefül)ret n>ovDen : fo fefcef man Das ljarmonifc|>e ©emebe
mtxvßbtv naefr Den Regeln ber 3ftif$en$|e ned) etliche $;acte

fang fort, unb machet alsDenn eine (Lakens ; ober man macber"

t>ieü nad) gef^enet erjten ©urdrfufrmng, fogleid), raenh nenv
!id) Der ©efang Des* ^ugenfa^ci fief) Daf)in neiget. %bkfo <£aben|

faun mm emweOes in ben «&fluptton> oOev in Die ^Dominante
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$efd?eben, nadjDem e$ Die DorljergeijenDe Harmonie am natürlich

flen erforDert.

-|3) £3ep tncfev €aDem, laßt man entweder Den Rubrer oDer

f5efdl)rten Dcö J^ugenfa^ßö in Derjenigen (Stimme, Da er niebt

juiejt gemefenifr/ eintreten; <fcw-manla$/YomnMn£Koi$)m*

fafc »or Der Cabenj i>or|ergegangen , bei; öiefer €abenj ant^o

einen gn?if^enfa| fyoren, um Dem 0e|Me nacb Der <2BieDerfunft

De£ 4?auptfa£e$ ein Defrosrojjer Verfangen m machen, als votU

djet aucl) aföDenn, bei; einer bequemen Harmonie, ,entmeDer mit*

bem$üf>rer *>Der ©efaljrfen , wie gejagt, unö jmar in Derjenigen

Stimme, Die iljn ntd)f jufejf gefoabf , eintreten fanm

y) 3Öenn fieb Der ©a| nun wieDer auf6 neue in einer ©timme
geiget: fo fud>ec man Die 2intn?o.rt Darauf in Der $olgejtimme et*

toaS naber , wenn man will; unD »iete bieten Der engen D?acr)afc

tnung bei) bum^uje mogiicblmD., oDer -fonft Sie $uge nid>t gar

ju lang werben fo.II/ einmfü^ren, unD erroartef man niebf Dieje*

nige Entfernung,, in Der fte in Der erjtern £>urcr)fiu)run3 gegen

Die anDere &,imme angeloben %ol

£) ©tefe .-jweyfe angefangne 35urcr)fü(jrung fiktt man nad)

$er SJnjaljl Der Stimmen, mit oermifebfen 3roifd;enfa|en, enfroeDer

tjurd^) alle Partien fort, oDernurDurcb einige, Da manaltfbenn

Diejenige, Die in Der Driften ©urcbfüfrrung Den @a& juetft neb*

men foll, oermittelft einer ^>aufe ootber fann fdnwigen lajfen.

sjjftan rietet aber Diefe 3wifd)enfä|e Dergefta'lufa, Da§ man nun*

mebr, nad) Den Regeln Der SOiobulafion in eine oerroanbte Tonart
cabenjiren fonne,

e) 9hmmeljr erfd)eint t>er gugenfafcin einem ganjanbern^one,

unD t>ielleid)t jugleid) in einer anDem Tonart , als ermm anfange

gel)6rt rootben. 3ft er nemlid) auö einem SDurfone in einen ^floU
v

ton gerafben : fo machet man Die 2(ntn>orf Diefer SMfonarf ge*

mäfj; unD gleiche SBeroanbfnij? \)at eö, roenn Der gugenfaö au*

einem SÄoUfone'in einen ©urton geräf^, Da Die ^nrroort mit ei*

mm SDurfone gemacht roitD»
-
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£) ?9tan fdr)rct nact) Diefcm befldnDig forf , Den $ugenfaf? fo

Piel mogiid) in allen perroanDfen$?ebent6nen, unD .*war bafD ganj,

ba(D »erfurjf unD jergficDeit, Dutdjjuarbciten. $Jöö flehtet oie

©d^e mir guten 3n>ifcr)enl;armonien Durdj, unD nal>et #cr)enDlicl>

rcieDer auf eine gute ?(rf Dem «öaupttone, wo man Den ©aö an*
nod) auf perfd)icDne ?(rf, balD eianj, balD peÄjt, mit allere

IjanD Wirten Der s7i0cr)eu)im!ng , befonDerä in Der engen canonifc&m
9iacl)ar)mung Durchnimmt, unD enDiicr) nac^Drücf(tGr), unD tpenn

man rotH, mit einem Point d'orgue fdtfiejjen Fann.

(IL) 2lllgc!neme Kegeln 3um T>crfol0 einet* 3«?ey- toey-

ofcei- xnetftiinmigen iDoppelfuge,

a) £)ajj Die ^dtje im ^etro Pon einanDer unterfcljieDen feprt

muffen , ift fd)on auä Der Cer)re Dorn (Eontrapunct begannt.

ß) €s ift gut, wenn Die £)oppeffuge auö einer ©fimme mefjt

bejM}t , alö $k fed(je r)ar. €$ Fonnen ntd)f nur altföenn mehrere

Steten Pon 9?ad;al)mungen angebracht, unb Die <5fyt einzeln

bejpr ausgearbeitet roerDen; fonDern e£ Dient Diefeö aucr) Dam, Da{?

eine (Stimme mand)egmal)l ausrufen , unD f)ernad) Defro frifd)ei*

Den @a£ voteDer ergreifen Fönne, Da hingegen in SDoppelfugen,

wo nicfttmefyr (Stimmen, ate<SdkeftnD, meiftenfrjeilSjcDeötim*

me in pölliger Arbeit ift,

y) £)ie perfd)ieDnen @d£e brauchen raeDer ju gleid)er %tit an*

jufangen, noer) aufjuf)6ren.

£) (£•$ tft nid)t notljig , Dag Der <&a§ unD ©egenfa^ alleseit

einanDer begleiten , unD Feiner oime Den anDeru erfdjeine. tyilan

fann balD Diefen, balD jenen befonDerö Durcharbeiten, bepor man
fie wicDer pereint.

£) <2Benn Die <5d£e einmal)! Durchgeführt finD ,
jb ift eö einer*

lep, Den 4baupt<oDer 9cebenfa| roteDer jueif einjufur)ren,

£) 21nc Die perfd)ieDnen ^lemafa oDer ©d|e , Die in Der $uge
perbunDen roerDen follen, müj]en et-jHtd? nad> Den Regeln Des

Doppelten €ontrapunctö jufammengcfefcet' werDen , Damit fie baiö

auf biefe, balD auf jene 2lrt unter fiefy wvFefyret roerDen fonnen.

Wlavp. ^anSbucfy, 4. CfceiL 36 r 5n?ey-
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Zwzytcne mu§ ein jebet <Sa£ für ft# befonDerö, fo wie bep t>cr

einfachen guge, unterfuefret werben, ob er ftc&felbji, balDauf

Diele, balD auf jene 21« tmitiren fonne.

*f) €nt>licl) fann Die €infüljrungber©egenfd|e noer) auf jwei)er>

lep 2lrt gefiteben; nemlicfo: man arbeitet enfweDer jeben@a& für

jfcj) befonbers Durd>, unD vereint fte fjernad); oöet man führet

Den einen @a£ fogfeiel) mit Dem anbern burcl?*

Vitvtme. '

QSon i>et ©egenfjarmonie-

§. i*

SMe ©egenljarmonie nimmt i^tren Anfang, fobalb bet ©efdbrte

eintritt, ©eibige braucht bep Dem Eintritt Der ftolgejfimme, fo wenig

allezeit confonirenb als DijfbnirenD m fei;n. ©obafb ein bequemes %nt

feroaUmr^mfüIjt'ung Der$olaefHmmeDa ift, braucht man nic^t auf ein

anöerS ju matten. ftinDet es fiel) alfo , Da§ Dct* ©efdf)rte bei) einer X\t*

genDen ©ifibnam eintreten Fann : fo ifteS Dorfrefucfj. ginbetfitf; abw
bkfö ni$t: fo fann es mit einet confonirenben Harmonie gefcf;eljen.

§. 2.

So ift gut, bep De* Verfertigung Der ©egenljarmome eine ober

Anbete ISrt Des einfachen (Eonfrapuncts jum klugen merfe m baben.

SOtan tauft weniger ©efaftr, ausfd)weiffenb m werben, als wenn man
fciefelbe, ofjne 2$erbinbli#feit, nach bem freuen einfachen Contrapunct

"

entwirft. Q3eo Diefem fann es gefebeljen, Dag man auf Einfalle ge^

tatfy, t>k mit Der Statut Des #auptfa&eS Feine gehörige ^erbinDung

fyaben. 2Bie aber in allen Slrten mufifalifc^er ©fücfe ein Ibäl mit

bem anDern wobl übereinffimmen mufj, wenn ein fd)6ne£ ©ame Dar*

aus werben (oft: fo ifl biefeS (jauptfdd|)licfj beo ber $une uibeobarbten.

®aj? ^ ?(rt b<*S einfachen (Eontrapuncts aber, ober btti Metrum, bas
man fid) erwe&let !jaf , som anfange bis. im €nbe Dauern muffe, per*

Mtfic&wnW&ff.- '
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$. 3-

J^e grofter Die 2lnjabl ber (Stimmen einer §uge ijt, Dcfto weniger

bunte Figuren ldf;t Dicfefbe in Dct* ©egenfjarmonie ju.
<2Bdf>rcn0cv:

Seit, baj Die eine (Stimme t'5te £rdufel machte, müßte Dorf) bie an*

Dere nur eine elenDe Dfabenftimme Dam abgeben, ^n Der $uge abeu

greifen alle (Stimmen gegen einanDer , unD fyat feine ein ^Borrecbt oor

Der anbern, roieetroann in anbern ©aftungen muftfalifcf)er (Sfucfr.

©ie muffen affo alle eine gute TÜMobie ^aben, unb Feine Por ber an*

Devn befonberö berrfclxm £)cr ©efang muß babei) burd)gef)enb$ oer*

bunben ober obligat feon , unb bafjer geboren Die in ber freien (Schreib*

arf fonft erlaubten ©dnge im (2inffange ober ber Dcfaoe gar nid)t in

Die $uge, gefegt Daß man Dergleichen and) bep einigen grofTen Sftei*

flern ftnbet.

©0 tpehtg aber bie ©egen&armonie geFrdttfelt ober buntfebeefigt

fet>n foll : fo roenig ftnb Die generalbajmiäjjigen ^affagen erlaubt. Um
in biefen gebier nicl)t m verfallen, ift eö notfjig, Daß fiel) allezeit Die eine

ober Die anbere (Stimme gegen bie übrigen fortbewege, eö gefcfyebe

Durcl) Svücfungen, bttrc^gcl)enbe ober ^ecfyfelnofen , unb fca£ m>
iiiäfyt? alle ©timmen mit einmal fiel? fortbewegen»

§. 5.

3$et) biefer ©egenfjarmonte ift Darauf ut feljen, Da§ Die Stimmen
nid)t einanber ju nabe fommen , ober niebt allzuweit auöeinanber ge*

l)en. €ö ijr ju Dem dnbe nid)f allein erlaubt, fonbern audEj gut, eine

oDer mehrere ©timmen mancj)egmabl paufiren $u taffen ; unb Da giebt

man ateDenn Derjenigen (Stimme tu ^aufe, be» Der fur$ Darauf De?

.£>auptfa| eintreten foll.

§. 6,

3n $ugen mit meiern (Subjecfen, Die gleicj) Dom anfange un-

ter ftcl;
e
pereiniget werDen, $%a e$ wegen Der ©egfcnfjarmonie Feine

<Scr)würigFeit. €in (Safc formirt bie Harmonie ju Dem anbern. (Sinö
Dabei) Die (Sd^e fo eingerichtet, Xx\§ man terjen* oDer Decimenweife

mitgeljenbe ^ebenjtimmen ^aben Fann : fo ij* fold;e$ portofrei).

36 r 2 $tinfttm
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Sünftene.

23on fcer 3ttHf*en!)armome.

§. i.

©ie Swifdjen^avmonfc fanget Da an, wo Die (Begen&armonte

aufboret, oDer oielmef)r, fk ifr eine $oitfe^ung berfelben; unD Dauert

fo lange biß Der $ugenfa£ mieDer eintritt* ©ie muf? alfo ebenfatö, n>ie

öieÖJegen&armiMiie, auö Dcr^atur Deö #auptfa^e$ fliegen, unD mit

Der bereite Demfeiben entgegengefe^ten Harmonie übereinkommen.

«ptetau* folget, Daf? alle ^ajTagen, Die in Den oerfdjieDnen @tira*

men nid)t Oermiff# Der 9?ad)al)mung unD 3krfe£ung bequem Durcr;ge*

führet roerDen Bonnen, alle 2lrpeggio$, gencralbaimdfnge (Sd^e, aller*

t>anD bunte unD in Die frepe (Schreibart aef>ortge Figuren, ©dnge mit

4'infldngen unD Dctaoen, arienmdßige 2BcnDungen, unD alle fo ge*

nannte galante ©äfce DaDon au^efd&loflen bleiben»

§ 3-

<2Bo nimmt man aber Die ^affagen ju Den gmifcfrenfd&en fjer?

2lu6Dem «£)auptfafce; aus Dej]elbeu©egenf>armonie, unDenDlid), wenn

Das ^iema nid)t fo befcjjaffen ifr, baf ttm$ befonDerö Darauf entleh-

net wetDen Um: fo etfinnef man gute (jarmonifcfje, mit Der Sftatur

unD Bewegung Des gugenfafceg übereinjiünmenDe ©ange.

§ 4-

£>iefe £\v>ifcfjenI)armonie mu§nid)t$u fang feijn, juma&lroenn Das

^fyema fcr)on an ftcE> lang i% unD nid)t juofteoorfommen. €*ön>ürDe

Der #auptfafc DaDurcr; oerf>inDert n?erDen,j fi# genugfam f;6ren ju

Wen.
'

y* 5*

@ie mu§ ferner fo eingerichtet roeröen, Da§ De* £auptfa& önber*

mutzet Dajwifcfyen eintreten fonne, tt>enn fie fitf) ni$t efn>ann mit einw

<£aDenj enDigt, bei) welcher Derfelbe alöDenn eingeful)ret mirD. £>iefeä

aber banget oon Der SftoDulation, unD bep Derfelben oon einem beque*

men ^nteroall ab, ge#e» ro<?l#e$ Der $ugenfa£ eintreten Fönne.

§. 6.
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§. €•

©ieSwifd&flifäfce braueben nicbf aHejeit froIIfHmmia ju fetw, $flcm

fann eine oöer \\vo Stimme» allmä&lic& frinfereinanDer fcerfcfrroinben,

cfcer öfters mfanimen aufboren fafien , um (jernad) öcn ftugenfafc öejto

nacf>Dvu<fliefet unD Deutlicher roieDer einzuführen, jumaljl, wenn eine

^itfclftimme Denselben nehmen fofl.

§« 7«

5(Ue ^ugen b6ren enDticfc mit Dem ©afce fefber, oDer mit einer a\u

aef)än<rten fur;en Harmonie auf. §ftan ftnöet (Eyempel t>on beuDen.

S)ae erfte aber tft unftreirtg beffer; Dod) tjf Da$ k\tm in ©mgefugen
fefrr offc nofbig. 3n allen beiden fallen aber gefctycfyt Daö SnDe t>olfc

ftmunig, nad) Der %wW öcr (Stimmen Der $uae, fo n>ie Der Anfang
einftimmig mx*

€ ft © e
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i)?$ ipanbtmd^ bet> bem ©meralbage, jml> anno$ fpX-

gente ©c&riften ja fjaben:

OjtoiWpurg^ Stöbt, VDify. ^anbburt) bep bem @jeneralba§e unö

vi' Dcc Compofttion, mit 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. unD me&rern &im*
men, nebft einer furjen (Einleitung mm ©eneralbaj?. ifer S£$eif/

mit 8 ftupfertafeln. 4. ^b^iin 755* 8 ©v.

— — £)ejjelben 2ter ^fjeif, mit 9 ^upfertafem. 4* 35«K« 757.

14 @r.

— — £)e§elben 3ter S^eif, mit 1 2 £upfertafeln. 4. Berlin 75 8.

8©r-

SDtarputflö, Stöbt* XVilb. ertfe ftugenfammlung. grojj $ol. Berlin

758. 16 ©v.

©efelben Anleitung jur (Singecompofttion. 4. ^5etlin 759. 1 $Kt§lr.

©efelben ©cfcl)id)te unb ge$rjc$ ber alten unb neuen 9)}uftf, nebft

8 3\upfertabellen. 4. ^Berlin 759. 1 3Rt&Ir. 8.©r.

S)ejjelben geiftfiebe, moralifcfre unb n>elf!id;e oben, Hein $of. SSerfm

758. 16 ®r.

£)e§elben neue Sieber jum (Singen bet)m Cfa&ier. 4« W>wl 750. 12 ©r»

2De£elben (jijfarifc|)^ritifd}e Q3et)träge uir Sfufha^mc ber SDluftr\ 1.2. 3.

unb 4tet* *5an&, woüon ein j'eber 6 @eucf mit einem Dvegifter bar?

über enthält. 8. Berlin 756 — 760 a 3 ©v» Serben fortgefe|t.
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